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ADıildanjchauung ZUF Confessio AÄAuiustana un ÖRn Jabhrbundertfeiern
Von Lic. STAr TChulın, RKontjervator der Zutberballe, Zuther-
{Tadt Wittenberag 114

IIC Anıchauung Zutbers OM auben Dder Pialmvorlefung vVon
$ —18 Von Dfarrer „elmut 20AM, ammer{tfein 21

ITE rgeitalt ÖPRt Zutberbibel. Von ForTeNOr TIr Dermann YWoltr-
Tand ever, Greifsmwalds 4. 3

SEtliches 3Ur Confutatio. Von Dfarrer C: arl Xehringer, AqunOÖr 71
e  e Zutberbriefe vDon der Veite Eoburg unsd I1T Von Studienrat ADech:

97T  } Erlangen
ZUTIDers oburger Prediaten uns 1 Von aquptpafior nolle,

amburg 10, 105
Daul Hoachimjen als Zutberforicher uns Kerformationsbiftoritfer. Von

Drarrer Ora Mersz, Miünchen 85
KXerormation un Ersiebung. DVon Öberfonjijfiorialrat e  el, erlıin

Zuthber- Worte un bertragundgen
Pın ermon vuon eisen uns reus
Zutbers Gewijensseugnis Yugsburger eichstag 65
Zutbherbriefe vDon ÖRr Veite Eoburg Il Zutber ber 0A4 Yugsburger

XAefenntnis

Mus Dder Zuthber-Gefellf{dhaft
JTIIE X IL auptfverjammlundg ÖRr A  Da  utber - Geje Von Aaupft-

pajtor nole, zamburg
Zutber-Gejelljchaft, Theolotste uns Kirche. WVon Drafidsent FIL Kap

ler, erlın
3Z3um Bedachtnıs IIr Daul Hoachımften

! 9
Y
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Sum GeOächtnis
Dr Yaul Soachimten B  —_

MUm Hanuar 1930 itarb Univerfjitaätsprofeifor TIr Daul
Hoachimten in üUnchen. Sein Lo8 rı auch die Zutbergejell-
ichaft, eren Doritand jeit 9206 angeboörte, als ichmerslicher VWer-
Lu{t eit ÖRr Aegründung ÖRr Münchener Örtsgruppe bat oa
Ohimjen ıbr wertvollen un vorer{1 unerjeglichen ıen geleiftiet,
Er Öffnete Öer Örtsagruppe die orjale ÖRr Univerfität, bielt ıbr
eine ei bedeutjamer orträge uns DA ıbr Öden Dlag.innerbhalb
ÖS gdeiiigen Miunchen, außerbalb ÖRr EHNgeEreCN Bemeinde, VDOL alem
auch innerhalb Dder tudentenıchaft erobern. Untjerer Gejamtagerjell-

henfte er, aus jeiner reichen Renntnis DdeS DUMAaNISMUS uns
der Xeformation, zugleich in Llebendiger Unteilnahme den aroßen
BGegenwartsfragen ÖPS DProteitantismus, wichtige Studien rür
buch, Ze1  rı un Schriftenreibhe. ber 1e7€ unmiıittelbare 1ts
arbeit DInaus bedeutete e1in Broßes für unsS, Oaß Öiejer „Drofan-
biftorifer” als Doszent Dder Yiünchener Unitverfitäi in immer
iteigendem Iiaße Zutber unos Öle KXeformation in Öen Miıttelpuntkt
jeiner VDorlejungen un Ubungeneun eine Schiler auf Olejes
Sorichungsgebiet binwies.

He Fleiner heute ö1e aD ÖRr nichttheoloaifchen Aljtorikfer T,
deren YNiıtarbeit Öie Zuthergejellfchaft erhoffen Fann, ÖCeITO Ichmers
licher )püren WIir ö1e Ziüce, die Hoachimjfens 0S uUuns gerifjen Dat
IIC Sutbergejelljchaft WIrS jein Undentfen in boben S$Ehren balten.

m amen ÖP$S Doriiandes
au Ylthaus, Deodor o



utber  Setjellichaft, T heoloate unoÖ 1r
niprache ÖPS Dräajfitdenten ÖPS Evangelijchen ÖberFkirchenrates uns ÖPSs en  en Evanges
ljchen Rirchenausjchugfjes II Rapler bei Öder zaqupftverjammlung der Zuthergefjell-

In Aielefeld OFtober 3929,

Zum erizen Yial habe iIcCh ö1e V:, 1E Zuthergejelljchaft ÖR$S IU
Hen Evangeliuchen RKirchenaustichufjes un ÖRr Ir ÖRr altpreußijchen
Union egrüßen.
iır bejonderer Areude bin ICHh ÖRr Einladung dlejer Taguna tgerfolat

DIPL Yıame ÖPe$s Weitfalenlandes bat jeinen eigenen and DE droßen edgen-
jage der BGegenmwart en Dier zutammen. Yuf ÖRr einen e1itfe sahes ANeit
halten altväaterlicher Mrt, auf der anderen eitfe riejenbafte indufirıelle
SEntwi  und; ÖOÖOrTt eine Welt, ö1 ber den Schwachen nııt eDernem 13 Din-
weajchreitet uns Dier unnmnmıittelbar neben uns 51e Bemeinde ÖRr BHarmbersie-
Feit WMiıtten In diejer Umgebung TAGt öie Zutbergefjelfchaft. SEın Gleichnis
IDres YDolens! Wır den berandrangenden Aragen Öer SZeit un ÖRr Zeiten wl
jie 1cCh aquseinanderjegen unfier renger Zejinnung auf ö1e BGrundkrarte Dder
Xeformation.

IIC Veranitaltung ÖRr Zutbergejelljchaft eD ıunter dem eOanTten ÖRr
WMrbeit un Z1DAL ÖRr theoloaichen Yrbeit; {1e leat Zeugnis Aatrur ab uns wirbt
IN jolches. TIarın 1ed Ste Aeztiehung ÖRr Zutberagejelljchaft den eLU»

aßten Rirchen unsd ÖRr ert, den jede Organifierte Rirche ınr beisumetifen bat
über Sie beariffsnotwendige Verbindung der verfaßten Rirche mit Öder

Theoloare uno ÖRr Theologre Inıt jener bedarf in diejem Rreije Feiner
Örie ITE Theoloare 141 S1e geborene AXundesgenofjin jeder auf die (ei{t-
ıche Rırche bın angeleaten Rirchengemeintichaft. Sıe {chafft Öder iröijchen
Kırche in der ungeheueren Bedrangnis ÖRr Bewalten, mit ÖeCNEeN {1e rinaen
bat, Seittgundg nach innen un außen; Sie ra evangelijcher Selb{tbehaup-

un ÖS U{aß hriftlicher Selb  ejinnung.
$Es 1{1 ÖRr große orzug der Zuthergefellichaft, daß j1e Yiıch 1e)€ {rbeit

leiiten und auch DECMAO in voliger Sreibeit UVON allen verfafiungs.
maßıgen AZindungen uın irchenpolitijchen Xückyichten. TIAS 61bt 1  r  ewvet-
liıchfeit un Yufnahmeräbhigfeit rür die Zeuen Aragen aus Theolotsie, Kirche



uns YDelt urch 5ie Bereiticha  / jıch mıt diejen DYroblemen DOoN ÖRr FeTOCMAs
orı  en Botichaft ber aquseinanderzujeßen, gdewinnt ıe Zugang reijen,
5ie tich den unmittelbaren Wedg den verfaßten Rirchen verleat elauben
Gleichzeitig aberd f1e auch innerhalb Dder ir veformatorijche
EeOaniIEN erwecren, die ÖOrft unier Öen Yblagerungen ÖRr Tradıtion für S1e
Gegenwart untsichtbar gemworden jein mögen. YViicht DMiskujjion mn ÖRr Y18-
Eujjion mılen ve:ıben Gıult IDr: vielmmebhr darauf Ommt ıbr q Ste
Mutorität Öer Zache 3UE Beltung 31 bringen. JIICH Aerfenntnis ZUr Mutoritat
ÖRr ache aber wl nichts anderes als BGehorjanı betatigen un ermwecren geGeEnN
die Wahrbeitsmacht ÖRr Xeformation, eine Wahrbeitsmacht, Sie alle mentch-
iche eisher unteraibt unier S1te göttliche Torbeit M Kreuse eiu C Driftt.

In tejem Erni{t ttetrieben NO vDon dlejer Verantwortung bat ÖRr
1en ÖRr Zutbergejelichaft . noch 21in weites Seld uns eine verheißungsvole
Yiyjion. Bottes Bei{t erbalte S1e Zutbhergejelljchaft in ÖRr Verantwortung
ür Stie Theoloate Öer Keformation, erfülle j1e mit erwe  icher ra vur
Rirche uns RKirchen uns layle Bottes SEhre ihre Ebre ein!

Xeformation unÖ Krziebhung
Thefen vVOoON Öberfonfi{torialrat 11c. e el -Derlin z jeinem ortrade bei der alpf-
verjammlung der Zuther-Gefelfchaft in Aielefeld am ÖFtober 1929

TIASZ roblem Xeformation und Erstebung 1{1 DON beiden Seiten ber
TEL geitellt vVon der Xeformation S1e Erstebung, vDonN der Erstebung die
Xeformation.

Diejer an WIrs eutlı der Erweckung der reformatorifchen
Theoloate uns ibrer Zaltung den Befjamtiragen vDOoON Erstebung, 1ıldung,
Ördnungen eiCc. uns eben)o deutlich vDonN emnm an in Öen SErstebhungs-Din-
Oungen un der Erstebungswijfenfchaft ber.

Dreı Bruppen Sie aFulare Erstebung, S1e „tdeali{tijch“, romantı)ch
uno pıycholoaifch beagründete Ersiehung aqus Xeligion und mit elig10n, ö1
bejonderen BGruppen ınmıt en ent]chtedenen en 3 einer „Erzstebhung auf
vreformatorifjfcher Brundlage“.)

2 Diejer YWandel und egenjaßg 61bt Ödem TChema theoloatlche und weltliche
I*



Mtrtualıtar uns PeOFUTE FÜr Ö1e praktifche TCheologie un 1ir e1in

Programm.
(UmfFebr O8 rüberen Verhaltniffes vDoN RKatechetit uns Ersiehungs-

ebre, efc.)
- JIIE Würdigung ÖS Verbhaltniges von Xeformation un Ersiehbung

erfordert eInNe geichichtliche 1uns grundjaglıche Definnung
BGegenüber INELr ntelekftualyierung un Xationalıjierung OPe$S

SEvangeliums Erstebung H7 eryama un Datdeuma Verküundigung un
Erstiehung, aquseinanderzubhalten TIAS RKervyama 1{1 nach einem ejen eINEe

indirekte, aber intenjivere Erstehungsmacht als rationale Ersiebhungs:-
yitem un ADErE TIAS „Aildungserlebnis“ Zutbhers H41 seitlich un achlich
ÖS 3weite gdegenüber en „religiöjen Urerlebnis” (Hoachimjen VWVorrede

Zutbherausgabe eorg er 3925, jest Rajer; un vDonNn Schubert, Xeftor-A Ematıon un DUuMaAanIsmusS, Zutberjahrbuch Heifpiele: Yrıabermwartung
ÖPS SEndes n Gemeinde; RKRirchenlies, Wahrbeitsgedanfke der Reformation _
eic.; ejen Öer Blaubensgemeinde, Rultus
i m Fonfreten Erstebhungsproblem eD Sie Xertormation OOP-

pelten ront: einmal OÖA4$ Hdeal ÖRr mittelalterlichen SErstebhung, Jodann
den bildungsfeinolichen Spiritualismus. In Öder erıurien Y inie bewett

fich Zutbers RKatechismusarbeit vDVonNnN 1570 q Sie zweite bildet {ich jeit S24
eutlich beraus. Gebht Zutber ı ÖRr erıiien mmn ö1e unmittelbare Darbietung
Öer veformatorijchen Xotichart nach iDrem wejentlichen Behalt, 19 dlejer
obhne DPreistgabe ÖPS veformatorijchen BGehalts nıittelbare Xereitung
WVerfiaändniijes rür Jen«e (Charakterifierung der KRatechismusbewegung den
Aaupff{iadıen uns der Erstehungsbedeutung ÖPS Katechismus Omwte naly
der Schriften Zuthers ZUC Erstebung) ct insbejondere rüur eßteres Hee
Zutber un öte ule jeiner Zeit, Zutherjahrbuch 3925

z, Indem nun Zutber aber den DZUMAaniIsmMus 3U111 Hundesgenofjen
KXetormation nach e1ite ÖRr tformalen Ersiebung macht ermwachtt aus

igengejeglichkeit jeines Wejens eINe Ö1e KXeformation jpater alterieren
Zundesgenofjenichart.

Würdigung: a) TPiE BGerechtigkeit fordert, Ste Kerformation aus iDrem
ichichtlichen Xeitano beurteilen. In der pIBe ÖRr XReformation exD re
SErsiehungsprogramm, aber {1e 141 auch nıcht ohne grundjaglıche ABedeutun



für die rziehung. MDIer Ört, {1e voNn „Erstebung“ reoer, 1{1 allerdinas eın
volig anderer als ÖRr SErstehbung, wie {1e 1m 18 Hahrbundert autonomer
Aedeutung Fommt. (AYbgejehen Brundfjaglichen, doch auch Dier on
Zutbers Würdiagung Öer ıchte, der AHedeutung für ÖS Voltstum efc.)

b) Trot OPS Xruches itand Zutber in einer chri  ichen Einbeif. TI1EC etgen-
jage nicht Evangelium und Yufflärung; {1e waren innerchri{tlich for-
miert.

C) Der rveformatorijche Blaube Wort un Beift hielt öte Ersiehung in
ihrer Miittelftelung un webhrte jeder Ubjolutjegung.

Wır diejer gejchichtlichen Wiürdiagung 1{7 einer legendaren Verfennung der
Xeformation eben)o ıin  a wIie einer vein mechanıichen gejchichtlichen
Übertragung auf unmjere Sıtuation. TIAS Wejientliche, 1DAS Zutber Öem
DYroblem agen bDat, 1{7 wenidger aus Öen Erstehungsichriften unmizittelbar
als vielmebhr mittelbar aus jeiner reformatorijchen Brundauffajjung
beben.

B, {l JIIE Erstehung 141 mf der Gemeinichaft gegeben un 1{1 eine Ver:
bindlı  er der Gemeinjchaft rür die BGemeinfchaft. Cef Zuthers INWLWEeIS auf
ö1e 1erwelt, oge Strauß!, amıilte, Öbrigfeit, Kirche, 1524 un
Abre Yusübung HT Bottesdienft, joll ıen Pottes un ÖPS
Yrachiten rreimachen. Cct VLE ufjage vDonN 1 Tılına iın „Schule un
Evangelium“” iber öie Gemeinichaftsoronungen.)

p 1e Ersiebung bat ihre Xechtsbegründung in ÖRr SEtDIE, ıe 1{1 nofwendia
n ÖPS Widerfireites willen, in ÖRemMm ÖRr natürliche un ittlıche en
yich uns Sie Gemeinjchaft eD Ersichung 1{1 ÖArum nıe obhne Zwang un
Rampfcharatkter möalich. (Yrrederlegung ÖRr Trıebe Öder Areibeit wilen,
Einübung ÖPS Wilens, erjonwerden. FrORßOCM bleibt Erstebung ruch-
{T1iCE un 1{1 nıe Erjag der eligion. Cef Ylthaus, Zeitjage 3Ur
SEtDIE ber v  reibeit, Gemeinjchaft efc.)

2, MDie Rückbildung in Wiosralismus un „ADildungsreligion” 1{1 bei Zutber
adurch vermieden, Ogß 5te Erstebung nicht ZUr Xechtfertigung ÖeS Yien-
ichen, jondern ö1e Xechtfertigung zu M Rrititer ÖRr Erstebung un ÖOR8S Yien-
en mach (Klaritelung ÖRr men  en Verhäaltniffe 1m Urteil PBottes 1n
Zurechtrückung der Verbundenheits-BHesiehungen; e)e uns Evangelium.
Von da aus nımnmt ö1e Erstebung den freien Alıck für Mienichentum um:



wiéflid)feit in IDrer SEntbLoßung, aber auch rür Ste ÖemM BAlauben ZUde1PLO-
hene Gehaltenheit in Bottes SchHöpfungsgnade., (Kursze Sorm: alaube
nichtsdeijtomweniger.)

ije Xeformation Dat IWeoer ÖS E vangeltum 3Ut Ersiebhung, nNOCH S1e
Erstebung Evangelium gemacht Wber indem fie ÖS Evangelium jein
Ließ, IWDAS HT, Verbheißung uns Aorderung Bottes ÖTfe enfchbeit, Dat f1e
ÖRr Erstiebhung den vrechten Ört, SiPe re ULr 110 d1e vechte Brenze gejeßt

in ZOrMON DON S e1i0en NO Rreuz °
eDalten DoN g t'D am Öfterjonnabend 15309 in Roburg

ÖRrl Dajıon ZDrift als einenı Bejchent Bottes rür ÖA$S menfchliche
wı Zutbher „iBßt nı bandeln. „Denn ICH habe jon{? öff

avon gejag YDeil aber öte irrigen Xottengeiiter behaupten, „Ödfi IDIr
nichts mebr mwınHEN lehren un predigen ÖeCHNN alleın OM1 Blauben, als Ließen
WIir Sie ZeDre VDonN gufen YWerten un en beiligen RKreus un Y eidsen
(teben, .. wollen wir IBt alein von Ö e M Erempe Olejer Daftıon
agen, (3) WD a rür e1 reus ID I tragen un leiden, C2) au
mw ID I dasjelbige tIragen un ler:den 8  en

„DBott Dat alto befchlogfen, daß Wr nicht alleın den geFreusiatfen
CDrHfum glauben, jondern auch mitf Ibm geFreusigt Wwersden un Teisen ©  en

SIArUMN Muß eın jeglicher ein Sr OM beiligen RKreuse fragen,
a) Eg foll aber uns mu ein olch reus un D eisen jein, Oaß einen amen
habe un veölich 1’1 un W € O> i als OA MNag fein große Berabhr, uts
un Ebre, J’eibs uns g  ebens. (b) üUber OA8 yolls e1in joLlch J eisen jein, daß
wir uUuns n 1cCH e K aben, IwIe Ödenn dte Xottengetiter ıbonen

ein eigen d eisen ermwabhlen.“ Gleichförmigkeit mift E Dri{fo bedeutet:
„CS mu ein eglicher fein reus uns d’ei8 tragen“, Crojtei „Wobhlan, mi
ICH ein CDri{t jein, o mu LCH Aauch die Aofefarbe tragen, ÖPr 1ebe Chrigus
61bt Fein ans9er Bemwmans aus an jeinem Dore, mu gelitten jein“

1) YWeim, uste. 8 VDal. Zutbers Roburger Drediaten Olejes Hahrgangs.
Diejen beiden Teilen UG Zutber Ddann noch einen drıtten Dinzu: R BAM Soch untje

err PBott uUuns folches g  eisden zujchictet”,



(cC) TIASZ Jeiden foll Man nıiıcht „boch aufwerfen“ YDir agen aljo, „OAgß IDILr

unjerem Jeiden nichts verdienen un rajyens nich alfo ichöne Uion:
iiransen, IDIE {1e IDres sEg MWDIrS niemand OA3U georungen noch C
3WUUNgEN will7 O11 nıcht alıo vergebens obne CE  ıen  S leiden, 19
Magı Ö11 en un alfo CDriftum verleugnen. . o MAaGt ÖL Cun, IWAas Öl
wil{t den 310 E  + leisen oder Cbrijtum verleugnen“,

G YVDie IDILr OÖA4$S reus tragen un leiden jollen.)
a) „DIiLlIEg GELN un mif $reuden”, „namlıch daß CDriffus alı

JAr jamt jeinem dTerden dır Ge  en und zu eigen gegeben wIrs. ..
Siehe, al;}o mwWUurde ÖAs J’eidsen üße uns er uns MwWurde nicht mebr CIn EIDIGES
gdeiden, jondern MÜr CIn OdIcCUM femn, ÖA$ eINe Fleine Zeift wabhret un balds
ivieder vergebt. . o 1{7 nun ÖAS J eiden CDrift vo MAacCHtIg un Ttarft, AB
€ mmnl unO Frden 1110 zerreißet ÖS Teurfels und der ollen, T un
un Gemwalt uns Yiacht Wenn NUun jolchen Schaß Öeine nre
Tung un Y eiden alt {o IDIrS 1Chs PIN SChHas Siuntfen gegenüber
Ö  en Buft oAß Ö Pin Duts, E  D  Dre, BefundDheit, (Dei in deıNn

>J eib uns Y eben verloöre
b) Weiıter {foll YicCH CIn Cbhrif{t aljo {chicfen Oaß gemwi jer, Oaß folches

Y eiden 1 11 foll Tommen njer Lieber Öff mal UNnNsS joviel
Gemirz un Z abewatijer unjere erzen geben, Oaß IDIE alle unjere Anfech
fung un Rinnmernis MNMOogen Iragen H YDenn unterzugeben NnNeint 19 jol
er TUr Chritum denken, „Yo MIrS der Öff Fommen nO MIr ÖIr
e  en e10en IWIE doch Arum, „Daß IDIr beı Oem Weort Bottes bleiben, OÖAS-
felbige preodigen, oren, ernen uns treiben“

C „So en IDIr Uuns alıo unjerem J eidsen halten, daß IDIE ÖAsS groöoßte
UNS neiite Murfeben au f Öle Verheißungen en TIAS 1{1
eben ÖAS Stiick welches UnterichteS Ma zwijchen der Chrijten un
aller anderen Mienfchen J’eiden un Anfechtungen 7 JTIiE anderen Fonnen {ich,

jie nıcht mebr „n Kofjfengarten jigen” nıchten troö{fen, Öenn //fte
haben Öle gewaltıgen VYerheißungen un Zuverficht OÖff nıcht Öte Öle
Cbhriften baben“

Hls Erempel rur ÖRr Chriften d eiden 016 CiNnNe allegorijche Ausdeutfung ÖRr
Cbhriftophorus-Zegende als $Pbenbils Orutflichen Yebens eglıcher CDr1it

Dal „Yzehmen jie den eib But sEbr, Rind uns Weib



1{7 „EDriftoferus, ÖAdS 1{1 ein Cbhrifttrager, arum daß den Blauben annımmt“.
run einen ein leines in9Oleıiın fein, OÖAs un wohlgeitaltet
1{} un er fragen, OmMmmt Nan aber iın 0A8 ajer, geben Sie en
er (Dapit, Aichoöfe, Aüriten un tolle Befind), „ Og rübhlet InNan aller-
er47, wIe OS in9leın 19 wver tragen ware‘. YDie Ehri{toffel „fd)let‘
örobh erjauft“”, 19 gebt jeBßt auch, //bag auf jener Seiten, die emnm YWort

11nd, IO tel Uraftiken, üundlein, CTrug uns Dr H. * Yber, WEr
Oen Chriftum, OA8 1e. indlein, auf Yich geladen Dat, der muß IDn ntmweder
dar binüber durch OÖAas er bindurch fragen oOder erjautfen, Öd 1{7
Feın Misttel dazwıjchen 61bt nichts) Erfaufen HT nıcht GUurt, ÖOrn
wollen IDIr MIt ÖeMm CDrifto durch er bindurch Und IDeNnN auch
Dder 1ebe Chriftoffel 4inkt, „Sennoch Fommt hDeraus, denn bat einen Zaum,
Da balt tich Diejer Baum 1{7 die Verhbeißung, daß CDrıiftus
nıit unjerm eiden e1 onderlıdhes ıll Füuün

—A en IWDir wıijyen, daß IDIr nicht wersden Xube en in Özefen Zeben,
mwenn WIir CDriffum fragen, jondern Oagß IVDIr iın der Untfechtung unjere ugen
vVOon em gegenwartigen J eiden ÖRem Troft un Verbheirßung wenden fol
len.i{t „Chriftoferus, das i{t ein Chriftträger, darıum daß er den Glauben annimmt“,  Zuerft dünfkt er einen ein Feines Rindlein zu fein, das hübfch und wohlgeftaltet  i{r und leicht zu tragen. Rommt man aber in das Waffer, gehen die Welen  daher (Papft, Bifchöfe, Fürffen und das tolle Gefind), „da fühlet man aller-  erft, wie das KRindlein {o {Hver 3zu tragen wäre“. YWie Chriftoffel „fchier  drob erfäuft“, fo geht es jeßt auch, „daß auf jener Seiten, die dem Wort  entgegen find, {o0 viel Prafktifen, Fündlein, Trug und Lift i{ft. ... Wber, wer  den Chriftum, das liebe Rindlein, auf fich geladen hat, der muß ihn entweder  gar (= ganz) binüber durch das Waffer hindurch tragen oder erfaufen, da i{  Fein Miittel — dazwifjchen gibt es nichts). LErfaufen i{r nicht gut, darum  wollen wir mit dem Chrifto durch das Waffer hindurch. ... Und wenn auch  der liebe Chriftoffel finkt, „dennoch Fommt er heraus, denn er hat einen Baum,  da halt er fich an. Diefer Daum ift die Verheißung, daß Chriffus  mitunferm Zeiden ein Sonderliches will tun“.  So follen wir wifjffen, daß wir nicht werden Xuhe haben in diefem Zeben,  wenn wir Chriftum tragen, jondern daß wir in der Anfechtung unfere Augen  von dem gegenwärtigen Zeiden zu dem Troft und Verheißung wenden fol-  len. ... Denn das ift der Chriften Kunft, da wir alle an zu lernen haben, daß  wir auf das Wort {ehen und tun weit aus den Augen alle anliegende  und befchwerende or und Zeiden“ 4). Der Teufel rückt uns das Wort aus  den Augen, daß wir „alein auf die Fährlichkeit, {o uns vom Papft und Türken  auf dem Zals liegt, fehen. ... Willeiner ein Chrift {ein und nach  dem Sühlen fidh richten, {o verlierter alsbalds Chriftum ®.  Yur das Zeiden und Kreus, als fehr dı immer Fannft, aus dem Zerzen und  Sinn gefchlagen! Sonft, wenn man ihm Iange nachdenkt, fo wird Übel ärger“.  „Wenn du dich aber in die Schrift hineingibft, fo wirft du Troft fühlen . ..,  will doch Gott fein Wort verteidigen, darum glIein‚ daß es fein Wort ift,  4) Diefe Runft legt Zuther auf der Roburg im {Hhönen Confitemini 3u „Non moriar,  sed vivam“ prächtig aus: „Darum Iaßt uns merFen hie in diefem Vers ein Meifterftück, wie  gewaltiglich er den Tod aus den AMugen {hlägt und will nichts wifjen von Sterben noch  von Sünden, wiederum das Leben fo felte für fidhh bildet und wiNl nichts denn von Leben  wiffen“ (YW.Y. XXXI, S. 9353).  5) VDol. aucdh YW.Y. XV, 536: „Non cognoscendus deus secundum fulen, sed secundum  fidem”,  8Denn OS 1{7 der Cbhriften Kunft, Öd WDr alle lernen aben, daß
IDIr aur 0A8 Wort en un tun weit aus den ugen alle anlıegende
un be  werende YVıot uns Deiden“ E Der Teufel ruüct uUNnNs OAs Wort aus
den ugen, daß WIir „allein aur ö1e Sabrlichfeit, 19 uns Dapit un Turfen
auf Ödem als Iiegt, fehen. ... WIilLI einer e} rı feın un nach
O e ın SuüDlen {iıch richten, o verliert alsbal®d € Dr 14 u m 5).
Yıiur 0A8 J eisen un reus, als ebr O11 immer ann{t, aus en erzen un
innn gejchlagen! Soni{t, wenn ım ange na  en  / 1° MWIrS bel arger“”,
„Wenn O1 SIicCh aber in die Schrift bineingib{t, 1° wir({t O1l Troft rübhlen *J
wıil Soch oÖftfftf fein YWort verteidigen, arum qflein, daß jein YDort MT,

1eje Runft e6t Zutber aur der Roburg ım ihönen Contitemini 3 „Non morl1ar,
sed vivam!'“ prächtie aus: „Darum aßt uns merfen hie in drejem Vers eın Hieijteritück, wie
gemaltiglich FE den LoS aus den ugen {chLaäct und wil nichts wijjen von Sterben noch
vDon üunden, mwiederum OA$ en 19 reite rür fich bildet uns wil nichts denn vVon g  eben
wijen“ (YD. XXXI, 153).

Dal auch XV, S30 „Non cognoscendus deus secundum tulen, sed secundum
tiıdem“”.



Oaß IWDIr 11ig alıo frußen un agen Fonnen Wwenn oleich sehn apıre OR
Türkifche Ratjer/ 1o mıl IcCh feben, ob ite alle zujanımen den Atann,
Dder Öd CDri{tus er pochen erden Dem YWort wersden jte nı ab-
brechen un folches joll un MWIrS gefcheben ob IDIE glei 1DA 11n auben
11nd SIALLUM toll tich auch e1in eglicher F1 alıo rüjten, dgß ÖRr
Ynfechtung $icH uns veriIwaDxDre den feinen un trofflichen Zufagun-
geCn, ÖIe uns Cbriftus, umer Lieber Derr, gelajfen Dat, Wwenn IWDILr leiden. .
Wenn IDIr bei em YWort bleiben uns uns Öran Dalten, 19 werden IWDILr gewi
erfahren, daß IDILr fein Derausfommen un obliegen WDerden. .
. um ritten wolen IDIr Aauch eben, Soch unjzer err ÖOtit

unsj{oldhes Zeidenzufjfchicket
a) Z nun OÖLes ÖIie Urfache daß uns aljo jeinem 1eben ne

Chri{to wl glei  Örmig machen, Oaqß IDILr iıDm gler Wwerden hıe 117
Y eiden uns OOÖtf jJenem Y eben ÖRr rve un errı  er

b) Die ander rIa| HT tefe, Oaß, obaleich Ötftf uUuns nicht 1D angreiten
un plagen, 19 wilis SocCh ÖRr Teufel fun un Fann ÖOAdS Wort nicht leisen U Pr
rannn nichts uts le1iden, nıcht den pre Aauf Oen XHaunm, nıch derinen gejunden
Ainger „Aber Feinem DIing 1{7 1o eın als em Lieben Wort uUuns OS
OArUum Fann ticH allen RKreaturen bergen, alleıin OA$8 Wort deckt in
auf, Oaqß fich nıch bergen Fann i Dringt nun aur uns {chmwache uns
elensde en, ÖE IDIE 0A8 YDort Bottes übren, EiIn, „g jiebhet umer err
Öft ein YWeil un {tectt uns wijchen C4r uns Yngel Ogß IDILr alto in

unjerer£rfabrung Lernen aß das Fleine iqhmwmache elende
Wort itarfer 1{1 OPenn Dder Teufel un Öle böllifchen rren 0A8

en {ie ürmen ber Laßt {te Nur itürmen, fie follen ÖOdq
nden, OAds innen den Schweiß foll austreiben uns denNNOCH nicht CWINNEN, enn

CIn Aels, IDIE Cbhri{tus nenner, Dder nich lfi//
C) Wir leiden auch OArum, „Ö(lß uns der treffliche Schas, den IDILr aben,

IWwenn auBer der Vioft un Yeiden ı {E, nu ihHnarchend un
er macht Solcher Dosheit Fann unmjer Ötft nicht iteuern denn durch
DAs Äreus“ Dadurch wl unjer otftımmer tierer un den ‚ei:
lan br „Weil denn e  er F, Oagß 1An ein reu3 Dabe, Ddenmn

Daß obne reus fer, joll fich niemans OAVOr enfjeßen Dder erjchrecfen,/
„Zum legßten 1{1 ÖRr Cbhriiten Y eidsen deshalb edeler uns FOfflicher als



aller andern Yienichen L’eiben, Oaß, Stemeil ie EChri{tus in ÖA$S Jeisen geiteckt
bat, Dat auch YNer jeiner riften S eisen gebeiligt.“ Atatt nach ÄKOM,
Erier efC. lautfen, uns Od$s eiligtum bejuchen, „WOHdLEUM lafıen IDIr uns
OASs reus un V eisen nicht ieb fein, welches CDr1{to tel naDer geweijen 1{7
un ıDn naDer gerübrt Dat, Ddenn hirgend Fein ei am Y eıib 55 ITA Dat ıbın
nıch allein Ön Zeib, jondern auch OÖAS ers gerübhrt O 1F urch
ZTetrtden au ch er {jerner eiliagen Yeiden e1 eiligetum
worden, denn 1{} MLE em J eiden CDri{}t eitrichen. Derhalben 6  en Wir
alles J eiden nicht Aanders annehmen, denn eiligtum. A

„Siehe aur 1e)€ ene ebren IDIr O reus un inr ©  g auch gewobhnt
wersden, Oaß IDr Neißig unterfcherdet OÖA4$S Z eisen CDriit vVon allen anderen
Zeiden, Oaß jenes e1in bimmlifch, unjer ein WE  1  S d eisen jer, daß jein Zeiden
alles fue, unjers nichts Cue, denn Oaß IDILr C Dri{to gleichformig werden, daß
alıo OÖA$ d eriden CDriiti ein zerrenleiden {er, unjers eın Anechtsleiden.“

Z uthers Robura Urediaten
Von TCheodor Rnolle-  amburg

nrand J530 e Zutber eine Dredigten vor ÖRr YWıttenberger Be:
MeiINDde eın IL Orüunde dafür Dat Daul aue in vorigen Hahrgang

Diejer Zeit{chrift unterjucht 1, Daß Dder AKerjormator annn amnı Yiarz nach
ebenwochtgenm weigen eine Predigttatigkeit wieder aurnahbm, erflart
Aaue jo: „Bottes DBüte Örangte iIDn, Oaß dantbar Oarflir feinen iır
nmenichen InIEDeEr Sienen mnußte, Indem Ihnen predigte“, TIAS (gemmpt
richtig Doch IDar ein aqußerer Ynlaß, ÖPtr iDn Öjejem ıen wieder
nötigte, Eg WAr eine bevoritehende Ybreife aus Anlaß ÖPS Keichstages
Yugsburg. TIA IO CL, mIe einleitens in ÖRr Dredigt onntag ÖFulr
jadtt, noch einmal predigen, Öen Arommen ußen, „Sen groben Kulczen“
OE ficH nicht erbauen Lagen wollen, Ödamiit jie Feine Entfichuldigung aqben Un
Tage der Abreife, m onntage MHuSica, Dalt © noch iın der Arühe eine
jchieOsprediat. Sie {chLie ımıt der Ermabhnung an 5ie Gemeinde: //bag iDr

Aesiechung auf den R ocF Öes errn Crier.
L) r Mer predietmude Sutbher,

IO



euch öie Sache (DEes eichstages init großen rn ollt ero3len Layen fein“,
„Wir müyen 111 eın swierfaches beten, Oaß Özefer eichstag ortgebhe Sein
Untang Laßt tich wobhl q dabher rürchte ICh, Oaß möchte verbindert wersden.

E mu beten, ortge  / Oaß Ste Auriten 0ÖA48 beichließen, ÖS
Öd dienet gei{tlifche uns Lleiblichem Artieden,. Gebht in3wıfchen geCn in
öte Rırche un belft ÖLe I itanei fingen, laats nıcht in den YDind SEg gebt
Öer Xeichstag uns alle Ur gebt SICh, dein el uno ind an YDenn
IDr auch nıicht erblich @1 jern Fonnt, 19 jollt ibr Soch ım Beit un 1111
Bebet fein. Wenn WDIir mıf unjerem Auriten verreijen, jeio IDr untersdenen
Heißig in den DYredigten. Denn IDr fero übergenug MLIt eın WWorte verzeDen,.
Öttf behüte 1n  D Amen.“

Der rn ÖPt Zage WDIrs aus Öjejem b  LEOSIVDOL ÖPS Kerornators Din-
reichenS deutlich, Yur der eife, die DVon Torgau aus m BGetfolge ÖPS Rur-
rüriten machte, Dat <} in der weiten Woche, Öer Rarwoche, faft tAaglich GE-
predigt DIE Predigten 11n9 uUuns nicht erDalfen, Karfreitag-Abens Fam Öer 3U6g
In RKoburg m Öfterfonnabend predigt Zutber bereits wmieder In Roburg,

den Öfjtertagen Vormittags un Yiachmittags, ın Yiıttwoch un DIONNErS-
Fag nach ern Dann ver der urfür nach Yugsburg ab, Zutber jzedelt
1E eit Dietrich aur dIie Veire Coburg ber un predigt nun „n eremo“
nicht mebr, bis ınE eptember ÖRr ODn OS RKurfüriten, Sobhann rieorich,
Aur ÖRr ZCoburg eintfrif£. Diie in Öftern gehaltenen Dredigten ÖPS erorma-
fOors find ADerfenntnispredigten eriten Kanges, öite VDVOr ÖRr ZtUNde wichtia{ter
Entjcheidungen In ugsburg OA8 reformatori{che Yrogramm noch einmal In
jeinen großen Iiniten umreißen. SIDAr verleugnen $ze nicht den jeelforgerlich-
perjonlichen Dienit, den jie der Bemeinde Öer Furfür(ilichen AofDaltung ftun
jollten, tefer Ton Elinat mmer vIeder Tanz unmiıttelbar und InOIVIÖLEN,
gelegentlich auch Tan3 unverblümt O ennn ÖRn „Jungberen 6°fe„
ÖLe eın Aüuriten den Weinfeler pülen nD RKornboden raumen, deren rund  z  s
1qßß 1{7 „n ineinen ZaC, in neinen den Spiegel vorbhalt, Kat un
KRansler, Schreiber un Xeuter werden iDre en erinnert. Er WweIß,
Oaß Man 10 nıch hört, OAß ÖAamıder )agt, die Dfafren wolten
IDnnNeN mwieder 1INs KHegiment greiren. „Zieber, ICh begebr deiInNesS Kegiments eben
garnı  S, OArY ennoch einem Auben wobh jagen, Tur, n rürchte mich

Dol die Aeiprechung VOoNn UCHWALOS Zutber-Ralendarium. 6) diejes Hahragangs,
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garnichts VOr dIr. $ habe SIcCh weder jiraren no ÖIr gebieten. AcCh
jage ichlecht abin, wmils niemans annebhmen, 1o Laite mans.“ Doch bei aller
Ybsztelung Aauf dtie VDVOLr IDM jigende Gemeinde fragen 1ere Dredigten aruber
hinaus den Charatkter einer AUftung der Evangelifchen überDaupt auf ÖTe
VDVOLr ınnen liegende Yuseinanderfeßung, einer Zeitnnung auf öte veus- uns
Siegeskräafte ÖOPS Evangeliums gegenüber YUlen Seinden 1e Fönnen Init jenen
großen Sajtenpredigten zujammengeitellt werden, die Zutber 1e als vDoN
ÖRr artburg in die nruDen Wittenbergs eilte ADie Öamals find fie auch
jeßt neben der Yblehnung der Dapıiten DOLr allem öte Kottengeiiter
gerichtet. AWDiıe Ddamals öte Predigten obhne Tert gebhalten wmurden, weil eben
OAas Evangelıum den Tert bildete, {o mwieder jeßt JMie OM
reus uns Yurferitebung 1{} 19 umtajjend, Oaß f{ie iın den eriren Dredigten
weniaitens obne Deziehung eın m Tert Brunde leat.

TIAS rerormatori{che Drogramm entfalten 187e Dredigten, aber nicht ım
Sıinne einer theoretifchen Erörterung ODder einer Eirchenpolitijchen ADegrün-
OUNd, jondern in Dder praftijfchen Ynmwendung n inneren Erprobung ın der
FonfFreten Zage der Zeit Sn zunachft in ÖRr Drediagt amnı Öfterfonnabend &5
in ÖRr Einleitung jagt d  D  utber, OAß öte ormürfe der irrigen Kottengeiiter,
als predigte NUur den Blauben un nich 0A48 reus uns Zeiden, iDn EL
anlaßten, nicht VonNn der Daftıon CDrif{tt, jondern VonN iIbren SEyempel *) rür
1ns predigen. er Öte YWahl Ölefes Chemas bat doch wohl noch tierfere
als Teje polemifchen Bründe. A  Pn  utber erFennt in der gegenmartıgen Zage Öte
Erprobung der reformatorif{fchen Blaubenshaltung. Sıe T in RKreus Cbrifti
aqusgerichtet, Mn Öem RKreuse, e  en Geheimnis {ich nıcht einfach einer Diftori-
en Seitftelung, religiöfen Detrachtung Dder vrationalen Spekulation er  2
Hließt, jondern Nur in einer Zebensbesiehung, öte ÖAs eigene Dajfein dem
m andeln Bottes mıf den Mienichen ım Äreuze unteritellen Läßt TIAS Ohließt
aber öie Yiotwendigkeit eigenem reus uns D eisen e1in. „Das Kreus Cbhriftz
un ÖA48 reus ÖPeS Cbhriiten gebhoören rür Zutber zujammen“ 95 1878 theo-

Val den 18306 OIejCeS Jahrgangs,
rempel 1{E, WMie die Dredigt zeiat, nicht als menjchliche Yıachabmung DPS YWors

Urbils.
bildes Cbrift: ver{rehen, jondern im Sinne Dder gottgewolten Gleichtormigfkeit mit em

Waltbher D Zoewenich. Zuthers Theologia CruC1s 7929 35.
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logia erucis muß tich jeßt ewabhren. Tie Öfterfonnaßenbprebigt bringt oaher
nichts anderes als Iıhre SEntraltung 95 „DBott Dat alfo befchloffen, daß IDIr
nıcht NUur an den geFreusigten Chriftum glauben, jondern auch Inıt iDm GE
reu3igt werden un leiden follen.” YDir aben NUur öte YWahl, entweder mit
Dri{tus leiden Dder ıbn verleugnen, in eniwesder urch 0Öa er
Der J eiden bindurchzutragen Oder erjauren. TIAS SEntweder-oder, dazıwmijchen

Fein Yiıittel 61bt, 3e16 deutflich den 3ujammenbang zswijchen Ddem reus
CDri{tt un dent ÖRr Driften aur Pg 1{} nicht 19, Oaß OÖAs Zegptere gegebenen-
yalls auch gefordert werden Fann, 1{1 unvermetölich, gebhoört ejen
ÖS Kreuzes CDri{t1, Oaß ÖAS reus der Cbhriften einjchließt. Öft Dat y°
befchloffen Ötff gefallt 1° wobhl

Dadurch 1{7 aber Sie Mrt ÖP$ RKreuses der Cbhriften, IDrer Zetdensnachfolge,
beitimmt. Zutber beichreibt DAas ım eriten eil jeiner Dredigt 19, Oaß DAs
g  eiden Ner menichlichen Verrfügung, YDilBür uno VDerdienitlichkeit 1nNOM-
ıcn HT, Fg joll wirfkliches J eiden jein, OÖOAsS web Tur, nıcht bloß eine vVon
Mienichen erdachte Yzachabmung ÖP$S J eisens CDri{tt Fg Muß ein Druick jein,
ÖPer aus den BGefahren ÖPS wirFflichen Y ebens ntite  bt  .7  / aus den Zagen, in Ste
OBott den Mienichen rübhrt, nıcht aus geifilichen Einbildungen, Z 1e. Zutber
Öie GBGefahren, die Keichstag örohen, eben{o VDIE die Türfengefabhr
Damit Däangt zujammen, Oaß OÖAS Jeiden nıcht erwahlt, jondern auferlegt
ein mu Pg joll nicht eın We6 jein, ÖCn ÖRr en Öft bın 1DA yon-
dern einer, den OÖtft 3UM Mienichen bin gewahlt Dat. er EAaMpft Zutber
gegen öie Äreuzesdeutung der „ottengeuter”, TIAS reus Dat bei ibDnen auch
breiten X aum. er „ite juchen OÖA$ reu3, Zutber (tebt untfer ÖeM Kreus” C
A 0A4S reus nicht ure 117 geiftlichen Werdeproszeß, ondern YierEmal dP8S
goöftlichen „andelns D Oannn entfallt auch alle MioglichFeit, daqß tich ÖRr
en als erdien zurechnet. Y Soch e_ßgn OS reus un erdien

Sie 01bt öabher Ddem. Yıachweis Zoewenichs, Oaß die theologia Crucis nicht NUur SPnt-
wmiciungs{tufe in Zutbhers Theoloate jei, weiteren Aeleg, fofern fie den Aeifpielen für den
jungen wmie rür den en Zutber 0A8 ÖPS reifen eitügt. VDal. au Daul Ylthaus '  e Del?
Heutung ÖPs Äreuses 1 Denfen Zutbers“” in Ölejer Zeitfchrift 19206, r£Zoewenich A, a., AA

8 Zoewenich A, A, 163; val. Aauch 0, Zutber L Z und 3, Yufylage, 435 „GOFtsgeichictes Rreusz“ und „gottherbeiswingende STEIC
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CDri{tt, ÖA48 ns iın unjerem Kreusz zuteil MWIrs. Wer er jein eigen reus
„boch aufwirtt“ ODder „ın {choöne YMioniiransen yayet” verleugnet iın YDirE-
LichFeit Ehriftus

MHus ötejer Bottbesogenbheit ÖS Kreuses ÖRr Driffen ergıbt vich, wie
0A8 reus fragen foll TIavon handelt Zutber 1m Z eıl jeiner Drediagt Yian
muß „Gern un Inm1t Areuden“ leiden. 187e Sreude ergibt fich zunacht? aus
en Alıcr auf die ndzeit uns der iın ım begrüundeten DofnNung. MDer Blaube
enpfangt 14 iın ÖPRt Zeidensnachtolge, ın der CDrift erdien eigen be-
LOMME, den Schaß Bottes, „Ogß iıch joll ewitglich mf 1D eben“ TDIAVOL VDeLr-

alles Y eiden özefer zeit einenm „Mi{odicum”, ob nocCH 19 ange wäahret,
Der Blaube te gerade iın 1DM die Verheißung ÖPS $Endes, 1° WIirsa „fllfi
un leicht” egen OÖOA$S große un überjchwengliche Befchent, Ö4 IDIr gewin-
nen, nd alle Verlutfte in ÖRr Zeıit nichts achten Diefjer endszeitlichen X:
grundung ÖR freudigen Tragens 028 J eidens gejellt Zutber öte heilsgläubige.
Driftus wı uUuns Ja helten uns alles e  en Febhren. IDIr oabher 1n
Y eiden uns Ynfechtungen unterzugeben drobhen, IDENN IDIr NUur Dri{T18
denfen Tonnen, WIrs Ött uUuns hbelfen SEr bleibt $ıch un jeinem Worte fr’enu.
Diefer Aır aut die Bottesverheißungen in Chrifius rür EwigFeit un eit
unterjcheider hrıftliches d eiden On Jeiden aller anderen en  en TE
reudige 3Zuverticht hrifilichen deisens bandat AavOoOn ab, ob einer Öfe Runit
verireht, auf OAdSs Wo 3 en un alle anliegende, befichwerende YViot weit
aus Ön ugen 3 tun. YWer aur ÖA$S Saujen un DHraujen Öer YViot ‘iebht, IDELr

$ich DonN feinen Gefühlen, J eisen un Ynfechtungen beitimmen Läßt, ÖRr Et-
ter Chriftus un gebt verloren. DIer Blaube richtet Yich nıch nach den 1cht  7
baren ;Erweifen un Errahrungen, nıcht nach Öen perjönlıchen efühlen un
Empfindungen, ang Her Erfahrung ÖPS Yugenblics uns allem 1der-
rtahrnis ÖS Yugen  eins 3um CTroBß n ÖOrfe PBottes un jeiner troftlichen
Zujage TIies unjichtbare YDort allein 1{7 C auf 0A8 {ich Zutber gegenüber Öer
XBedrohung der jichtbaren Zage verläßt. „Dem Wort wersden {1e nichts ab-
brechen.“

m D eil behandelt g  Cn  utber öte Urfache ÖöPS J eitdens. Er 1e j1e zuer in
Dder Yiotwendigfeit, ogß VDIr Dri{Tus gleichförmig erden 2 en IDIr ıpm
ıN Öder Ebhre uns Aerrlichteit glei weroden, 19 müjjen wr Aauch die er

Dal OAq3u Z oemwenich A, A, J04 {r
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gge{talt ÖPS J eidens Aauf uns nehmen IIC sıweite Urjache HT, Oagß IDIr Bottes
S  re, aCh un Startfe mwider den Teurel NUur deiden errahren Foönnen.
SIArIN ımerrFen IDILr unjere ©5=bhnniacht, auch unjere Schwache, Iwpdenn WWr uUuns mi1ıt
ein Worte PBottes wisder den Uniturm OPS atans webren mügygen TIa jept
uns nıch NUur der Teufel 3, OÖft jtectt uUuns „zwijchen Tr un Yngel”,
daß IDIr errahren; TIAS Weort, 0OAd$S Wir 1° 1DA nNUur vVverfreten Lonnen,
141 dennoch itarfer als ÖRr Teufel, YWenn oben vDoOnN ÖRr UnanfchaulichFeit ÖFsS
wortbeitimmten Blaubens gegenüber er Ertabhrung gereder IDAL, 19 G1bt

alto Soch eine Erfahrung OPS aubens, die gerade 111 d eiden Sie ;EDre
Bottes in der Uleinwirkfamfeit feines YVDortes erprobt !°). Pine drıtte Ulr
fache al d eidens HT, Oaß IDIr Öag Evangelium ohne J eidsen m1  rauchen, Y}
mMacht uUuns „{chnarchend uno $icher” YDir behandeln als einen Z  z  deig
n UNS gehborigen Schatz, ohne UNnNs unjerer Dienit- un Öpferpflicht ıDm
gegenüber bewußt bleiben TIa edlürfen IDIr ÖPRt Uübung, daß IDIr „tierfer
Öen eiland in uUuns bringen“. Sie errtolgt durch J’eiden. Und fchließlich: CDriftt
d eisen beiligt Her Chriften deiden. YWiıe jein reus OAaS eiligtum aur
SPrden LE, in Öem Bottes na offenbart Wird, 1o WDIrS jedes hrifiliche Yeiden

wahren eiligtum, iın en IDIr Dr1I{Tus un jeiner Na nabe Fommen
dürren. Öff heiligt 1ns darın, jondert uns Aaus vDoN ÖPr YDelrt Öder
un einem Eigentum.
iır djejer Predigt reus we1it Zutber eine Benmnmeinde iın e1in Jernen

OPS ‚aubens, 0A8 nıch iın veriFandes- ODder gefühlsmaßiger SBrFenntnis be:
eDE, ondern in BGewohnung uno Uübung, die öle eigene Z age in Öder J eidens:
nachfolge Äreusze CDrift ber dur  ringen uns geitalten anleiter.
abrlı eine Unforderung, ıe die RKreuzes-IITm (TE der Schwarmer un d1e
Zeidens-Tzachahmung der romiıych-Fatbholijchen 5 un eın Unendsliches
überbitetet. 1eje Freuzbeitimmte altung uns otefes leidengepragte z andeln
enn Fein Yusruhen in Der Zeit, CDri{ti reus jagt uns$, „Ogß IDIr nıcht
den uDe en iın tefem deben“”, aber {chenft Ns nutften in Ölejer e
unrubigung zugleich den Arieden ÖPS ewigen Y ebens

10) VDoal oewen a, a., Blaube ım enja 3UF SErfahrung uns 178
Blaube als Erfabhrung,



Tutherbriefe DON ÖRr eite Tobura
VDon edhmann-: Erlangen

eit weniger als der Wartburgautfentbhalt Zutbers 1529/22 1{7 öte eit
jeines arrens aur QOer Veite Eoburg wahrens ÖPS Yugsburger Xeichs-

TAans J530 ım DHewußtjein ÖP$S evangelıjchen Rirchenvolkes ebendig. Hmre
35 iTan® Zutber miitften ım ADrennpuntkt allgemeiniten Interegjjes, Liefen
en  en von weitber zujammen, ıDn aur Oer ene nach Worms jeben
un 3 hboren. Yiıtten aus diejem DHrennpuntkt ÖPS Hnterefjes IDAr ntruckt
worden, ls Öannn ım. Aebruar 3522 aur eigene Verantwortung bın ın
YWıittenberg erjchıen, IWDar er der Yiann, der durch fein perfönliches Mur
frefen, urch die machtvolen SZermone Öder Anvokavitwoche die {chwäarme-
rijch gewordene evangelıjche ADewegung wieder in dte den BGrundlagen Dder
Xeformation ent{prechende abn lentfen Fonnte.

1530 IDAr die evangelijche ewegung breit ım Umftang geworden,
viele arrke Wurseln gejchlagen, als Oaß 0A8 Yurtreten eines einzelnen

Miannes, un fer auch ÖPS $übhrers je erartig 1ichtbar en  eidend uns
IDIE eine Aeldentat begeifternd wirken ronnte. AanoeLfe fich nıcht
mebr 11171 en geiftiger Dewegung, jondern in öle UYngelegenbheiten ticht
bar, er  a geworoener evangelijcher Rırchengemeinichaften.,

Zutbers wichtie{te Yurgabe wahren jeines Eoburgaufenthaltes IDAr die:
feine YNiitarbeiter VDVOLr inneren Unfolgerichtigfeiten ewvabhren, VOLr VWVer-
irrungen nicht nach der ichwarmerichen Seite bin, onoern nach der Seite
angiflichen Yıachgebens gegenüber der römifjchen Rirche un gegenüber Dder
Xeichsgemwalt, SEıne DHewahrungsaufgabe aber, IDIE {te Zutber 1522

a Ch jeinem. Wartburgaufentbhalt Löfte, bewäaltigte 530 von einem abge-
{chiedenen Durgenuig Qqu$S, in der auptfache {ye N ere nach
ugsburg. YWWDas 352)J, In den eriren Mabhren der Keformation, Hriefe nıe VDEr

NnocCht Datten, 0A8 erreichten {1e jeßt iın der Yiannesseit der Xeftormation, TIAsS
DHraufen einer olfsbewegung IDAr vorüber, grüunödlich voruber jeıt Ddem
ADauernfrieg, aber grünöliche Yurbauarbeit IDar in den J ändern der Keror-
ination um Bang durch Rirchenordnungen un Vifjitationen, nıcht sulegt durch
die Ratechismen Solche WMrbeit macht nich laut DonNn tich veden.

An eın vVDonN BHologna us am 2J Hanuar FEEGaNgENEN Yusfchreiben dPeS
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Xeichstags *) arl verfprochen, „eiInes eglichen Butbedunken, Öpi-
101 un Mieinung wijchen den Standen in / ieb un OGütigkeit
oren, ver{teben un ermwagen zejelbe 3Zwiejfpaltung einer einigen,
chriftlichen Wabrbeit bringen un vergleichen, alles, 1o beiden Seıiten
nicht recht ware ausgelegt Her gehandelt, abzutbun“”, Wiit drejen YWeorten
gtab der Rurfür{t NHobann vVDon Sachtjen ZE  Dn  utber den Anbalt ÖOPS Faijerlichen
MAusfchreibens weiter 2)/ ÖAsS am JJ Yiars in Torgau zugei{te erDaltfen

Um J4 ar jandte Dder KRurfür{t auf den Xat ÖPS anslers ABriücr AAnı
DokFtor YNiartinus, oPrtor Honas, ommer, Pbilipp Mielanchthon“ eın Schrei-
ben, durch 1eje Yianner aufforderte, Aintanjeßung aller {mts-
gejcharte bıs 3UM Fonmimenden Sonntag cult, ÖR Yiars, eine Enappe
Darlegung evangelifcher ZeDre un Xrauche aufzujegen un mitf dzejer bei
iıbm in Torgau erjcheinen. „Dieweil Oannn den fürnehmiten Sachen,
avon aur olchem eichstag gehandelt jol werden, eine 1{7 belangend den
3Zwiejpalt iın unjerer hrijflichen elig1i0on, 19 erwagen IWr bei uns, daß
die bobe un unmetöliche O  ur erfordern will, weiıl vielleicht jolcher
eichstag eins Toncilitr Der Yrationalverjammlung itatt gebhalten mwmill
werden, daß IDILr aller ÖRr rIiILe Dalben, ÖDArnı yıch angezeigter 3wie{palt,
ei 111 Blauben uns Aauch iın anderen außerlichen Rirchenbraäuchen uns Tere-
monten erbalt, 3 fürderlichiten dermaßen gefaßt werden, damit IDIr VOL

Untfang ÖIejEeSs Keichstags beitandtglich un gründlich ent{jchlofgjen jein, ob, Dder
welcher Beftalt, auch IDIE weit WwWir uns andere Stande, 19 Sie vreine Zebhre
bei ibnen angenoMmMen un zugelajjen, mf Bott, Gewifjen uns gutem Sug,
auch obn beichwerlich Yrgernis andlung leisden mogen un Fonnen“ °
n diejem rurfür{tlichen rıe H7 noch weit VOL eginn des Reichstags die

Brenze angedeuter, binter ö1e in Yugsburg nıch surückgegangen Wwerden urrte
Um die Einbaltung 1  E Brensze wabhrens der Verhandlung inußte g  —  utber
VOoON der Veite Eoburg aus mit den Seinen, DOL allen nit Mielanchthbon,
ringen,

Der eginn ÖOP$S Xeichstags verzsögerte fich; einem Zujtandekommen
Fonnte in.den tolgenden Wochen wiederholt Mit Brund gezsweifelt wersden.
Von vorneberein erging Zutber un Sie genanntfen Yiıtarbeiter die YDet-

1) Sör{temann, Urfundenbuch 1L, D Zutbers Ariefwechtfel, SPnders VIL 259
BEnders VIL Q, I
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jund, //bag ınr auf ÖCn Tag, Öen DILr euch ernennen weroden, IWDIeDEeruN
Torgau beı Ns jJe1ö no Öqdannen neben Miaaiiter palatın uns $E1isleben
nıLtf uns bis AeEgEN Eoburg ene ®

Uın Z Yprıl brach Öer Furfürftliche eifesudg von Torgau aur, am Mbend ÖOPS
Ypril, ÖP8S Rarfreitat, traf Pr über Ag  e  b Brafenthal, Yreuftadt FOM-

men Coburg eın ler murden IVveitfere Yrachrichten abgemartet Aur
eiINe Yntrage Öden Xat der üurnberg, ob Zutber In Öer Keichs{radt
wahrend ÖP8 Keichstags Yufnahme en Fonne, erhielt der RKurfürft einen

ÖRr orm verbinödliıchen, aber VerneINENDeEN e{cherS $EnSlich, anı Areitag,
prI brachte e1in Farjerlicher ABote CIn Schreiben ÖPS Kanjers Aaus Yian-

Iuq, ÖPS nbalts, ÖE Xeichsitande foHten tich noch ÖPs Uionats Yugs-
burg einfinden. In ÖRr SrüD ÖP8 brach darauthın ÖRr Furfür{tliche Heije-
3Ug nach en aur ichtung Aauft üurnberg, mahrens Zutber VDVOL Aages-
anbruch binter Öen VUtauern der WVeite Yurnahme gerunden batte SICN TEL

weiterreienden Theologen Mielanchthon JONAS, Zpalatın uns Yarıcola g ab
Öder Zurückbleibende Öen rolgenden rıe ÖRn AumMmanıjien $Ecban eß
Yrürnberg init 2

Dem errn S$Eoban Cß, feinem 1eben ruder, en bochberübhmten Öeut-
ichen Dichter, dem uns trommen Uitann.

Bnade un rzede DEI{TO! WVıer Ariere ICh SICH ugleich,
Lieber $Eoban, un 4 ebendse un LeOLNOEC, ogar fehr reodegewWaAaNSte,
MHufius, PDilippus, palatın un gricola; dELNE IWare Öer rünrfte e
wejen, aber Öd IWAar jeman ÖRr agte ihHmweig Ö 11 D a 4T
üuble S t1m m Vielleicht POMMET Ö1es urch einen Aehler ÖRr tejigen
Aevolkerung, Öfe ÖE Aüntsahl der Sinne verabicheut un ÖRn Ör
„Schmecfen“ Sıinne zufammenfaßt esha au M.A647 O11 mı den
üUunften, Pbılippus, emnm vIierfen, erFennen YDeiter Flage nıcht, daß
Öl jelten Arıere befomm AChH habe SicCh 19 „ Arieren? über{fchütter
Oaß nienmals Irgeno welchen DHrietfen genugeno Antwort geben
rann{t TIAS weiß ICh un weiß, daß Öl auch g1aub{} anıit iIch al{o
drejen 19 vederfertigen riıeren urch diejen in (tummen uns toten DHrier
Fein Unrecht zufüge, mill ich aufboren nebhr reiben DU lebe, ebe

Schansze, Zutber auf der eite Eobure J927, NOPUS VII 300
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m$b[ un genieße 1e)e iteine Zerzensfreunde gLiücklich in CDrifto M
wüniche, daqß deinen Röniglichen Aaus wohlergebhe, deiner Ronigin,
deinen Föniglıchen Drinzen deiner Föntiglichen Samilie, Denn 1ander,
Wenceslaus, Schleupner, Chomas un Ste anderen von nr grüßen
Daben 1e7e€ Nneine lebenden AHriere Yurtrag, Der err fe1 Init euch Metet
rür mich. Ach bete auch rür euch. YAs Wwer ICh wobhl MAmen Eoburg, am

MDeın WMiartıinus Zutber.r Beorgstag 3530
TIAS YWWort „ichmecten“ MWUurde 1ım Öberdeutichen rür beisdes „fchmecen un

techen“ gebraucht. IIC bumorvolle Verwendung ÖRr in Coburg gehörten
Spracheigentümlichfeit erweuir einen: leinen ADeifpie Zuthers Aelbhörig-
Feit rür öie Eigenart der Volks{prache. TE Aezeichnung „Fönigliches 5 aus“”
ruür e ens Aamılıe 1{7 eine Ynfjprelung auf Öen {chershaften ABeinamen Ker,
den Xeuchlin em Yrürnberger <umanıfjien beigeleat Datte,

Diejer heitere rıe IWwWar noch in ÖRr Eoburg gefchrieben; andere
Tone ingen a jobald Zutber die Veite, jeinen Wobhntig rür die Fommenden
Yionate, bezogen hat YWilensitart formft ane Yür die VDVOLr iDm Liegende
Zeit, die Sorgen, ie ibn e  r  en, Sie Z.aift Öer Verantwortung, ie aur iDm
1eat, trıtf Dervor. Deutlich zeig ÖA4$ der er Dder AHriere Zuthers
Mielanchthon ÖN der Veite AauUus, 24} 17 jenem prıl, noch am Pinzugs-
ag Zuthers auf der VDeite, gefchrieben ‘).

Seinem Lieben ruder, agıjrer Ybhilippus, eın treuen NO Flugen
RKnecht un Schüler CDri{tt
na un $riede in enı errn Heiu! en  ich 41n WDIir aur unjerem

Siıinatr angeFommen, ımeıin ieber Pbhiliıppus, aber WIr wollen einen 310n
aus dtejem Zinal nachen uns wolen Öd drei ütten bauen: ein Pfalter
eine, den Propbheten eine, emnm AI eine. er ÖAS mu er{t S1e Zeit bringen.
Hedenralls 1{7 e1in überaus Lieblicher n 3uUm Studieren beitens geeigneter
OÖrt, außer daß CUELEC Ybwefjenbheit einen Schatten ber ıDn Wwirft.

Ach ange in meinemnm gan3en erzen Erregung 5tie Tiurfen un
Michammet empfinden, Ö ich ebe, wIie S1ie unertraaliche S  uf ÖPS S ALANS
19 bochfahrend ber RKorper und SZegelen binwegichreitet. $ VWerDde bitten
n neben un nıch ruben, bıs icCh merfe, dqß ineıin Schreien ım mel

SPnders VIL 302
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erbhoörft HT sebhr in boberem Brade O48 mancherlei Unbeil auf, 0A8
1m nnern unjeres Xeiches o ber WIir find CS, enen e{tmm H7,
1e7)€ 51vel leßten Webe, welche gleichseitig toben un mM1f Ddem legten Mn-
urm hbereinbrechen, en uns PrOULOEN ber ÖRr Yniturm 7
ein euge un ropbhe feines SEndes un unjerer Erlöfung.

AcCh CDrifius, daß dIr gewabhre anbaltens un vVon SOr
GEN, 1. vVonNn den eurigen Pfeilen OPS Satans, eın Derz befreie un OAVOL
bebhüte, MMmen. s chreibe 0A8, Öd ich Zeit babe, denn meine Rılte nıt
Schriften un Gebrauchsgegen{itänden habe iCh noch nicht emprangen Feinen
DOoON den z auptleuten habe ICh bıs jeßt gejeben teblt, IDAS Z3UE Ybge-
{chtedenbhet gebort; Ö 1{57 VDVOLr alem jenes febhr große Aqus, ÖA$S auf ÖPt
WVeite hbervorragt, ganzlich unjer; Ste Schlügfgjel Ylen Gemäachern nd uns

gegeben Yian jagt, dagß nebr als Mienfchen hier ir ABrot ejjen,
denen J2 Yrachtwachter un 5we1 paber nr Trompeten Aur verfchtedenen
Tuüurmen j1nd Doch IDAS foll ÖAs> cCh Dabe treilich nichts anderes, IWAas ich
reiben Fonnte. m en IL, IDxIE IcCh bofre, der RKajitner bıer jein, Ddann
erden IDIr vielleicht YVieues boren befrommen. TDIE Bnade PBottes jeı
Inıt Sir. AUmen
TI grüße mır den MDoftor Eafjpar S) un Miagifter Spalatın, denn den Yuf-
trag Miagijter gricola uns Yauıla grüßen wl ıch “HOoNASs erteilen.
Mus em Keiche Dder ogel, jJeßt in Ubr 1530 YNiartinus Zutber.
Mn em Yrbeitsplan, den diejer Drief entwirft, Dat Zutber je{tgehalten.

MHus ÖRr {rbeit den almen ermwmuchs DAas „Schoöne Conftitemini” 5 ferner
die Yuslegung ÖPS SI jJalms 1°) un öie J0g Eoburgpjalmen 11)/ die {tich
wortartige, eit Dietrich Siftierte Erflarung der erisen Dijalmen, MDie
Überfjegungsarbeit den Propbheten orderte die erdeutfchung der RKleinen
Propbheten, Sie Volendung ÖPS Seremtabuches un Öfe Xewaltigung fa OPS
ganzen ejeFıe Tage Ylur die Ajopüberfegung 1e in den Untangen
itecFen.

Der Furfür{tliche Zeibarst DEr CEajpar Zindemann, Dder jpater Zutber im Yuftrag
Ddes Kurfürften Mrseneı ihiete

3)J, L r 10) 3), L, 279 r 11) VD 33, L 258



YDas die pateren Ariefe Mielanchthon in gewaltigenm Yusmaß enthalten,
1rg {chon diejer erite iın ÖRr Xeihe: TCirtfennot uns Oljtere Yustichten 1m
Keich tragen, gerade indem fie „monstra”“” 11nd, indenı {ie 7 ZeDEe: {1nd, 0OA$S
Zeichen iıDrer Endlichkeit un leßten ©bhnmacht an tich, iDr impetus 1{7 pro-
pheta S1111 tinis et nostrae redemptionis.

KIiE Anichauung S uthers DOM Glauben in Öer
Dialmenvorle{jung DOTN 1513—1I6
Von „elmut 205am, ammerifein

In abgrundtierer egenfa trennt OÖAd$S mnmoderne, 0OA$ biftorijch-eregetijcheE en ın die Yıalmen OPS en Teitaments vVon Öer eriren almen:-
vorlejung g  utbers Diefjer Gegenfag 1eg nicht in der exatrten bifforiıfchen
nS eregetifchen Yrbeit, öie S1e gegenwartigen usleger tel umrtajender uns
austführlicher bandhaben als Zutber. Zutber mu amals ichon in die
cOhweren Aragen, ötfe Dder Terxt iın feiner Überlieferung autfg ler Fann ÖRr
Unterfchtes wijchen der hbeutigen Yuslegung un Zutbers {rbeit iınmmer
ein gradueller eın SEin abjoluter BGegenfag ieg ber in ÖRr prinsıpiellen
Ein{telung, mf ÖRr aur ORr einen eite e1in großer eil der eutigen sEregeten
un auf ÖRr anderen eite Zutber ÖReM Alten Teitament gegenübertreten.
Weitbin bat {ich heute Daran gewobhnt, öte orfe der A ibel in erıifer
Zinte als Mienjchenworte nehmen und betrachten, Ddann erFennen,
ob OÖtf darın ve un redet, 3 feben, IDAS ADerragt
die heutigen RKRommentare nach em Blauben in den DPialmen, 19 MWIrS Man
Oaraur überhaupt Feine Antwvort berommen. Ian Fonnte böchftens nach en
Glaubensbegriff iın tejem ODder jenem Dialın, Dder in dzefer ÖRr jener Dial
MENGEFUDDE tragen Yıun Gar nach dem Blauben dPS Eyegeten tragen, pDIEe

fich aus feinem RKommentar erg1bt, IWursoe JAr Feinem 3iel rübhren 1e7€
rage Wware als rage überhaupt {innlos. Bans anders aber u{7 1878 rage
finnvoll für AZutbers Unjchauung Blauben in jeiner Pyalmenvorlefung.
Und 1eg 0OA8> Zutber nabhm in erirer Zinie die eilige Schrift als
Bottes Wort, ÖDarum IDAr rür IDn ÖOrn vornberein Elar, daß OAs YDort
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PBottes all jeiner YiannigraltigFeit eigentlich 1nNMer CIn un A8ıeLDE jein
muye Fg Fann teriten Brunde HNUur vVonNn der Sache Bottes
veoden TIAS YVieue Teitament {priCHt NUun nach Zutbers grunölegender
SErFenntnis offenbar vVon C Driftus uns ÖRn Blauben iIDn, Öer Ölr ere  16
Feit H7, ÖTe DOL oftf gılt $ nNun der Ötff der LIlL WAlten Teitament ve:
erjeide IDIE Oer, der ın Yieuen Teitament {prICHt jo Muß auch ÖA$S Ite Teita-
inenr vVonNn CDriffus nO Ön eın Blauben IDn reden Aarum nüyen auch
der Blaube ÖS en Teitaments un jein Blaube grundfaglı Özefelben jeın
YVDire Zutber jeiner theologifchen SErfenntnis NUur vDon CDri{tus un
ÖeMm Blauben IDn reoden Weiß, 1o Fonnen auch Ö1e almen iDrer
Gefamtbheit nıchts AanDderes jein als Vrophetien Aauf Chriftus uns Öen Blauben

EDriftus MAMus zejem einbeitlichen WAaDrDa theologifchen Betfichtspuntkt
rFlart Zutber Öfe almen Er bandhabt abetr, IDIE Öie gejamte mmittelalter.
Liche Eregeje, den vierfachen Schriftfinn, aber Soch 19, Oaß Öer nDa!l ÖPS
„buchitablichen Sinnes” rür ibn große Xedeutung gEeWINNEFT Sormal ber
bevorzugt den „tropologıjfchen Sınn"“ Yrach ÖRnı „buchitablichen Sinn“
besieht {amtlıche Dialmmen aur Chri{tus YIacCh ÖRn „tropologijchen Sıinn“
vreden Für Zutber alle Dialmen vDonN ÖRn Blauben CDriftum. 3ZO HE denn ÖIe
rage nach ZutDers Ynfichauung ÖOM Blauben 1ı ÖRr Dialmenvorlejung nicht
eINEe rage vielen, jondern ÖE Zentraltrage, ÖRr L leßten Brunde
nach allen: gefragt IDIrO IDAS CLl agen Dat, deren Antwort ÖDAarum zugleich
auch IN Rern alles beantmwmorter MIr IDAS in einem theologifchen
enfen bewegte

JIIE NeCNHE Errfafjung ÖPS Glaubens anußte notfwendigermelje ÖIe Pottes:
anıchauung Zutbers vVeranDdern WVor jeiner ent{chetdenden Entdecung Öe$S
Evangeliums Zutber OÖff als den gerechten Xichter gefebhen Diejer
Ötf orderfe Berechtigfeit aur eiten ÖPS Mienichen TIA ber der en{ch

Feiner ene 1e)e BerechtigFeit erfüllte, mußte der Sorn Bottes über iDm
iteben n jeiner eriren falmenvorlefung begründer eine nNeu en {n
auung om Bilauben CInNne £ue Bottesanfchauung. TDer ID Öff Dat ÖLe
Welt gefchaffen b jein Zorn walter ber ÖRr Uundigen Mienfchbeit 2), ber 311

1) YWeimarer Yustgabe, AB HT, 530, 32 'r
IV, 3, IS ff.3 I O, 2} f1.3 I 34, J



elei Dat OÖff jerner XHarmbersigteit von EmwigfFeit her beichloften, ÖE
un Mienfchbeit veiritfen > Von Örejem Xattfchlu Bottes Öie
Propbeten ÖdPS alten undes > un auch ÖE Dialmen in rür Zutber nı
AanDderes als Dropbhetien aur Cbri{tus 2 Sıe vreden alle von dzejem großen
Wunder Bottes, von CDrifius, der CIDIGEL OÖtt un Ir  1  er Hienich zugleich
1{7 92 OÖtf Daft Öle enticherdende Tattache OPS Ohrifilichen Slaubens
C Driiius gejeßt S OÖft 147 Cbhriuius der GOriünder ÖPS aubens 8)/ ODder WAas

asjelbe HT, Bott 1{7 CDri{tus legter Begenitand un nDa OP$S Blau-
bens 9 Der Ötft DrI{Tus 1{5 3t1el ÖOP$S Blaubens auch ıin alten un
Zutber Pann DAarunn Blauben 111 en Z25uNnN0€ prechen un IDn obhne

gleichfegen OReMm Blauben ım unde, denn R1 aubens-
Daltungen 4110 Tieriten auf Cbrifius uns NUur aur CDriftus bezogen

LInd Soch Zutber TAan3z Flar auch Öö1e Unterjchtede swıjchen dein Blauben
L11 alten Xun8 un ÖRn Blauben L1 XAund 10) Und Ozejer Unter  ze
1{1 arın begründet daß CDrifius, der 11711 alten Xunde vonNn Ötf durch DAs
Befeg 11) un ÖE VPropbeten 12) angeFundigt uns verbeißen IDAL, Nun wirFflich
Mienfch gemworden 1{7 Öff Dat eine Verbeißung 3ULr Erfülung gebracht In
DrI{Tus nNun der barmbersige a  u PBottes zugleich auch offenbar TE
myorden lerın ieg Yiıeue ÖPS uUunNdeSs rür d  Da  utber lerın ieht
gGan3 rlar den UnterfchteS auch wijchen en Blauben 117 en un un
en ÖPS 1undes Damals Lag Dder BGlaube 1 u  q  en verhbüllt, Jeßt
1{7 CDriftus enthuült worsden *> Tamals ım alten Hirael CIn

„BGlaube an Öen Blauben“ dPS undes 14), wahrend eBßt Dder Blaube
Chrifius offenbar 1 un vorlieat o WIrd auch Ö1e Öffenbarung

(Pottes 111 eıe dPS Mioye einem Schatten 15) jeiner Öffenbarung 11n Sobn
es 1{1 OOÖOLf MUur Vorbild 15)[ IDAS jeßt Errulung HT Daß aber alles,

Ö ) 235 , 24 f 1 33, nr 111, 46,
HE: Y2, ILL, 182, 2 VDE IV, 243 , J2.
JL, 3, 39; ILL, J3)J, 22, 23 fides SC  T ODUS ei; IL, 3069,

DA I 242, 8
10) {17 O, „offen auf den errn un en ÖeM. Deren“
43 M 11 1067, 3y iides, que est verıtas ege TOMISSAa, 11 167, 3)
12) IN 399, 13) 242, 38 Fr
14) IV, 33)7, 3 f val 403, 24, 25 15) . M 111 108 2 {



IDAS 0A8 Teitament {prICHt, wirklich in Chriftus erfüllt 1{T, les auf
CDrifius DIinweut, ÖAs Fann ur Oer recht veritebhen, der öfe ©Öffenbarung in
Chri{tus anıchaut 16) Er 1{7 Dder rechte Öffenbarer aller Bottesworte OPS en
undeS, 1{7 der einsige Öffenbarer.,

Yıun ber Wware Zutber in jeiner Vorlejung veritanden, IwWwenn
NUur agte, rür Zutber 1{7 ÖRr eigentliche AnDalt ÖOPS aubens Öqg, ein rür alle-
ıal Öd in Ödem Difforiyjchen Hejyus eIDE ÖA$S 1{7 eine YNieinung 1{7
Od, von OÖff quUS$, rür Öden Glauben, aber eben SocCh NUur rür oen Blauben Otft
ofrfenbarte {1cH ım Mienichen Ü, ber Dat {ich auch verbüuüllt 1m Sletfch
Öfe{es Mienichen. Oft offenbarte Yich n böchften un tiefiten ım. reus
eın  / ber ÖAdg 1{7 rür Zutber zugleich unum{tößlich gewiß, Ötftf Dat $icH
nie tierer verhüllt als ım Yugenblick des Kreusestodes eıu Diejes für
den menfchlichen Veritand 19 innlofe Gılt erfennen, Oaß ÖRr orn BGottes,
Oer {icH ımm reus eIu offenbart, dennoch Zeichen jeiner unendlichen Y 1ebe uns
Barmbersigteit HT YDie Hon gejaat, Ytenfchenvernunft uns Mienichen-
ınn 19) MIr ÖOAdS nıe ver{reben, jondern 0A4 Fann nNur PBottes Beift Öem Yien-
{chen offenbaren 20)° MTIIE en  Hen en OA$ Lieue Teitament, ber nußt
ihnen nichts, Wwenn ite NUur Öen ÄDHuchitaben verireDen un den Beift nicht en
TIAS T ichon jeßt Zutbers Yurrapnundg, Oaß Ootff den Beiit, Öer Öden BGlauben
{chafft, nicht obhne ÖA$ YWort G1bt Zosgelo Wort g1bt überhaupt
Feinen Flaren Beiit Bottes, aber OAS YWWort allein 1{1 noch nıch Beift Sondern
PBott 61bt Oann, WenNn ÖRr Mienich {al VOLr em YWort WILrS, D., IvDenn

MIE beiliger BGottesfurcht 21) lieft ODder Dort, feinen Geiit OA3U 22) Z
MWIrS aus ÖReM Auchftaben Beuit, OAS 1195 WiIrs Z3Ur Wahbhrbeit, OÖA$ außere
Wort WDIrS 3Um Inneren Wort, durch 0ÖA$8 otft iıntus uUuns immediate (inner-

16) IIL, 047, 2y 3, Diejer Blaube offenbart auch ÖIie Geheimniffe der atur, Söie
3 Dropbhetie auf Cbrifti reus MWIrs. u1s 1am dubitet CIUCEM Christi SSsSe

descriptam et depictam digito Dei in omnibus creaturis?
14{) I, 3J3, 3) 18) IIL, 324, 29—39. 19) JL 99, 28; ILL, 335, 4, &,
20) IIL, 374, J0—20. Deus in tide latet et videtur Der tenebras intellectus,

per negationes,
21) ILL, 250, Spiritus latet iın lıtera, 1V, $J9, Nullus scripturam Sancta:fi

perfecte intelligit, nisi, quitimet Dominum, 15 Nnım idebit ın 1la mirabilia. Doal Oq  5  18
U, Yuffäge 3Ur Rirchengefchichte, Tübingen J92), 8, Yurfag

22) J9, HL, 28), ff.3 I 376/ ILL, 324 IL, S14



Lich un unmıttelbar) 311 en  en redet. TIAS 1{7 die illuminatio spiri-
tualis geiitige Erleuchtung) 22) @1 bleibt nıcht bei einem buch-
(täblıchen er{teben, jondern Fommt 11n Mienichen einem geiiiigen
erireDen 23) In drejem Sınne Fann Zutber agen, IDELr Sie Worte Dat,
bat YNes 24) In IDe  “ ted 0A$> n Er will 19 SEr Dat 19
verbeißen: „Niein Weort foll nicht leer surückFommen“ 25), sEbento {oll ÖAS
Wort Bottes, OA$S 1n un VOoON DPredigern in alle YDelt erFlingt, nıcht als
Mienfchenwor verhallen, jondern wirkjam werden un S$rucht haben 26) YVDie
enn auch 0A48 ort, tür 0ÖA$S die artyrer {tarben, nicht zugleich mMItf ÖPRit
Maärtyrern Ir jondern der Beift MIr durch ıDren entbunden. YWenn
inan einen run tür dIe{eS Geiftwirken Bottes, 0ÖA4$8 den Blauben {chafft, 11n
Sıinne Zutbers noen wollte, 1o ted auch hier WIEeDderum in Pottes illen,
der o gejeßt Dat, daß Sterbensde VOLr der YWelilt VOLr iDm lebt un Y eben

YDo der YMien  engei(t nı DELIMNAG, Ö beginnt der Beift Pg
walten 27)

Der Blaube HT urch Öff geießt uns WIrS ımmer IvIEeder durch Öft TE
Wirkr. Diejer Bedante 1e6 der gejamten Anichauung Zutbers DONM Blauben

Brunde. Mus iıDm NUur HT 0A8 erFlaren, Zutber nıe 1ude IWDILS
wiederholen; Der Blaube H7 nich OA$S YDert ÖP$S Mienichen 28) Der en
Fann wohl Vor der YWDelt durch feine erte als gerecht gelten, Ddann aber HT
GewWI nicht gerecht VDOr Bott 29) SEr Fann VOLr fich gerecht fein, Ddann
ber Dat den „ ohepuntft feiner 5 ybris erreicht 30) Vom Blauben aus {aat
Zutber ber Öen enichen, Oaß der natürliche en nich nNur bier uns dortf
vielleicht eine 1unde bat, jondern Oaß jein gejamtes Sein VDOL Ött un
H7 31)/ weil 111 Heifchlichen 1n gei{tlichen ochmut, mm Ungeborfjam gegen
Bott (tebt, folange nıcht 111 Blauben CDriftus lebt 32) II Brundrichtung

43 ) ILL, 372, 24) IV, 370, a} 49 ) ILL, 2$58,
26) LV, 2)), 18 „So. wı denn PBott einen Menichen durch den andern vreften,

damit Fe  ıner fich den andern erbhebt, als IDeNnNn DLS anderen nicht bedürfe”; 1V, 9,
24) IL, 57 27 I 23)3, 33, 28) YD.M. 304—3065.
29) UL, 374, F5 ILL, 4062, Y Ff.3 1 )J33, 30) 1L, 588
31) HL, 282, 39, 405 V, 343, perditionis (nihilitas)
32) HIL, 323, 7ı Vos autem necessarı1o estis 1in pecca({o, quamdiu extira Christum

estis. IL, $82, 7 — 13 In omnibus 115 peccaverunt uc et NO  - crediderunt in mirabilibus
108, Hoc PeCcCaTrTe est intidelitas: quia manet 1n peccato qu1 11O'  » credit 1n Christum.
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jeines Wilens detjchlich 33) Er 1E {ich und den Bautern Öjejer YWDelr
Fehrt un ÖAdLrUuNnı Öff un ÖRn geiitigen Bütern abgeFebhrt, HT RIn
ojen zuUgeWwWandf uns ÖALUMN Öff AaSO1fal '34) Z 61bt rür Zutber
Auch rein neutrales MBebiet wijrchen Öff un Dder Welt, wijchen ATeifch un
Beift, swijfchen Blauben uns Unglauben SEntmeder gebort Dder en auf Öte
Zeitfe Bottes, Oder aber gebört Aauf Öle Seite ÖRr YDelt 85) MDer en Pann
Feine riuücren bauen, m von fich aus Öff Fommen Teje vollige Un
möglichkFeit ÖPeS YMienichen, vVonNn tichH Aaus 3UmM Blauben OÖff Commen, Pann
Zutber Jar nicht (TarE unter{ireichen 36)

Und dennoCH, Öftf Dat ÖCn enimen gejchafen Crog Nler un bebalt
Dder en Soch ÖE 1SpofitIonN Z Emprang der nade, ÖE oen Blauben

TejE Ynlage Blauben en alle en  en 37) ber 1ere Mn
lage 1{7 ÖRr Bnadse gegenüber CeiIn Daftıv Yıun aber gebt Zutber noch
Schritt weiter. Er behauptert, Oaß ÖRr Mientich fich auch aur öte na VOL-

bereiten Fann. Br Pann fun, quod est (WaSs iDm liegt) Zutber
Läßt Ötejes Tun un undachtt auch als mer1ıtum de CONZruo (  illıgFeitsver-
Oientir) gelten 38) YDenn 1A4n Oejen Bedanken Zutbers rür fich betrachtet
annn Fonnte o {cheinen, is Jehe erite Zehauptung Zutbers, ÖRr
Mienich  Y  4 Fann überhaupt nicht vVonN {ich aus Blauben Fommen, bierdurch
{tarf gefahrder jer Und aur ÖCn erisen Alıcr {cheint ÖRr Tat 1o 3U jein
ber IWDIE Pann Zutber SOCH imMmmner wIeDder agen, daß Ö1e Bnade unvorbereit-
bar GrATIS gegeben IDIrO> 39)

Diejer Widserfpruch icheint auch dadurch noch groößer werden, Oß Zutber
behaupter, ÖRr en Fann auch 0A8 BGefjchent ÖPS Blaubens ableDnen Wenn

ableDnen Fann, Öann dlrfte INan ooch wobhl rolgern, Oqß auch
Oaı fun Lann, P erlangen Den eÖOanten Dder doppelten Praedeiiina-
t1oN, den Zutber jpater Fonjequent aus jeinem theologijfchen enfen bıldet,

59) 649, voluntas noluntas 34) ul Z 20—— 33
39) O20 HIL, 106, r „Wer nicht befennt, verführt auch die andern.U IL, 26, 8, Semi-

plena et languida voluntas no est voluntas. HL, 123, vivunt S111e ide et gratia 1 Ca-
tis nigerrimis; ILL, 309, 18

36) I  7 279, tidem nullus homo habet
37) D, 1L, 333, 2$5. 38) IV, 262, 4 $.3 LV, 329, 33,
39) 204, 30—20$, J. ‚, gratia fidei gratis data domine.
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{tellt in der Pjalmenvorlejung Weit 3UrUiCk, ßetonf Zutber NUuLr den
einen eOanfen Öoft bietet allen obhne usnaDmMme eine na 40) Cbhriftus
1{1 rür alle geitorben, Yıun aber IDIrS 1ej)€ na Soch nıcht allen Mienichen
zuteil, Un Woran LEg OÖAds> Der Mienich Fann vVon vich aus die na ab:
lehnen. Pr Fann ÖAs ABetfenntnis ÖPet eigenen unden leugnen, {te PNf-

{chuldigen. $Ein derartiger en Fann nicht befehrt werden, „weıl tich
geraqde3u öie ur der BHarmbersigfeit verfchließt un em eiligen Beift un
feiner Vergebung wider{teht Er Fann 0A48 Wort Bottes, dem $1ch
argert, weil eine ernun gebt, im Ubermut nicht horen wolen 42)
An zejeimn Aalle WIirkt Söie Nal Bottes, Ste ibn auben bringen will,
nıch unwtder{tehlich 43) Ua {tebt alıo in ÖPS Mienichen illen, Ötff nicht

wolen un fein YDort 3U vera  en, Der en Fann ÖCn Unglauben
wolen. STIAMIE rallt ÖRr ewigen Verdammnis anbeiım 44)

RKann ÖRr en den Unglauben wolen, 19 Fann Soch auch den Blauben
wollen. Und OÖOAS 147 4ET Zutbers Mieinung, in Aunfen Y1chH 1m natur  2  z
en Mienfichen nach Öft Diefjes Gewijjen, ÖASs nach OÖtf jchreit, Tann ter  Z  Z
ru werden ber Öiejes beimliche Sehnen ÖPS Mienfchen nach OÖft Fann
Soch auch OurCH den Mienichen einen wirflichen uren un etfen OÖft
Wwersden. Und Öff erbhört Otefes uren Yıun ber H5 rür Zutbhers In
jchauung beseichnend, OAß nicht torttahrt, „weıl Öft einen folchen en
ichen jein Auren als Verdienit anrechnet”, jondern jagt, OÖff erboörf C
„nachdem Dri{ius tich rür einen jolchen Mienichen ittler gemacht
Dat YDas F alfo Zutbers Mieinung? Pine Vorbereitung ÖPS Mienfchen
1{7 nötiga, Aauch nur OAs obhnnmachtige uren ÖS BGewifjens OÖtft
wWwäare. Mber Öff elobhnt nıcht 1e)e Vorbereitung, jiebht fze nicht als Ver-
ıen an, Ötft Dat vielmebhr in treier illensent{cheidung einen Datt e
mMa daß einem folchen den Blauben als Yreies BGefchent geben wl 46)

40) HL, 93, 41) HL, {r 42) IV, 339; 4306, 20. I1L, 24,
43) IV, 344, 44) ILL, 36, 30, 37
49) 1L, 238, JJ tale desyderium naturale quidem est 1n humana natiura quia

syntheresis et desyderium boni est inextinguibile in homine, licet impediatur 1n multis.
Et PTro talı syntheresi et in DerSoONa 1118 factus est psalmus iste: quod desyderium utique
Deus audit et precipue etiam exaudit, postquam Christus PTO meditatorem toecit.

46) I 262, E IV, 3)2, 3; IL, 289, — 9)39.
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Unds auch Dder en der 1o Z3UM Blauben Oommt, empfindet eiten,
daß ber all jeiner Vorbereitung NIEe uns Unfpruch auf OÖA$

Gefchent elds: aubens Dat m Begenteil MWIrs ticH gGerade vorbereiten:
Dder Yieditation jeiner volliıgen Miachtlo4tgFeit bewußt 47) Fg bleibt rür Zutber
abel, daß Oer, der tiCH VOLr Ötff veich un VOLr OÖtt garnichts HT Wer aber
VOLl Ött vollig leer oden IDILr oÖfft erfüllen 48) Ötftf g1bt obhne men{ch
es erdösen NAaGe un Blauben umjoni{t 49) aus VeINeEr götftflicher Barm-
hersigFeit 50)

3O der Blaube PEIDAS vollig Unpfychologifches un SocCh 1{1 der Blaube
PINE pfycholoaifche Tatjache Der Bei{t Bottes, Öder Yes Dentken, Auübhlen un
en ÖP$S Mienichen überiteigt, der {ich nich aus ÖR egelengrunde ÖPS
en  en entmwicreln Läaßt IDIE CIn Reim {ich Yflanse entwicTelt, ÖRr
HT ein YWunder Bottes Diejer Bei{t YicH nNun aber 111 en  en nıcht
vollig NEUEC, wunderbare Örgane, jondern d  D  utber jaat, ÖRr en olaubt
MLE Ddem erzen 51) (Xomer  > X 19) Zunachtt foll OÖA$S gemwt nNUur heißen, Oaß
ÖE YDelt ÖPS aubens 11711 Verborgenen ergrisfen WIrs, Öd der Beiit unjichtbar
un verborgen HE Zugleich HT ÖOM ber auf O4 Zentrum ÖOPS en  en Din-
gemwiejen, Ö4 als rgan ÖPS Blaubens ı Tatigfeit un ewegung Fommt 52)
Der Blaube wobhnt 111 Dersen, oDder IDIE Zutber auch agen Lann, CDri{ius
1DO 1111 zerzen 53) TIAS Der3, OÖAS vorbher VDVOoN Weltjorgen un Weltäanatften
wer IWAaAr DIrS NUun rerIn, treı uns voler Freuse 54) Yles, IDAS Zutber
ber ÖCn Blauben als e jagt, deutetr auf Öas Wobhnen un YWirftfen ÖS
Blaubens ıı „ersen ÖOPS Mienichen bın 55)

TDIPL en glaubt Inıt ÖR Aerzen Denjelben eOantfen rannn Zutber auch
anders ausdriücken, ÖRr en g1aubt der gele. Öft (Tebt die gele als
Totalitat ÖPS nneren 7 ebens den Worten guthers Destehung ZUM Tau-
en., Z Fann agen, Öle gele 1{1 eigentlich IOr ohne den BGlauben, d IDr
Z eben HT, 19 IDIEe {1e 0A8 Y eben ÖOPS Roörpers HT 56). Ött ber trefen öie einzelnen
Seelenfräfte 1 endite Verbindung MIt demmn Blauben Dejonders auftg {pricht
47) 111 $4)J, 48) 1{1 42, 49) HI 42, 315— 2093 I1 200, 35 26)

D0) 233, d1) YD. M 111 99, 9— 730  ” 11 297 , 8
Y2) 111 37, „Miıtten ersen, inner{ten un volıaiten Uffett H

93) 117 327, 33 f 94) YD.M I 48 R I1l 577 355 111 19)J, J9 f
JO ) II 37, 14; 11 COT voluntas et affectus 96))



Zutber vVon dem Glauben, ÖRr ım Antellekt WWDOo  n 57) Diejer Antellekt 14{7 ım
natürlichen YMienfchen ın  / Fann OAs Beiftige uns Untichtbare nicht erFen-
nen 58) Durch den Blauben ber WIrS erleuchtet. SEr MDIrS OAqdurch rabig,
Öte geiftigen Büter uno Sie Gebheimnifte OPS Blaubens erFennen. Pr (Tebt
dann in engiter AZestehung wabhrer göttlicher eisDeit., SEr H5 dann
Weisbeit 59) Bans charf frennf Zutber Özefen geifiigen Antellekt VOoN der
ratio (Menichenvernunft) 60) un den SCNHNSUS ınnen 61). Zutber in
ım Gegenjaß dem, dte Ybilofopbhen ntellert nNenNNnNENn, theologicus et
gratuıtus qUuO DCI fidem Tes NO  ‚e} apparentes contemplamur (tDeologi{ch
un ge  en  7 WoOUL die unjichtbaren inge ım Blauben angejchaut DEr
ven) 62) SEr yjetatigt YicH in ÖRem „Sutimmen“ Öen Worten un Yur
tragen Bottes 63) Diefes eigentlichtte Bebiet ÖP$S Blaubens H5 aber nicht
osgelo DON Blauben eine Aabigfeit OÖPS Yienichen, Öie Öannn auch 111
Mienichen ware, Wwenn ORr BGlaube niCht ım Mienichen H7, Durch den Wb-
rall OM obn, jagt d  D  utber, 1{7 auch Lauter Siniternis un AMindsDeit in
Dden Antellekt 64) Daneben wirkt tich ÖRr Blaube iın dem. Gedachtnis (memo-
ria) öle errabhrene ute Bottes aus 65) Dadurch FOoMmMt Dder be
andıiger Dankffagung rür trübere Gnadenerweifungen un O:
HUNg un nNCuHEIN VWertrauen Aauf Bottes Barmbersigteit 66) Durch den Ybrallom afer aber, jagt A  D  utber, IIr 0S Gedachtnis 1Da uns entEraf-
fet 64) Ebenio ÖRr Blaube eine belebenden Rrafte in den ıllen, Dder
un freiwillig uns {reUdIg en Beiit ıen uns eine verFebhrte Xichtung auf-g1bt 67) Durch den eiligen Beift aber, jagt A  e  utber, IDIrS der
Wile alem ojen geneigt, DButen ber unluftig un ungeichicht 64)
—o tich denn der Blaube nıcht GAn3 neue SeelenkFräafte jeiner Wobh:jondern WWo in den einselnen Seelenfraften, öte auch Ddem NAaLLr’-
en Mienichen eigen {ind Wber Cr {1e gleichtfam SocCh NCYH, indem
ihnen iıhr eigentliches eben 61bt

D7) I, 57y ILL, 99, 28 6.5 III, 176, s UL, 230,

der Intellett (1ibt jein eigenes Zicht auf,
8) HUL, 324, 29 Zutber Fann denjelben eOanfen auch IO qusdrücken, Oß er ja6t,
99) 338, Y. IV, 325, sapıentia et intellectus ad recie cognoscendum.
60) HIL, J4)3, IL, 007, 61) ILL, 1706, 62) 324,
695 ) 1L, 198, assentire verbo Christi. Ö4) IV, 200,
695) ILL, 577 66) ILL, Sos, f.3 IL, 42, 64) LLL



OL man von ÖC S15 ÖS Blaubens Inı Mienichen feinem eigentlichen
eien no SnDalt vorörmmnden, I° Fann HNan 51e Ynichauung Zutbers ber ö1e
Aedeutung ÖS BAlaubens rür Öen Mienichen von ÖCn verfchtedentien Seiten
erragen. cD wechteln in ÖRn Defnitkionen Zutbhers Ste usdörucke,
1D überDaupt Feine einbeitliche Definition. Uns SocCH gebt ÖUrCH aul S1e VEr

jchtedenen XBeseichnungen, ıf enen Zutber ÖAS eıcn ÖPS aubens 1111

reibt, e1in einbeitlicher rundgedanke. Fg Foönnte nach den Yorten Zuthers
auch ÖRn Unfchein aben, als IWWwenn ÖRr Blaube NUr eine #raolinıge YDeiter-
übhrung ÖRr Demut ÖS en  en VDOL ott jet. Hmmer VDON WIieder-
Dolt „Den Demütigen &1ibt oft PBnade“ 68) ber S1e emut, Sie Zutber
meint, 141 Soch Paum unterjchieden von ÖRr XHuße ÖCS enichen VOL ott. YDir
batten ichon oben gejeben, IDr {ich in jeinem TZun vechtfertigt, Öen Fann
ctt {chlechterdinads 1808 rechtfertigen. He ZUnNOEeN, jatt Zutber in ÖRr SEr
ELACUNG ZUM eriten DYijalm, Fann oft vertgeben, nNUur nıchH S1e UnNDEe, 1e dArın
beitebht, OAß ÖRr Menich janit, Dat Feine unNDde 69) YDer aber eine eigene
Ungerechtigfeit einge{Teht, ÖRr ru  n Bott *9), Wer {ich alles ojen
anflaat, der Lobt ott 71) Zutber 141 Oar Öer Mieinung, Oaß ott ttarnıcht
anders gerubmt un geehrt wersden Fann als durcCh ÖS demütiee Befenntnis
ÖRr eigenen SUNOÖCN. teje beisen Seiten Lieden ür Öen Blauben Zutbers {tets
beieinander, {1e rolgen nicht aufeiInander. Yian tuf unfer allen Umitandsen ÖemMm
WVerftändnis Zutbers unrecht, tact, Oaß Ste Xechtfertigung aus en
auDven eine ASortjegung der uße i{T Vielmebhr bleibt unjere XHuße LEL
auf eInNer S imnte, Sie be1i fortjchreitender ErFenntnis der KXechtfertigung aus en
Blauben ımmer weiterer Selbitverwerfung un Selbitdemütigung VOL

ottr Heder un Aauf diejer Yinte ÖRr Seldbiterniedrigung VDVOL ott
Lieat yolar entgegengejesßt 221n vechtfertfigenden auben, ÖRr injere Eriitenz
in oötft jegt JYIE uße gebt alto nıe ın ö12 Xechtriertigung über, jondern ıf
{Teigendem auDven WIrs die ußBe itefs ernifer un tiefer 72) £an darf al{o
nie auf S1e eine eite, OORZL NUur Aauf öte andere e1te ÖS Blaubens jeben,
jondern Muß S12 beiden {1CH entgegengejegten Seiten ÖS 30ru rühren-
ÖRn rechtfertigenden Blaubens zugleich betrachten. 10 HnO abfolute eden-

68) VD ILL, 0$2, ILL, 12S 69) I1 1$—9) 0 70) YO,.M. 238, 18 S
(1) 243,; (2) ILL, 10695 IL, 462, 3}HL, IIL, J9)J, «>  —z
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1ABße, S1e nNUuUr in ott zulammentalen. Zutber jest ebr auftet ın jcharfer
3ufpigung eje uns Yntitheje ÖP$S Blaubens gegenüber, Öff aber 41bf auch

arrte iInweije auf die Syntheje 73). Pr gerallt $icH niCH ÖALIN, Nur aus

einander reißen, IDAS 11 legten Brunde Soch in einer boberen EinDeit z
jammen jein muß SEr mu jich in der Vorlejung in Öen Yufmweis dlejer $Pin-
beit. Z jadt CL, iın ÖRn Bericht, daß 111 BSlauben ber Öen enichen ergebt,
ımm ÖRr Mienich urch eine Selbitanflage un Selb{tverwerfung en TE
rechten Urteil PBottes ber jein Jeben Sein Selb{tgericht 14{7 zugleich auch
0OA4$ Bericht PBottes ber iDn. SDIPL en 1bt 3, daß ott mit einem Urteil
ber ıpn recht Dat, aljo 141 ıvIE ott wahrbaftia 74) JIamit 1{1 OÖAS
Verbindende, ÖAS 1n BAlauben swipchen Öft un Yienich beiteht, aufgeseiat,
obhne daß Sarın ÖRr Ybitand zwwirchen ott un Mienich, Öer auch 1111
Blauben beitebht, On Zutber vermwitcht IWArEe.

An einen anderen Z1  € eD der Glaube, iIpenn Zutber ibn als i1iduc1a (VDer-
rauen) bezeichnet. iır tefem \Dort jegt Zutber Öen Mienfchen Tanz bewußt
in OAS Zicht, 0ÖA$S von ÖRr Tatjache ÖPS en geworsoenen PBottes un einem
Worte ausgebht. Per enich, ÖRr fich nicht rür {UndIga halt, der raott ir  \
GEeN, indem den götfflichen Unfpruch ÖPS Dri{fus, yür alle Mienichen geitorben
und aufer{tanden jein, ablebnt. Pr bat FTein VWVertrauen Chrif{tus un
einen Evangelium 75) SPin jolcher Mienich WIrS nach Zuthers Mieinung nNOL-
wendiIgerweitfe OÖOAq3uU Fommen, Dri{tus rür einen bloßen en  en Dalten 76)°
uch Fann Au ÖTL 31 Bottes Xarmbersigfeit Fein Vertrauen aben, „Senn

Drifius leugnet, ÖRr leugnet  PS auch Bott” 77) YDeiul ott aber Fein Zigner
eın Lanmıt, arum oilt für Ön Yienichen, Vertrauen 3 en den VDer-
Iprechungen Bottes, die in Drifius erfüllf n 78) Uns diejes Vertrauen auf
0A8, IDASs ott in ÖRr VDergangenbheit verbeißen uns erfült bat, WIrsS er  2
frauen auf Stie zuFünffige BDBarmbersigfeit Bottes YDer in der erdan-
genbeit Bottes XHarmberszigfeit erfahren durfte, Dder WIrS daraurtfbhin auch Ver-
frauen baben, daß Bottes ufe DVOon SEwigFeit 311 EwiafFeit WDa  E ler
WIrs 0A8 Vertrauen ZUF Zofnung 80)

(3) HIL, 20, 1PSum, indicare 1DSuUum, iustiticare Deum, gratias
agere, /4) 11L  J 2859, (d) VD IL, 374, 2—9 (6) O2 HL, 99,

(() IL, 99, qu1 Nım ne Christum, ne Deum. (8) VDE ILL, $84,
(9) 1L, 35ı 325 HL 47, 38 80) XD ILL, 35 , 32 fiducia SDEeS,
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Banz 1171 Unthluß ebraer JJ3, efinier Zutber auftg ÖCn Blauben 81)°
ter zeid {iCH ö1e Dannund, öie 1n Yienichen 11it ÖeM offenden, ber
nıch habenden Blauben gejest 1{7 DEr Blaube argumentum NO

apparentium (SErweis ÖRr unı  aren inge) 82) SEr H7 nıcht Sie ache
83) Er Fann Aauch aur Feine Sache Dinweinjen. SEr Fann Aarum. auch nicht

einem YDert ggezeigt wersden 84) SEr 1{7 NULr, un Fann bier inmımer NUr

ostens10 NO  a} apparentium InweIsS Aauf Öie unı  aren inge) jein.
arauf HT Sie erFündigung 1n Blauben gebauf, $SEıne ostensio
110 apparentium HT aber Feine ostensio0. Rannn ÖRr en OOCH NUr OS zeigen,
Aas VOLr aller ugen 1e0 TIAS %1 öie YViot ÖPS Blaubens Er Fann ÖA$S

Zimmlijche nicht seigen VWIEe ÖOAds Begenwartige 85)/ jondern NUur ınm Wort
anfündigen un e  or bringen. Er Fann nicht aden, iCh ebe, Aaruımm P’ede
ICh 86)/ enn ÖRr Blaube 1 Feın „Ainaufitetgen“” 87) ott uns Feine Viyion.
Un SOCH 14{7 nicht eine altloje, leere <Zoffnung, jonsern 1 argumentum.
ABe1 1ejem Musdruck en Zutber doch wohl, OAß Sie ZofnunNGg inbaltlıch
beitimmt H1 OurCh öte geifiigen ufer S1ie 1{7 gerichtet auf PLIDAS Tan3 Be-
{tımmtes, auf Chriu{ftius 88) ber dennoch bleibt abeı, der Blaube 1 Feine
V1S10 un Feine species (Schau) 89) YWenn ber der Blaube aurbhoren MDIrS in der
zuFünftigen Welt, dann WwIrs ein chHauen fein, dann MIr e1in „inauf-
{teigen oft jein, Öannn IDIrS der Vorhang OS ei  e8 CDrifi4 ebraer
J9, 20) serrıjfjen Wwersden 90) ler aber bleibt öte Daradorie ÖPS Blaubens be:
4teben, daß Stft deito bober eigt, deito verborgener WIrS, je mebr IDIr IDn
erFennen 91) DEr Blaube 41 bier nach Zutber, eDentAaUs in Ynlehnung
„ebraer J3, substantia invisıbilium ÖDPr sperandarum (Deins Öer

51) 1L, 498, 28 Fr
Y LV, )39;, 22 Aier Oafür: verbum tuturarum 1, argumenfium et signum

e testamentum. 59) IIL, 577 54) 272
59) 1L, Y2, S6) IV, 272 ,

elevantur87) HIL, 123—9)24, Dagegen HIL, 202, E NUur {cheinbar: tideles
ierra 1, terrerorum et attectu et NO  r nıtumtur in illis sed suspens1 sunt DeI t+idem.
Vol auch IL, 308,

88) D, ILL, O, z Z SPECTALGC 1n domino est 1n Christo Deo nostro SSc et particıpare
‚21 SiIC 1n 1PSo existendo 1in Dominum; 1L, 89, qulia fides est spiritualis virginitas,
Dper qQqU am desponsamur Christo,

90) 63, 91) ILL, 124, O  O59) ILL, 33)J, 13
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ung!  aren un erDomntfen Büter) 92) Substantia eftnier Zutber als MBp-
118 Andem nNun aber substantia in Verbindung mit invisıbilium (uns
jichtbaren Bütern) {tebt, 1{7 rür Zutber Flar, Oaß der Blaube Fein eıt
1{T, ennn inan Fann NUr weltliche ufer ter volliıg beiigen Fr 41 vielmebr
ein verbeißener en 93) YDas dlejer Bedantfe für eine Aedeutung bat, Fann

tich ÖRr Xestebhung ÖPS aubens ZUF Xechtrfertigung Flar machen Der
Blaube alleın vechtfertigt, nicht erte DIAS betont Zutber Tanz itart
Urijtoteles uns Sie Scholaftikfer 94) ür IDn WIrS der en auch nıch gerecht
durch öte sratia intusa (eingegofßene Bnade), öie einen gerechten „abitus“”
ÖOPS MNienichen beritellt, tielmebr behauptet E  D  utber drejem grundfalfchen Be:
anFfen der O14  1 gegenüber, OAß Sie GerechtigFeit OPS Mienichen IMputfa-
t10 T Ötff rechnet ÖemMm YMienichen 111 Blauben eine un nıcht 95) E  T
erLäßt ID alle eine Z1iinden und rFlärt IDn gerecht ım ÖP$S Verdienites CDrifti
wiıilen 96) o {} denn der Ziinder VOL Öft gerecht. ber nicht wirklich un
in der Tat, jondern ım Glauben und :ın der DoMmnung 3ZO H7 ÖRr rı gerecht
in einem Verhältnis Ötftf 97) zugleich ber tatfachlich ungerecht, 19
ange in der Welt lebt. Yiur die Satten uns en en nıch meDr Sie
DBarmbersigfkfeit Bottes, Wer ber Dungert uns Ouriter nach Gerechtigteit, ÖPt
HE hier gerecht 98) 1e)e€ Doppelheit e1in un derjelben Glaubenstatfache taßt
{ich en Sıinne nach rür Zutber zujammen in em egr substantia
sperandarum (Deiig ÖdPer erDortfen Büter)

ur Klärung der Glaubensanichauung Zutbers Fonnte 51e S nach
ÖRr Ertabrung ÖPS Blaubens aqufwerfen. Zutber )pricht {ichH bewußt in der
jalmenvorlejung nıe arüber QquS$, Wwenn inan aber d1e verichtedenen Yusjagen
Zutbers ber Ön Blauben unter tejem BGetfichtspunfkt betrachtet, 19 Fönnte
zunach{t einen, als wWwenn Dder Blaube wirflich eine Erfahrung ÖPS YNienichen

J2) 11L 169, 93) YD.2. ILL, 429,
94) I 3, 22 Arijtoteles: operando iusta iustı efficiuntur. Zutber: existendo

iustiı iusta operantur.
J9) ILL, )72, L ILL, 28$, 20 1 2069,
96) IIL 174—3)755 ILL, 370, fr
97) IV, 2006, DAR Zutber Feine magijche Ummandlung dentkt, zeiat auch

jeine ußerung &r  ber die Taure 2))J, ista ires vires anıme, intellectus,
voluntas, memorla etiam in baptizatiıs manent 1n intirmitate SL:  ©

J8) YD.2 ILL, 47, 10
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99) YIach diejer Xıchtung Ödeutet auch Öfe Auüle Dder „MyATı  en UsSOrUCE
m Unıchluß ÖS YWort ÖP$S alms „Rüye den Sohn!“ Ipricht Zutber
von Öer Innie{ten Vereinigung ÖPs auDbDens nı Chrifius 100) Er WEeIB Ods
voON Z agen, IDIE Ött ÖIe Glaäubıigen Ö1e Weisheit OPS Blaubens ichmecfen
Laßt 101) mmer IpIeDder {pricht Zutber vVDonNn enm SAaDCI C coelestia (Schmecken
OÖPS ımmlıijchen) uno ÖR11 SAaDECIC eterna et invisıbilia (Schmecken OP$
sEmwvigen un Untsichtbaren) Öer Bliaqubigen *° DHefonders )cheint auch 0A8,
1IDAS Zutber über den e ÖP$S auDens adgen Dat mMı Blaubens:-
erfahrung iM 3Zujammenbang {Teben „Yieine gele, ÖTe Tanz leer un urre
{T, müfe errüllt werden aus deiner IM1t Hmeer un Aeftt CINCM

eiligen, itarfene un>s mMIt Öder na wahren gersensandacht” 103)
Haneben ber jest Zutber LININEL VDIEDder Öoen Blauben edenta 3Ur Er
abrung SYIE ugen Fonnen ÖE Buter ÖS Blaubens nıch jeben, Öle Öbhren
Fönnen {1e nıcht horen 104) er Aamıt wl CLr docCHh GeEWIB NUr agen, daß Ö1le
Sinne ÖCS Mienichen vVDOoON ÖCn unjichtbaren Bütern ÖPS Blaubens niıchts VDEr

iteben Fonnen Wiıt außerer Erfabhrung Dat der Blaube nach Zutbers Yieinung
durchaus nichts U tun 104) GewIiß WUrDde 1An jeine Mieiınung ber auch LU

rebhrt wiedergeben, aate, der Slaube 1{1 eine innevre SErfahrung
MDIer Glaubensinhalt 1{1 1el Z Oroß un veich, als daß ıbn CIn Mienich
erraDren Fonnte DIenn der BAlaube H41 docCh un einmal CIn Blaube Öle
unenödliche goöttliche Xarmbersigfeit Drijfius 1E Fann ÖRr Blaube OOCH
er4t In J  Fnde ÖRr Taye vollia erfahren, mwenn ÖRr Blaube aufhören MIr
InO ein nneres SErfahrungsmoment darf 14A4n Zutbhers Glaubensanıchau-
ung wohl nicht abjolut leugnen ber nıcht o darf inMan Ö1es omen anjegßen,
als WwWenn ein en un ejigen eOLUTE Fın en 1{1 dewIß,
ber der aubige als jeinen en betrachtet en {ich freuen
Fonnte, damnn an ficherlich nich mebr Blauben Er Fann Öle SErfabhrung
ÖS Blaubens Öder Gegenwart ur als erfahrene Xarmbersigfeit
Bottes der Vergangenbeit beareifen Oder Öer ZuEunft ermwarten Indem

99) YU.M 445 , er tidem et charıtatem sognıtus tu.
100) 111 34 101) LV, 352, 28
102) 388 I$ $ I 272, 3
1035 ) Walch, 19J)55 YUD.NM {I11 308 vr
104) 111 1606, {r L11 37, 26 $



jıch Dder veErgangenen erraxDrenen oD  a erınnert, ommt neuem
Blauben PBottes Xarmbersigfeit 105)

Un die eigentümlıche Stellung ÖPs Bläubigen in Öer YDelt rech Ur

iteben, vergegenwärtigen IDILr uns Zuthers Anichauung ABlauben ıunter
em Betjichtspuntkft ÖRr Xetfehrung Der natürliche Mienich 1{1 {ich
r 106) Er 1{7 den jeelenlojen, ÖCn enmpfindenden n vernünftigen ejen
dlejer YDelt zugeFebhrt TIAS 1{7 ÖPS Mienichen Ungerechtiagfeit 107) YWWDarum 141
0ÖA4S aber nach Zutbhers Yteinung SZUunDde> Eg Foniute Dier un ÖOÖrft 19 heinen,
als Zutber auls einen neuplatonılchen HDenfen OLE Sphare der Sinnlich
Feıt als Ö1e Sphare ÖPS Wejenlojen, ÖP$S Veraganalichen uns WENTIALT YDirt-
lıchen, uns Aarumnm als die Sphare ÖRr unde Diınite 108) Daneben aber €  en
doch auch Außerungen Zutbers denen er der Yaatur uns den natürlichen
Bütern als abe Bottes iıDr eCH e1bt EFg 141 docCh GeEWIB Feine Dbhraje, Wwenn

g  a  utber LINMLIMHNETr VIeOELr ÖS Dauluswort Ale inde nüßyen enen, Öie
otft lieben, 3171 Xeiten Ölenen 109) TPDann aber 1{1 ÖE infehr ÖRn Ingen
diejer YWelt Unglaube un UngerechtiaFfeit DENN ÖRr en  ) Öden en

Öe8 Bebers g  tebe un döttliche re erwei{t, ORr jıch ıbnen
Lobt un rübhmt Der Blaubige, der ÖA$S von ott gejchentfte ute betrachtet
erFennt Oß ÖLes ales aus ÖRr Xarmbersigfeit Bottes Fommit uns ÖL obt
er otft un wendet tich nıcht tich uns rübhmt {ıch nicht ÖCn Dingen VDVOL
ÖCn enichen TIAS Botteslajfterung, Öte den Sorn Bottes verdien 110)
TIAS 1{1 aber Öle Aetfehrung OS Menichen LUIN auben, daß aM ur dle SEr
Tenntnis öÖes V  eijch gemwordenen Bottes von $ich und ÖCn ingen ott be-

105) Val hiersu SPrdmann Cho: Sleifch un Geift nach Zuthers Z  z  ebhre
106) HL, 183, 3, Verbum Domini rectum . ‚ quı1ä erigıt CUTrVUuHM hominum

DSU: ad Deum SUTSUM cognoscendum et amandum i fide
107) 1L, 33), r
108) LV, 3J, r Daoal. hierzu Sr Zo0f8, Zeitfaden 3um Studıum der Dogmen-

e  ichte, MAufl 19003 unsINder, Zutherftudien, ert; SBrdmann chott,
Sleijch un ei{t

109) HIL, 100, I1 120 Sancti utuntur tota creatura et els an-
tur bonum ad uendum Deo 111 )39, 'r 11 &30 I1 53J,

110) 332, 28 Aamı: anı auch Zutbhers NCuUE Stelung den eiligen
zujammen bm 1{7 on jeßt 0A48 Wort sanctus dan3z aus dem Sprachgebrauche deS euen
Teitamentes be{(timmt
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Fehrft WIrS. TIPS Mienfchen Sımnn IWAdE abgerfebhrt OUrCH Unwigjenbheit, jein Wile
Ourch menjchlichene YDIirS aber jein Sınnn uns YWDile durch Chriuius in
Dder XHuße ott eFebhrt, 1 WDIrS ÖRr OÖrn Bottes, Öer ber 1D iTanS, abgae-
L 111) Pr lebt Ddann iın Arieden mit ott.

ber Dder en lebt in ÖRr Welt, un auch Öder Aaubige Fann nıcht aus iıDr
nıeben Un ottf vechtfertigt nıcht zum 1  en enuß, jondern, wWwen ott
vechtfertigt, ÖRn prxuü 112) Wls EDri{tus geboren WUrdE, Öd verfolate IDn
eLOOCS, 3ZO gebt nach Zutbers Unichauung auch ÖeCMN Beift bei ÖRr Pnt-
itebung ÖS Blaubens 111 en  hen. egen ÖOA$S geiiige Zeben, ÖA$S 11 Yten-
ichen durch den Blauben nti{Tebt, erbhebt tiCH joforf eın ojer eInd, ÖAS STle1tch
miit ÖRn Sinnen 113) Hls noch alleın 111 Mienichen errichte, chliefr CS,
un aber, Öder Beiit aus en Blauben eben betinnt, Öd ermwacht un
beainnt einen erbıittferien Rampf Öen DBeiit 114) Z erricht e1in {tändiger
amp zwijchen Ale1tch un Beiit, Unaglaube un Blaube Aur den auDbDen
Ilt bei jolcher Berabhr {tefs wachen 115) un Z eten, itets mf einem

ort1ag U urien ÖRn Alauben 116) Ya G1lt, ÖR Ale1jch
zuvorzukemmen. SIPr Be1iz Fann nıch eben, WwWenn ÖS Ale1lch berricCht. TIACUM
mu Öder alte en immer meDr ZU Ode gebracht weroch, ÖA4S Aleitch mu
umnıer mebr {terben, amı der Bei{t LINMILELr mebr ZU M J eben Fommt. Fg Gilt
{tets fortsujchreiten auf em Wedge ÖS Beiifes un abzunehmen auf Ddem Wege
ÖS er  e8, 1° NUur 14{1 überhauptf Blauben möglich 117) Zutbher unterfcheidet
wobhl Stufen ÖPS auDens in ÖCn Unfangenden, Sortjchreitenden uns Voll-
Fommenen, aber ÖA4S Aortjichreiten ım BAlauben 1{1 für In Iinmımer zugleich eın
Ynfangen *7187 YVDie rür Paulus, 19 1{1 ür Zutber Elar, daß ÖOAd$S Ale1tch
WIe Öder J eıib C Dri{tt ımmer vVonN gefreuszigt wersden muß, wWwenn ÖRl
Mentch mf 1Dm en un aufer{tebhen wl S nıcht ÖRr vollige WDo8 ÖPS
er  es O, 19 Fann nicht OÖA4$ J eben Öe$S Beiftes in errlichfeit beainnen.
mmer wieder inüjen ÖALLL111 ÖTfe Sinne unfer ÖE Macht ÖRr gegle durch ÖRn
auben GeE3ZIWUNGEN wersden 119) TIAS 1{1 eın barter fortgejegter Rampf, Öer

KL VD ILL, Y22, compuncti Cessaverunt carnalıter SaPeIC, ILL, y2O, ff.3
LV, 307 22 NeCcC nım alıter convertitur anıma, N15S1 aifectu et intellectu, quod tit PCI tidem;
VE 112) VD.3E IL, 4$—40, 113) 1L, 1067, 25 r 114) 2068,

115) ILL, 94, 26 116) IV, 339. 1170) I 3J6, 39
118) L 344, 119) LV, 228



ohne oden Blauben ZUr Verzweiflung rühren Fann. Er 141 eın „erzsbrechen“ 120)
OAS VDVOLr em ODdEe nıcht ufboörf, ber die mortiticatio et erucitixio carnıs
Totung un Kreusigung ÖdPS Sleijches) HT ÖRr YY ille F1 121) Z ebt der
Fı wohl 11n Aleijch, aber nicht nach dem Sleitch (& Ror J9, 3) 122)

Diejer Grundgegenjag zwijchen Benit uns Aleifch V1 dem Glaäubigen
überall in der YDelt entgegen. SEr 1e in in jich YDas bier als
un er Mienich erjcheint, ÖS er  eın IDm in jeinem Alıck auf öte YDelt
mm ibn ber als egen?a 3101  en Sı  Darem un Untjichtbarem, Vergang-
ichem uns Unverganglichen, BGegenwartigem uns 3ZuFfünftigem. Yiıeue Be-
rahren Wwartfen in Ölejer Irdijchen YWelt auf den Blauben Reichtum, Miacht,
außere re weiHgen auf {ichH bın uns HnS groß in ÖRr YDelt er 1m Blauben
en j1e rür Zutber Feinen Dla 123) Zutber WweIß, we großen eraxDren
1eje iröijchen ufer für den Blauben aben Yirt ÖOeM Blauben Föonnen {te
Ichlechterdings nıcht in Einkflang e  en Sıe 11n Ste Größten Seinde ÖR
Glaubens 1245 SEr Fann DALUM gan3z Flar uns ohne SEinichranfung aus-
prechen, daß YNienichen, S1e eIMIUM egebhren, unmöglı U1 BAlauben FOM-

tonnen 125) wahrens der Yrme, ÖRr on{t auf Teine SErbichaft Hoffen
bat, ÖPS Slaubens, Öer Wabhrbeit un ÖPS Evangeliums H41 126) 1eje
außeren üter, VON enen Zutber TEINESWENAS ablehnen WUrde, daß {ie aben
Bottes {1nd, 11nS als en doch zugleich Drürfffeine für den Blauben Aqa,
g  Ta  utber mMuß wohl In veriianden werodecn, Oaß 1eje außeren en in iDrer
läuternden SEtgenichaftt, die j1e auf ÖRn Blauben ausüben, er4} waxre DBottes:
tgaben 1ınd Der Slaubige weIiß namlıich, Oaß ott 1ıDm BHarmbersigfeit no
alles ute verjprochen bat 127)} Muß ber jeben, IDIE ıdm Ur BHöfes uns
1bles wiederfährt 128) 90) 0 ıcheinbar der orn PBottes ım UngLüct ber 1ıDm HTE
3Zugleich mu jeben, IDIE die en  en, d1e oft ÖCn Xiicen wenden, über:
Auß Ir  1  en Bautern baben un wWwIie Fann ÖRr Blaubige OÖA$ mit antjeben,
obhne eın güfigen ott 3 verzweifeln> m Blauben bat Stie SErFenntnis,

120) I 205 , 121) 11L 304, HIL, 178, R 248, JJ
ILL, 359,

123) ILL, 274, JJ k bona potius damnant eo illa potius tugienda; HIL, 43,
124) ILL, }22, 22 F Oadenen I, 239, omn1a Nnım que hic habemus ad

Suram abemus Domino. 125) ILL, 420, 126) HIL, 198,
127) IV, 389, 128) ILL, 68—069.,



Oaß ott enen Unglüct ICHTCEF *93 ÖPfnen für ıhre Zinden NUur rönrche
Strafen vorbehalten bat als vaterliche Züchtigung, jıe init diejer YDeit
nıch VeEerdamnımt Wwerden 130) Zugleich ber Dat Öle SErFenntnis, daß ott
enen auf SFrden alles uıte a1bt, denen den enu der bımmlıjchen Büter
verjagt 131)

ber noch eCINE Verjuchung öroht ÖM Glaubigen der YDelt ÖA4$ 1{7 Öle
raljche Xube un Sıcherheit 132) Der Menich, ÖRr zufrieden 141 MIf dem, 1IDAS

bat Öer tich wobh bei jeinem emr ÖRr Dat wohl Arieden, ber Teinen
Örieden mIit Ötft SEın jolcher en Fann nach Zutbers einundgd wohl
Surcht in jeinen außeren eut aben, aber Dat Feine Surcht VDOL der
zuFünftigen Strafe, bat Feine BGottesfurcht 123 YDo aber hbeilige Bottes:
furcht eINeM enichen T, 141 (demt aubden 134) An eINCM jolchen VDEl

wIiInde aber Öle Enechtijche ur dIEe ur VDVOL der YDelt un OTE ur
Forperlichen Strafen 135) 187e ur aber 141 un unberlig, weiıl

jie nicht Öle gegle beiliat 134) Den Srommen ıcharft Yutber 11Ner wieder
CIn, j1e jollten NUur nicht lauben, {te chon romm un gerecht {1e bejäßen
ÖRn auDden IDIE veiten en Er weiß, daß Blauben NUr gebhalten
Iverden Fann adroßer UnruDe, iın YWachen ur e102en un Untechtun:
gen 136) Yıiur IDELr I° heilıiger Unrube nı on Öem e{lg CIGENEL Be:
rechtigFeit weiß, der FTann BerechtigFeit en TIPLr Blaubende 1{1 nie gerecht
jondern Pann Ur gerecht IDerden. Um HUr nıch alıcher uDe uns
Sicherheit einzujchlatfen 137) rat Zutber em tenichen, {ich Unrube un
Unfrieden machen 138), 51e ıbm Zeiten vielleicht urch S12 YDelt nicht
gemacht Wersden. YDenn aber ı Unfechtungen nıch eutfsen Lan „err »
ineinenı Unglauben“” Öannn joll er eufsen Oaß nicht eufsen Fann 139)

YDıe aber eD NMun 1nı Ö211 erbaltnıs von BAlauben und Werftfen der
Dijalmenvorlejung? TIAS IDAL chbon vorber gejadt er betont Tanz ıcharf
gegen Yrijioteles Öle erie machen nıch gerecht jondern 11n Berechter nNur
Fann gufe YDertfe tun, {o IDIE ein Aaum HNULr Srüchte bringen Fanun

129) ILL, 2 z ) 130) YD. M 343, 151) 11 45,
132) AA ILL, 437, 10 f 135) I1 $83, 111 )7, quUu1a 1151 crederet nNnO

timeret; 1L, 407, 134) L11 )7) 2 {{1 94, 331 H1 &20 135) 111
F82, 111 335, 136) 11 423, 16 1 1537) {11 48 33 1

138) YY I1I1 432, 25 159) YY H1 43),
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YDas 11n9 nun aber für Zutber Öle YDerfe ÖPeS Blaubens> TIIEL ertie
Fönnen n1ıie un ein aßitab rür ÖCn Blauben jein Fg 1{7 nıcht 19,
IDIE bier un DdOrt der Fatbolt  en Rirche jeiner Tare behauptet WUurde,
daß Öl ro Öes Gehorjams der ro Ddes YDerfes gemejjen werden
Fanın 149) ott wılL nach Zutber überhaupt nıch Hroße Dder Fleine erfe,
jondern Gehorjam jein YWort 141) Unds Öfe enichen große ertie
erıireben uns j1e tun, weil {1e {1e rür nüßglıch halten 142) IO Fann SocCh [A!
PeLIDAS vergeien jein ÖRr Behorjam iejer eDorjJam ÖPs auDens VDVeELr-

lanat Feine egründung durch den men  1  en Veriiand verlanat vonN
ott Feine Yufkflarung uns Fein Zeichen 148) TDIIE erie aber, Öle Öle Lien-
yen als droß un nüugßlıch preijen ÖTe allen enichen ihrem Wert e1N-

leuchten ollen, ÖTe 11n0 rür Zutber Tan3 (GeWT iM Ungeborjam un ÖRr
(nmaßundg 144) Wıe denn den nıeoeren un verachteten YDerftfen ÖRr

Gehorjanmn ott ÖRr BGlaubensgehorjam IWDIE Dder Schas HNn er
verboraen LiecHt+29). Wenn g  n  utber hier auch NUr Öen Misnchsgehborfjam L

Yuge bat, 19 1{1 darın Soch eine Cue grundjaglıche Stehung Z3um YDert ÖOPS
enıchen tlar.

Diejer Gehorjam > ott 147 zugleich Sreimilligfeit OP$S Mienichen 146)
CDrifius mi jein eich nıcht auf wang un Bemwalt grunden 147) TIAaMNi WUuUrde

doch Feinen Xeitand en Vielmebhr mıl auf den treien, rrohlıhen
ıllen, auf Ön ıen s Ddem inner{ten erzen drunden **S) [200)1 1{1
Zutbhers Mieinung, daß ÖRr BAlaube obhne erie tof 1{7 149) zumal ÖE Jerfe
ımn Bewijjen ein ZeUGNIS ÖRr Bruderichaft 1 CDrifius geben 150) ber 11
Brunde 1{1 Dder Mienich Aut e  en YDıle GuUt 14{1 151) InS jeine ande und
Suüße gebunden, 1odaß Pr nı tun Fann, 19 genugt jein guftfer YDile YDo aber
ÖC Belegenbheit „andeln Öd 1, Öd gGenugt jelb{tverfiändlich nicht Dder
Wile, ONOErN muß ÖRr YDıle {ich 1111 YDert eweijen 152)

Yıun aber 141 GEWIB Zeichen DPS Unglaubens, Iwenn ÖRr Mienich neint t1cCh
140) IL, J9, JJ 141) W.2. ILL, 4; ILL, )54, 30 f.3 IIL, J5$, 2} ff.3 HE 15,
142) IIL, r 143) ILL, J 33 14) 11L 39, 20 1,
145) IL, 191 146) LLL )7, f.3 IL, 649, NS I 233, 2} .3 IV, 09, Z
147) ILL, 37, 148) ILL, 37) 37 voluntate et et aitectu Ss1

SerVIire vult 150) YD. M 3)— 32149) ILL, 151) 881
152) 111 2 33 Y I1{



jein YWDert wahlen Tonnen. Schon Sie uoen wahlten ihr eidenes e‚e 153)
uns meinten, Ött gemwabhlt Much eutfe noch, meint d  D  utber, wolen
viele relig1ö7e Menichen ber Öen erebhl ÖPS Mienjters enticheiden. S1e maßen
fich q ıbn lebhren, 1IDAS jie OOCH lehren müßte 154 teje Bottlojen en
tich Ddann erte aus$S, Ste oft garnıcht berobhlen bat SIPL aubige Oart {iCH
auch nıch ie Zeit rür jein YWWert wählen. Pr muß jein YDert fun „ZUur rvechten
Zeit” „SZo jeman® (tudiert, ÖRr eigentlich den anderen 1 YDert vorangeben
müßte, ODder emand leiten und frühren will, Öer OSCH erien un udieren müßte,
ÖRr Dat wohl Arüchte, aber OocCH ZUr unrechifen Zeit“” 155) xier tea in ÖRr T.at
ÖRr erite n}a für den „BHerufsgedanken“ VOr, den Zutber jpater 11it großer
arbetr aus jeinenm Blauben ÖA$S Evangeltium vertireten bat Yıur {pricCht

hıer noch iın Öen RKloftermauern, 1IDAS ipater ö1le jelb{igewahlten
er ÖRr MNisnche in Rlofter aote

Yıun ber Wware Zutber volta veriianden, Wwenn Nan annehmen WwWo  e
Odß durch jolche Blaubenswerte ÖS eich Bottes auf SEFrden gebaut IWersden
Pönnte. YVDiederum Hin 1ejEe beiden Sage richtid, WIrS OADUrCH gebauft, und

WIrS dqdurch nıcht gebaut. TIAS KXeich Bottes WIrs gebauft, wIıe denn auch
Ichon gebaut 1 in der irche auf rden 156) TE Ir MWIrS ber auf SErden
gedeihen, wabhrens Ste ertie ÖRr Mienichen auf SFrden vergehen 157) DBanz
aus jeiner Errfaffung ÖPe$S Glaubensgedantfens Deraus entmwicelt Zutber
eine Voritelung von der RKRırche 1CD Detrus, jondern CDriftus, ÖODder ÖRr
laube CDOri{ius 1{1 ÖRr Seljen, auf ÖRn Sie RKırche gebaut 1‘} 158) ine
e  re uns eın Blaube Dalt diejen J’eib CDriitz zujammen 159), Durch den
Blauben ıbn 1{7 {te bıer als Bemeindse der Slaubigen enti{tanden 160) n IDr
MIrS ÖS YWort Bottes verrkfündet in YWort un Sakframen  2 un®,
gehörtf WIr9, nt{tebt BAlauben Z 1{7 S1e Rirche ÖRr SChHoß, aus Öem S1e
Glaäubigen geboren werden, weil in IDr OÖAS Wort lebendia 14{1 162) n der De-

153) HL, J8] 154) YD.A. LLL 2 UÜCcCc CUu: sanctio sanctı sSse volunt, SC
sanctium CU: prophanum cSsSe cuplunt,

155) HIL, R . ILL, 200—20).
156) ILL, 23, 1570) 1L, 158) YD-3} HIL, 350, 3J)
159) I, 178, 160) ITL, 1906, J}
161) Zutber ant die Sarramente ın der Dijalmenvorlejung nichts.
162) HT, 184, r IL, 2658, ectra nım ecclesiam DNO:  } est cogniıtio0 Vera Dei
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ichichte pflanst ticH 1e7€ 1ir durch Öfe Glaubigen rorf Ö1e als YNienichen 163)
OÖ1e bobe Yufgabe aben, als Stelvertrete PBottes jein Wort verkunden
von Z 1{1 Öle RKırche auf Öen run ÖRr Dropbheten
uns Ypoftel gebaut 164) Zutber halt durchaus ÖRr Sufkfzefiion der Xijchoöre
reit, rFennt volen mfange ihre Aedeutung als Ymtstrager uns Stell-
veriretier CDrifit, als Sauvlen ÖRr 1E 165) ber 1eje Sufkzeijion 1{1 für
IDn doch NUL gerechtfertid als Sufkzefnion ÖRr Bläubigen, Ö1e ÖRr Y ıiebe
H1nd 166) Schon Jeßt betont teje eOantien Tan3 itarE ÖE jeiner Unichau-
ung om allgemeinen DPrie{jtertum ipater Flar ausgefjprochen In 1eje Kırche
(tebt Nun aber ÖRr YDelt uno ÖDAr MUuß {1e eine ecclesia mili-
tans ({treitende Rirche) jeın 167) Öd j1e mıf der YDelt ım Streit teg S10 H1
tichtbar 168) uns Soch Fann INAan iDren UmFreis nicht beitimmen Pg GE
oren IDr Mienichen, ÖE eben NUur außerlı (numero) Iır geboören un
nıcht Innerlı 169) S10 geboören nıch Z3Ur „untfichtbaren RKırche“ nier Dap-
(ten un 1ı Horen Fonnen Mienichen jein, Ö1e Ö MEeINEN, {1e müßten
außerem Xechtsanfpruch, Bemwalt iDren nneren Unfpruch ELl

heben 170) 1E erFennen nıch daß ÖI ir OP$S Blaubens durch
anderes als durch außere Yiacht gebauf IDIrS JIIP irche, Ö1e Bemeinde Dder
Gläubigen, muß IDIE der Einselne der YDelt Vertolgung und YViot eisen 11)
aber OAqdurch, daß j1e zeritört IDILO IDIrS jie {tets am beiten gebaut IDIE Ö1e

beweiit 172)
Z 1{1 ö12 are ir egtlich Soch auch unfichtbar, Ö {ie in Beift uns
Blauben lebt D in Öer riennInıS u Öder Zıiebe, Ööle {ich auf DAas Unticht

are richten 173) MDort 1{7 thre J iebe un ihre Sebhntucht Sıe (Trebt bıer
fromm un gerecht aus diejer Zofnung auf ÖAs zuFünftig Veriprochene
en 174) ber menl jte teje Zofnung Dat ÖL lebt {ie Soch nicht ÖCm

163) 1{11 2Y9, fr NO': sınt sanctı personalıter, INaX ıme quando officio et
auctori:tate ecclesae et publice docent 164) . II 4095— 4006

165) 111 374, r 579, 166) IH 394,
167) 11 644, 403, 368 10 $
168) I1 184, 4  &. ecclesia manıiıtesta est secundum Carnmnem 169) 111 632, 4
170) 111 159—9)7)5) Val da3zu 5 Xoechmer er jundge Zutber 3925, J434, 45
171) YD.2. ILL, 21$5— 2306., 1472) IL, 8$,
173) IL, 350—3)75)5 189, invisibilis, intelligibilis perfidem est ecclesia, que

vocaltur VU: coelum et NOCa terra. 174) AD 262,



abn ÖS Öptiımismus ÖRr meın urch KRulturarbeit teje YDelt VDE
Tlären 10 lebt ÖRr Verachtung Öer€ 10 1{7 OÖAd8 Bericht der
e  / uns nıemals IDIrS j1e ihre VDerfklärung jein re Y ıebe ILt enı
Untichtbaren, ÖA$S Yie als ZuFünftfiges erDofft Yıun 4{1 für Zutber ÖS 3i
üUnftide nicht CIn zsuFfünrtftiger Zeitpunftt Dder CINe zsuFünffige Zeitiyanne Fg
Dat rür den Cbhriften reinen 3Ziwec jagt CL, $ichH VonNn Öen VELrGANGECNECNH und gegEN-
Wwarfigen agen abzumwmenden, U Yıch beferen Ir  1  en utun 3U311-
mv2nden Aamıiıt bat Man tıch nNOCH NICH ÖRr YDelt abgewandt uUno oÖft 3Un€-
e EFg eiLt {tCH L1 Öer Vergangenbheit Gegenwart 1ns Zukunft absıur
wenden un fıch den geriiigen un bımmlirchen Bütern zuzumwenden 177) 1e1e€
eschatolog1jche altundgd, Ö1e Zutber als Öle BGrundemirelung ÖRr Rirche ÖR
auDens antıebt, 141 jeiner Theologıe urchaus auf ÖeCmn eschatoloaijchen
en ÖPs Yieuen Teitamentes EPIMDACHTEN. Z ruff on 1 der Dijalmvor-
lejung über Sö1e verdorbene Zeit Qqu$S, öie WAaHT, vDon DBott Xechenıchatt
tordern „Der Breuel ÖRr Verwütfung bat tich fe{tgejegt einem beiligen
empe uns wabhrbaftig, Jeßt 147 Zeit auf Öle erge Aieben“ 178)

Wenn ber jene YWelt, ÖE Öder Gläubige un Ö1e gejamte 1t taalich
erbofft, Fomunen WIirs, Öannn IWDIrS Dder Streit ÖRr Rırche ı ÖRr YWDelt aufboren.
12 WIrS Ddann IDIE ÖRr aquferitandene Ebhrifius ZUEr errlı  er Fonimen.
ler 1ed Öer eigentliche uns tierite Bruns der Glaubensfreuse, IDIEe Zutber
beFfennt „Die Veriprechungen Bottes erfreuen ÖAds ersz erer, ÖE elauben
uno OdAarauf bofren er freuen IWWDIr UunNs I1 Alauben uns ÖRr Dofnung auf
O12 suFrünftigen inge, welche Ött uns verjprochen Dat er freuen IDILr
iUNnNs weiıl IDILr wWijeNn, daß nicht Lügt jondern tun IDIrS WAas verfprochen
Dat und DON uns YUes bel J eibes un ÖRr gele rortnımmt 11Ns aber über-
{chüttet M allem uf1en obne SEnde YWer MIr nıch trobhlocfen, Wwenn

gewWIß i{T, daß jein Rorper mnit s  PE Tugens uns UniterblichFeit angefanfein
wird!“ 179) DEr Blaube, Öer 1° droßer ofmnundgd aur die zuFünftigen ABüter
voler reuse T, der 47 ooch zugeleich voll tiefer Trauer. Denn der Glaube,
Dder Ö1e verjprochenen Inge brem an3z un IiDrer ‚Zerrlichkfeit anıchaut
DeRer 3WINGT Öen BGläubigen 30171 erglei inı der trof{tiojen Wirtfklıchkeit Den

175) 2 IIL, )94, F: ILL, 20), Y.5 IV, 3069, 15 ecclesia contemptrix: OINA1UIN.

176) LIL, 2 23 LYY 349, 26 Y 178) ILL, 311
179) 300, Dal 2069, 38



Öläubigen befallt Trauer, mel jich in dlejer YDelt 10 weit entfernt 1e
vVon jenen bimmlifchen Butern Und je groößer ÖPRLr Blaube ım Mienichen WILD,
DeITO trauriger WIrs Dder Gläubige 180) Z jed enn in Ddem eschatolog1ıjchen
Blauben Sreude un Trauer beijammen. YMuch bıer seigt $iCH wieder Sie eine
BGrundanichauund, die allen. Brunde 1eGT, IWDAas Zutber in der almen-
vorlejung ber den Blauben jadt TIAS uns ÖAas Tierite {iebt in ıDpm
vereinigt. Br 1{7 eul un SOoCH Dofnung aur eıt Gegenwäartiges un SOCH
auf ZuFfünrftiges gerichtet, en und Yurchthaben, BGerechtigkfeit un tierite
Sehnjucht nach Gerechtigkeit. A 1{} tierite Trauer unod bochite Sreude zugleich.

Die Urgejtalt OÖer Futbherbibel
Von 5ermann gang XHeyer - OGreifswald

eiigiöf es unS theolog1ijches Y ebDen unjerer Zeit ejinnen YicH ıf
ra auf 512 uns auf Zutber. JIIE Schrift wı 1An auf ÖS in

ihr machtige YDort In jeiner überseitlichen Aedeutung „pneumatıjch“, 1
Geiftverftanonis, abDOorchen. Und Zutber wil von dem aus in feinem
wirfklichen Semin verf{teben, IWDAas jeın Inner{tes nlıecen VOLr oft IDAL. $EFg
DAarum nicht verwmundserlich, Oaß unjere Zeit 1it einer lebendiagen achbeit,
die ange Zeit nicht dadewejen HT, {ıch ÖemMm geichichtlichen Yugenblick erichließt,

DeIOES, Zutber un ö1e 1bel, aı unmittelbariten aufeinander e{toßen HT,
als g  D  utber {ich die Überjegung ÖRr 1ns Deutiche Ma Daß 1eje
Übertragung nıcht NUur eine iprachliche Ungelegenbheit gewejen T, jondern eine
tier velig104e, H41 uns jelb{tverftändlich gemwOorden, eitdem wir eingejebhen
aben, OAß Zutbhers üÜberjegen wIie Yles echte Übertragen die gedrand  2
teite un gejanımeltite Sorm 5es Yuslegens gewejen 1{T Zutbers Xibelver-
(TandnıIS erıchließt {ich 1 Banzen IwDIeE ım sEinselnen nirgends IO Flar un tier
IDIE in jeiner deutjchen Und amı en IDIr IDr wieder in ÖRr altund
gegenüber, ö1e ıDr gemMaß H1; Wr iteben, IDO WIr j1e aufgeichloffene Sinnes
ejen, iın Dder Zebendigfkfeit erniteiten Xingens in Ö4 evangelijche VDeriiandnis
Dder biblijchen Öfrfenbarung mitten inne.

150) LV, 273 . val au 1V, )49, {r
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amı 141 gegeben, Oaß S1ie roe{tfalt ÖRr Z utherbibe rür uUuns Zu€e bebeiv
fund befommen bat. YWenn WWIr eute S18 1m fird)Ii\d)ü1 Bebrauch in
MEeDFTA| durchgejehener un vielen Stelen umgejtalteter 5orm VEerIWDeENDEN
uns NUr o VeErwmwmeNDden LONNEN, 19 MUuß alles beobachtende Yrachdentkfen über DÖAS
ejen vDonN Zuthers Verdeutichung notwendigerweije iMmer WIieder auf 11-
ers eidene Dragungen zurückgreifen. Fg H41 alto FeINeSWEeOnS NUE S1e Unge-
legenDbeit eines rein gefchichtlichen Sei{tftelens, IDIr uns inıt diejer Ur
orm befchaftigen. Vielmebhr 3wWingt gerade Öer Wile, oecn volen Behalt ÖRr
eu  en für Sie Gegenwart auszujchopfren, OAq3u, Zutbers Schaffen
immer wieder in jeiner Urtprünglichfeit beobachten, amı IDIr vVonNn jeinen:
Xibelverftändnıs lernen uns zugleich, WwIe IDILr unjere ejen muynen

Mus diejen runden H1 ON o Aedeutung, daß in Öer großen YDei-
NArer Yustgabe der ertie Zutbhers nunmeDr ÖRr erite Bands einer Eriti)CH
hergerichteten Wiedergabe DVOoN Zutbhers urfprünglicher, TAan3z aus einem
en hbervorgegangener Xıbelüberjegung erichtenen 1{1 Annerhalb ÖRr b
teilung „Deutiche ibel“ der YDeimarer Yusgabe, S1e dlejem we dient,
H1 ÖRr Band Z10AF Hon der ber er{1 ng 1DmMm beaginnt ö1e Zöjung ÖRr
eigentlıchen Yufgabe IIC Aanoe ] entbalten Voritücke: IIC Yianu-
)Eripte von Zutbhers erisfer Yriederichrif ÖPS en Teitamentes, joweif j1e
erDalten {1n8, Eintragungen in eine zandf{tüCde, 512 DoNnN einem unermüdlichen
Weiterarbeiten 3eHgeN, ö1ie Protofkolle ÖRr igunden, iın enen Zutber miit
einem KRreis gelehrter Areunde ö1e eigene üÜberfegung wiederholten alen
3530, 1534, 1539—4), durchagejehen uns überarbeitet, uns die Beitalt,
welche S1e VYDulgata iın YWWittenbera erDalfen Dat ir em an beainnt
nNnun Ste Zeraustgabe Öe$S Xıbelwortiauts, mwIe von Zutber in den SIFUCT
gengeben worsden HT

JIiE SchwierigfFeit ÖRr Dier ojenden Yufgabe beitebht nun eben darın, daß
Zutber zeit jeines J ebens feiner Xibelübertragung gearbeitet uns {te 1mmer
wieder umgeformt bat Wor feinem Öde 11n0 Yustgaben der gan3en éßilifl
gen Schrift uns onderdrucke ÖPS Yıeuen Teitamentes er{chienen un
Feine dlejer ustgaben aleicht Irgend einer anoeren vollıg raa Irgend-
mwWIie öte Spuren VonN Zutbers Schaffen. Z itellt ö1e Bejchichte feiner 1tbel-
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überjeßung einen bochtt Vermicreliten Tatbeitan® ÖAar. Solglich 1{7 ö1e Yufr-
ttabe einer Fritifchen Yustabe, 1eIE innere in Flarer Sorm ZUr An
ichauung bringen. JIIE zDerausgeber, der eologe tto Mibrecdht,
Der Sö1e aupftla dlejer Mrbeit Dat, Sie veriiorbenen Germanijten

p  Ü 62 un uns der jeßige deiter ÖPS Befamtwerfkes,
in C  © Öer freilich er{} VDOLr EUurzen 1eIe verantwortliche
HL, Daben einen Wea gefunden, Dder eine ebr alückliche Zöjung Ojejer

urgabe Oaritellt. Z1e Örucken auf der einen eife der AYustgabe dte rrüDeite
Bejitalt ÖRr Zutber  en Überjegung ab, auf ÖRr anderen ıbr gegenüber Öie-
jenige Saffunda, S12 j1e rür Ste vDon Zutber gewollte Dalten. Aedonnen
Daben i1e, IVDIE Zutber Tar, als auf Dder Wartburg Sie Xıbelüber:
jegung G1nNG, mit eım Yieuen Teitament. DEr vorliegende Band bietet e  en
erite altte ia  qusevangelium bis ZUr Upoft  ejchichte terfür nn
en WIir alfo einen vo  andıgen Abdruck ÖPS$S eptemberteitamentes, der alleın
Hon jebr dantfenswer HT, aneben aber den OÖOrfKLau ÖPS YLieuen Teita-

aus Öer vVonN 15406 in jeinem vo  andıgen 3Zujammenbang uns
Aqußerden unter ötejen Terten einen Fritiychen Mpparat, aus ÖeM bervorgebht,

eine Septemberteitament abweıichende uns bıs Zutbers Zebens-
enDde beibebhaltene Saffung zuer{i autfgetaucht 4{1 uns we 3wijrchenlöjungen
in Irdend einer Yurflage einmal Oder auch eine Zeit lang durch mmebrere Mus-
taben bindurch geöruckt worsden {1nd, bıs {1e einer noch weiter verbeyerfen
Dragung weıichen nußten, in veremnzelten 5  a  en auch der wieder ihre
gejeßten äalteren BGeiftalt. ian tann {ich alto Jomwohl einen zeitlich beitimmten
3Zufjtan® der Zutberbibe in jeiner Einbeitlichfeit mwIie 5ie geichichtliche SEnt
wiclung der einzelnen Stellen ratch und auf Flarmachen. JIIE Ynlage un DBan-
zen 14{7 nıtbin aqusgezeichnef,

ıuıt 141 auch öte Druckgeitaltung Dder beisen 5afi ungen, die auch ZutDbers
amtliche BGloffen, Derifopenvermerfe un Verweinjungen aur Darallel{telen
brinat Der Abdruck OPS YDortlautes 1{7 jebr jorafaltia. Bansz jelten nNOL
Yich ein Dru  ebler. (ZF beginnt: UÜs ega $1ch ber ifatt: SEg eaa
{ich w Unbeareiflich 141 mir, Arun Man den Ynfand der einselnen
bıblifchen ücher gezeichnete Jnitialen gejesßt Dat, obwohl auf ö12 YWieder-
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tabe ÖeS onitiaen Xibelbildtichmuckes versichtet bat, aber vollia andere Ynt-
tialen als f1e $ich in ÖCn betreirfensen Xibelausgaben en TIAS 7 eine Arre-
führung, DOLr Öder Feiner irgenowie aurfrfalenocn gemwarnt WwOorden 1{1
Buft 14{1 Oagegen öte SGiliederung Öe8s desartenverszeichniffes. Vor alem H1
jebr erfreulich, dqß Stie verichiedenen usgaben nıicht eıa n1t oen Yummern
ÖRr Dietjchen Xibliograpbhte ODder gebeimnisvollen Siglen bezeichnet 11n0, jon-
ÖOern mmit den 3Ziffern Öer Ericheinungsjahre, IO Ogßß wirFflich joforf e1in
A il3 vVon eın seitlichen unS gefchichtlichen Zujammenbang Dder Inge be:
Fommit. Daß öie alte Zeichenjegung beibehalten WUurde, 141 14 jelb{tver{(tänd-
Lich Xichtia IDAL natürlich auch ö1e XBeichrankfung OPS Gesartenverseichnif}es
auf ö1e ittenberager rucfe, Öfejenigen, dtie unfier Zuthers Yufticht eNi-

itanden {1nd O e1svoll jein 7 d1e mundartlıchen Ybmwandslungen
verfolgen, welche Ste Zutherbibe erraxDren Dat, als j1e in den verfchtedentiten
Bauen unjeres Vaterlandes nachgedöruckht WwWUurde  + OÖA$S prüfen uns aqusS3U-
werfen, 4} eine Ganz andere YMufaabe, als Ste HL, VOL S1e {icH ö1e YDemnnarer
Yusgabe geitellf 1e€ Sie uns belfen joll, Zutbhers en ver{tebhen. 1CH
ganz Y einver{fianden IDILS inan mf ÖRr Yusmabhıl Öder ange3ogenen Jesarten
fein „Dolitandıg berückfichtiat 14{1 jede Urt v»on Wortwechtel, auch {ich

n verjchtedene O  1  ung handelt; verzseichnet 110 ale {yntafk-
tijchen Underungen, alle (Tilıtıychen Befferungen, auch Sie HNeCUCN YWWort-:
elungen vechnen {ind Dagegen H1 Sie Xechtfchreibung, 1nd vein GrAaMNIA

Sormen (mit einigen Yusnahmen) unbeachtet geblieben. IIC egen-
über{(telung ÖRr beiden erte 01bt einen gewijßen Erjag, m übrıgen nuüjen
Xindjeils zahlreiche Sormvarıanten, Sranfes Brundzsuge ÖRr Schriftfprache
Zutbers (2. AMufl 1933 {f.) uns Ml Reifferfcheids Yustgabe ÖPs Markus-
evangeliums (Zeilbr. vorläuftg noch ZUr Ergansung herangezsogen
werden“ ichreiben Sö1e Zerausgeber in Inren allgemeinen Vorbemerkungen
(S, XIX) JILCS „vorläufte no 1{7 ein ichmerszlicher Troftf Denn
Wwann WILS eine Yeuausgabe veran{taltet wersden Fonnen, öte Mrbeit
macht, jest nicht gefj{chebhen H> Zieß f1e $ich uns Laßt {1e {ich für die
Fommendsden an nıich wirFklich vollenden> IIC Überfichtlichfeit DdeCS Dder ÖRr
Jesartenverzeichnifje braucht bei gefchicrter YUnordnung nicht leisen. er
Sie Yusgabe erfüllf Öamn weniaitens ihren Zwecr Tanz YDer {ich einmal u
geNAUE Beobachtungen an der Z utherbibel gdemuübt bat, weiß, ıvIie ei in IDr
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„rein grammatıjche Sormen“ Ddiie in ÖRr jei3igen Beitalt Öder Yusgabe nicht
beachtet in un „AtılijiHche ADefferungen“ (die berückjichtigt wersden joHten)
ineinander übergeben, IO OAdß auf teje eine Unterticheidung Fein Vertrauen
grüunden Fann. FTIAS 141 oocCh aber gerade Öder Sınnn ölejer Yustgabe, dgßß f1e jeden,
ÖRr VOoNnN Irgend einer theolog1jchen SOÖder jprachgeichichtlichen Arageitelung ber

ö1e Zutbherbibe berantritt, Iniians jeßt, usjagen machen, vDonN eren
Xichtigfeit überzeugt jein Öarf. FIAS 7 um 19 notwendiager als Sie
Inı in einen der wenigen en Xtibeldrucke immer HUr 41t wierid-
Feiten mödlich 1{1

M Dat em an: eine ausfübhrliche „Diftorif d);tl)eologifdje
Zinleitung“” vorausgeichictt. In IDr {1nd sıvel Ybichnitte bejonders wertvoll.
Der eiIne von ınneN {childert Zutbers Yrbeitsweife. SEr itellt noch einmal in1it
Yiachdruck hDeraus, Oaß Zutber ÖA$8 S  ' eue Teitament ZUr Brund-
lage feiner Überfeßung gemacCht Dat, vu Oa verfiändnisvolle Urteıl dPS
Urbanus Rhegius ber Zutbers Verdeutichung ab, jammelt eine er
vVOoON Selbiiseugnıjjen Zutbers ber jein Wert, 1  er eine {rbeit den
3ugaben jeiner UÜberfegßung, ÖCn Vorreden, Glofjen un PDarallelftellen, uns
61bf eine Xeihe VDVOoNn Öuelenbelegen, öte Zutbers Dochtt grünödliche Wiitarbeit

allen Korretfturen ÖPS XAtbeldrucks e3ICEUGEN,
ichtiger noch H1 Sie einleıitende Unterjuchung Ylbrechts ber „Sen ent-

icheidenden Zeitpunfkt 1 J eben Zutbers rür den Dlan un egınn der Xibel-
überjegung“. Die ar aqustelegten brieflichen Yıachrichten, erganst durch
einige T1ijhreden, un achliche Ermagungen rübren MYlbrecht gleichmaßtia OA3u
anzunehmen, daß der SEnt{chIuß ZUC AXibelüberfegung in ittenberg wijchen
enı uns Deszember 152)J gefallen %, als jicH der Suntfer ora ÖOrf ım
Geheimen einide Tare au  IC  >  + TIAS WIra eine tachlich richtige SErFenntnis
jein, Ste quch nicht NCYU, Dier ber Soch überzeugend beleat H4T Muf ÖRr Wart-
ura bat Zutber Dann nach jeiner Rückfehr vDon esember jowohl

der Ydventspoftille wWIie der Übertragung des Yeuen Teitamentes e
arbeite TIAS erite Ydventsevangelium (Yiattb. 2 3, ] —9) 1{1 er enti{tanden,
ebe Zutber YicCH q die zujammenbängende Überjegung gemacht bDat Pg H7 in
Dder Doftille IO verichteden von ÖRr Saffung,  ( dtie Zutber dem t1iice ım Yieuen



Teitament gegeben Dat, wWwIe 3ıvel ÜUÜberjegungen NUr verıchreden fein Fonnen,
HIieE e1in Miann 1it ÖeM gleichen Wabhrbeitsanliegen bewußt in Öer Sprache
jeiner Zeit geitalte bat FIAS sweite sEvangelium (Zuk 23 , 2$5$— 30 (Tebt ÖCn
Septemberteitament chon naDer. Fg maCcht den 1INOLL Peines Entwurfes,
ORn Zutber bei ÖRr Beitaltung jeines Wortlautes rür Ste Xibelüberjegung
VDVOL yich gebhabt, aber noch einmnal weitbhin NC geifalte bat. JIIE sEvangelıen
OLS rıitten uns vierten Ydventsionntages aber (Yiattb JJ S AHoD J ,
9g—2 ımmen weithin 1it der endgültigen Sayung ÖPS Septemberteiia-
nenfes überen. .. erjcheint durchaus als möglich, {ie, ıwDIeE sreitagd ÖS in
emm vorliegenden ande, aber in anoerenmn 3Zujammenbande tutf 676 S
als „Stücke Öer Ur-Überftegung“ 311 bezseichnen. Uian MUß Sannn annehmen, daß
1eIE Evangelien für S1e DoftkzUe aus Dder bereits ertigen Überjeßung abge-
rieben worden {1n8, 1o daß jte uns in ÖRr Tat weniaiiens e1in leines u

DeRer verlorenen YrrederıChrift Dder artburgübertragung erjeßen MWUrDdEN. ITE
Ybweichungen, welche auch in ÖRnı ÖOrfKiau dlejer Evangelien beiteben, ım
Dann DHeijerungen, Sie Zutber bei ÖRr ur jeiner Yitederichrift niit jei-
nen Sreunden ın YWittenberg DVDOrgehoMmMen Dat, ehe {1e in Ste Frucrerei
gab Wır diejen XHeobachtungen Olirfte OA$ reitgelegt fein, IDAS YICH ber öie
Zeit OR Xedinns Öder Überjeßung ÖeSs Yieuen Teitamentes bei ÖdeM heutigen
Muelenbeitans ausjagen Laßt.

brinat ÖRn eben VDoN IMIr enImWICelieEN Tatbeitano 111 Verhaltnis
VDOoNn Ydventspofkille un Septemberteitament in 3Zujammenband mnmit jeiner
Annabhme, Oa Zutber bei der UÜbertragung ÖPSs eriren Ydventsevangeliums
1VDIE beı der vorhbergebhenden YMusarbeitung jeiner Weihnachtspoiftile ein bei
211 Augsburger rucrer Zamer J474 erichienenes eu  eg Dlenar benugt
hDabe, währens iDm on ÖRr zweiten Ydventsprediet eine Zainerbibe &1s
Ailısmitte gedient babe, die {ich für eine große üÜberjegungsarbeit babe
Fommen en Sreitag bemübt tich jeit langem Arum, S1e an {icH 19 nabe-
Jiegende Vermutung ewenjen, Oaß Zutber neben em griechtichen Yieuen
Teitament uns ÖRr Dulgata auch ö1e on vorhandene eu  e 3 ate

babe Er hatte ÖAs bei rüberen Gelegenbheiten nich eben 61LücElich un
mit {ftatfen Übertreibungen getan, 19 Oß ICh auf S1e Yrachricht bin, Oß in
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größerem Umfange an ÖRr Zeraustgabe ÖS vorliegenden Xibelbandes beteiliet
jet, in einem Yufasg ber „Zutbers AXibelüberjegung“ in Dder Theoloagiyhen
un  Au 13—3060) Ste Dejoranis aqusgejprochen batte, Oaß bier
eine Berabhr rür dte rboffte Yusgabe nn Verzuge jei reue mich, aul$»

prechen Fonnen, Oaß 1e)e Aejoranis unbegründet gewejen H45 Sreitag bDat
nicht eiDa rortlaufen unfier dem Tert den Yıachweis von GleichFlaängen
uno YbhangigFeiten gegeben, Stie Ddann ei ÖAS Urteil vieler Datten 1 Vors
aus eitlegen ronnen, jondern 61bt aın ÖOPS Aandes „Erganzende SEr
laäuterungen un Unmerfungen ber Zutbers enußung Dder eu  en
Ddes WNisttelalters Zamerbibel) bei jeiner Überjegung ÖPS Yieuen Teitaments“”,
MDer g  eiter ÖPS YWeimarer Unternehmens, Xebermeyer, jaat in jeinen WVor-
IWOrT S, VIID Saruber: „Die Unterjuchungen ‚  reitags wollen eine
iüberaus wichtige, Ste or  ung jeit langem beichartigende rage Tlären: S1e
enußung ÖRr niittelalterlichen deutichen ur Zutber. £icht mebr
und nıch weniger. Daß ÖRr Xeformator neben Öden rremojprachlichen Terten
auch eine ODPRLt andere der alteren eu  en Aıbelüberjegungen ate 300,
1{7 {ich wabhricheinlich, ra{t eine Selbitverfiändlichkeit. Sreitag jucht nun
oen achweis einer jolchen enußung erbringen. YIuiCht alle XNeweitsitücke
41110 3windgend, viele geben Ur Misalıchkeiten, nanche edurfen no ÖRr Yıach
prüfung OM Standpuntkt der Wortagejchichte, Wortgeograpbhie uns Syn-
Tar Um Jedo vONnN vornberein jeder Miigdeutung oen en Pni-
siehen, fer MILt Yachdruck betont, OAaß Sreitag Lediglich die Denugung, nı
öte Ubhangigfeit vV»on der Zamerbibe erweijen wiıll. YVieues Zicht, Ffeinen
Schatten WiIr diejer YIachweis auf Zutbers Broßtat; denn gerade ein Ver-:
esleı mit der Zainerbibe Wort rür YWort für die jprachtchöpferifche
ra deS KXeformators,. Y\Denn je der San Gilt prache 4{7 tgeformter Beir,
1o rür öte Zutberbibel. JIIE mittelalterlichen tbeln bingegen 11nd veine Wort:
überjegungen in deut/CHe g  aute uns Sormen, nıch beflügelt von Öden Schwin-
gen eiInes Ichöpferirchen Beiftes.” Arı diejer XBeurteilung ÖRr iInde Ffann

{icH ÖRr Areitagichen Unterjuchungen NUr rreuen, auch IWwWecnn von Öem
SErfolg jeiner Yıachweijungen no weniger überseugt 1{1 als ÖRr rreilich yach:
verfiandıgere ermanı{t, der IO 1ere ÖOrIe ber ÖS Schöpfertum in Zutbhers
Sprachgemwalt findet Daß eines umfajienden Yufmwmandes von Yrbeitskraft
bedarf, damit auch NUr ÖRr Verjuch unternommen werden Fann, nachzuweijen,
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daß Zuther öte Zainerbibel überbhaupt auf ÖRr artburg gebkabt Dat, ir eine
atjache, Ste auf öte chOpferı)Che reiber Zuthers {trahlendes Zicht WIr
FIAS Fann NUr gefteigert wersden, IwDenn Areitag wirklich Samiıt ech eDa  en
©  e, daß Ste mittelalterliche auf Zutbers Tirch 111 Wartburgitübchen
gelegen Dat, obhne PIIDA. deutlıchere puren in jeinem YWDert Dinterlajjen.

Wabhrens alto iın OC einen Sall ÖAdS vVoN nır VOL Öem Ericheinen OR Ban-
ÖOPS geaäußerte eodenTIen {1CH nicCht e{tätigt Dat, e1lt ÖAd$S leidser nicht UOoNnN einer
anderen orge, ö1e ICH in ÖR an  n Yutrfage tfeaußer babe, obhne
wifNen, Og 3Ur gleichen Zeit ÖAS UnglLück hon eımeDen IDA  s Diejer at-
beftand swindt mich nun ebr wIder neinen en aus der Santbaren YDUrSi-

ÖPS IO bedeutungsvolen YDertfes in eine KRritir übersugebhen, deren Er
gebnis ICH DOrIDECH nehme: TIie altte dPS andes, on enı IDIr 19 tel C

warteten, H7 verFfebhrt; unod Öd tere altte auf alle ungerasen eiten verteilt
HT, WwIirs, 19 chmerslich ÖA4$S HL, ÖAS ansze entmwerfer

LIacCH ÖeCM vollig richtigen ane ÖRr Yusgabe Öer r'rübeiten geöruckten
Sorm Von Zutbers Überfeßung öjejenIge gegenübergejfellt Wwerden, dte Sie

Beitalt darıtelit, dte Zutber Dder n3en gedgeben Dat. Yıun Dat
C jeit Zutbhers Todesjahr einen Streit Saruber gegeben, 1n welchent %ibßlé
Örr IejC Sorm vorktede, iın enı Von 3545, ÖemM legten, Öer Zuthers
Zebszeiten un untier jeinen ugen gedöruckt WOorden 10 erjichienen T, ORr in
en von 15406, ÖRn 210r deWt nıch mebr Zutber Forrigiert, in Öden aber
jein eifreuer ebilte KXorer, WIe in einem Yrachwort 311 diejem Aibeldruck

antiibt, eine Xeibe vVon veranderten Jesarten aufgenommen Dat, ÖN
enen überzeugt IWWAL, dgß ıbr rucr ÖeMn en Zutbers gGemäaß jer SEg
Dandelt {1cCH um eine groöoßere Unsahl vDON Umgeitaltungen ÖPS Wortlauts, die
Zutber 1y44 mit jeinen reunoden beiprochen und die annn er in
jeinem Yuftrad Xorer iın jein „anderemplar ÖR$s Yzıeuen Teitamentes eiInNde-
tragen bat Solche Defferungen finden tich NUur bei Öem OrKiau ÖOP$S KOoMmenr-
briefs, ÖCS Rorintherbriefs un Öen drei eriien apıteln Öes sweiten. Weiter
1{1 Zutber Nıt Dder Ur  1! nicht gdefommen, weshalb Öer ru djejer HAnDde-
rungen, Sie ÖRr Xeformator GeWIß als UCCMDELr empfundsen bat, unfer:
blıeben HT AKorer bat Dann für Öden FUr ÖS Yieuen Teitamentes un Öder



BGejamtbi DOoNn is46 Ste Eintragungen in Zutbhers Aanoftück ebr { or9fältig
übernommen uns Dat MLLE der ande besweifelten Xehauptung, Oaß die vVonN 1DM
NeCMu in Sie aufgenommenen Yesarten OYragungen Zutbers eien,
zweirelhaft Kecht IAS {Tebt volig unbe{tritten feit, e1  em IDIr jomwobl 11-
ers Aanöfiück ÖS Yiıeuen Teitamentes mwIie Sie Yyriederfchriften über jene

Aibeldurchticht Von 3544 Fennen, Sie einander in ÖRr e  en ene Au
ganszen. Außere Dezeugung un innerer Wert erweijen Sie Underungen, öie in
jeinem 5AanS{TCE eingefragen 1nS, als Gut Lutberijch. 1efe verdtenifiliche
Se{tftelung, Ste DIr Xeichert uns Albrecht verdanfken, vermeDr unjer ıjfen
mm Zutbers legßtes, nicht Z3UM geFommenes Xıingen m eine immer
larere Xibeliprache in danfensmerter ene arüber beitebht nicht Dder Ges
rina{te treit

Mus dlejer 1nıi aber baben Arenner, Drejcher 1nd Mlbrecht (Beber-
INCYEL Dat ÖRn Dlan bereits iın ÖRr Yusführung Vvorgerunden) einen jebr eU-
bananısvollen Sehliıchluß AEIOGEN. ıe jagten tıch 1eje legten Anderungen
Zutbers bat AXorer in dtie VDVoNn 15406 aufgenommen, alıo entbalt 1e7e
Sie VON g  F  utber gewollte Saffung In Feiner der Vorarbeiten noch in
Öden einleitenden Unterfuchungen Z3Ur egßigen Yustgabe nNOEe {ich auch HE eine
Spur AVDOoN, Oaß Ste erausgeber aur Öden eOanTfen geFommen waren, Sie
tbeln DOoN 15406 uns 1545 einmal 1n Banzen vergleichen un reitsuftellen,
wIe jte {1ch außerbalb der Rapitel zueinander verbalten, in denen Ste SEr
gebnifte der Durchficht vVoN 3544 vermwmertet worsden jınd Yıur ö1e Ungabe
taucht auf, oaß in 1540 eine Xeihe vDon Dru  ebhlern, öte 354$ aufgewiejen
babe, ejeitigt eien. rech: bat „verörteßlich” gerunden XC
Mnı 1), OAß in ÖRr Yusgabe vVONnN 1540 nich inmeDr Öer Sperrdruck Dervor-
ragender Sprüche deUtLICH erFfennbar WIrS, ÖCcH Zutber jeit 1540 angeordnet

un der bis 3545 „WocCHn auch wechtelnd, Soch beda  am beibehalten
Wwar“, TIAS hatte Soch dgrauf führen müjßen, nachzuprüfen, oD nıcht auch jonft
dle Xıibel vVon 1540 von ÖOecm, IWAas ıunter Zutbers ugen en HT, abge-
wichen 1{7 3 habe einige Stichproben gemacht. dir itanden dafür 0A484
der von 154) aqus ÖRr Stralfunder Ratsbibliothet, ÖS DON 3545 Aaus
der XDerliner Staatsbiblicthet Yir Bu 9453} it den jhönen eigenhäandigen
Eintragungen Zutbers un Mielanchthons un ÖS DVoN 1540 ÖRr Untverfitats-
bibliother in ıel 3Ur Verfügung Hls Ergebnis Fann ich jagen 3540 bat in



Dder Tat CINIGE unverFfennbare Druckrjehler vVDoON 45 getilgt ber arur weHr
jie unzsabhlısen Stellen eIiInNe 19 wilküurliche eranderun der Druckform von

545 auf, Oaß ÖO1e vVOoO 15406 Teiner eı al DE
1ger Reprajentan Oer Gejitalt ölenen Fann, weliche Ööle

Zuthbherbıibel Öer ndzeit von Zutbers Y eben gehbabt bat
n We1i1 40 I< SStellen Sormveranderungen gegenüber enı auf,
IDAS un 4J gemein baben, 1 gr Stelen, ı o Stellen, ıin
206 4}3 Stellen n al diejen untifen 1e Öer SI ÖRr vDoN 46
alıo anders us IDIE Oerjenigde, der jeit 154) LININCL WwieDder durch Zutbers
anOl %1 1ere AUnderungen 11n er4it nach jeinent O38 den
OrKLiau un ÖAd8 Schriftbilds bineingerommen Yratürlich 141 ÖAS nıcht bös-
wilig ge Eg {ind Au jamnıtlich verhältnismaßia Fleine inde ber

jiebt oocCh deutlich, Odaß Aorer vDonN en Yugenblick ab Öd nicht mebr
Zutbhers WwaChenNOÖEeS YNuge Inı jeiner Stirenge auf eine Mrbeit niederjabh, {ich
Areibeiten Öder Xehanslung ÖRr Druckgeitalt rlaubt Dat, Sie ojejem
Miaße vorber nı Ericheinung treren. Aamit 1{7 aber gegeben YDir baben

der vVoN 15406 un nun aquch eren achdöru ÖRr Weirmarer
Yusgabe nicht mebr ÖI Zutbers IM iirengen SZInNNe VOLr uns, Öle
WIE jie ÖRr patseıt jeines I ebens gejeben un durchkorrigtert bat TIAS
141 Soch ber gerade 0A8, IWDAS IDIE von ÖRr Fritijchen Yusdgabe erwarten Von
den dewt oCH wertvolen uns ichonen Underungen, ÖIe Zutber jeit 544
geplant Dat IWAre uns auch nicht ÖS gerindaite verloren Ggangen, Wwenn jte
jorafaltıa ÖS D esartenverseichnıs aufgenommen Wworden/ woDINn {1e
felb{tverftandlich geborten Z IDIE IWDILr fie nacCh em jeßıgen Dlan Arge-
boten erDalten ollen, werden IDIE iıDnNenN Feine Sreude Daben.
Denn wersden IDIE {ie NUur ebr muübtanı finden, Ö {ie in den Tert
bineingewoben Ino uns IDILr nNnun 1LIN Z esartenverseichnis PrMMIftiein muüjen,

3545 anderes Dat, 11171 OÖArAaus Ön Ör  au der Yreuerungen
{chließen ronnen; wINen IDIE Iroß ÖPS Arieres Von 5Aans Zıuuft
DerSOG recCh v»on reupen LVJ), em ÖRl rucrer ersabhlt, Oaß
Zutber IDM eın x Aand{ilck ÖPS Yiıeuen Teitamentes übergeben babe, in

rür den TU verwenden, nıch ob ÖPt KXerormator nicht bei der
Rorrerftur noch mancherlei Blattung angebracht batte  D bat g  An  utber, IWDIe

jein langes 3Zögern ÖRr zZeraustgabe jeines Aanoftlices bewenit, HC:
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wußt, Oa eine enerundg, Ste fich nur auf Kayifel esıeht, e1in 1CDer
1{ An meDxreren telen ÖS Aomerbriefs Dat Zutber ÖAdS YDort „dyna-
mM1s  4 {tatt mit „Rrart“ mit „YAUmachtigFeit“ überjeßt. In Öen nich durch-
gejebenen Teilen 1{7 ö1e alte Überjfegung natürlich auch Öd en geblieben,
1DO {te 1 Guf batte geander wersden Fonnen ORL müßen. sEbenijo bat
Zutber gemaß tefiten Yntrieben jeiner Unthropoloaie einer ganz3en er
VonNn tellen Tatıigfeitsformen men)chlıchen AanoeLInNS in den USOLLLn
en Seins gemwandselt, ea „Ou 1e in „Ou bi{t e1in t1eb“ OMn Q y
23) ODder „Otewenl j1e ale geiundiat Daben“ in „Stemweil {ie alle under 1ind“”
(Xom. $ 23 er aquch 0A4 { HNun natürlı nıch volgerichtig ge  en —Z
wicChtia rür uns 1{1 wijden, Oaß Zutber tolches gemwollt Dat, Sie
vVon 15406 147 durch Oen unvollendeten 1ia e1in wejentlich uneinbeitlicheres
Bebildse eworsden als etmwa die UVon 1543 1n Z bietet der
Abdruck der AXorerbıbel Teinen VDorteil, der nıcht bei einer Yufnahme ÖRr
legten Zutberiuchen Deijerungen iın OAS Zesartenverseichnis ebento ODder untet
noch günitigeren Verhaltniffen erreichen gewejen Wwäare. e  en ber
Haben Wr jeßt in diejer unglücjeligen Rapiıtel mıilen urch den ganzen
Band DIndurch ein ru  f  / ÖS nıcht ÖS Zutbers H47 FIAS 141 1o VDEr
bangnisvoler, als in ÖCn Zesartenverzeichnis die leinen Sormveranderungen
nıch berückfichtigt worden 11n0 E ÖRr aqusdruckhlichen ZDegründung, ÖOPt voll-
iTandige Abdruck der Yustgabe leßter AanO ermoglıche 19, Y1cCh auch ber öte
Einselbeiten ÖRr Sormgeitaltung zuverlä4ig 3 unterrichten. TIAS 14{1 eben un
jeßigen 3Zuitand der inge nıcht der Sall rech hreibt einntial: „Wir jollen
em OÖOrfiau ÖRr Zutberichen Überjegung gegenüber Feine Gejeßesmenfchen,
Feine Xuchttabiliiten jein 1n dürfen uUuns rreuen der Sreithei uns em über.
quelenden eichtum der OÖOrfe Zutbers, Wwenn gelegentlich neben den rür den
Abdruck bei(timmten YDorten andere, vielleicht noch Flangvolere {1CH ÖOdLt'=
bieten.“ TIAS H1 gemt riChtia NUur nicht gerade als Drinsip einer Frıtijchen
Yusgabe ABei IDr {1nd nNun einmal oöft öte RleinigFfeiten ÖAdS Wichtige un
Schwierige,

TIAS möge noch einem eijpie geseigt jein. Sebhr viele ÖRr willfürlichen
Ynderungen in 40 beiteben Oarın, Oqß ÖOrfe mit FTleinem Ynfangsbuchftaben
gedöruckt 11nd, öte in 43 unod inıit einer großen Detter beainnen Oder UMde-
€  E JIAS 1{7 bisweilen nıcht weiıter aufregend ber in Öen meiften en
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bedeuten teje )cheinbar IO leinen un barmlojen Ynderungen nicht mebr un
nıch WENIGETL als CINGE vollige n  r  n der Zeichenfeßung un OÖOGMNIt ÖPS
chytbmijchen Baus der aBße Zutbers, er untericherdet OÖrel Sagszeichen,
Öle ıhre gGan3z beitimmte Aedeutung für ÖE Tongebung en den un den
e1ifirich 17880 rolgenden Großbuchitaben un Öen Xeifirich 11 rolgendem
Kleinbuchitaben ITE Verichrtedenartigfeit ÖRr Seichen beitimmt Ööle Stelung,
wmelche ÖLe einselnen agteile i BGanzen ÖPS Sprachgerfüges Daben. eOL
edachte underun zer{tort hıer rür Zutbers Sprache Weigentliches Un Ö4
141 Öer vDOoN nı erjchrecfenden Sorglojigfkfeit en
ebr 0038  er Zutbers Mrt un ei. FTIAS bewei(t gerade DAas von ÖCn el
ausgebern 19 boch geichagßte Henenjer ANOIUC vDon Zuthers Yıeuem Teita-
Nent Ulian 1e OOrF, IDIE jorgfaltig Zutber 1e7€ durchoachte
Zeichenfeßung wieder überlegt uns gelegentli umgeitalte bDat n
der VOoN 44) er RKor. J9, J „Sehet den Hirael nach ÖM
ASleifch WE Öl er CHCeN Sind Öle nich ÖRr gemein)ıchafft ÖS
ltars>“ IA 47 natliriı eIne aliche Trennung ÖRr Sagalıeder. wijcdhen
enı weifen un Öritten SZaßiiück Oarf nıcht Pin jcharferer Trennungs{(trich

Werden als zwinchen ÖC erifen uns Swelten Sorgfaltig andert Zutber
Ö1e Zuchitaben einem ZAandf{iUck IO daß nun beißt „Welche Öle piter
eHCeNn 1nö Ö1e nicht /{ Korer Dat ÖA4$S beiım vu VoNn 40 joforft wieder DL
dorben, nNDem. Pe1iNe IM yqhrorm swijchen ÖemM alten un ÖCn neuecn Zuther-
LEL beritellt „ or  e ö12 Öpiter efjen {in9 OTE nicht H Dadurch OAß aber
qußerdent Öden XDeijirich VOL „welche“” Tanz weglaßt WIrS ÖAS Saßgefüge
volig entizellt SEbento Lannn Man em enenjer Yieuen Teitament jeben,
WWDiEe jorgraliig Zutber Pt1DA Z Ror. J , 24 CIn „yemmn“” CIn „yeien“ andert IWDAas
Öannn Aorer vichtig Ön SII übernomnmmen Dat

JTIIE e erungen, Ö1e ÖRr ZIFLICE vVonN 40 en von 45 VOrgenNOM-
11ien bat POTLITNEN gegenüuüber den ichlechterdinas nich sahlbaren Verderbnijjen
Taunı Ynbetracht In ÖRn oben v»on HNLIL als ADeijptel genannfen apıteln
(immen 40 unos 4J JMa u Amal Hob S$mal uns
Yn Anal gegen mifeinander überein. TIAS in Ö1e Stelen,
aegden mißtrautfch jemn mMuß, weil Dıer ÖL BGefabhr vorliegt, daß Aauch
nicht o orafaltia Forrigierf 141 DIe Sie rüberen ru xAler Hu Oannn ÖRr
Dergleich Inıf 4 3 11179 anderen alteren rucren einjegen.
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3Zujammentfajjend Fanin iIch alto HNUr agen YWDir 11n rür den {(bdruck ÖP8
Septemberteiiamentes dankbar, auch für OÖA$S Zesartenverseichnis,
Wwenn eine Prganzung PINeC1N zuverlajligen Abdruck der AYusgabe legter
DanO fande IIC Wiederaabe der UÜon 1540 aber 141 unbrauchbar YDer
mıl ihren Deiterdruck ÖCn nachtten Baänden verantiworfien In iıDnen Muß

Ö1e der Xorerbibel 1540 Öle Zutberausgabe Von 3545 treten.
IIAS Zesartenverseichnis mMuß e1 19 eingerichtet werden, Saß AÄKOMer-
un Rorintherbrief öte legten Underungen Zutbers, LIN Ganzen Ölejenıgen
telen autfallig erFennbar werden, 18:018 3545 ım egen)a iDren unmittel-
baren Vorgangern Von ÖRr Yusgabe vDon 4] abweicht IIAS Fann M1f GTE
TInNnden. Yiehraufmans Dapıer urchaus überfichtlicher Art en
JIrgenowann IDIrO Öannn auch ÖRr erichtenene Band verıchwinden un Sutrch

Ölejer ere geitalteten erjest wersden mügnyen Dann er{t en WIE
öre Zutherbibe ÖRr erıifen un legßten Erycheinungsform ibhrer Urgeitalt, d1e
IDILr brauchen, 1U einwandtfreIE Unterfuchungen ber iIhren Nnneren Gebalt un
iDre iprachliche Sorm anitellen ronnen DAas ro IDr 4, Oaß IDr
ODAs CINE ein anderen unlösli verbunden der $EinbDet der uns
Deutfchen LNMMEr mMIieder ODAs Wort OS lebendigen Bottes iInNns erz rallt

K 1Ie Bauptverlammluna Öer Zuther-Gefellicha
Don Theodor Anolle-Zamburg
P OÖftober VCFIGCN Habhres Fanı Ö1e Zuther-Gejellich Aaupf-

Fagung erisen Yiale nach ÖR €  en Uiitteldeutjchlans
OÖAs Urfprungs- +o auch OÖA$s Tagungs-Zand ÖRr Bejellichaft gewejen Die
Zuther-Stadte Datten IDIr zumen{t gemwäablt Wittenberg, Erfurt Eisleben,
Ertenach, Miagseburg Yuch ÖI Heichshaupfitast batten IDILr aurfgefucht er
auch Öer orden (AannNOVEr, g  D  1ibect) un en Yi{ünchen, Stuttgart) batte
Uuns AaNge36HEN sEgs 1{1 nun rolgerichtia, IDIr nach der efeßung Özefer
VIord-, Yiittel-, 3110Y inıe nach €  en un Öjten DVOrmoBen. Von der Xeit
OCH3 ÖPS großen KÄurfürizen, ÖRr Sparenburg, grüßte J929 ADHielefelds Sahne
ÖTe Teilnehmer ÖRr 4 Zutbertagung. SIAS Aavensberger D ands bot uUuns ür
untere VDerbansiungen un Seiern ımnerlich bejonders bereiten Boden.
Dietiitijche Erwecdung na Gemeinfchaftschriftentung, Volkenings Blaubens:-
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ewegung uns Aoseljfchwinghs J iebeswert aben Dier Arte ZebensfFratrte en  s

bunden, nıcht ohne Oaß feit Öden agen „ermann „amelmanns und der in
rübhrung ÖRr Xeformation Lutherijche Glaubenshaltung OS gejamte Firchliche
Y eben immer mieder OurchwIirkt Datte. teIe orbedingungen, verifar durch
eine jorgjame Vorarbeit in Öder Firchlichen uno Tages-Dreite Weittalens,
machten {ich in einer überwaltigenden nteilnahme ÖRr XDHıielerfelder in über=-
rulten RKiırchen uno alen WIie auch in einer großzügigen Baitfreundfchart
ÖRr Dresbyterien uns Gemeinsdeglieder geltend

JIIie Tagesordnung entnabm ihren Stoff den großen 529 aqusseichnenden
Gefchehnifjen (Katechtismus uns Miarburger Xeligionsgejprach) Oerart, Oaß

UNnNsS Ynlaß grundjaglıcher Definnung in Öden Gegenwartsfragen
IDUrDE. —Z behandelte Dror. Yithaus „Zutbers Ybendmahbhlsliehre“ als Thema,
ÖOAd$S öte ir un tDeologt Z age vonfeiten heuerjiandener ronfefionel-
ler XBewußtheit wIie ÖRr Örangenden rage nach Öen Zarrantenten deutlich un
örınglı (tellt. YDas Ylthaus in zweiHtunNdIgeM Vortrag aqusgerübhrt Dat, Ste
$Entivt  ung vVon Yuthers Ybendmahlsgedanfkfen, die rür iDn ent{cherdenden
un bleibendsen WMicetive (Der Gehorfam Bottes Flares or dIe 311
fammenbange ÖP$S Bedantkens ÖPer Kealprajens mMif feinem BGefamtver{tandnis
ÖP$S sEvangeliums, insbefondere auch Inıt feiner Ehriftologie, öie Wirkung
der in Ärot und YDein gegenwartigen Z eiblichteit CDriftt un {chließlich öte
Würdigung ÖRr Ybendmahlslehre Zutbers ÖA$8 alles Fann 11 Zutber-abhr-
buch J929, S, 2—42, nachgelefen wersden *), ÖberFonfiiftortialrat 1  IC ecrel-
erlin € OÖA8 artuelle Chema „KReformation un Erstebung‘ in einer
Yrbeitsgemeinfchaft von vielen „underten 1o ZUr Debatte, Og I1f COMn
erer Destehung aur Zutbers leinen Katechismus die Chefen gemeinfam in
rage un NIWDOLr erarbeiten Ließ, ein Vertuch Öer Yrbeitsbeteiligung un
Erwachfenen- Ratechefe, ÖRr zuer überrajchte, aber Soch {tarFfem Anterefje
begeanete uns 1ICHELLI aquszubauen HT Er bat uns eine Zaquptthefen ZUF
Verfügung geftellt. S10 11n8 in dzejem e Fr abgedöruckt. Weitfalens
Generalfuperintendent zoellner bot in feinem Fraftvolen Zeugnis ÖAS Be-
bet ÖS Derrn als 0A48 der Ir rür dte 1r  e in der Predigt OPS Seft:

1) Verlas Ebhr. Raijer München IN 7.50. Yiıtelieder der Z..-O., die für j929 NUr einen
XDeitrag von HE 3 gesahlt aben, erhalten 0A8 Sahrbuch nachgeliefert, ennn j1e durch
Yzachzahlung on ULE Ööte Hahrbuch-YMitgliedsjchart ermwmerben.



gotftesöieniies, Prarrer Dgomann-Diüfjeldorf zeigte in fefjeinder 21usfübrungf
die Kechtrfertigung der Ir durch dte 1ir der Kechtfertigung aur ÖRn
abjchließenden Gemeindeabens auf. Vie Liturgijche Beftaltung ÖS Seitgottes-
Öfenites uns ÖRr YMiatutin hatte der Derichterfiatter übernommen un IM
Yltardienit inıt Sdem amburger $ Detri-CDor Zeitung vVoN AD
na durchgeführt. TIPL lutbherijfche ECharakter ÖPS Bottesdienites, ÖPt vVDO
Worte Bottes, jeiner Verkündigung un feinem SECho in Ulen einzelnen Teilen
beitiimmten Yrt, beberrichte den Yurbau, Alle BGruppen: Gemeinde, Cbor,
Daftor, Örganif{t, alle Sormen vVo f  en Mecentus der Yntiphonien über
ÖRn evangelıfchen Gemeinde-Choral b1is bın ZUr reichen vieljtımmigen Chor-
Fun{t altilutberiucher musica eiInNes x aßler, eep, Vulpıus U, A, Stenen
Öder lebendigen Deseugung OPS Weortes, 0A$ in einzelnen Teilen öfe verichtede-
neCn WNiitwirtfenden Eingangswort, ußwort, Bdnadenwort, Schriftwort,
BGlaubenswort, Dredigtwort, Ynbetungswort zufammentaßt. TIIiE fchoönen en
Kırchen ADielerfelos, die YltitaSter, Yreu(tadter uns Hohannisfirche, OS prach-
tige Gemeindehaus in ÖRr BGrünfiraße Öfen unjern Seiern un Verjammlun-
gen mwurdtig{fen X aum. Antimen u  q gab die DHegrüßungstfeiter mıf Bruß-
Wworfen von Firchlichen ehorden, ÖRr theologifchen Aru  q Miüniter un ÖPet

AHrelefels., JIIE bedeutfame niprache Oln Prafidenten ÖPS Evangelı-
en KÄirchenausfichuftes TIr Kapler bringt dies ert auf IDie Un
terlnahme der oberiten ADehoörden WUurHe uch durch die UnwefjenDeit ÖPS Visze:
prajtdenten OPS ÖberFirchenrates Generalfuperintendent urgbart, dP8
JIiIreFtors ÖP$ Kirchenbundesamtes ÖberFonfijtorialrat ojemann bezeugt
$Pinen tiefen Pindruck hinterließ beı allen Teilnehmern der Defjuch der XDethe-
ler Ynitalten INIf ÖPt niprache VonNn $rIg von Dodelfchwinah, der beimnt.
erDeler Y 1ebeswertk dte gleichen BGlaubenswurszeln IVDIE bei der Mrbeit ORr
Zutbher-Gefellfch aufwies An der MNisitgliederverjammlung berichtete Dder
Z Vorligende ber Sie Werbearbeit, ö1e Veroffentlicdhungen un Örtsgruppen.
Da de Aamburger Örtsgruppe 61bt wDIe dte Z andesgruppe Dommern eigene
Veroffentlichungen als „Deitrage uns Sorfchungen Z3Ur Rirchengefchichte am
burgs“ hDeraus (BDisher erfchienen: IIr Schöffel, TIie Einführung der Xe:-
formatıion in amburge SEine geiftesgefchichtliche Unterjuchung, erlag O88
Xauben D aufjes-5amburg. TDIAS Umt ÖPS Schagmeifters, ÖAs TIr Henne-
YWittenberg bereits 1m orjahre geichaftlicher Überlafiung nieder-



geleat qa  @, hatte bisber noch reinen Yiachfolger gerunden JI Habhres
abrechnung Fonnte er noch nicht vorgelegt wWwersden Der VDoranfchlag rür
1930 Wurvke Einnahme und Ausgabe inıf ULE genebmigt. ABer
ÖRr ViotwendigFeit weitfichtigen uns tatfrartigen Kaffentührung, ÖE
11 ntferene gejunder Inanszen der BGejellichatft ringen NOofwenOIg MWDUrDde

MI allgemeiner Areuse begrüßt Oaqß ÖberFontjiitorialrat ojemann,
Tıirektor ÖP8 Rirchenbundesamtes, ticH auf ittfen bereit errliarfe OÖAS 111
OP$S Schagmeifters Z übernebhmen Pr WUursk dantfbarer EiniiimmiigFeit
gewabh Un ÖPS Deimgegangenen Jordan, e  en Creue Der3-
Licher Würdigung gedacht LOUFOE, WUrde der BDerichteritatter {tellver-
tretenden Voriigenden gewahlt Hls Hiitaglieo ım Voritano der ZutDer-
Beje  A W bürgerlich vechtlichen SInnn MWUurDde ÖPS ausgefchiede-
Cn IIL enne Öberbürgermeiiter SIr Schirmer-Wittenberg gewabhlt
JIIEP beiden Vorjigendsen nS ÖRr Schaßmeititer en eine DPrürfung Öer en  s
verhaltnıffe uno ÖRr aBungen 1  1if 2111 Tele der Yngleichung ÖTPe Deuti-
gecn Verhaltnijje vornehmen nD die 3Ur Durchführung erforderlichen a  Z
nahmen veranlajjıen. 3ZO beseuter AHielefelo Für die außere Ronfolidierung

Zutber-Geje  9a CINE WicChtiage Ztappe Daruber DInNaus ber erDra  e
DIie Tagung PINEe Wwirkjame u der Degründung weitfalijichen
Zanoesgruppe der Zutber Betje  3a m dIie Tagung 111 Flei-
nNen Rreije befprochen, 147 {ie inzwijchen nach eirriger uns ent{chloffener YDer-
bung Wirfklıichker geworden aur Zandestagung Soeit en UNS
OLE XDielefelder Tage Hon Z berslichem antie verpflichtet, 1o vreuen IDILr
Uuns OoppeLt ÖP$ verheißgungsvolen UsSgands der urnaDme Öer OAUernNOeN
Mrbeit unjerer Befelfchaft auf weitfalitchenm en

Xücherichau
Sendt, Z£eonDarö, Dr. theol Der der XRertormation 1 m

YUngsburgifchen Befenntniıs. Pın Kommientar ur rediger un
Prediagthörer. Verlag Wallmmann-Zeipzig. 1358 Zeiten.

Dreis MIr O, geb. I{
DIie jeit 1977 durch Öie Vierhbundert-Yahressahlen tfetdebenen Erinnerungsteiern Orangen

in (teigenSem Yiaße über DdAas ge  T  J  e Srinnern Zutbhers Derjon Dinaus 23U M Anne-
Dalten uns Ynnewerden VOr der vVon iDpm beseugten un ache AUndernralls



ipare ein „Seiern“” Läng(t. uberie: ber auch der ßétmiälungsgang der
Reformations-Gefjchichte DOoM perfönlichen Zeugnis ÖPS Reformators 3UTr acChlıchen qa
TIung in Dder Xeformation Der Rirche Orandt z Öjejer AZefinnung, Uund dieje XDejinnung be-
Tommt ihre Liotmendiakeit oberDa sufalliger Jahressahlen durch die MEtualität Dder NYur-
gaben, Öie gerade Dder Gegenwart für ÖLe Wiedergeftaltung der Ir egdeben (1n ıne
ro rür folches Wejentlichwerden vVDon Erinnerungen MIr DAs Subilaum Der übergabe
Der Augsburgifchen RKRonfefion wervden. 3war bat ja felbftverftändlich auch dieje MBefenntnis-
Urfunde ihre e  ichtliche, einmalıde Gegebenbhei: un Aegrenzung. Sıe alt vDonNn dabher
LEINESWEAS obhne weiteres 1ns Öbr ÖR oderne. Uum 1o Flarer 18 fich herausftellen,
ob wir noch auf Ddem Xefenntnisgrund Dder ater en icht NUr ım iınne einer tradıtio.
nelen Sitatit, ondern in Öder XHewecatbheit einer gegenwartsbesogenen Teichen DYNAMIE.
Sendts Zuch (tibt in diejer Xichtung austgeseichnete Wegweifung. ebr Oarakteri{tijch 1{2
dafür Hon Dder Untertitel OPS es SEın RKRommentar rür rediger un Dredigthörer.
Öbf{chon en mancherleieEinselerflärungen beisiebt, mwurselt SocCh Ddas Ynters
eije jeiner Darlegungen Tanz ım eute, un 310AE in DdeMm eute, deyen Sragmürdigkeit
allein durch OA$s Aoren auf ÖAds Evangelium aufgehboben mwerden R  Lann. ür die ADezeugunmng
diejes Evangeliums, ebento wWwie rür die AAbigtfeit, wWieder hbören, brinat Ddie AYugufjtana
einen reformatorijfchen $mpuls, ÖRr gegenüber den unter-religiöjen und gegden reformatori.
en Stromungen ÖPer Hegtzeit entbunden verden muß Ylıt Recht 13 die oderne VWers
achtlichmachung Qer Auguftana mmit Schlatworten wie „Intelleftualismus”, „Theorie“,
„Dotrmatismus“, „orthodores BGefichwät“” räffie abtgewebhrt, Als enn Ö4$ moderne Iht.
wigjen O12 Zebre der Vater rerormatorijche tärfe bedeute „Uian zwıinNde ticCH ÖALrUuMm
ZUC eFtüre ÖRr Auguftana,” Diejen vollieht en reilich 19, daß P nicht den
Auchftaben, den SEinmaligFeiten, theologijchen GebundenDheiten hbangen Teibt, jondern ımmer
mwieder 0On wortgerormten Aefenntnis weiıter Ö=Ordnung, 80) 0 n  '/ 3u Tatdeımmor-
Ddenen Xefenntnis eriter O5=ÖOrdnung in der Befolafchaft Chriitz bindrangt. Und 3TDAT UuNgG
eute, in der befonderen Zatte ÖPt Von uns gerorderten altundg Getenlüber Rirche un
RKRonteiion, gegenüber aa und öffentlichen emalten. NDabei ergibt $_ch aus dem Charafkter
DdES Yugsburger DHefenntniffes, ÖA$S ja Dder ZugebhörigFeit Öder Zutberaner 3UE rechten Rirche
dıenen na er die SEinheitsmomente miit Dder alten Rirche 3 ibrem Xechte Fommen
Ließ, eine jebr berechtiagte Ablehnung des Rultur-Droteitantismus, der ur Gegenjaäge GEGEN
Die ir in iDrer fichtbaren Sorm Pennt un ein notwendides Zeugnıs für den WaDrDa
evangelifchen Rircdengedanken IDIE jeiner Wiederhberftelung iın Theolottie un Farıs.
Einselheiten Ojejer Yuslegung IDIrS verjchieden beurteilen Ftonnen, die BGefamt-Anlage
1{7 vorbildölich ür die ruchtbarker O8 ejprachs 13882 Ddem ZeugnıIs Dder VDergangenbet rür
den Blauben der BGetenwart. icht wentajfen ra OA3u ÖIie NeCHE Überfegung aQqus Sem
Zateint  en bet. Gegenüber der atına ÖRr Altvater-Uberjegung befomnt 19 für unjere
Öbren ÖAs Befenntnis eıiınen vıel unmittelbareren and em we1i% zeje Zemübhung
um en Tert der ONtTENTO miıt er vVDon allen BrFflärungen ÖPeSs AHefenntniges WEg auf die
YuseinanderjeBung mit dem MBekenntnis Pg erbebt Öen Unfpruch, unjer Befenntnis
3 verden mwIe OAas Dder ater IDALT.,. Aendts Auch Fann vielen Oa3u belfen



F)Aas fogenafinte Stammbuch IYucas Eranach OS üungeren
In ORr reußıjhHen Staatsbibliotherf.

1928 WUurde in Aarbenlichtdruc Ön der Reichsoruckerei eiıne Föftliche Bildurkunde 3UF
ÖRr NReformation herausgegeben. TIAS jogenannte ammou X 1411Cas Eranachs,

vielmebr eine ei DOoN Xildblättern aur Dergament, dIie 3UEr indertung in eins der

Dergamenteremplare eitmm: Aareh, we  e Ön Zutbhers Hibelaustgabe 3zu Wittenberg
DOoNn 154) auf bejondere eitelung vVon rür{tlicher eite heraeitellt IWDUrDden. urch die
Unterfuchungen ÖdPS Eranachforfjchersar un MDirektors ermann edert von der
Zand{chriftenabteilung der Preußijchen Staatsbibliother, ıve. Oieje Sammlung, iDr jeit
1879 gehörend, ibren forgfaltig aqusgemwahlten Yusitelungs{tücen Gern zeiat, fı eßt
Ö1e uns der urjprüngliche Zwen der Askätterrerhe o Aur mwIıe ucenlios aufgeFlärt,
durch öte Veröffentlicdhung von eiten der Reichsdruckerer in GEeErAOeIU vollendeter Technit
Öder enu uns dıie Sreude Ozejen Runftdentmalern überall Ddort ermöÖö6licht, wobin Öie
one eröffentlichung elangt.

JTIIE acht Alätter des jogenannten Stammbu vermögen jeden e)hauer z eijeln;
jie alle {tammen Don ÖRr an ÖR$ jüngeren Eranach IIAS erite Ala der ednende Chrijtus,
tragf jein Sionum, 0A48 Zeichen Dder geflügelten Schlange., Iannn OL eine Daritelung vVonN

Chrifius reuse; eine fürmereiche ım intergrund uns ein auf em
els dürften fich noch topoarapbhifch bei icharferem en Airzeren ÖDder oocCh WenNIA-
itens in einzelnen otiven OTg beitimmen en Sın rgebnis, ÖA4$S in Özejer XRichtung
gemwonn WIrs, IDIFr rür öTe weitere AXHehandlung der noch nıicht voli{tändia elöften Sragen
Öjejer Sammlung bedeutjam Werden. Yian Fann 0A48 DYroblem: rür IDen IDAr Öie mit
Ojejen Xilsblattern beitimmt? mit noch drößerer Wabhrfcheinlichtfeit etderınd
dentkt bier egt OTE on Sachfen, den Wbertinijchen etter Dder SErne{tiner, uns
AquS$, Ogß ein olch {chönes Gef{chent gerade *1543 uns überDaupt in Öjejen Jahren tür in
möglich IDAT. Kurfür({t Hohann Ariedrich der Broßmütige un jein ruser erzotdt Johann
SErNIL, Ddann ıe XReformatoren: WMiartın Zutber VL die Aildbeilage), DDIilipp Melanchthon,
Suft ONAas uns wohl auch Spalatin 11n wiıe auch AKHugenhagen in GanZer 1gur auf tiers
blauem intergrund wiedergetneben, in unmiıttelbarer Zebenswahrbheit mit etonung
feiner insSiıviöueler 3Zuge Tie Xerormatoren A  en eigenhändige ausführliche Unterfchriften
nit Xibelverjen unfier ihre orträats GejeBt urch mancherlei Arrungen ela auch ein
1inı wetjentlichen eleichartiges 119 UOoN Hoachim vVon AnDalt in dieje. Reihe un mwWUurde
tleichtfalls bıer mitgeteılft,

o Ht dıie ebr one Yusgabe Öjejer nicht nur eine außer{t brauchbare Grundlage für
wmahre Sorichungen, jondern auch eine ue Fünf{tlerijchen Benufjies un veligiöjer Srbaus
ung 11 Geit der Wittenberger Reformation.

nicht antgefichts Oiejes bejonderen Wertes Dder XABerliner Veröffentlicdhung
ra un möglich fein, eine volkstümliche Ausaabe efttDa in Großoktav von Ojejem „Stamme

einem. für weitere Rreije angemetjenen Dreije 3 haffen? TIIE Dreußifche taatss.
bibliother hat ichon früber einmal edonnen, die Renntnis DVonN djejem ihren ZDeitgtum
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verbreiten, INOeM jie aur ihrer Ynfichtspoftkarten ÖA8S 119 Yielanı  oNns aus Dder
AXläatterreihe brachte TIAS tiüicr T jebr Aut gelungen, aber eın un Fann oabher nicht
den volen enu ÖPS ichönen OÖriginals vermitteln TIAS HT NUur erreichbar, wWwenn Nan
ein größeres Aormat ef1Da dAas eben vorgejchlagene, wa UnerLäßlich 1{7 natürlich DIiE
Wiederaabe den Sarben der DVorlage Mit allen XNeigaben, auch den Unterfchriften,
unerläßglich rverner VDVOLr alem CINE glei vollendete Reproduktionstechnit IDIE Öie ÖRr NReichs-
druckerei, ermünfcht (chLießlich CINE Weiterführung un ennn jein tann, eine Zöjung
Dder gan3z MWENIGEN SEinzelfragen uns robleme, ÖIEe jeßt noch osfen nd Sın O  sDu Oijejer
Mrt roe ugleich ermann egerind, DE reinfinnigen un iTets o erfolareichen Be:
lebhrten, DdPer {chönfte ank für eine Sorfchungsarbeit jein un aus jeinem Wert CIn ultur-
Ur von großer un mweiter Wirkfung runo In Müler-gamburg

er alendarıum. Kamwmeranyu B uZuchwald eorg D.,
av D VDerzeichnis vonZutber-Schrirten. s M riften ÖPS
ereins rür Reformationsgefjchichte YVir 347 2303 eiten ein(ius YIaCht
ger 1eVers Z.e1ip3i6 7929 INt $ .40

Bın rür jeden ticH mf Zutber XHejichartigenden unentbehrliches andbuch 3Ur OÖOrientie-
rung Zutbers ebensoaten uns rırfen. An der Dand ÖPS Zuchwaldschen Ralendariıums
Fönnen IDIE Zutbers g  eben und WArbeiten vVDon Tay $ Ta verfolgen XDer fich C1H

OÖzeje nappen Yiotisen vertiert befommt beeren SBEinDdIit: Zutbers J eben als ourch
nanche worfreiche XHiographie SEin Daar Droben aus Ddem ve ]530 Zutbers eyne nach
der Coburg S10 über Torgau, Orimma (4 ), Altenbure ($ 4 SEijens
bere (6 X Hena Z 2} nach eIMar (8 A : DoN Öa über Aa (32 Ü @raf€fi:
tDal 93 ), Yzeuftadt (34 4.) nach Eoburg Mur Ozejer eyje prediat amn früD noch

Wittenberg, und 3J in Weimar, Ag auf Ddem Schloffe
3 Grafenthal am Yzeuftadt un Eoburg beginnt GLeicH mwıeder un

AamMıı: fort amn 18 uns 2} Aler ÖIE Drediat Zutbers „3U Aus uns
auch auf eijen“” als Bgenus heroicum deutlıche Er  einung 5—oder velchen Binblick
jein Mrbeiten Forperlichen Zeisen geben ÖIie aten deSs Uiaı lLeidet Schenfel
1n SchlafloftgFeit Eafpar Zindemann T AUrzineı mMuß Ropfichmersen
DAs Difalmendsiktat aqusjegen S, 14{1 FranF 19, Oaß ichon . Ta nicht arbeiten Fann

hat Tade IDEOPL reiben noch ejen Fönnen Uunds doch dıejen beichwerten Yiais
Szktiert Tas Tas OTE Yuslegung Dialmn IS arbeitet gıter der üÜbers

jeBung OPS Alten Tejitamentes (SEs 38 uns und Jeremias), Dreibt Glojjen 3U M1 Dekalos,
jept 3 en Yioten eine tiımme und Tert ie{r OÖO1e pologie, hreibt wichtige
AHriere YMielanchthon, den Rurfüriten Hobhann, Honas, gricola, in? u DOoN
rbeit lei{tete C1LH Zutber Rrantfbeitstagen! Dieje danfkfensmwerten Ralendarien XBHucH:
IDa (ind zuer ur ÖE betr Sabhre den Hahragaängen unjerer Zeitichrift erfchienen Eg
1{1 Ihön, Oaß Man eBßt 0A48 Banze rür alle Zebensjahre Zutbers beifjammen Dat iCht mınder
WICHtIE 1{7 ÖE ub über Zutbers Schriften, zuer{t DOoN RKRamwerau aufge(tellt DVoN

61



Ötto diemen jeßt Yurlage auf LUn der jeit 319737 neu erichtenenen an der
eimarer Yusgabe un Ödes vVoN Enders herausgegebenen Xriefmechtels Zutbers am
eInNıGeN Ziteraturangaben ertganzt In 674 ummern 1{1 bier OAd$S Schrifttum Zuthers
Dder Xeihentfolge der re ÖPS SEnt{tehens verseichnet Da3u geruat E, Ozeje Schriften

den Jeßt gebräuchlichen Ausgaben ninden ıns O ÖRr eimarer, Erlanger,
OoNnner uns BHraunfchweiger Yustabe MDadurch H1 Ö1e Mioolichkeit gdegeben, Zutber-3itate,
OÖIC NUur nach diejer ustaben angegeben 2n Für ÖIE ZUE ano befindliche fe{tsuftellen

Roberle Xechtfertigung un zeiliıgung (SEine bıb-
1i  e, theoloatiegefchichtliche un {yitemattı Unterfuchung Ör  Ind  S
Aranfe,y  F  eID31G 1929

JIAS eigentliche Thema OCeS Zuches DVDonN Röoberile H41 048 „Verhaltnıs vDonNn Rechtfertidung
1n8 eiligung jerner edeutung Für dCn hri{ftiiche Blauben“” (4)
ur Ödie Entrfaltung der pojitiven er  ber ÖTe eil1igung, auf die ragr der
‚B D ir allt aler Yzachdruck, IIAMT wl der errayer OA4$ evangelifche, Lutherijfche VWers
ITanONIS diejer ache vertreten un tortführen derade gegenüber der Verkürzung, ÖTe 0A48
roblem der öialektijchen Theologie aufwei{t

TIAS Huch beseichnet als jeine arundlegende, als feine Zentralfrage ÖAa$ „Verhältnis VoN

Bnade un Areibeit von göftlichem uns men  ichem YWilen Röberles ofung
bef{tebht abjolutem Ytonergqismus der 1nade, Delagianismus uns Synerg1ismus
gegenüber ‚neuen“ albierung der beiden Aatrtoren Bott un en „Daß Bott uUuNnNs

handelt ohne uns, aber nicht andeln Tann WIGEeLr uns (202), „Bottes YleinmirFjamteit 3UHE
eil“, „menfchliche Yleinwirkfjamtkeit 3um Verderben” Indem RKRöberle 19 allge-

Raufalitätsauffafj ung ÖPsS Verhältniges Bott-YNienich 2 entgeben fucht alaubt
befer als Ö1e Oöialekti  e Cheologie ÖE Verantwortlichkeit ÖPS Mienfchen 2 wabhren
Pr bietet rür eine „neue“ Zöjung DAas Stichwort „Dualismus”

ber dzefje „neue“” reinliche eidung hat Ronjequenszen, MIt enen tich Röberle gerade
WVOoN oOden veformatorijchen MDenfkfens entfernen dürfte, SIer II1ALLSMUS ott—Sünde,
b3mw. under, den Röberle Interefje menfchlicher Verantwortlichkeit behauptet, sieht
zunachf(? nach tich Öden Sal der ZeDre vVon Öder BGnadenwahl, ÖPS „emnsiden theologifch vollig

ejicherten Musdrucks ZUE SEhrenrettung ottes un 3UE volligen Demütizaung Öes Menfchen”
92). Aamıt meint Röberle den bei der Hräadeftination für iDn unvermeidölichen Bedantfen
Von Bott als Urbeber der un entgeben Wber Gleichseitig verfürst OAdurcCh 0S
pofitive Verbhältnis Bott—Yienich, Bott—Glaubender, 1n0em Inı der Drädeftination
OAdS {tärfi{te Begengewicht die „ ybrIS ÖS frommen Mienfchen bejeitigt. Zutbers AD
Fach beilfjames, erjchrecfendes un tröffendes „ VOO un annn Bott era IMIrS bei
KRöberle aus Öjejem böchft bejonderen Vorbehalt aötftflicher Areibeit uns göttlichen
Selb{thandelns 3 dem Untergrund in jedem Menifchen durch OA$s
Wort der Dredigt nNeyu ent{tehbenden Wahlfreibeit, Dann die menfchliche SEnticheiöung,
DA$ menfchliche Zaijen uns Rönnen, Wählen un Ynnehmen ein bedenkliches Eigengemwicht



befommt YVDobl betont Röberle den Drimat des göttlichen Wilens uns Aandelns MWber
nachdem auf diefe eije eingefchrantft hat Fann Cr ibm Ddem Berechtfertigte
gegenüber NUr noch auf dem unvermeijdlichen Wede der my{TT  en Ynnäaberung beider,.
Ottes un DdesS elaubenden Menichen, Geltung verfchafren er OAs auffallende DerDOr-
tretfen der geichichtlichen, piycholoaijchen, der Immanensjeite Chri{ftus, YDort Be1it
TIG 1r9 ichwer, den Blauben nıicht als eine Mrt religiöjer Vorausjegundg, BGegeben-
heit auf eıiten dPS enıchen verf{tehen TIG 1rO wer, den hbeiligen ei{t jeinen
hbandareiylı nachweisbaren Wirkungen, jeinen unaufbörlichen, dCn Sıed demonftirierenden
urchbrüchen 14 wirFkflich als Das Ilg öttilıch Jmmanenzsprinsip“” vVonN jeinem {ycholos
ijchen HAusdruck Xefler unterjcheiden Dem allen ent{pricht endlich DaAas AHedürfnis 1n
OLe MNioglichkeit Ole P hı dem. BGefichtspuntkt eiligung als „Antwort des gerecht-
rertiaten Sinders“ aufzubauen Eg nt{tebt 19 eigentümliche en UVoNnN „Einpflanzung
un S$ruchtbarmerden Reims“” (354), durch den 0A48 Aoöje iteigend übermunden
ıverden joll (I8$), au  epraste un tgewollte Diychologismus der SEtDiE, TDIIE Drift
iche Büte ÖP$S menjchlichen Aandelns Lie6t jei auch NUur teilweije un auf Lun!
vorangehenden göttflichen Bnadentat ooch iDm felber.,

Daß erles PEZöfung“ mit ibren Ronjequenzen auf reformatorifcher, pestell luther:-
her d  inıe Lade möchte iCH (terade nicht behaupten IDIE OTE Faujale 1{} OIie ‚neue“
dualiftijche 2  Z  Öjung der Wed, auf den DAs reformatorijche Veritandnis djejer inde 1nNs

WEeHT TIAS 11n 310€1 Ertreme, wijchen enen Dder vreformatorijche Weda bindurch
gebt MDiE rage nach iDm, Öle Aufgabe des rechten Veriiandniı(jes Olejes roblems VOonN
NCUEIN un DOoN anderer als der blichen eite ber gefitellt x efommen, { vielleicht Dder
aGrößte BGewinn, m dem man DonNn Ddem uche heidet artba Wollenmweber, BGeljenkirchen

Rübhn, Nohannes Dror TIr DIie Be Oes Spevyrer
D CD  C 9, (Schriften ÖOPS$S ereins rür Kerformationsgefchichte

YVir 406,) (267 ,) Zeip31g J929 einfius Yzachtolger ger 2 1e0Vers
Zeipsig U{ 6.80,
ns Schrift HT eLe1  am DAas Terxtbuch 3 ÖCM KHuelenwert der deutichen Reichstats-

arten, OAs der errayer für den Speyvrer eichstag inı Yuftrage der bayerijchen Rommifiion
bearbeitet bat o ind jeiner Daritelung uns Zeurteilun neue nuellen zugenofßen, ÖE
bisber noch nıcht berückfichtigt werden Oonnten Mianche reizsvolle Einzelbeit errahren P
ÖE oft Zage un Derjonen harakteriierend erbalten Wichtiger HT, Daß IDIE innerhalb ÖPS
Ydanzen politijchen Aandels un Betriebes Öie Slaubenshaltung der Sürften un tadste
ihrer Erprobung, elaftung uns Bewäahrung beobachten Fönnen Dır ÖPt Schwelle
OPS Fontefjionellen Zeitalters s Fommt „JENES Große, alles beherrichende gejellichaftliche
Slement eriren Yial derjenıagen Sorm 3UF öffentlichen Erfcheinung, ÖTe dann Benes

and bebalten bat Der Sorm der Fonfen ionellen Zandesherrn” Zeıt unsS ibr
Syitem H{T vielgefichmäbht eben ihbrer YNiiychuna veliaiöjer un politijcher Onmniente
Afüurlı ergibt Ö1e Wir£lı  er au der Verhandlungen der evangelıfchen Gruppen eINnNe



ganze ala verjchtedener Aindungen 0AS Bvangelium und Verbindungen mf denm $PDan-
eliıum bis bın 3 einem erjagden DOr ÖRr Sorderung des Öpfers ını Dienite dPS SE vande-
lLiunıs un 3 veıin politijchen YüßglichFeitsermägdungen, Much die Zufammenjeßung Öer DProfes
{tierenden tande, ÖRr edenıa wijden Aüriien un Stadten, der mmer wieder die tonfef
fionellen Gemeinfamrferten überfjchreitet die taSte en ficH IDIE „Rüchenbuben“ behandelt

OA4S Xınden die Enticheidung Dder taäSte in jeiner Xeeinfduffung durch diplomatıjche
Auübhrer ODer altalaubige Unterfirömungen (bei Yugsburg Od3u rübhrens, „Odß Oöie unjern neben
abgefchlicfen 1ın0“) 0A8 ales zeidtf nicht NUr „tdeale“ Verhäaltnigye ber baft Ö18 G€s
geben? IIC are Rirche T nNı? „rdeale“” Er  einund, jie iTebt rür utDerı  €sS VerfianOnis
ımmer unfer Ddenm reu3z. DAR fie dennoch auch ın all Ojejen Enticheioungen DIFTLI WUrDe,
seiGcen auf der andern eife Öte vVon übn beigebrachten Dokfumente oeutlich „Gewit L, daß
DPr Gilaubensgrund eine enticheidende XRole {pielte.“ Von {Tarfem lutberi{ch beitimmten
Dathos 1 der Proteftations-Entwurf OPS brandenburgifchen anzlers Vosler gerragen. Aier
findet fich Öder ID  16ite Sag ÖP$S Reichstages, Oaß namlich ın Dingen, die ottes re 1nN0
DAs Seelenbheil betreiten, jeder rür fiCH DOL Bott (tebt 1nd fich auf Feine Veor

Bott erutfen Fann. YWie ern{t Ojejer Drote{tation mit ihren reliaiöjen AUrgumenten 147, Geht
Ödraus bervor, Saß mnııtten in Tert ein (Tebt, 0A4$ unı ÖE rechte Srfenntnis bittet.
110 manche andere XAelege zeigen, Oaß Ö1e alfung Dder Droteitkierenoen wirklich orfe
oftes, jeiner Sorderung und Verhecißung bewetgt n Olejem inne jebe ICH auch
einen rıe q den übhn als eCinen Palten Wailjer{itrahl gegenüber Öer Glaubensfei{tigfeit
OPS Yürnberger Aaies empfindet. MDer Aübrer Dder Yürnberger BGejandten, ritop Rreß,
haft bn privatım amnı Tate der Drotejtation te  rıeben Von nun Werse drei rtien
DOoN Yeuten geben, die den BAlauben verteiötgen. Eriiens un feinesgleichen, dIie MDipLO:
maten, die überall „Dotre Antmwort uns Ubi{chies annebhmen“ HA  rden. Dann Öie Zeute, „Oze
mit 11 Spieß den Blauben ußen un iDr Iut arum vergießen müfßen”. ‚Aber Öife
Örıtten, br Mieldung Tut, die den zucferen BSlauben aben, die chlagen den Blauben
mit vier Stimmen aur ÖRr Zaute, ejjen einen eCcht, einen Spect Orauf, haben viel FOftLiche
XHrietflein, Oben OGott, Oß fie alo erleuchtet, und bacfen aljo agleın Und enn jıe den
echt gegefjen haben, Ddann wolen jie J’eib un But en In scr1ptis, vVerdamımen die Bott-
Lofen, die 14 Zeiten Haderichrei fun un berämpfen dIe, ÖIEe ÖiEe Jeute in langden
en reden, OAß f1e obenan igen, ficHh auf ÖRr Straße ürüßen affen, Öer itwen
aujer treijjen, un zuviel Y obD uns re ein{tecfen, VDVOLr enen uns Chri{to gdemarnt
habe 4 tebe Öie Rritit, die hier der Verwendung öPSs „Wortes PBottes nNnur als
YWort ohne Unterftelung un „OAs DL Rreus“ ÖS mit f£cH bringt, gjeubt WIr>, nicht NUuEF

als negdativ a fie zei6ft Soch elei amı eriren Tage eine Wachfamfeit gegenüber einenı
„Maulchriftentum”, die 3u Wirklichwerden OPS YWortes ottes uns jeiner Gewalt Dinsus
tgeborf O sei6t Ö1e Vertierung in Das Werden Dder Speyrer Drote{tation, Oaß fie WE
WAL, WAs IDr Yzame bejadt eın öffentliches Zeugnis rür 0OA$S Byangelium.
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Z utbhers Gewijjenszeugnis u Augsburger
Keichstag

Yian hat Zutbhers „Vermahnung die Geifilichen verjammelt auf Ddem eichstag
ugsburg nno 1530 jeine ugujfana gdenannt, Sıe AIn Z31DALr aus einem anDderen Ton
als Hielanchthons „leijetretende” uguftana Sie mıl GLeichmwobhl auch eın or  an 3UC
Piüte jein. Sie 1{7 un „riede uns PinigFfeit wilen“ gefichrieben. Zutber WEeIß, daß die
’Enticheioungs{tunde ichLAäGt, auf die Unszäbhlige arfen „mitf großer DofnunGg, joll auf
werden ‘‘ Er bat OA$S aufe Gewijjen, fich „3Uu allem, Ö4 3u Arieden Ojenet, aufs
erboten“ haben. Sreilich und jeine YNiıttel z3um Arieden nicht dAS Diplomatenfpiel noch
dre tHeologi SEintrachtsformel. Er Wwe1ß, Oaß die Uneinigfeit NUr aus dem Ybirren VDOoN
ÖRr AaDrDer: ÖPS SEvangeliums OoMmm uns Odß er der Wed ÖPt uße Dder Jrrenden
ÖRr einsidgde XRichtweg 3UM Ärzeden HL O mwendet fich nicht RKatjer un Sür{ten, jon-
dern ÖLe verantwortlichen Yianner ÖPt Rirche uns \priCHt 2 ihnen als pastor pastorum
in jeeljorgerlicher „Vermahnung”, in e3e jeines Gewijjensrates, DIEC Schrift {}
ichon unı in $ OO Eremplaren in Yugsburg ausgeboten uns vreißend abgefe worden.
Ylıt ibr bat d  Z  utber entichteden in ÖCn Aamp der OGeijter eingedr  ıren. „Zutbhers Dropbheten-
itimme Önfe rortan in ugdsburg unmittelbar M 1) TIIE Einleitung, die 1111 Solgenden
abgedruckt HT, 1bt einen Bindruck UVOoNn Zutbers unnerer Stelung Dder SEn  eIOUN! vVonNn
Yugsburg.
„Gnade uno Friede von OÖft unjerm afer un ÖIn errn CDrijto

YWiewohl mir, lieben errn, nicht gebübhrt auf özejen eichstag perjfönlich
erjcheinen uno, ob ICh gler erjcheinen müßte ODder o  €, ooch nichts nuße

Ö jein Fonnte, als Ddem in jolcher Fa un Bef{chaft nı gelegen jeın
WUurDE, 19 Dabe ICH 11r SocCh DVOrgeNOoMMEN, ber meine ger BGegenwäartig-
Feit (die ICH InNIt Tan3em meinen ersen, durch Bebet uns Alehen nNeiInNeNt
MPotte Neißig uns reolich INIt Pottes ©& beweijen IU) auch {chriftlich uno
mf Öjejer meiner itummen un Omwachen Dotfchaft euch jfein unan-
gejeben, OAaß ICH weiß, wersden viele ıunter euch obhne OS Diesu agen Y\Der
bedart dein> YWer bat SIcCh bergebeten Oder eruren? MDenn ICH muß un mwil
OÖd jfein, b LCH esler binter der ur  2 ODder der Treppen jigen müßte‘ }

Und OAs Oagrum, Oaß MicChH nmein Bewiffen treibet, euch allefamt freundlich
1uno bersLich bıtten, en un ermabnen, Oaß IDr otejen eichstag

D, Schubert iın „Zutbherjabrbuch 930“ 63 324
SIPL Sag in 5 T nach Zutbers Öriginal-zandfhrift, in den Drucfausgaben {}

rortgelajjen.
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A

nich verf äumét noch vergeblich mißbraucht. Hennn Öff e1bt euch BGnade,
Xaum, Zeit uno Urfache durch umjern alergnadiagiten Rayjer T arolo NL S1e-

em eichstag tel un Groß 11fs {chafren un aqusszurichten, vo ıbr aleın
woltet, un {pricht reilich jeßt, mWwIe Paulus reOE Z Tor I/‘:K VDEr

mMaDnNeE euch, daß IDr Stie nNAade Bottes nicht vergeblich empfabet“, denn

{pricht: /Ij habe SIicCh in der genehbmen Zeit erhöret uns Dabe ÖIr 3111 Tage
ÖOP$S eIs gebolfen“. c  e 1{7 eine angenehme Zeit uns e1in Ta ÖPS

eils, rür euch alermeijten. Un WDIr en 1n oren, WIie aller en  en
zersen auf dzejen eichstag (taffen uno warfen, mit großer DOoMNUNG, folle
Ur WerDden.

aber der eichstag (Da Öff gnAadtalich rür fei) obn zergehen
un nicht reoliches ausgerichtet mersden un alle YDelt ange Zeit ber
11 KXeichstragen un Toncilits vertro{jfet 1no aurfgezogen uns alle DoMnung
gefehle (fehLgegangen) uno umfon{t gewejen, 1{7 ejorgen, mWurvse e1n

Versweifeln LAaus Ommen un jedermann Wurvde OP$S Vertroöftfens un AAl
veNnNs allszır inUude werden, uns 0ÖOA4$S vergebliche ange en ngedu 1nd Ofes
Alut mMmachen SIenn Fann un 19 nicht Langer {Tteben, WIE jest {tebet,
fonderlich ı$ euch uns E Stande un>s ejen FIAS WWI  e un

fühlet iDr efjer, denn iCh euch agen Fann. Z ICH euch Diemit, IWDASs iCH fu,
euch zum eiten, Friede uno EinigFeit wilen.

Kann ich PfIDAas aqusrichten, daß iCh euch iche un bewege, Sag ıDE
PUer felber erbarmert 1n {chafret dzefem heutid Tage, LWWAs

$rieden dienet, mWwIe Chri(tus ber KSerufalem fpricht, 19 IWerDde ICH freudenvoll
Ött nimmermebr aNUg arur dantfen ronnen; Fann ICH ber niCHt, un iDr
(Teir un Dart fein werdet, 1o Muß 1LCHS (wiewohl vDVOoN zerzen ungern) en

verborgengefchehen, Oaß ber euch gebe dasienIge, 19 jeßt VOor Uuge
HT un allzufrübh euch in die an Fommen WILO, OGrum, daß iDr die Zeit

joll alsdann 1eje meineeurer Zeimfuchung jeßt nicht erFennet habt Un
YDelt INeINES emijjens(tumme {chriftliche VOLr Öft un alle

euge un Sürfprecher fein, daß euch foIches allein m ver AArtigkeit willen
obhn unjer Schuld uns wider unjern ıllen un un gefchehen fet, als der
ICh 19 herslich un treulich eUuUer e  $ gefucht, gemeinet, gebeten uns geflebet
habe] 3) C

3um NF in S val Unm. D
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Tutherbriefe DON ÖRr <£obutg 1)= Yutber m„  ber
Oas ANugsburger Xefenntnis
\ habe Ybilıppjen pologıa < überlejen: die gerallt mır Faft

wobhl un weiß nı Oran beiern, noch andern, MmMursde tich auch nı
ichicen, denn ICH o an uns ene nıcht frefen Fann. C Dri{tus, unjer Derr,
helfe, da {1e ıel un große ru {chafre, ıDIE Wr bofren un bitten Amen 3)|

$Fure Ypoloaia Xefenntnis babe ICH empfangen unod nımmt MICH YDun-
Oer, Was IDr wolet, Oaß ADr egebhret wijyen, IDAS un wieviel inNnan den
Dapitlichen joll nachgeben. Wır Ddem KÄurfüriien H7’8 eine andere rage, worın
iInan iDpm nachgeben foll, Wenn 49) Gefahr ro ur meine Derjon 1{1 ibnen
allzsıuvtie nachgegeben worden iın der poloata. YDenn fie die nicht annehmen,
j° weiß iIch nıcht, IDASsS ICH mebr Fonnte nachgeben, eı denn, Oaß iCh ıhre
Urfachen ebe un hbellere Schrift, denn iCH bisber gejeben Dabe \ gebhe
Tag un acht NLit Dder Sache u ICh entfe, bewege, Oisputzere {1e un durch-
Aqure die Schrift. f wacht? mMır auch eitandia die Gewißbheit
unfrer ZeDre un ICh WwerDde mmeDr uns mebr darın efeitigt, OAß iCh mIir, ob
OÖtft will, nı MeDr WDers nehmen anen, gehe rüber, IVDIEe wolle.,
SEg gefallt MIr übel iın SPeuern Drierfen, daß br {chreibt, Dr {erö in dlejer
Sache mir als dem aup gerolgt $ will nicht Fuer aqup jein, auch nıcht
hbeißen in  tejer Sache Unds Wwenn ILan eslei eine bequeme Deutung en
moöchte, o wl Soch OS Wort nicht X die Sache nicht zugleich SPuer n
gebe $Euch nicht ebenfowohl als mich> o mıl ICH auch nıcht, Oaß fage,
jie jer ıneıin un ucCH von 11r auferlegt. ıll j1e rühren, 19 j1e meın
allein 1{7 }

1) Mus bejonderen Bründen Fann die Sortjegung Dder Zutbherbriefe vVon Studienrat l"äedy
INAHMN er{ ipater erfolgen. Inswijcden mögen Zutbers Außerungen 3171 Yugsburger B:
Fenntnıs eine Sortjegung bılden. Sıe ind nach Dder inzwijchen erichzenenen vorsüglichen
YMusmahl der oburg-Briere mwmiedergegeben, die in Verlage Cbr. Kayjer den Titel
„Martın Zutber, TICS aubens Troft uns Trus“” ın der er der Flajjijchen Erbauungs-

des Drote{tantismus DoN ODpf herausgegeben (ind.
Entmurf 3u m MBefenntnis.

WAus einen. rıe RKurfürft Hohann vVon Sachtjen DVO  = J5. Yiaı ]530.
Mus einem rıe Mielanchthon vVo  z unı 1530
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SPure Ypologia Befenntnis) habe ICHh geitern nbc[)nta[s MLE er vVon

Antfang bıs SPnde gelejen ıe gefallt IMIr ebr er iın einen un ebr
Dr irre un wider Sie Zeilige Schrift, DrI{Tus von fiCH jagf
YWir wolen nicht, Oaß drejer ber uns herriche (Zut J9, 14) un amı Dabt
ADr Ööoecn EcHitein geftoßen, den öie auleute verworftfen en @9)1 3738, Z
Deld! 19 großer Sinfternis un YDiüten der Teurel, Fonnt ADr Öd anDders
er  C Ddenn daß Dr auch verworfen wersdet; HDenn j1e werden uns den

amen Öder auleutfe nicht ajjen, den {1e {ich anmaßen un run recht Aaran,

Wır müßen init Öein Yıiamen erer geehrt werden, die niederreißen, serifreuen
un les verwirren, auf Daß WIr auch Ste üÜbeltäter gerechnet werden;
mwIie Soch jener Stein Ste WMiordser gerechnet un verworten worden

H{r Z en wır denn Feine DoMnNung auf eil denn allein iın unjerm errn
TIer mu Wunder fun uno WIrS Ööen ein nich verlaygjen, temweil Ödenn OLG
Miejer 1{7 37 EcHitein gemworden. TIAS 1T OM errn gefchehen un 1{7 eın
YDunder VOLr unjern Mugen (D J5, 2 23) }

YIach feiner Ynkunft hat OoFtor Honas mich gefchrieben, daß unjere
Ronfeffion, Sie unmjer Pbilippus gemacht Dat, fer verlejen worsen VOoNnN oFrtor

Chriffian ADHeyer), unjeres Kurfürfien Ransler, VDVOL Öemn Raijer un den

Süriren un HOÖoTEN OPS ganzecnh Xeichs, jedo inıt us  u Öe$ gemeinen
Ö  S, 1 ALg OPS RKRarjers 9), $Fg en ber 51e Ronfetjion unterfchrieben
teje: DIer Kurfüri{t Sachjen, Yiarkorat eord Brandenburg, MSobann
Arieorich ÖRr Hüngere (Der fächtijche Rurprins), (PDilıpp), SUr{t uns J and-

GLAr zegjen, rn un Aran3, erZoHE dineburg, Sur{t oltgang vVonNn

Unbalt, öte Yrurnberg un Sie Xeutlingen. Yıunmebr berat:  7

chlagen Sie RKRaiferlichen 1ıber ihre Untwort, tele ıjchoöfe 1n 3um Frieden
geneigt un verachten ö1e Sophiften, aber un E  S SEın XiChor Dat, wIe

erzsabhlt, in einer Privatverfammlung gejagt TI1CH 1{1 ÖTe autere ADr
heit; IDILr Foöonnens nicht leugnen. OÖm YMiamnser Er3sbifor WIrS febhr gerühmt,
Oaß nach Arieden trachte., Desaleichen Dat LLr3O0 rn BHraunfchweig,
als Pbilippum Gar freundlich 371 Miahl geladen Datte, bezseugt, ö1e Mrtitfel
von beiderleı Beiftalt (DES Ybendmahls), DOoN Öer Priefterehe un Unter-

D Mus inem LIC Melanchthon ÖM Z. Hulı J530.
Ö) iın Dder Pfals, den bifchöflichen
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1e der Speijen Fonne nich eugnen JTIIE Unjern rühmen, niemanod jer
UFEr aur em Keichstag als der Raujer Z 1e der Antfang Aaus

Der Kanjer behandelt unjeren Kurtüriten nıcht nur ANAOLTO, jondern Yaiz el)te
erbrietig S berichtet Dbhıiliıppus Wunderbar 1{18, IDIE fie alle voller Y ıebe
un Gefinnung den RKaijer jin9 YDo otft mıl MIr vielleicht,
gleichwie der Raifer am Yntfang der argite IDAL, 4O IDIrd zulegt Dder beite
jein Aaßt Uuns NUur beten, denn OÖIe ra unjres Bebets verjpüren IDILr jichon
un HF anden greifen °)

Yiıch reu GALr jebr, Oaß ICH bıs Otjejer ZEUNÖEC gelebt Dabe, ÖRr
Chri{tus durcCh 1o wacrere Xefenner Yo großen Verfammlung Öffent-
LicH verFundigt 1{7 Ourch 0ÖOA$S allerjchönifte XBefenntnis Errullt OA$ YWWort >
SN PPDE v»on deıInen Zeugnijen VOLP Konigen“, uns ÖA8 andere, OAs dagrauf
oÖ16 ‚uno hame mich nicht” Ddenn ‚TDEE mich erenne VDOLr em Mienichen“
19 jagt der nicht ug 7 ÖRn mıl ICH auch beFennen VDVOor bımmlıjcdhen
Vater“ 9

DIE Widserfacher MeINCH, fte hHabens Gar wohl getrofen, Saß fie 0ÖA$S Dre:  c  s
Oigen en OurcCh K(aiferlicher) ICaje{fat) eDo verbieten ayen; en
ber Oagegen nicht ÖTe lenden Zeute, daß durch OÖA$S {chriftliche efenntnis
überantwortet mebr gepreoigt 1{T, denn vielleicht onf{t sehn rediger MOogen
tun 18 nicht eCINE eıne ugbeit un großer Wis, Oaß $PEisleben 10) und
andere muyen weigen; aber arur aur Öer AÄurfür{ft Sachfen jamt
anderen Aurfien un errn Ddem {chriftlichen XDetfenntnis, uns predigen
VOL un ÖeMm dan3Cch Xeich unfer ihre Yıajen, Oaß j1e horen nüNyen
un nı amıder v’eoden Fonnen $ NeCINE 4, DAs Verbot predigen jeı
ÖOAaMmiIit wohl gebrochen S10 wolen ihre JTiener nicht layen den Dredigern 3117
hboren, müjgen ber jelb{t wohl Urgeres, IDIE jie hbeigen vOoOnNn 1° Ggroßen
erren horen uns ver{fummen CDrifius Ohweigt nıcht aur Öem. eichs-
tad Un jollten {ze toll jein, 1 nügyen fie nebhr aus ÖRn ABefenntnis oren,

() Mus einemnm rıe Yircolaus „qusmann DO  Z ulı ]530.
DY JJ)9, Eg Wurvde als Yiotto auf OA$s Titelblatt der gedruckten Auguftana gdejeBt

J) MAus e1inen. Hrief Eonrads Tordatus DO  z 6, Sult 3539
10) Jobhann Yaricola, Drfarrer 3 SBisleben.
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denn {te in einent Sabhr v»on ÖRn Dredigern gebörf Datten. YHO gebhets, 0A8
Sr Daulus {agt, Wort will SOcCH ungebunden jein WE T im. 2 9) YDirds
auf der Ranzel verboten, 19 Muß NMans in Dden Dalajten oren Miuyens
rediger nıcht reden, 1o PeÖeNS große Aüriten uns zerren. umma: Wenn
les {chweigt, 19 wersden die eın ichreien, {pricht CDri{ftus je Y uıt.
J9, 40) 11).

TDIAS Großte 1{7 doch Chri{tus 1{7 Ourch ein öffentliches XBefenntnis glor
reich verFündigt un in vollem AI in ibr Yngeficht e{Ttaätigt WwWorden, J:
Oaß {1e nich ruübhmen Fonnen, WIir waren gefoben, Datten uns gerürchter ODder
unjeren Blauben verborgen 12)

Pg 1 mebr als 1A4n gebofft bat: br babt den RKaijer gegeben, IDAS dPS
Ratifjers 1{7 un Bott, IDAS PBottes T aıjer volkommenen Gehor-
jam, ADr erjfchtenen fero InIit großen often, MNiube uns DHefchwerde,
aber 0A8 aqusermwabhlte Öpfer der Konfeijion, die Öd WIrS ur  ringen alle
z ofe ÖRr RKonige uns Süriten, berrichen mitten iıDnren Seinden un mıf
ibrema ausgeben iın alle Zande, auf Oaß ÖLE, {o nich glauben, nicht obhne
Entichuldigung In CDriffus beFrenne Uns 19, WIE ADr IDn erenne
babt, un fue die mM1tf re uns Schmuck q die iDm die re gegeben aben
MAmen! 13)

Cbhriftum Dabt Äbr beFfannt, Arieden Dabt ADr angeboten, ÖRnı Raintjer Be-
borfam geleiftet, YNes Unrecht mut Beduls ragen, mf Schmahungen {erS
br gejattigt uns Da nichts OJeS mf oJem vergolten, ummda: OÖAS
beilige YWWert Pottes Dabt Äbr, wIe ÖRn eiligen ujtebet, wurdiglich JE
trieben. Sreuet uchH Nun 111 errn uns fero roblich, br ere  en (PY D
17), denn br babt ange iın der YWelt gerrauerft; auf SEuch un
hebet $SFure aqupter aur, arum, daß $ich unjere ErlLöjung nabet (Zut 237 283
cCch rechne Euch als echte und Glieder COri{tt den eiligen. RKönnt
XDr noch meDr ubm fuchen? der 1{18 Euch gerind, daß Dr dent errn
CDri{to freu gedötent un Euch als jein 1e mwüurdiglich verbalten Es
fei erne vV»on SEuch, Oaß Sbr die Bnade CDriitt gering a  e  +

11) Mus einem rIe Kurfür{t Johann DON achten ÖM Sulı 3339
12) Hus einem rıe Suft Honas DOomMN ulı 1539.
15) Mus einem rIe feine Yiıtfamprer in Augsburg DOMN Hulı 1539.
14) Mus einem rIe Mielancdhthon 15. September 1530.
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CS AUL Confutatio
Von arl ebringer gqunoor

nlaßlich ÖRr Confessio-Seiern ugsburg fonnen jichH ÖRn beobachtenden
Sınmnn Aauch nanche merfwurdige anren auforangen Yugsburgs X

volkerung 141 NULr NAPp e1in Sünftel evangeliıch VDor J20 O00 KRatbolifen
feiert ÖE evangelijche Gemeinde, natürlı unfier gewaltigem UEL OM von

Aqußen JIIE Fatholijche evolferung IWDIra GewWT Mif aller Sreundlichkeit öte
Heiern gei‘cheben en ber vVon Oem, um IWAas tiCh Dande MWIrS jte IO Auf
IWDIE Feine Renntnıis nehmen

ber ÖAs 35309 bat ÖOCH 301  en den beiden evangelitchen Xefennt-
nıjfen: ÖRr Confessio uns ÖRr poloste auch CIn Zeuanis ÖRr en 1r un
IıDres auDdens bervorgebracht YDarunm gedcntt Nun Ö1e Fatbolijche 1ir
nıcht auch feiernden Verantitaltungen Otejes IDrLeS Zeugnijfies IDA IDIrS
wohl bei IDr überbhauptf nıcht vUon ÖRr Confutatio gejprochen mwerden> ı1elen
IDILrS der CINEe run zuer ZUF Antmwmort nabe liegen TL Contutatio verodıen

nich 310 1{1 reın YWert von bejonderer Buüte. 1eIe Empfindung Datten
ihre ertg  er on damals je wWwenn jie t1CH weigerfen, nach ÖRr VDerlejung

ugu 1530 ÖRn evangelıjchen Sürfien un Theologen eINe eu  e ÖRr
latemnı)che Ybiıchrift Öle Dano geben, ÖRr IWwenn SE jpater urteilte, OAß
Melanchthon NUur „furtim eti traudulenter“ . Z21ine Ubichrift babe erbhalten
Fonnen 1ej€ SEmpfindung MNag $icH bei ÖOPt Fatholi  en Ir Aauch bis heute
erDaliten en Doch MWIrsS 1A1 ÖOr anderen TUn nennen an be-
Oart Feines BGedentfens ÖRr Confutatio Von der apotftolinchen Seit ber bat öle
Rırche iıDre en abrbeiten un teje bleiben {ich beitändia eleich; TE1E
haben VDVOL ÖRr Contfutatio beitanden un bei{teben Oarnach YWenn jıe einmal
Her Sorm der Confutatio Contessio gegenüber tgeitellt worsden {ind 10

_) Sicer XCI Wır benügen rür denNn Entwurrf, betitelt „Catholica et ua exitempcG-
ralis rTEeSDONS1IO u nonnulliıs articulis Catholice Cesare Maiestati Hispanice
diebus Dieta Imperiali Augustensi Der lustrissimos Electorem Saxonia alios qu0S-
dam Principes et duas Civitates oblatis”, ÖIie Yustgabe vVon er 1893, un beseichnen jie

1 rür O1e verlejene Sorm Ö1e ocutiche Yusgabe DVonN 1830, mıf Ronfu
abgekürst; furtim et fraudutenter durch TE  qa un ADetrug
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H17 dies Fein vun eines hbejonderen Bedentfens Umfomebhr aber joll 5188 SSoCcH
für 1ns ein run jein, auch nach Ör Fatbolı  en Konfutation Fragen.
urch ‘1e IWAr J4 angeblich öte evangelijche Contessio widerleat, {1e bat iDver-
eILS darnach ö1e poloate verurfacht. YDir wolen aber jororf Öen Sinn ab.  w
GreNZECN, indem IDIr nach IDr Yragen AMuf ö1e ichwierige Beifchichte der Conftfu-
tatıo OMmMmt wohl jede XBeichreibung ÖP$S Yugsburger eichstages {prechen,
1n ö18 evangelıjche RKritir verfaßte rarch darnach YNielanchthon Wır
€  en Öarn NUur S1e rage YDas batten nach ÖC Zeudnis ÖRr Contutatio
die in Yugsburg verjammelten Fatholyhen Theoloaen auft Sie Confessio
anfworfen, WOMIt meinten jie 1e)e widerleat haben;

$Eines Läßt tich rajch N0 mnit Gewißbheit behaupten: IIC Theolosen ÖRr

KRirche batten von ticCh aus anDders geanfmworfer, als fchließlich geichabh YDas
IN Z Yuguft als Yiderlegune verlas, IDAL eine vierte Xearbeitung, S1e

jogenannfte „fünftfte Sormel“, WVorber IWr ÖRr Kayer nich zufriesden gewejen
un öte Theologen ımmer n  / teiLweije einjchnerdenden Underungen
TEZWUNGEN. an Mag ö1es arl 111 gewifjen Sınnn boch anrechnen, Daß als
ann vDon Habren oen Yiut q  C Öen BHirchoörfen, Rardındalen 1n Profetr
oren feiner Rirche in weıitbhın felbitandigem Urteil jo hartnachigen YDider-
itan© leiiten un j1e jeinem en swWinden. 3Zur gerechten eurtei-
lung ÖS RKRayjers darf diejes Xıingen swijchen IDm 1110 Öen Seinen nicht
überjeben. YWDer aber geneidt HT, un>s H1 befannt, mWIe weit inNnan OAq3u geneidt
1{t, von Cr Sie Fatholijchen Theologen SE&, Sabrı, Rochleus uns wIıe Sie
efmwag Yianner bießen, in einen cOhiefen Zicht jeben, wolle überlegen, ob
1ej€ YNieinung nıcht ein wenid vevidöiert WwWersden müjgje. MDer Raijer IWÄAar Dolı-
1rer un Sie sunehmende Miaßigung, S1e S12 Confutatiıo von Entwurf 3u SPunt:
WUurf erfubr, IWAr durch öte Dolıtik geboten ÖRr Rayer Sdamıt ÖRr Sache
genüßtf Dat Der Aauch NUE nugen romnnen, 141 eine andere rage Yır
möchten {1e Tlar verneiInen. e IWwWenNn in Yugsburg einigende Sormeln
gerunden q  € hatte doch nicht in Wahrbheit eInIG wersden Fonnen.
Meelanchthon bat immer wieder in itterer Erfahrung VDVOL diejer T.at-
ache alt machen müßen. ür unjere Yufaabe bedeuten öleje Vorbemerkun-
gen  + Um reitsufiellen, WASs ö1e Fatholiuche Kirche damals 11r Yugsburg 3Ur Ant-
worft bereit a  C 141 nıch nNur ö1e Bearbeitung, jondern wenia{iens auch
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ÖC erite 111085 beranzus:ehen. Wır Dalten uns OA3u nich NUr rür berechtigt
jondern auch rür verpflichtet IDIr umjerer Yufaabe gerecht werden mol
len Areilich mu {ich ÖE gejamte Daritelung OArauft beichranfen, etlıches
herauszugreifen

In welcher Sorm erfolate Öle Widserlegung > IIC Theoloagen yloffen {iıch
gan3z ÖC Vorlade der Confessio In aleicher Xeihenfolde nahmen {1e

jeden MArtitfel voNn en OMa Dder Rirche aus Stelung uns jegten 10 31015
{itımmend OÖOOPL vermwerfend Ö1le Fatboluche Zebhre aneben Diejes Verfabhren
IWAar allerdinas ÖA$S nach{tliegende, Dat den Orzudg, ÖE Wiserlegune über-
Yichtlıch 311 gGeitalten un für einselnen un Öie Gegenlehre Flar 3171
MAusdruck bringen, LU nach diejem Ysachweis S11a ÖOAS SErgebnis reit
zuifellen und Öle nofgen Solgerungen empfebhlen eın mM1t diejem Vorzug
verbindet ÖLe Confutatio voOn vorneberein üroßen Miangel uns vVverrat
Odß {1e ihrer Yurfgabe nıch demwa  en YDenn iINan jozujagen IMMer HNUr

eweils ÖRn Sact der Dogmatık bineingreift un tiicr tür ticr
Derausbholt LL 3UM erglerı neben CIn anDderes egen uns dann au
run vorgerundener Verfichzedenheit Oiejes andere rür widerleat erFflart,
1o 1{1 ÖS abrber Teine Widserlegung ITE Confutatio nıcht Sdaß
Ihre Verfaijer OÖAS ansze Öes evangeliııchen Blaubens 1nNO ÖRr evangelıj hHen
SEtDIE veritanden aben, {1e Verrait Hon on ÖRr Orm ber gejeben, Oaß jie
nich ver{tanden Daben IIAS 1{1 wohl zugleich ÖRr Ichweri{te den
ber Öie Antwort aqusjprechen Lann, aur Brund derer ÖRr Kaijer ö1 SPnt:
Icheidung den Glaubensverhandlungen traf

VDergleicht inan den eriten Entwurf mit Öder legsten Sertigund, IO rallt vrarıch
als ein Zeichen ÖRr droßen andlundg, Ö1e Ö1e Fatholiyche nNnLmwor durchmachen
mußte, rolgendes auf In Öder legten orm WIrs Zutbers Yıame Faum genannt
PILIDA dreımal uns Oannn jebr tachlıchen e1je, „ohne orner“ DIer
er{te Entmwurf entbalt ÖRn LYiamen Zutbhers fait jedem Mrtitfel un oft jebhr
Hauftet; wiederDolt IDIrO vielleicht Uunfma 11a an 1a gereibt: „Zutber
Dat gelehrt” Docuit Luther) < 1eje fcheinbare Yußerlichfeit ber ıf
einenmn. ebr wichtigen Unterichted ÖS Inbaltes verbunden.

3Zunachtt bejagt Özejer Unter  1e NUur 1° viel, daß jich der erite E  nt:  s
19 1 $6/$7, oDder 04,



wurf aqustiiebig mıf Zutber beichaftigt. egen den auptihuldigen, den
„Huius tragediae author“” 5 WIrS ein beißer KRampf geführt ejonders Dat-
ten Yalun uns Cochlaus Zutbers rırfen Heißia {tudiert un 1el YnkFlade-
matersal gejammelt, In freudıger Verwendung iDrer {treuten jie
4TANOLO Zutbers Sitate e11, Eg MWIrS ıDnNen GeWIß jebr wer gefallen jein, {ich
bıis ZUC $ . Sormel ö1es VUes VDO RKayjer un jeinen atfen itreichen en
S  1t diejen amp Zutber w un Soch nıcht NUr Öen in DE

borgener erne weilenden Xetormator trefren. SEtmas Ganz anDderes IWALr Samıiıt
beabii  16£, YDenn Öder Yugsburger ijchor nach Öer Verlejung ÖRr Contessi10
Aaußerte, 1eje jer reine FHELICHE abrbeit, Öannn IWALr Ö1es nich HNUur eine
Privatmeinundg, nicht HNUur eIin augenbliclicher erırer indruck, jondern doch
wobhl auch ein Urteil aus ÖRr Sache YVDir wersden noch jeben, wWwIie weithin Sie
errg  er ÖRr Coniutatio ebento urteilen mußten Umjomebr ber Ir nun

ÖRr amp Zutber in ö12 ichtung gelentt, öie Contessio uns Sie ür
{ten, öte jie unterjchrieben Datten, den Wittenberger FOTENOT
Aqus3zujpzelen un droße Unterichtede in ÖRr ZeDte ÖRr Contfess10 un Dder DÜres
Digt Zutbers reitsuffellen YDenn auch ebr beachtenswer H1, Oaß die ZUr
Verlejung gelangate Aormel von alem DdemMm vollia trei T, 10 darf doch
ebenfowenid dlejer Tatjache 1 erisen NIWUr vorübergebhen. ITE Fatho-
Lıchen TDheologen Datten {ich darauf vorbereitet, mit Ödem Yıachweis Sie Con-
Tess1i0 widerlegen: SFnere Contfessio Lautet weıithin anDders, als öie Drediat
DELS Hiannes, Dder ÖA4$S Aup SFuerer „Sekte“ 147 Daß den Theologen 21
auch manche Schmabung - gegen Zutber 1ns noch mebr Unrichtigfeiten in die
€  er oßen, wolen IWDILr Ur nebenbet erwahnen. Ae1 vielen rtifeln, bejon-
ers 11 eil L, wiederholt Yıch nach Dder Ynaabe ÖS Confessio-ArtıiFels zuer{t
dıie Zuitimmung, un 310AF in immer Wortwendung WIie: „Richtia be-
Tennen Dier ÖTe Sürjien 1m SEinflang m1t Öder Fatholifchen Rırche"”, Oder /de7’
f1ie vertretien die Aüriien auch bier öie Fatholyche Ynichauyung (catholice
sentiun ÖRr „Richtia verurteilen {1e biıer die Wiedertäufer”, mM Dann ber
ratch einen {tarfen: AAl Dder concionatores“ aber die DPredsider)
un bejonders d  Da  utber Dlas Z machen

33J, Urbeber diejer Tragödie.
auf JJI 1 3 lejen At NnemoO apud eOS vidit carnalıa et que luxum et

veterem dam sapıant delicias Ino nıhıl minus docent QUail COTDUS castigare et in
servıtatem redigere,

74



SEg er  eın UNnNsS antgebracht, auf ÖAas YWarum dlejer ormwmurrfe naDer ein-
zugeben. Der Bedantfe 1e6 nabe, von „taFtıjchen rüunden“ reden, als
hatten ö1e Theologen auf 1e7€ eye einen gewijen eıl wilchen g  —  utber
ORr Zutbers Rreis un die RKonfejftoniften reiben mwolen. Wenn den Aürfien
un Staädtevertretern S1ie ugen gdeofnet wurden, daß {1e mf iıDrer Contessio
Zum größten eıl ım Fatbolıchen Blauben itündsen, Odßß ber Zutber weıtbhıin
anders ebre, als jze befannt batten, Ddann mu 1e)€ eidung eigentlich
er erreichen jein eın te7€ Ybiicht wäre piump gewejen. Yi{ag viel-
er $Eıteltfeit ef1Da den Ingolftadster FOTeNHOLr Dder reichen Zitierung Dder
gejammelten Zutberjäge veranlaßt aben, inan braucht eswegen den FatDoli-
ıchen Theoloaen noch nıcht e1in jolches „taftıyches Vorgehen“ ın Sie
Ichieben. Welchen run aber hatten $1e vielleicht annn ichtiger, reilich
auch ichwieriger, H1 S1e SErwäagung, ob nıch in Öem andıgen DINWEeIS Zutber
contra Confessio manches Roöornlein abrbei vorhbanden 47 YDir möchten
ın be  ranfkten Miagße, ber doch wieder entichteden Ste eje verireten n
diejem INWEeIS 1{17 manches RKRörnlein abrber vorhbanden. @1 HE 1ns

Zutbers Urteil, Sagß iıDm die Contessio ebr Guf geralle, wohl befannt, un
eiIne Yußerung, Oaß nıcht 19 leife tretfen EONNE, wolen wr nıcht einen
Contra Contiessionem umoeutfen. Denm A  Z  ob, Oaß die Confessio Augustana ein
„meifterhafter MAMusdruck des evandelijchen aubens“ jer 5)/ wolhen WWr uUuns
DOoN ersen anfchließen Doch nehmen IDIr ichon e1in wenig rür unjere Mieinung
in nipruch, wenn Zutber amn unı 3530 elanchthbon ichrieb: I/\fur
ıneine Derjon hat in diejer poloate öte Ronfejtio) übergenug nach-
gegeben.“ (plus quamı satıs est.) 6) Stärfer beagründet tich unjere
Mieinung, wenn wIr 3wei Yriften dentkfen, S1te Zutber ım Sommer 1530
ausgeben Ließ, Sie „Vermabhnung die Beiftlichen“ un den „Widerru
Omm egreuer”, oder vollends, wir die Contess10, die Zutber )537
ichrıeb, veragleichen, die Schmalfaldirchen WMrtitel Zutbhers riften atmen
einen anseren Beuit, un die Fatbolijchen Theoloagen auf der richtigen
SaAbrte, WwWenn {1e 11 erıten SEntmwurf immer wmieder Zutber anrübhrten, un

D 4.00f38, Da 822,
Z.00f8, Da 820, ZO0078 noch eıiıne ußerung Zuthers DO  z 23 7 Satan

adhuc vıvıt, et bene sensit apologiam vestram leijetreten et dissiumlasse articulos de PDUL-
gator10, de sanctorum cultu et maxiıme de antichristo Ppapa
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{1e laubten, ticH MLLE oden Sormulterungen ÖRr Contess1io niıcht zufrieden
geben Föonnen. Yielanchthons Contess1io0 IDO ÖAaS Eri{tensrecht ÖRr in
zwijchen enfifanoenNen evangelırhen Z andeskirchen in ÖRr Fatholi  en ir
eriireiten 05 Wır brauchen NUr die „irenijchen“ ÖrfIe in Öder Überleitung on

eil eıl IT oren °) Zutber Oaqgegen bei(tritt ÖA$8 Eri{ftensrecht ÖRr
damalıgen Fatbolıychen Kırche innerhalb Öder wabhren chri{ftflichen ir SILL-
artıge iIrenijche Miotive, Ste bei Mielanchthon SoCH auch auf die „ yxoelt: XBe:
dacCht nehmen, ennn Zutbhers gleichzeitige Vermabhnung ö1e Beiftlichen
NICHT, uns 41 beareirlich, daß der Rauyjer anfands unı VonN UNTerWEeAS aus

Öen Verkauf diejer Schrift Zutbhers in ugsburg verbieten wollte Schon aus

drejen Ainwenjen erFflären WDr ITE Arce Gegenüberftelung ınm eriren SEnt-
wurf Yutber ei Concionatores contra Contfessionem princ1ipum HT durchaus
nicht Tanz jinnlos. IIC Fatholychen Theologen 1ın mf ÖRr ErFenntnis weit-
bın 11n XRecht daß ö1e Confess10 nicht gan  3 der genuine MAHusdruck rür ö1e
Prediat ÖPS „Author hu1us tragediae“” 4{1 njinnıa bleibt OAqgeHEeN, daß jie
zugunitfen ÖRr Principes, Ste Ste Confessio unterjchrieben batten, den
auch ron machen, ÖRr {1e gejchrieben uch vDon Mielanchthon werden
Sage eine Contessio itiert ° IIC Fatholijche eite Fomnnte SoCH ber
Öden erraner ÖRr Contessio nıcht 11n nIiaren jein YWDir wersden ÖOr trei-
Lich jenes manche KRörnlein abrber Mielanchtbon ZUC Aa egen müjyen.

Mn 5a0 etlicher Xeifpiele ildern IDILr un OÖAd$S Verfahren ÖRr Theologen
111 erıren nNIWur JIIE neijten BGegenüber{telungen verratien einen
itaunenswerten Unveritans, teilweije {treiren ıe ÖAdS Z ächerliche 1, teıl:
weije WIrS osbeit in iDnen {ıchtbar. TIIE Theoloaen der Contutatio Datten
4ich nicht mit wahrbaft forichender Xube Sie ache Zuthers un ÖRr Contessio
durch den Sıinn geben en Zutbhers ZeDre ÖOM Blauben uns Öden
YWerten WIrs 14 biıs ZUr Gegenwarft in einer fonderbaren Verfichwommenbeit
gebhalten. Der rIILEe VI Wwäre $iCH leicht 3 veritebhen. /121ud) WIrS gelehrt,
daß {olcher Blaube AuUre S$rüchte uns Gufe erre bringen O Wobhl beginnt
nun öie Refponfio: „SEtWWDas richtiger als iıhre rediger gelebhrt Daben, glauben
(sentiunt) bDier öTe Auriren.“ ber rajch rolgen Öte {chlımmiten Yusjagen:

Z 00f8, Da 820.
Yıach Mrt KT vDon „DIes 1{1 raft ÖIie Summe 44 &1 )9, r A,

10) SO Ö1e XHemerkung über g  O  utber und dıie Univerjitaten.
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Zutber un Sie Seinen hbaben in anitoßıaiter enje (scandalosissime)
Sie erie gdeprediat, a viele Eintaltige dentfen müßten, {te edingen
eine oSjUnNDde, WeNnNNnN {1e eın YWert afen. Wır ÖemMm nmı Dder Entrüfiung
WIrs Nun Öer Wiserfpruch bervorgehoben 11) //bag ber Ste vorliegende Kon-
fejjion iDren Drediaten un rirten 1m egen)a {Tebt, werden WIr, CL

babener Raijer, aus den unenölich vielen Stellen NUur in Gan3 Fleiner Yusmabhl
ersabhlen, amı WDIir nıcht erregen.“ um Beweis joll Ddann unier anderemnm
ÖRr Sag Zutbers Sienen: „Blaube un ertie e  en einander ım außeriten
eden]a (extreme adversantur), weshalb Sie er WerkgerechtigFeit)
NUr NIitf Verlegung des Bilaubens CN  I der GlaubensgerechtigFeit) gelehrt wersden
Fönnen“ 12) Zutber batte Yıch wirflich Öft un deutlich ber auben
un erte aqusgejprochen. YDo inan reilich eima wijchen Xojenkfranz na
Ddem. Dinfichtlı ÖPS YDertfes nıcht unterjcheidet, Fann 1A41

Zutber unmöglich begreifen. MDer Unveritand beginnt ıchon bei ÖCn aupt-
IWDOLrI: tides auben YMuch Sie eingebhende Erflarung ber Öden evangeli-
ıchen BAlauben in WArtitfel genugdte den Theologen nıcht, Un Ste nötige RKRlar-
beit Wobhl( ÖS ID 13) „Schön ber 14{7 CS, Saß Ste
rediger erinnern, ÖS YWWort Blauben eseichne nıch NUur Renntnis Dder Be:
ichichte (notitıa historiae), jondern auben, ÖRr auch Sie Wirkung der Be:
ichichte (effectus historiae) alaubt, die Vergebung ÖRr Siünden.“ TIG ber
bei Ödem icholaftı  en $undamentaljat bebharrt „MDer Blaube bat jeinen Sıg
1 ntelleFt“ (lides est ın intellectu), veriıchließt 1A1n $ich VDOL der ÖPS
evangelırchen Blaubens. SEg gebhort nun treilich, 19 ügen IWDIr Dinzu, Öecn
)weren Sragen, ob miit MNielanchthons SErFlarungen 1eje Sule gan3z um
Musdruck gefommen eı Zutber 1{1 tides meDr als ÖS 1m Sinne Untjelms
bearifrene Unfchauen der Wobhltaten (beneficia intuer1) Melanchthons. ber
gerade ÖIejes Miehr wäare enticheidend,

XBeichamens rür Sie Fatholiychen Theologen 1{7 S1e Nimor WMArtitkel XVI
„Nichtia vertireten bıer ıe Süriten auch den Fatbolı  en Blauben ber ihre
rediger 11n0 weit von iDnen entfernt.” Zan brinat fertid, Zutber auf
run einer er vollıq verdöreht gedeuftfeter Säage als einen volendeten

41 51
12) aus De votis monasticıs, S, 009, nicht wörtliches 3ıitat.
13) &1



Ynarchijten binzuffellen **). atürlı ichrebt Nan 1DM auch Ste Schuld anı

KHauernfrieg in Ste Schuhe 15). „DIES les 8 1 ifarf Öder Kegterung ÖRr
Aürfien un ÖRr Öbrigfkfeit entIgegdgen, AB avonber, grauenvoler Schmerz
(proh dolor), jener blutige NO #eFfahriiche XHauernfrieg ent{tanden Ifi 4 JIIP
Wianner Öder Coniutatio Datten LLL eoenTen brauchen, daß Sürfien 1no
Vertreter Yreier Keichsitaote Sie Confessio unterichrieben Datten. Eritaunen
aber Laßt volHlends dtie Keipon41o ZUr DHPENOIF ÖOPS Y{IILels XVI (Damnant
Anabaptistas M Yamnant et illos, qu1 evangelicam perfectionem 110  —_ collo
cant in 1ımore Dei et tıde Sıe enthalt olgende Sagße „RIiCHtIE VDE

teiılen {ze hıer öie Wiedertaufrer, rICHtIG rordern j1e (ingerunt) auch dtie Sur
WVOr ott bei den Glaubıgen. Denn Zutber bemübte Yıch in entgegengejeßter
e1e, Ste Menichen gotflos, un aufrübrer1)ch, oDne Gott,
machen, Ü, C lehrte: wesder urch ur noch durch Y ı1iebe Tann ÖRr
Menich {ich aufrichten, unı Ste Jtiebe MBottes ergreifen. SEbenjo: DCHIUS
3wWIinat niemals Öfe Sinder durcCh Surcht ZUC 11fi8” 16) UYian mMuß $ich
Oern, daß Torheiten in ÖCn Rreis der Theoloaen überbaupt möglich

1Er weiıitere XNeipiele verbinden $iCH wieder Init unjerer Thetje In ÖeMN
Hrtıifel Dom ten der eiligen V1 Melanı  Don wohl 18 erteiten. SIM
YWortlaut nach %1 ÖeCmn eiligendten{: 3104r öte Aegrundung verjaat,
ber On{t doch Feine Tur verichloffen. DAaAß Ste Refipontio amı be:
dinnt *7): YVIcht darf inan diejem Stiicr ÖRr Konfeit1o beii{timmen, 1{1
beareiflich. ber eben1o begreiflich H41, daß {1e bier Öen KXetormator ZUr Con-
*2sSs10 in Harfen eden]a bringen Fonnen. S1e tun Sies zuer iın Äwe1l jebr
ihwachen Yiachweinjen Sıe rühren einen San q den Zutber in einer Drediat
gef{prochen bat uns ÖRr den OÖOrILau ÖRr Contess1io gerade entgegeniiebt:
„Die eiligen 11n9 ineDr ehren ÖRr ZeDre denn IM deS J ebens willen/18),
Sıe erinnern aran, Daß Zutber eIn{t auch 1m gan3 Fathbholijchen Sıinne ber
öte eiligen rühmen Fonnte 19). „Deshalb mMuß mMan wiıijen, daß alle eiligen
Yues vermöogen“, umm Sdamıiit döie Evangelijchen ÖTe 10a Lacherlich-1pottijche
Arage e  en 20). „O5—der ollt iDr S1ie eiligen alle zujammen 11it ÖRl gan3en
3r un den heiligen Gelehrten uns ofar mf Zutber verlagjens“

i So—$7. 16) 51 $9, .’(') 51 79
18) 195, 203J. 19) J), 438, 20) 1 A
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ber (ChfeßLIcH ewe1njen ıe doch die prinzıpıelle Unvertraglichfeit Dder Drediat
Zutbers mıf jedem Aeiligendtenf{t. Wiit ÖRr Xehauptung: „DIe rediger
en dte BottlofigFeiten (impietates), we {1e die eiligen in Sie
Sffentlichkeit ge  euoer baben, den üUuriten verjchwiegen“” 21), sitieren i2e
eine er jolcher Impietates. Uns yoll 0A8 erite 3itat genugen: „Gewißlich
wersden IDIr iın Öder eleichen eye wie Miartia beilie Deshalb lehnen IDILr

ab, f1e als unjere Yngebetete hDaben.“ Tamit 1{5 _ nicht NULr on Zutber
ber jede Yiartenverehrung abgetan, auf Ste Sie Confessio namentlıch üuber-
aup nich ingebt, jondern ÖRr Kundıige gewabhrt auch in diejem S11 ÖAS
Drinsip, ra ©  en ber ÖAa$S On Yielanchthon zugelajfiene Maß Dinaus in
ÖRr merdenden evangelijchen 1ir nıch einmal ÖAS BGeSdacCHtnIS der eiligen
eine tatte gerunden bat Dır Fönnen in Öder Rirche Zutbers ÖRn VILTE XX
einfach deshalb nicht errfüllen un „Der eiligen gedenkfen, auf dg Ir unjeren
Blauben itärfen”, weiıl {1e Zeilige OP$S Fatbolichen auDbDdens 11n

ICN itarkiten Beweis rür unjere eje jol s ÖRr WArtitfel „Vom
rreien Wilen“ bringen, „Bef{und un Fatboliych 141 1eje Erflarung der
Sür{fien“, beginnt ö1e Kejponiio 22) Udan itaunt ber OIejes obende Urteil.
Wer Zutber un bejonders fein de arbitrio ÖOM gefnechteten Willen)
Fennt, Muß vVoNnN nach denı ber der Zehre ÖeS Xertormators ruren „Aber
die Sürfien {1n9 erinnern, muynen auch IDIr behaupten, daß S1e rediger den.
freien en überbhaupt in Mbrede geitellt en Denn Zutber agte einmal:
SDIEL rreie Yıle 1{1 ediglı eine Sache der BHuchttaben 1reSs de solo titulo)
un begebt Todfjiunde (peccat mortaliter), jolange Tuf, IDAas iın fich 1{7 23.II'
Yian Muß natürlich fragen: haben Ste Fatbolı  en Theoloaen den YTILTE

Dder ınren Buniten verfianden, Oder bat hier Melanchthon ralıch TE
r oDder {ich weniaitens undeutlich qusgedruct> SI1LE Contfutatio brinat Hun

wohl neben den 3itaten aus Zutber auch eines vonNn Mielanchthon je DAasS
Gan3 MIf Zutber Dalt „Zunichte gemacht 1{ 0A8 YWWort freier Wile, ÖPer Deili-
gen Schrift, ÖOReM Sıinn uns Urteil ÖPS Beiites vollig remd“” 24) ber OIejes
1Ifa ammte aus ÖR Habre 352 YWenn man YiCh den OÖOrfiau dPS YIILels
anjiebht sed 19(8)  $ habet V1m S1INe Spiritu sancto efficiendae iustitiae Dei sSec

iustitiae spiritualis, quıla anımalis 0OmoO 1ON percıpit c qUua«e sunt spirıtus
Dei „YAber bat nicht S1e ra obhne den eiligen Beiit, ö1e BGerechtigtkfeit,

41) A 22) 60, 23) 3, 354 24) 5 63



512 VOL oft 6ilt, ODdRer S1e gei{tliche Berechtiatkeit, tun, weiıl der natürlıche
Yienich nıcht ver{teht, IDAdS ÖP$S Geiftes Xfi H uns OÖA4$ ‚ebr ungünitige 1a aus

Yuguitin binsunimmt, Ddann muß zugeben: Sö1e Fatholı  en Theologen
Daben {1CH nicht verfianden, E öte Fatbholıyche Rirche auch Be-
Nal 19 wenid OAdS „UuD1 et quando visum est deo (YUrt V) welcher den lau-
ben, uns will, In oenen, 1° ÖA$S Evangelium Horen, wirfet“) ODder
ÖOAdS 1LLO0 adiuvante deo (Urt 1X) JO ott nicht mithilft), Zr XHehauptung
Dder lutheritchen Dradeikinationsliehre aqusreichen, 1 Dat auch Dıer Melanchthbon
rur die arundlegende ZeDre vDOoOoM unfreien en nıcht ÖRn zutreffrenden MHus-
ÖrLICE gefunden, Aier tetr offenkundia rür unjere eje e1in Örnchen YWabhr-
beit
m A1 OTIejCS legten erTUNOGES verjuchen IDIr noch einen er ber

Öie Coniutatio, wolen uns aber vVOoN jeßt aD auf Ste S, Sormel, mwIie ite
amn -ugu vorgelejen WUurvde, beichranfken, Daß die Mrtifel ÖPS sweıten Teiles,
C bis XXVIIL, olle Yblehnung erfubhren, IDIrS HIeEMAanNS VerwunNDdern. SEDe-
LojigFeit ÖRr Driejter, Sö1e Öbhrenber  € öte Aajtengebote, der Mießaottes-
ıen in jeinen verjchtedenen 3wecren, die Klofjftergelübde, S1e gei{tliche Bes
alt gehoren ebr 3UF Erfagjung OP$S Fatholıychen Chriftentums, als daß

‘1e obhne jofortige ein/hneidende VDeranderung inı ejen ÖOPS Bansen auf-
e  en Fonnte. Hmmerbin mögen auch WIederum swe1l inge merFwmurdie be-
rübren, ABeiım Ybendomabhl beharrft Nan unfier eigenartiger Hegründung aus
ÖRr Schrift auf ÖRr Entstehung ÖeS Z aienfe  es un verwirft Inıit ÖdeMm Xecht
ÖRr alewene eiligen Be1{t retierten Ir 25) Sie evangelirche NOorde-
rungd unsd Einrübhrung. Bei Öer Mieite verurteilt man den Bebrauch ÖRr ÖRUt-
chen Sprache Pg „erfindet tich auch in ÖRr Erfahrung, Oaß der Chrifiglaus
igen Undacht 1n oren ÖRr Meyje früber bei Öder lateını  en Mieye arößer
und inbrünitiger denn bei ÖRr deutichen MNieye gewejen un noch 1{7 Und 141
nicht Vonnoten, daß einer alle ÖOrIe in der Yieyje hbore oDder ver{tebe, denn
beifjer un nußer 1{7 ÖA4$S noe der Meije, ÖA$S 1{7 ÖA4S BGedachtnis der Yeidsen
CDri{t: un daß ÖS A ochmwursigite Satframent geopfert WIrS, Sdenn dte ÖOrfe

betrachten uns edenfen“ 26) IIC ACHEe, mnm d1e in ugsburg GInd,
Öte Drediat ÖPS Evangeliums un S1e Erbaltundg ÖRr gemeinjamen Rirche,
batten wenia{tens bier einen tel weniger bejchräanften Sinn erfordert un

29) RKonfu. $2, 26) RKonfu, 6$.
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eine 1el bober ehende Behandlung verdient. Yuch in jolchen geringfügigeren
Iingen 3e16 fıch, daß {icH ö1e anner ser Contutatıo nicht Dder XHedeutung ÖRr
tunse genuügen bewußt IWDAren.

Verwunderung aber MUß der Alıcr auf den eriren eil ÖRr Contutatio
4 SIIE Zuboörer Onnten amnı ugu NUun auch aqus Fatholijchem un
vernehmen uns den indruck gewinnen, Oaß S1e Überein(timmung der Con-
tess10 miit der Zebhre der Kirche doch rvecht weitgebe. IIC rice bıs VI un
114 bıs NX enthalten {äamtlich bedeutense Zu{timmungen. YDobl muß
in einselnen ingen einen Unterichtes fe  en uns OÖOann ent{prechens WIDEeV-
eden, 1o bei der Wirkung der aqure auf 51e $Erbijunde, Her bei ÖemMm sola iide,
Dder bei ORI Verbhäaltnis vDoON Verdienit un Wert, vDon Blaube un XBCI)R
ferfigundgd, wohl Joll ÖA$S „rıite vocatus“ nıich anDders veritianden wersden als
„NACH ÖRr Sorm ÖS tgeifjtlichen Xechtes 10 nach ÖRr eilıgen Kirche Einjegung,
Sie in Dder ganz3ch Ebhriftenbeit bisber gehalten Iß 4 27) Wobhl Wwersden öie Sur-
iten ermabnt, S1e en RKirchenoronungen allenthalben wieder aufsurichten,
wobhl widerleat Man, allerdsings 1111 vollıgen Orı  en Niißver(tändnISs ÖP$S
rILiLels VII ö1e Beariffsbeitimmung: Est autem ecclesia congregatio SanC-
torum, Ödd doch CDriius jelber Sie Kırche einem Yıepe veralichen habe 28)I
MWorın ufte un quie 11n0, wobhl bedarf ÖRr Mrtikel vVOoO Ybendmahbl,
Oaß Sie boch{? wichtigen Zebren von ÖRr Konkomitans un ÖRr Transfub-
(tantiation er tte{tellt werden, ber eine ei Mrtitfel Fonnte ohne
theoloatiche Erorterung un RKRritik en 1n ıunmter diejen 11n0 nicht NUr folche
Mrtitel wIie ÖRr DOoN ott 5 Dder ne Oder Öder vVDON Öder AVDieder-
un Cbhrifti Bericht (XVIL), beiderfjeits auf ÖR OÖOrflilau ÖdPS
altchriftlichen XBHefenntnifjes Fußt, jondern auch Sie MHrtitfel vDON der aufe,
XN weltlichen Xegiment mf der {chwermiegenden DHeitimmung der COrHIt-
en Volkommenbheit uns {chLießlich die riire un XN ur den
Urtitfel erDalten dte Sürfien jeßt eine bejondere Xelobiaung, uns 1° ebr
erFennt inan in YNielanchthons Sormulierung öte Fatbolijche Zebhre wieder, daß

fortfabhren Fann: „denn alıo {oll uns nıuß ein rechter E: den Miittelweg
wanseln, Oaß mıf den Delagianern em freien en nicht suviel gebe,
ıDm auch nıch neDme alle reibeit, IWDIeE denn ö18 gotftlojen Mianıchaer
Daben“” 29)

27.) KRonfu. 28) ONtu 29) on
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ur einen {berblick joll S1eS genugen. YDas eOLUTE aber diejer Aerund für
ÖAS beiderjeitige Verhaltnıs DVOoN Confessio un Contutatio un für unjere
TCheje> Dır geben olgende Antmort: Zunäach(t, Aauch Contessio un Con-
utatio {ich ra{ft 111 OÖOrIiau Ste ano reichen Fönnen ODdEer wolen, en WIr
Fein Vertrauen, Oaß {te in ÖRr Sache eInsS 1n YWWaren {ze in den Artitfeln un
Dunfkften wirFflich eInS, Ste Confutatio nı verwerfen bat, ODann batten
tich, mwIe IDIr behaupten wWAagen, nich NULr Mielanchthon uno e Fatholı  en
Theologen bei Öden nachfolgenden Verhandlungen in ugsburg, nicht Nur

Mielanchthon uns Tontarinı 3y4) Xegensburg, jondern ogar Zutber
un öie Fatholifche 1r entweder nie ÖRr wieder gerunden. DEr
Kampf öte 1 1L eil als MNiigbrauche bezeichneten inge alleın

nıe eine mit Ö  em rn innerhDalb Dder MNienfchbeit itebende 1ir
gefchaffen

YWeiter aber: Berade weiıl die Widserlegung vonjerıten der Fatholijchen IC
ÖRr Confessio 19 weithın ö18 ano ren muß Man, HUn agen WIir nicht eleich
jchLießen, jondern NUC jebr itarf rürchten, da Sie Contessio nicht der durchwed
ent{prechende uns genugende MAMusdruck der reformatoriı)hen Prediat 4T MDer
Kundige weiß, Oaß ÖRr edenja wijdhen Zutbers Verkündigung 1n ÖRr
Fatholijchen ZeDre auch bis in ö1e Il wenigifen umj{irittenen Mrtitfel vVoNnN ott
ODer DON Chriftus bineinreicht, OBder nıcht suleßt, u Ö1es nennen, dg OAd$S
ere adesse WAaDre Gegenwart) beim Ybendmahl in der evangelitchen
Ar eine wefentlich andere Dedeutung bat als Inı Fatbolijchen Sarrament.
SDIIE Contessio verräat, Wr agen nı  me  E als: verrat hicht alent  Z  P
halben ö1 PGotteserFenntnis uns dte achfolge in deretwilen ÖPt
Aamp der Xeformation gerübhrt WUrDE, 1aAn Oart, bilölich gefprochen, nicCht
VDOor DdemMm Waldsran iTteben bleiben, IHNan muß In den YDals bineingeben. 30
Dalten wWwIir aber Auch unjere e‚e {omwobl durch manche acChwenHn e Dder FatDo-
Lijchen Theologen, wIie au  ın mıffeibarer ene durch den chein weithin-
gebender Übereinftimmung rur eitatigt.
lteßlich: Wwenn Nun Sie Confessio troß alles berechtigten ZODes nıch ganz

„Aneftolutherijch” 4T, 19 verdient nocCh tel weniger ö1e Contutatio ö1e Be:
zeicHhnung genuinkfatholijch. YDir moöchten elauben, Oaß tejem Urteil ibre Wer-:

wIie ÖRr gegenwartige Ratholisismus zu{iımmen. Yian mu auch bıer
er{t iın den YDals hineingehen. IiE „irenijchen“ en ÖS Rayjers uns



Ste 1ele der Dolttit batten eben auf beide Teile einen {torenden Einfduß un
binderten bier ıwıe DOrft den offenen Musdruck Dder ganzen Wabrbheit 30)

Unjere rade 1IDAS batten S12 11n ugsburg verjanımelten TCheoloagen auf Sie
Contessio 3 anfworfen, Mag genugen beantworte femn. YDer Stie Contfutatio
Lieit, jowobhl in ibrem er{ien wIe in ibrem lessten Entwurf, leat f1e enttautcht
wieder wEed Überseugung rür öie Sache iıDrer Eertaner geD nicht von iDr
aus,. Pg 41 begreiflich, IWDeNN S1ie Aürjten ir MBefenntnis nicht ür widerleat
erachten tomnnten, un HNielanchthbon er eine poloaıe 3 reiben.
3ur Coniutatio aber gehörte noch, daß der Dap Zeaa Aanpeaio ÖOM

Raijer S1e Ynhanger ÖRr Contessio 1n Aalle IDres Ungeborjams
öle Fatholijche Widserleaung die AUnwendung vDOoON BGemwalt ermwartete.

aul S3oachimten als Sutherforicher unÖ Hetorma  =  _
tionsbhitoriker
Von GeoraMierz,  ünchen

oachımzen bat Öder Zutberforichung un ÖRr emübung Renntnis un
$ErFTenntnis der Xeformationsgejchichte 1111 Verborgenen eine Dienike qe

leiftet, YDıe Aroß 1e)€ Verborgenbheit IWDAL, Tann 1A4n ul A, OAGraus erjebhen,
daß ÖS Yıachichlagewert „Die elig10n in Befjchichte uns Gegenwart“ jeinen
Yiamen nicht HenNnNET, obmwohl er untfer den <Aitorikfern, Sie durch iıhre Mrbeit der
Theolosate Ölenen, mit allereriter eD ITE jeiner J ebens-
rührung Lam, 1867 gGeboren, er{t 1908 3Ur Aabilitierung uns IWAar vDon

031m AAquptamte Gymnattallehrer leß In Yo wenia Verofgrent-
ichungen Fommen, OAß öie große YWDelt nichts u von em, IDAS in Veinen

DU) TIAS AXüchlein „DIie u68 KRonf.” vVon ZorBßing (1930) 1{7 uUNnNs noch bekFannt Ges
mwmorden. Troß mancher gemeinjamen Rritir der ont vermabhren MIr UNS ebr
S ZorBßinas „Deleuchtung“” Ront. SO jebr OAs Xüchlein dadurch interejjant HT,
Odß Fatb Bedantfen 3UE bringt und außerdem mitbilit, unjere politijch-nationale
Öhnmacht relid1ös z janftionzeren, 1° wenid Fann on{t als CIn ernites Wort eachtet
mwersden Yur die e1:je Wiedervereiniaung treiben, H% eın Wahn
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Aorfaal uns jeinem eminar VDVOLr {ıch JIIng Dort ber bat iteigendent
Miaße ÖT ru  arıren Ynregungen austgeben en durfen m IDAr ÖA$
obe u geichentt wirkliche Schüler aben, nıcht NUr Schüler, enen
jeine YWerfkseuge uno jein Wiignen weitergeben Lomnte, jondern auch Schüler,
Öfe $iCH von 1Dm VDoN ÖeM er wijyenıchartlıcher orı Dun uns je länger j€
mebr von enı er jeiner jahrelangem Aıngen geläauterten Annerlichtfeit
ergreirfen ließen In Studentenpfarrerstatigkfeit begeanete ICH abr
aus Habr C1in MNLINEL IpDIeDder SZtudenten ÖlEe obhne vVon Hoachimjen 1eLl
wınNenNn nach München gefommen un Ö1e nun gerade jeinem „ orjaal
uns einen ZCHMINAL ÖS eigentfliche „Uiünchner SErlebnis anden“ und Öle
rührendite unfer all oen rührenden Klagen 1 jeinen rrüben ((Mote IDAr Ö1e Qer
jungen Studentfen, ÖE berfannten wWIeE jabD ÖRr Wedg, den eben {1e rübhren
begonnen a  @, abgebrochen jer 1eje perjoönlichtte e1itfe von Hoachimjens
Wirkfamfteit beurteilen, Daben IDIE Feine M{oalıchkeit MO mebr wolen
IDIr UnNs rreuen, daß uns Aaus jeinem J ebenswert gerade ÖA4S Hahrsehnt
wichtige Veröffentlichungen ejchert bat X nöochte {1e OÖrel Gruppen e1in:  s  Z
teılen

Wır baben C  ens eine er vDon Vortragen uns Ybhandlungen, Öle
Öer Zeitwende, ÖRr terteljahrsichrırt ÖRr Zutbergejelljchart uns den
aifern rür deutiche Dbilojopbhte geöruckt {1n0 ScCh v»on iıhnen VOL
alenı Öö1e arunödlegenden ortrage ber Xertormatıion, Kenarfjance un LA
nNIisSsıinus un Öen TAanz perfönlich gebhaltenen, {chter eiInem Xerenntnis elei
Fommenden Vortrat ber Ö1e Aedeutung der Xeformation rür ÖE Begenwart,

Aa3u Fommen w  1 ö12 A10CI leinen MNionoarapbhien über „Zutber
n ÖI josziale YDelt“ TIADVON e tıCH Öfe eINeE verfiectt als Einleitung
den O, XBan8 Dder YMiünchner Jutherausgabe, ÖRr Öfe ostalen uns PAaDAaAdOHT  S  &
Ichen rırfen Zutbers entDäalt, STte sweite H1 unfier ÖR 1fe „Soszialethr
DPS Zutbertums“ 43 aus PeiINemMm Ortrag erwal  en, ÖRn Hoachimten VDVOLr en

gen Habhren VOL ÖRr bayerijchen Zandesgruppe ÖRr Eirchlich-osialen RKRonferens
hielt Er Dat chon damals {tarfen Findruck gemacht un 141 jeßt WwWIeDder
ÖIe Diskujfion ÖP$S ethijchen Droblems hineindge{tellt worden, wober ber ÖOAd$S
Fleine üchlein ÖAs Urteil gerallt WUurdEe, daß „jeine gewichtidae Anbhaltlichkeit

Schriftenreihe Dder Zuther-Gefellichaft rijiian Raijer Verlag, Miünchen
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nicht leicht aus3ufchöopren fer” y FA Ir bier auf die für Zoachımjen fo Oharak-
terıftijche XBearbeitung OS osialen roblems innerhalb ÖRr Xeformation
niCH weiter eingebhen Fonnen, 1o jer als dritte Schrift dte große Ybhandlung
ber MNMielanchthons „Loci communes“” genannt, Ste 1in Sahrbuch ÖRr Zuther-
gefe  Da 1920 erjfchtenen HT uno öte ebenfalls eine monograpbhijche ABearbeit:
fung ÖPS robiems ÖRr Grundlegung ÖRt RKRultur daritellt.

Dazu Fame öte einsige sujammenbangende Daritelung, öte “80a-
Ohimfen geteben Dat, dte Reformationsgejichichte ım $ . Band Öder Dropylaen-
Weltaejchichte, dte eben ım Erfcheinen bearırren 147°) In ıbr bat uUuns Hoachım-
jen eine {chlechthin Mionoagrapbhie binterlayen. %A verjuche ibr
TE Eigenart jeiner Beichichtsforichung uns feiner Beichichtsichreibung Aauf31:
wenjen.

Hoachımjen 18 aın enticherdenden DPunfkte rend Schüler Ser Xanfejchen
Beichichtsichreibung. Pr arundeft alles auf eingehende Remnmntnis ÖRr Huelen.
Yıicht als b ıDm S1e modernen Öglıchkeriten, darzufielen, unbe:
annn ÖODder verichlonen gewejen waren, auch Fannte Ste Befchichtsichreibung
ÖRr Steran Beorge-Schule. Mqa, bDat nicht verichmäbht, 11n jeiner Daritel-
lung Zutbhers S1e Xearifrfe ÖeS Urerlebnigjes un ÖPS Xildungserlebnifjes 3U
übernehmen. Daß uns ber 1eJe XDHegrifre OOr einigermaßen tremö
1  / Fremöder als ber Gerhar® Xıtter, bat feinen n BGrunds; denn vonNn

Wefensfchau oder JAr DOoON Miytholoate anitelle ÖRr reng gefchichtlıchen Pr:
Ör  ungd deHen, DAaSsS wirklich IDAL, {} bei 1D nichts en Dagesen
wersden alle MNioalıchkeiten, Ö1e uns gegeben 11n9 Vergangenes Fennen lernen,
bis 1ins Rleinite ausge{Chöpft. Fr enn un VeErwmenDdet nicht NUr die Literarı:-
jchen Huelen, jondern WweIß auch d1e bildende RKunit als Spiegel dPS seitgenö?  S  £
ıj chen rlebens in ıbrem Zeugniswerte fruchtbar machen un Orınat ber
Ste Bdrensen ÖRr Xildunasichicht Dinaus Vor in 1'e@e reizvole Welt, in ÖRr OA$

4) Wilbelm Y sem in Her Auseinanderfeßung nıitf Daul in „Zwijchen den
Zeiten” 3930, eit

Dropyläen-Weltgefchichte, S, Band Propylägenverlag XAerlin. Inbalt ÖPS andes:
Walter oeß SEvangelijche 1"ns Fatholifche Rerformation; aul Hoachimfen TIAS Zeitalter
der Reformation; SErich arı TIAS Zeitalter der Gegenreformation in Weiteuropa; YVDal-
ter en TiE Gegenreformation in Deutfchland; Wilbelm Hiommjen: MDer Dreißigjahrige
Rried; ans Zeinrich Schaeder: Ent{tebung un YMuffkieg ÖdPS osmanifcb)en Staates.
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Volf durcCh eine ungebundenen RKRundgebungen eine Sehntjucht un eine Teil:
nahme offenbart, VeErgIßt Aber dariüber nicht die eleganten Yiemoiren ÖRr
Weltleute ÖOLrft hberanzusziebhen, {ie in bejonderer ene öie Inde, vDon
enen ersabhlen will, beleuchten. DAadurch MIrS ein Mopyeltes erreicht, ein-
nal WIrS dte religi07e uns IC  }  e rage aus iDrer Vereinselung berreit un
Dineinge{tellt 1in den ganzecn Zujammenbang der bewegten Welt, in ÖRr {icCh ihre
BGejchichte ab{ipielt, 3U111 andern ber befommt die Daritelung durch die an

nigfachen esüge, aus enen {ie Chöpft, Z eben uns ar Z Ommt CS, Oaß
Hoachımten Öen Theoloagen einen ıen fuf, den Faumn e1in Kırchenbijtoritker
errülen Fann Ylbert AAUC, e  en HMrt Hoachımjens BGejchichtsichreibung
amı neiften erinnert, H1 nıiıcht bıs ZUF Daritelung ÖRr Ketormationsge)chichte
vorgedrungen), Öd in ÖRr ege Öder umftajnenden RKRenntnis ÖRr eichicht
lichen 3Zujammenbänge entbehren muß, Ste ÖRn Drofanbhijtorifker ın anderer
ene ur Verfügung en SDIPELr nıch theoloatich gebildete Al{torifkfer aber
findet bei Hoachımijen, uns ÖA$ Ma Öen weiten Or3zug jeiner Daritelung
QUS, eine 1o eindriınglıche Deichaftigung mitf den pesi tDeologijchen Sragen,
eine » umfajnende Renntnis ÖRr theologijfchen Zıiteratur, {chLIeBLICH auch eine
jolche Vertrautheit f den gerade auch in der Gegenwart erorterten Üros
blemen, Odß 0DOoN ıbm 19 belehrt WIrS wIe von einen Theologen. Daß
Hoachımjen Renntnis ÖPS Theologen Mielanchthon wohl alle iın Sdte Literas:
rı Sffentlichkeit gefrefenen Theologen überragte, WIrS wobhl allgemein 31
gegeben Yian befommt aber auch den indrUucCk, daß jeinen Zutber nach Dder
tDeologıichen eite bın €  er gefannt Dat ODder 2U M minde{ten den theoloai-
ichen Aragen mit aufgeichlofeneren Sıinnen gegenüber{ian© wie nancher tDeo-
ogijche iftioriker. YWWer ber die veligröofe SEntwi  ung Zuthers tich vVon

Hoachımjtfen beraten Laßt, MIr in jeder Ainjicht e  er elehrt als vVonNn

ausratb, un WDEnnn den aqusgezeichneten Vergleich Lie4t, in ÖR wWingd-
118 auDen Ste tgöttliche Vorjehung miit Zutbers Blaube Öen Dott, ÖRr
inımer zugleich offenbar un ZUGLEICH verborgen H1, VOL ugen (tellt, Fann inan

NULr O1e SEinticht bewundern, mitf ÖRr er e1in Aijtoriker ÖA4S Rernproblem ÖRr
Theoloante Zuthers, 1n 0A8 ficCh augenblictlich auch ıe {yitematijche Theologie
mübt, erfaßt Dat. Hoachimfen 1997008 immer bereit zuzugeben, OAaß ıDn eın Yiann
WIE arl O  X Renntnis der Einselbeiten un an ErFenntnigen der tDeolo-
gijchen Zujammenbäange übertra uns bat imımer mieder mit großer

8/



35a#fbatfeit on ol ge{prochen un geletentlich befannt, mwIe wichtig
ıbm 1DAT, durch Aols gur begründete Darleagungen vVOo Bann ÖRr gorıen
Troeltichs vollid berreit wersden. ber auch ol Dat 1ns Feine zujammen-
angende Daritelung ÖRr Reformationsgefchichte gegeben Fg {1nd arlegun-
gn uns Ermäagungen wichtiger Einselfragen, Sie uns in einen Zutbherbuch
vorgelegt D Darlegungen, Öle, ıwpIe ÖR een einer folchen Sache ent-
jpriCHt, nicht auf Sö1e weltpolitıychen Zujammenbange eingeben Fönnen. Hoa
imtjen ber {(Tellt jein Z utherbilo uno eine Yuffafjung vVo Wejen der KXefor-
nation in einen großen Zufammenbang binemn. Un 1eje€ Weitichatt jeiner
Bedantken unNo jeiner Yusführungen ericheint NIr neben Öder Erfchließung und
Yusfchöpfung ÖRr MNuelen 1no neben ÖRr für einen Profanhifioriker er{fiaun-
en Bebherr  ung theologijcher etIDoOorN un theologijcher 3Zujammen-
hande als e1in weiterer Orzug jeiner Daritelung.

Yiıt ÖRr Reformationsgefchichte 61bt Hoachimten zugleich eine fortlaufende
Daritielung Öder SEntwt  undg der deutjchen Verfagjung unod Ze1IT, ıDIeE fich iın
ÖRn Rampren wijchen Ddem Rayjer uns Öden Standen ÖRr eOL1{f ÖeS heiligen
römijchen Xeiches deuticher atıon als R1n respublica Christiana aufLö{jte un
mıe in merfwürdigen Schwankungen {chLießlich ÖAaS Territorialfürfientum als
felb{tändige Fo am Öder Epyoche Oaiteht, wober freilich Hoachımjen ÖRn

genauen Yıachmweis brinat, daß 1eIe Entwiclung nıcht eine olge ÖRr Refor-
uatıion WDAL, jondern OA$S Endergebnis einer SE  Zlr  ntwı  ung, die chon inı
Sahrbundert einfe  ( ITIIiE Vorladung Zutbers nach Worms, OS YWorm-
jer Edıitkt fe ÖRr eichstag von Spever, Ddann ÖRr Sranffurter Unftand,
IchlLießlıch öie für den Rayjer IO günf{tige Zade nach dem Schmalkaldijchen
riea un Öaqann Ö4 endguültige $Ergebnis vonNn YMugsburg Wwersden in diejem 3i
Jammenbang bejonders gewürdigt.

ber 1e)e XBHesugnahme auf öte Verfah ung 47 nur e1in Stiicr ÖPS großen 3:
jammenbangs, ın Den Soachimjen 0OA$ mit ÖRr Xeformation gegebene roblem
4ıebDt. Er Fanmnı nicht mebr OA3U, eine deS en  en Beiftes 111 Zeitalter
ÖeS ZUMANISNUS reiben. Siücklicherweije fanden nun eıine Studien un
die auf eineStudien gegrundefen Erfenntnuije iın Öiejer Reformationsgejchichte
ibre Statte 4 WWie {1cCh jchon VDVOLr der Keformation aus den sravamına, Sie 3117

SPin tiicr Ojejer OLS uMAanısmus H7 niedergeleat in dent DOoN U:

weiterten un nun veröffentlichten Salsburger Vortrag „Der DUMANISMUS uns dıe Punts
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nach{t nichts anOers als Kundgebungen ÖRr „eGO1HfitChHenN Interefen OPS
boben Rlerus“ wirklıiche enien ÖRr deutichen atıon 11i0etfen uns wIe 1171
Zujammenbandg amıf, beeinfiußt ON DUMANISMUS, eine nationale Komantıkr
ent{fand, Sie Öein EL ÖRr en  en Yıation Öen OL ÖPS eu  en Yien-
{chen nıt ÖPr „Seutichen sEinfalt“ als bejonderer Zebenshaltung Dinzurügte, 90) 1'
YiCH S1e$ verbands mıf em ritterlichen Streben uns Sebhnen, AauUs ÖR hDeraus
utften eine pofjitiven Sreiheitsgedanken bıildsete un mwIe auf ÖRr AanDdern eire
aus Öer apoFalyptijchen Yiteratur, mwIie j1e 1n nıedern Deimijch DAr
Aarrte nirıeDe OA3U Famen, Dat Hoachımjen eindrusvoll als Öden eigentlıchen
Untergrung ÖRr rveformatorıuchen romund dargeleaft. ler Fam IDm eine
Aeberrichung ÖRr Huelen zujfjftatten. Eg G1bt ein wirFfliches 118 vVon den Vor:
gangen, Wwenn nicht vergıßt bemerfen, Oaß Ste olsichnıttrolae ZUr HO:
Falypıe, 188) 0 {1e JTNiirer J495 berausgab, in der aleichen Zeit ent{tand un in ö1e
ttleiche Zeit bineinwirkte mwIie öte Drophezseiungen ÖP$ Zichtenbergers ODdEer ÖRr
Zujammen  Iuß ÖPS BHunsichubhs, ÖOORr ich gebe Hoachımjen ÖAdS
Wort „YWas bedseutete nıch rür öte Wirkung ÖRr lateinı)hen
}ti en Zuthers 1m O  @, WWwEeNN ÖRr gemeine WYiann aur Zutbers Sermo
de excommuniıicatione ÖS T.itelbils aus SIÜLCLS leiner olsichnittpafiion
ab, den in unenölichen OGram verjunkfenen Welterlöjer ınmıt ÖRr TDornenFrone>

nıcht alauben, OAß diejer ber S1ie vermweltlıchte RKırche frauere, ö1e
jein YWort rür tiCH verFaufe:?”

Uır diejer Daritelung ÖRs deutichen Beiftes verFnüpft eine ar  ung
ÖRr eu  en ZANnDde. Daß tich in einem Afann WDIe Y azarıs yenaler ÖAS
deutiche Hürgertum als Wortführer der Xeformation erbob, WIrS ebenfo durch-
jichtia gemacht IWDIe die Beitalt ÖPS rans vVonN icCingen als Keprajentanten
ÖPS Xıttertums Ha, joweif MIr beFannt HL, WIrS hier nachörücklicher als on{t
Öie Bejitalt Sıicingens als OeS großen Xandenrführers, als einer richtigen.Groß-
macht bei ÖRn Verhbandlungen ber ö1e Ratjermwabhl, 1a als eInes Miannes, der

Wolr noch bei Zebseiten 1981 mytbijchen Doffnungen umgeben MIrS, Ödl':
geitellt Daneben die Traagödie ÖPS eu  en Aauernitandes, der {ich, IN für
jein ech Fampfen, erbebt uns ÖRr nıcht Z3Ur SEntfaltung Ffommen Fann, weiıl
noch ÖRl ad uns Ste einjichtigen Staatsmanner, Sie jeine elementare
wiclung dPS deutfchen Geiftes” eu Vierteljahrsfichrift für Ziteraturmijfjenfchaft un&
BGeiftesgefchichte, Sahrgang VL Zeft 3, 419—480, alle, Yıiemeyer.)



ra ıDren Zwecfen unterorönen uno iDrem BGerüge einreihen Eönntefi. TIAS
dzejer Entwiclung: in Private Öes vVonN ÖRr großen YWDelt abgefchlot

enen Dajeıns rallt ÖA4$ deutiche „Soörfliche“ J eben ZurÜück, Y31icCht eine Eyoche
ÖRr eife OLGT, jondern Öie pDOoCHE, Sie neben der Bejitalt OP$S Sauft die ÖPS
Grobtianus gefchaffen hat.

Schließlich 1{1 noch e1in ritter 3Zujammenbantg, iın den ÖRr Ai{torıker ÖA$S
F1r Vergangenbheit, ÖAS GE beichreiben Dat, binemitellt, Sie aroße P111°O-

palıche Dolitit, ö1e durch arl Weltpolıtik MWIrS. an weiß nicht,
Man mebr bewundern joll, Sie Entjadung ÖPS Aitorifers, Öer e1in unermeß-
e 1  en In D Enappe 1n urse Sage zufammen3zudörangen verjucht,
damııt ÖA$S Eigentliche, WOoOLrUMNM $ich eine Mrbeit mübt, nıch verwirrt, jonsern
durchfichtie gemacht WILS, Oder ö1e gründliche Belehrjamfteit, mit der hıer
aufgejpeichertes 1  en mit überlegener Mieiiter vermaltet IDILS, JIIE
KRampre wijchen Ddem ZAqus A1lo1s 1nO absburg un aneben ÖRr Dapit un
allen öreien vorfichtia uns mißtraut)ch gegenüber{iehens Enalan mmıt jeinem
großen Diplomaten Woljer, S1e Standeskampre in ÖRn {panıfchen Zünften
un ö1e von iıDnen 19 volfommen verjchtedenen KRampre ÖRr aufiteigenden
reichen zandels{iaqote Öder Yıizrederlande uno ÖS YichH 11n lateinı) hen INerıLa
erhebende (Dvon Hoachimjen als’' das pofittvite Ergebnis ipanızr her Dolitit TE
mwürdiagte) Hdeal ÖRr Verbindung vDon Bottesdieniz uns RNıtterdienitk, wersden
ebenfo in iıbren Wechjelwirkungen auf öie deutichen eichiıcte erfaßt wie ö1te
BHedrohung ÖRr europatfichen Yiitte durch die Türken, dies Les nicht als Yıieben-
{ächlichFeit tgemwerfter, jondsern als enticheidend, enticheidens nıich NUur in ÖRn
Sınmnn, weiıl, wIie 14 auch Hoachımjen jacf, Sie Rampre Aarls außerDaldb
Deutichlands von ausfchlaggebender Aedseutung für öte SEntwiclung der Ddeuftf-
ichen Befjchicke IWDAL, jondern weiıl in em Streben Aarls nach einem YVDelt-
imperium Ste {chi&jalsmäaßige Unalodie Z3Ur Xeformation jelber {ieht

In jeinem Schlußkapitel nımmtt Hoachimtien S1e Srage auf, S1te jeiner Zeit
Sleidane „YDas bedeutet für die Xeformation, daß {1e IMIt ÖC legtem
Verfuch einer Weltreichsbildung sufammentraf :“ Hoachıimtjen vereinfacht S1e
rage nıcht dAqdurch, daß arl den „Spanier“ Zutber Ddem „Deutjchen“
gegenüber{iellt, jondern ucht ö1e Trait arlıs in den ieferen Bründsen
jeines Wejens. arl 1{1 rür IDn WwWIie rür jeinen Zebhrer Xanfe VDVOL allem ÖRr
buraundijche Prins, in ÖR Xitterlichkeit uns leidenfchaftliche Sürjorge für



jein ZAus einen unauflöslichen Aun gei)chlofßen aben, 18070682 aber IWeOEeLr Din-
bert, OAß in jeiner DolıtiE unıverjalen BGejichtspuntkten vor{iieß, noch Oaß

vVvon wahrharfter Srommigfeit Ar.,. Hoachimten 1e eine Sroömmigfeit
als vitt Xeligiofitat, wie {1e VOLr alleın in den Yirederlanden blübte, un
DAann in Spanıen eine Umtormung erfubhr Vn ıbr aus arl eine ırch  7
iche Srommigfeit Ichafren, die ÖRrevun jeines unıverjalen Sftad-
tes fein ronnte. TDIAS aber gelang iDm nicCht; denn, 10 meint Hoachimjfen,
rehlte arl jene Öriginalitat, Ste ber ö12 Zeit erhabene, zuktunftsfraftige
Geiitestriebe iın {icH beichließe Z jebr als Charatkter un als Hegent
Die „gefronte ZeichtfertigFeit ranz I° U un die „gefrönte Arutalı:tat en
richs V 1L“ überragt Dat, joweit jeı Dınter einer gefchichtlichen Wirkung
zurückgeblieben, wIie ‘1e beisden in iDrer Mrt beichteden IDAL.

Yıun ID gegenüber Zutber. Z wenid arl als Spanier beariffen IDeELU-
Hen Fonne, 19 wenid Zutber als en  er Hoachımtjen 1e nich in einer
deutichen ÖRr germanıjdchen Vergangenbeit, aber auch nicht in einer ulturel-
len Ummwelt Stie Wurseln von Zutbers Derjon un Wertk Zutber Föonne NUuUr

veriianden wersden als MNionch ITE Mionchsfrage „wie befomme ICh einen
Hnadıagen Bott“ jer bei IDmM. umgerformt worden ZUF rage „wte nımmt ott
meinen ıen in BAnaden an“, 1eje rade, aus der ÖS Al3 eiInes
OHrifilichen MNienichen bervorgegangen jer, babe Zutber 111 Klofter blltd)ß
tgeFfampft. SEr IDAL Sdamıt fertid, als als Xeformator bervortrat. TIAS
sErgebnis diejer en IDAL jene „Theolotnia Crucis“”, dtie Zutber in ÖRr
Xomerbriefvorlejung vVOoN 15736 uns Ddann iın ÖRr zetdelberger Disputation
vonNn 15738 VOrkrud Eg 1{1 Sie in perjönlicher SErfahrung Daulus CIDON-
ene un OUrCH Yugufiın beitaätigte Überseugung vVon ÖRr Ulmacht ÖPS barn
ersigen Bottes, der uns In jeiner na als Rıindser annımme. YDeil ıbn 1eje
Entwiclung in egen]a Yrijtioteles brachte, IDAr ein BGeaner dPeS ber-
Fommlichen Schulbetriebs geworden uns von aus d1e Sorderung nach
einer Xetorm ÖPS Univerfitäats{iuöiums aufgenommen. ber nıch ÖAs Be-
müben mm 1eIe Xeform in öte Sffentlichkeit Örınaen, jondern Dder Kampr
um ÖRnq YDas Zutber z3um KRamprer denamachte, IWDAL nıicht
Öppotition OÖA48 Papiitum (an diejem un jeiner Entwiclung nahm
Zutber noch nicht die untier ÖOeM Voltf lebendigen Klagen Xom auf),
jondern ÖRr recren uns die Empörung ber 51e taljiche Sıcherbeit, die durch



ie Ablaßprediger in Deutkichland verbreitet MWUrde. n djejen er
Sie Thejen q in diejem er Fam nacCH Yugsburg orf erFannte et,

Oaß bereits eine Berühmtbheit gemworden jel, freilich erubhmt, weil INaAn ÖOn

iıDm ülaubte, daß $iCH Öen au ÖRr römıjchen Kirche erhebe. ei
zeitig mertfte er, aus ÖOem RKloiter in die YDelt hbervorfrefeno, OÖA$ WOogenDdE
Zeben, von Ddem ö1e eutiche atıon beweat IWUrDE. In g  A  eIpPSIO vollzog {ich
annn eine Aegegnung it Öder atıon, zueleich babhnte 4ichH S1ie e1dung Öder

Beuiter a auf ÖRr Begenfeite, vornehmlich durch den be  igen E  D  <& die
Solgen von Zuthers Tat für Sö1e Ömijche RKirche wahrgenommen WUrCDdeNn.
Yıun IWAr Zutber genöfigt, ber ö1e „Hri{tliche BGemeinjchaft“ nachsudenken.
Diejer WMrbeit Sienen eine großen Reformationsichriften, Von enen S1e Schrift

Öen del zu n erisen Mal ÖCn Verjuch macht, aus ÖRr Erfagung des
BAlaubens Deraus Ste Kulturmelt NC gGe{talten. n diejer Zate trat
IDn Ste VDorladung nach YWorms. Fg 141 beseichnen für Ste Kunit vVOonNn Moachım-
jens Befchichtsichreibung, Oaß uns Zutber IDIE Ste Spanıer un ö12 Jeuts-

jichen dqdurch deutlich macCht, da ıDn in jeiner Wirkung auft ei daritellt.
DEr hagere Enochige hadsel nmıit ÖRr en Irn, die tierliegenden Yugen,
die ichon Eajetan unbeimlich gewejen D  / ÖRr sufammengepreßite Yi{iuns,
ım danz3cn ÖRr Ropf eines bäuerlichen en  en, Öder ÖA4$S $Erdreich ÖP$S Be1ftes
mit {oviıel und Yniirengung durchpflügt Dat, IWIe eine Vortahren ÖA$S

YMNiutterland ibrer olle, ÖRr Nisnch, e  en Aır über ÖS Miesjeits binweg
Bott fucht SEg IDAr nıcht Ichwer, aus dzejer Beiftalt den eıligen, den

Propheten machen, wie die popularen Zolsichnitte aten, Ste ıb die
in Öte ano gaben, OÖAS aup II einen Zeiligenichein ransten, ın

em {ICH Sie aı ÖPS eiligen Beiftes auf in niederließ. Xegreiflich auch,
Oaß den Spaniern un Stalienern nicht imponterte un daß der Rayter bei
jeinem Mnblicr aate „Der joll mich nicht zun er machen.“ Sıe dachten
{ich O4 Propbhetentum anders. er eine Deutfchen umödörängen iIDn, un

muß auf Umwegen aus jeiner erberge in den Alg gerübhrtf werden. “ n
YWDorms bat Zutber ö1e Srer großen Trıebe jeines Y ebens Flar U MAusdruck
gebracht, den Rampf um den Blauben, oden Rampf GeEgen dte pap Rirche,
Dden Rampf rür eine Theologte, un al Sies eruben auf Ddemnm Wort Bottes,
ÖAdS un neu innerhalb ÖRr 1r hbervorbrach. Z oft von nun ein Ronszıl

' gefo@*ert WUurdEe, IWUrDde ımmer ggerordert 1n Yıiamen ÖPeS Wortes Gottes
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uns jowelt ımıit ÖCn YDort Bottes überein{iiimme. ebr on Laßt Uuns

oachımjen diejes Yreuartige in einen BGeipräch Zutbers nıit AOLO Vergerio
a1is ÖOeM r 3535 VOLrL unjeren ugen erifehen: „Wir brauchen“”, agte
Zutber ÖR Aragenden, „OAs RKonsıl nicht rur 1111  D YWir 11n0 durcCh Öen
eiligen Dei(t Xer Inge G eWI uns edurtfen Feines ONnzıliL, jondern PULE

Zeute, 1o durch Tyranneı unterdöructt weroden, denn IDr WW  e nicht,
1IDAS ıDr alau ber d  D  utber nich nNnur diejes PUE Verfiänonis Dervor-
zuFebhren, auch vertiretren innerhalb ÖPS aufgewühlten Yieeres
ÖRr deutichen Zeiden)hHaft. Yuf ÖRr artburg veifte Zu M Aübhrer Dder IC
jichen eran. Aler verifarften ticCH nıcht NUur eine apoFalyptijchen eOaniIen
(e$s gebort Sur SEinticht Hoachımzjens, daß vVonN Öem Ypokalyptijchen in Zutber
mf YIachdruck, vDon ÖeM uMmant{iHhen in IDm NUr ZUr Ybwebhr falfcher VWor:
elungen daruber Ste ede H41, jondsern auch 0A48 Xewußtjein jeiner Miacht
ler 61bt der nNeuCN Gemeinde ihre Brundbücher, Sie Überjegung ÖRr Xıbel
uns Söte RKRirchenpoftille, ÖRr jpater ÖRr Katechismus 11 SZeine ach P1-

we1{1 fich weiter in Wittenberga 11n KRamprt nıit Öen aufgejchrecrten uns au’r>
{chrecfenden Ichmwarmerijchen Geiftern, wobetr Hoachımjen ÖAdS SEnticheidende
jeines Yuftretens darın 1cbht, Odß L egen]a ZU rüberen 1  en nicht
mebr Öem Aür{ten ODdEer ÖRr weltlichen ÖbriagkFeit ein Xecht ber öTe Beitaltung
Dder geiftlichen Inge zutraut,jondern öie perfönlıche UÜberzseugung als gemeinde-
bildens anerFennt. Yıun WIrS Zutber Tanz ÖRr Wittenberaer Zebrer un Dros
eiflor, ÖRr jein Y eben bleibt. m amp mit SFrasmus 61bt gegenüber
bumanıjiijcher Yu  arung jeiner BGewißhertsreligion Hroffen Musdruck m
RKampf inıit den Schwarmern trennt tich VOoNn den Miannern, Sie UDonNn iDm

qa  n/merl in iIhnen Sö1ie aDb, Sie über OA$ YWWort PBottes
verfügen wohen, {tatt ber tich verfügen en $Ebenio trennt {ich on
den Aauern, weil „ion OA8 vonNn iDnen trennfe, 1IDAS f1e vermeintlich 1Dm
u  rie Er Fonnte iıDnen nicht ugeben, daß Nan jostale Sorderungen 1it der
Schrift eHrunDEe. Aamit IDAr 310 Ar die Xeformation VOr der KRatatjiropbhe
ÖPS Aauernfrietges ereffer, ÖRr Preis aber, Dder besabhlt IWDAL, Öder Versicht
auf Sie Volksbewegung. Pg bilsete {icCH vielmebhr ÖA8S „prote{itantirche Drins
31p°, OA$ öte Zukunft geitaltete, die Verbindung VOoN $ürffentum, Beiftlich-
Feit uns Unitverfitäat. An diejer Sorm bat tich Dder Prote{tantismus in Deutich
lans durchtgejest. 3u einer großen polıtıuy hen Mftion rreilich Fonnte 18109
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Ffommen, weıl ÖRr rage indnis un Befenntnis OÖA4$S ABefenntnis ber
OAds UndNIS jieate Zutber rennte vVon winalı nıch NUr der PBottes un
Dder Chriftusglaube, jonsern auch eine Unjchauung ei un
Rayjer Er un Mielanchthon jaben Verbhaltnıs von RKayer un Standen
OAS {chiEfalharte Verbhaltnis ÖRr TCTreue (Zandgrar DYbhilıpp {ab arın eiINEe HUrt
Vertrad uns 3Zwinelı era  ete den Rayer 19 IWIE den Dapit als nichts
AanDderes als Urftupator.) DIALAUS rolate Dajıve Behorjam der deuft.
{ichen Aur{ten, Öl rür ihre ZeDre politiych NUr als Verteidiger, nicht als MUn-
greifer Fampfen wolen Z IDAr unmöoglich gewejen, dgß ÖRr Drotejtantis-
MUuUS eine große politijche ewegung WUrDde SEr ednügte {1CH Yugsburg
durch jeın Xefenntnis eine Firchliche un brblıfche XechtglaäubigFeit be-
wenen SEın Xekfenntnis, ÖAsS Hoachimjen DONIfID beurteilt denn 19 jebr 111

einselnen Mielanchthon gemildert en MAad, JO jer SOoCH ÖS SEnticheitdende der
Xeformation Öle euUue Yurfahung DO Blauben, Amt uns vDoN der irche,
auch OÖA$ Verbaltnıs vVon Blaubdbe un YDert richtıia dargeitellt Zutber
117 Xecht diejes MBefenntnis anerFfannt habe n ÖRr olge  S  eif jer Zutber 3U
eigentlıchen Aubhrer ÖRr eu  en 1ir hberangemwachtfen, IWDAaSs Öer YWıtten-
berger Toncordie vVonN 1530 uns der Tatıgfeit der IMI ıbm verbundenen un
vDoN IDM aqusgebenden reformatorijchen zAelter ÖRn niederdeutichen Stadten
Z3UM UsSOrU! Fam. er ÖE beroifchen zeiten Öder KXeformation eıen vorbei g
wejten Un die ÖRr BlaubensFämpre eıen auf ÖRr eife ö1e vVDon

Zutber gejchagten BGejprache ber ö1e KXeligionsvergleichung efrefen,
die den Drote{tantismus nötigten {iCH auch feinerjeits als ir OMNIIT  2  g
tuieren. YMurfr der andern e1ife batten SEtDIE uns DAadagogık Vorrand
gegenüber den Blaubensfragen behauptet wodurch nıch nNUur MNielanchthon
Zutber gegenüber rübhren© bervortraf jondern auch andere mebr OT U:

uns vDonNn ÖRr II{ vVArIE beeinfußte RKrarte ö1e Entwiclung einfraten
Sreilich arın habe Zutber geiieat Saßß ÖIe Chrijtenbeit als FHITLICHE Be-
mMeıinoe veriureDen gelehrt un ÖaMmit ÖE IU als Dredigt- un Befenntnis-
Firche durchgejest Dat ber bat nicht IWDIE 3Zwinelt Oder Talvın jein YDert

tte{italte Fonnte auch nicht Dindern, daß Öle umanıfien jein YWWert
L  re ethifchen uns pA4Daanoaiichen eOaniIenN bineintrugen un dadurch 0ÖA$S
Verhaltnıs vDoNnN Blaube un Sittlichtert AanDders raßten IWDIE jeiner Ubi{icht
lad un aus ÖeM Veriiandnis ÖPS aubens ein üundel von Zebren macten.
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$Ebenfomwenig Bonnte bindern, Oaß die weltlichen Miachte auch in Sie e
Liche Sphäare eindrangen, TIAS {er, 1° ineint Soachımmjen, die Tragit ÖPS
en Z  _  utber, eine Trait, öte in feinen ejen begründet WDAL, denn babe
eben nicht mwmIie Talvın ÖODdEer 3winglı wirfen dürfen, weiıl ber eje 1n
Evangelium AanNnDders daChte. BGerade ÖC aber Fann INan nicht on einem
Zruch ım Y eben Zutbers resen; erit vecht Fann MNan nıcht aten, daß der alte
Zutber Untreue geii habe in jungen, ein 110 ÖOAd$S Icheint NIr 1n Aaupf-
verdien(t ÖRr Daritelung Hoachımjen jein Gerade OÖA4S „Unszeitgemaße“

d  D  utber, WAas in ZUMANISMUS 1110 Wioralısmus jeiner Zeit renntfe
und IWAdSs ibn als rediger OPS „Evangeliums“” vonN jeder Zeıit rennf, brachte
In in teje tragıjch anmutfende Vereinjamung, Smmerbin alaubt Hoachımjen
nıch NUur agen LOnnEN, daß jein San „Schrift Rirche“ in den rolgen-
den ‘Hahrhunderten jein Solgen geszeitidt habe, jondern bDat {1CH auch perjön-
Lich in jeinen Vortragen Immer {taärfer Ojejem g  Da  utber, Ödem antiDumanı(11-
ichen, unpolitiuy hen, rvein veligiöjen befannt un Feın en ÖALAUS gemacCht, daß

deshalb ber ÖRr gegenwartigen Theolotte ÖPS Droteitantfismus eiIne Wer-
eißung Liegen 1ebt, weiıl fie auf dlejen Zutber zuruüctgebht.

1eje Se{Htelung moge uns noch einmal zeigen, WOorın IDIr Sie Aedeutung
Soachınyjens TIIE gegenmwartige Diskuylion uber Zutber {Tebt MEr
noch unier Ddem Einfluß vDon ılbelm ilthev uns rnTroeltich, Sie e1 TE
neid/Zutber ins Yiıttelalter zurüucdsuverwenen un iıDm getgenüber Ste
überragende Dedeutung DVOoN SPrasmus un 3winalı als ater ÖPt mosdernen
Welt erwenjen. eisen gegenüber Dat Öannn arl ol mit gEeENAUEL Xez
rundung aus den Huelen ÖOA$S Eigentümliche Zuthers bervorzubheben {ICH be:
mu uns 11 einselnen vror nachzsumwenen verfucht, OAß Ur Ddann
Zutber eine unter  rönefte XNedeutung zuweljen tann, wenn Nan als Yıorm
ÖRr veligiöjen XHeurteilung einen my{ Hen KXationalismus uns als Yiorm der
jJostologijichen Xeurteilung die angeljaächtijche ZDIEMOFrAatiEe HUMnmMt. Dem gen  C  7
ber Dat ol Zutbers antiteudamonı{iHChe unod antımvityche auf em BGewijen
un en rengen SEtDos berubhende elig1ion herausgearbeitet un den 3u-
jammenbang dzejer SrömmigFfeit ınmit en {pe3inich deutfchen Staats: 1n
Bejelljchaftsethos gezeiat Rein 3Zweifel, daß Hoachimten, DVOL S1e YWahl TE
(tellt, roe. Dder ol recht geben, {1CH rür ol enticheiden wWurde  ”  o ber

Icheint mır auch Fein 3weifel, Ogß er im einzelnen vorjichtiger wie ol
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E Pr Laßt nich NUur OÖA$S apoFalyptifche Mioment gegenüber ÖemMm bumanıfittchen
itarfer hervortreten, jonsern entaebht auch der Berabhr, ÖRr ol unterlad,
ale potjitiven SPlemente ÖRr mMmModernen Kulturentwicklung auf Zutber zuruick-
zurübhren m egenjaß ol zeig vielmebhr, mwIe in der weıten altte
OP$S 306 Hahrbhunderts eine ei von SPlementen ru  Gr werden, STe
miit Zutber wenia er nichts tun haben. JII Unitioße, 51e Von ebajtıan
ran2 vDon Kajfpar Schwenktfe un VDVOLr lem vVon Daracehus ausgingden,
wurden jeßt für DAs deutfjche Geujftesieben ru  Arı Hoachımjen 1ibt Dier
Aauch dem Theologen Öfiander eiIne Stelung uns seig Unter  18 VON

oll, der in Öftandser den eigentlichen un genuinen VWertreter ÖRr Lutherıjchen
eOanien ‘ıcht (worüber in ÖRr gegenwartigen Theolosate geiirıtten wIir  f
Oaß bei i1Dm mIe bei Öen andern Yiannern, S1e amals SEinfuß auf ÖA$S
Geittesieben beramen, my{tr $Elemente 3Uum Durchbruch gelangten, (I/° ber
1D die m yirı  @, von Xeuchlin un der KRabbala beeinfiußte renung ÖOP$S
iInneren YWortes gegenüber der Schrift eltjam mf einem V1e. reglemen-
terter Kırchlichkeit vereiniat“.) Schließlich aber zeid er, Oß überhaupt
OA$S der Xetformationsgejchichte Ste rage ÖRr Xechtfertigung abttelö{ft
MWUurde WVOoN ÖRr rage nach ÖRr BGejitaltung ÖRr Gemeinjhaft 1111 aur 0OA4$S
eich Bottes

MHoachimfen jelber bat ficH WIe jeder ern{tbarfte Soricher Ötejer $Enyoche, Öent
eine Sragen gleichseitig Zebensfragen weroen, dtejer rade aufdgearbei-
tet., Eg i{T öte rage, IWDIE Sie A öfung unjeres perjönlichen Zebensrätfels 1111
3Zujammenband en miit ÖRl BGeitaltung unjerer iNmDe SEr Dat 1m egen-
1A5 3U Kulturprote{(tantismus in immer Elarerer orm UsSOr1 Ge-
ra OAß Sie hri{tliche Zehre auch als „prote{tantıijche“ ihre enticheidende
BHedseutung in der rasöıklalen HenjeitigaFeit Dat, bat $icCH aber dAadurch nıcht 518-
pentieren en uüber ö1le BGeitaltung ÖPS MDiesfeits in ÖRr DofnunNg auf jenes
Hentjeits nachzudenken. e ADedeutung e1 ÖORt Rıiırche aquch innerhalb
ÖPS oztalen Berüges in ÖRr BGegenwart zuFfommt, %1 bei ıbm eine offene rage
geblieben. ber IDIr müjgyen als Theoloaen AantiDar darür jein, daß UuNnNs
durch Ste reICHe Suülle jeiner Difzorıy hen Renntnijje unos jeiner dejen Di{to
rijchen RKenntnijjen erprobten SErfenntnigje ÖPeS Y ebens Oiejen un eran-

Jbm bat Hoachimjen Pine bejondere, eingehende Würdigung in den „Alattern Für
deutiche Dbilojophie” A3 (1928) 'r Suntfer un Dünnhaupt, Berlin) gemwiömet,



gefübhrtf bat TITE DYrofanhi{toriker aber wersden ficH gerade urch eine jolche
Aehandlung ÖRr Probleme in boberem Yiaße die Bemein  art swijchen
CTheoloste uno SBe{chichtsichreibung uns Bejchichtsfoörichung erFfennen ayıen,
als IDEeNNn S1e eligion einfach als eine unftion innerDalb eInNeS bumanıtitıyy hen
BGerüges Öer YWWelt Oargefiellt MWUrDde. Hoachımjen Dat jeinen Vortrag
iüiber Sö1e Aedeutung der Xeformation rür ö1e Gegenmwart mıf einıden en
gefchlogjen, die auch bıer ein Xecht Daben angefübhrt mwersden:

„Wir wijjen, Oaß VDOoN en gefchichtlichen Erbaut NUr 19 tel rür Uuns en-
OL jein Fanmn, als IDIr rleben mitande 11n ILr arößte ein jolchen
ge)chichtlichen SErlebens 141 ÖRr befriedigte Öptimismus, ÖRr glaubt, YicCHh mit Öen
geichichtlichen Zöjungen, in enen IDIr aufgewachtjen 11n9, ednügen
Fonnen. Wır Alteren {ind urch eine Deriode jolcher trügerijchen Aerriedigung
bindurchgegangen. ES WLr öte Dertode einer Liberalen Theologate mit ıiDrer
opfimıitjChen Yusgleichung vDon eligion un Aildung, die Deriode ÖPS Rul-
turfiaatsıneals mf IDrer Umgeitaltung vDoNnN Rulturfragen in stuVvilijatorıjche
Miaßnahmen. an3 wohl 147 uns e1 niemals gewejen ber eOUFTIE einer
großen Enttäufchung, m uns wIirklich vDon dtejen Öptımısmus efreien.
1e7€ Defreiung 1{1 vielleicht ÖS größte SErgebnis ÖR Weltkrteges un Öer
iInneren Erychütterung, S1ie IDIr in einem Gerolae durch gdemacht en Aur
Uen eDbieien Dat eine Fritiche Xefinnung ber 0A8, IWAas WIr erreicht en
aglauben, eingejeBßt, eine ADeijinnung, ö1e reilich ur Ddann beiljam fein tann,

{1e nich ungerecht macht ÖS YWert unjerer ater ber IDIr jeben
SoCH, AB öte taats- uns Daftorenkirche, ÖRr alle ‘Hahrhunderte jeit der
KXeformation weitergebaut Daben, nicht ÖS Wort ber ÖAs Verhaltnis
vY»on ag 1n evangelıjher eligion jein rann, IDIr jeben, Ogß Sie jostale
rade, in eren J Sfung WIr vielen anderen Voltfern jein alaubten,
weoer mıf aatsbilfe noch in evangelırcher Ziebestatigfeit alleıin gelo Wwe
Dden Fann. YWir jeben VOLr alem, daß uüber OÖAS Verbhäaltnis von eligion un
Hildung weder unjere Ybilojophte noch unjere ichtundg ÖA48 Wort C:
prochen bat. Berase in tejem Dunfkte 1{7 ja S1ie Kevifion Dder Vergangenbeit
ONn vielen un bedseutendsen BGeiftern bereits in UngrHt genoMmMen WworDden.
ber ÖA4S ADeite bleibt noch 3 run, uns Z3r0AE von eden von uns je denn
Dande {ich perjönlıichite Entichetoungen,“

DO Auchdruckerel Ylbert Sigbart, Aürfienfeldbrud



Tutberbriefe DOTN Öer Tobura 1
Von ZHehmann, Erlangen

en Zauf uns den Verhandlungen ÖPS Augsburger Xeichstaas folate
g  D  utber mit Yufmerfjamfeit ÖMn Tatt Dder Unfkfunft ÖeS Rurfüriien

“Sobann in Yugsburg Zr Maı bıs bin 3UC XRückehr Öe$S Furfür{tlichen
Xetfesugs ÖFtober in Cobure TIIE Türfengefabr, S1e anfands jein
Yıachdenken bewegt, TI zurxu OoCH prı beginnen beftige Ropf-
merszen „ES will’s nicht mebr tun, jebe iIch woDl, die a  re b2tf
3u H S AUm Wiaı beginnt Zutber jeinem Samulus VDeit MDietrich die urze
Yuslegung der Dijalmen Siktieren 2)] durch öie {icCH ÖAS ugsburger Bes
icheben ıwIe ein voier qoen sıebt, nıcht immer jıchtbar, ber immer bindurch-
gewebt.

ITE riefe Zutbhers rolgen Öen großen Ybichnitten ÖP$S Yugsburger Xeichss
La0s YDir jcheiden: bis ZUF üÜbergabe Öer Yuguftana, OE bis 3Ur Verlejung
Dder „Confutatio” (3 Yugu4tt), bis 3u m eitern der Verbandlungen und
der Ybreite ÖeS RKRurfüriten. n jedem ÖRr dreı Zeiträume berricht ein volig
anderer Ton in den riefen VOL.,

Broß IWDAL Ichon in Öem erıren Zeitraum S1ie innere Spannung Zutbhers. E  v
Dru iın ÖRr Ybgefjchiedenheit S12 Brundlagen ÖPS „Aandels”; „IcCh gebhe Ta
un acCh 18080 der Sache u ich durchdenFke, bewege, disputiere {te un durch-
qurte S1e anze Schrift“ S3 TIIE Verdeutichung der Dropbheten, ö1e Yuslegung
Dder Dialmen Stenen in iDrer e1je auch diejer Durchprüfung ÖRr Brund-
aten „Und IDIr wert ÖRr Verachtung {1nd, 1o en doch almen,
Yypoftel, CDri{ius nıcht verachtet werden, Sie mit 1o vielen Prediagten
UNnNs überjchütten, ııt Troöiten, Zebren, Drangen: habt Vertrauen, fürchtet
euch NICHT, babt Doffnundg, handelt mannlich, je1d ar YWWieder treıbt
Zutber Theoloate 1 Ungericht ÖP8 es 23 jein Forperlıcher Zujtand
Jucht 41 auf ÖRr Veite einen Ört, begraben jein wl ö un ÖAS
ermwmartende Yugsburger SErgebnis nötigen ıbm dlejen Gejichtspuntkt auf.
Doch beiteht wabhrends ÖP$S eruzen Zeitraums noch Tein Unlaß: dasır, daß OAS,

1) SEnders 1638 38 SR XX  >< E 1682, 1687
9 ) Val V, Z oewenich, Zutbers theologia crucIs, J02, Tijchreden 0973
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WAas ıDn beweat Öle ADrıere Mießen o  s ÖE Yuslegung ÖP$S I8
Dialms ÖAs „Schöne Confitemini”, Dder Seit vVOoO J3 — 20 un nNIeDer-
gejchrieben, neben den „Eoburagpjalmen“ erirer Y inıe ÖRr OÖrt ÖRn
YiCH ÖRr YrrederıChlaa der verborgenen WArbeit e Yuch Öfe Zujendung ÖS
NIWULCTS der ugu{tana, ÖRr am Mar eintri(ft, ntloct IDm NUC ÖS be-
Fannte ursze Untwortichreiben S

XNejondere Xedeutung mMuß aber rıe Öen Kurfüriien zuerFannt
werden, weil ZCIGT, WOLAUS Zutber Sie beite arfung für den Rurfüritien
3Ur Zoöjung ÖRr bevorf{tehbenden Yurdgabe geichop wın en wı Zutber en
den Alıcr ÖP$S Zandesherrn vDonN {ich, dem $Einselnen hıinter Öden Yiauern ÖRr
Eoburg ab bın auf ÖdAas Furfür{tliche J and „Über OAS, 1° jıch
ÖRr barmbersige ott wohl noch nAaOIger, dagß jein Wort IO maächtig un
frruchtbar in £E J ande Ma Denn reilich sE ® Y anse Öö1e aller-
b  en uns meiffen Pfarrer un rediger aben, als jon{t Fein ands
ler YDeit ÖE j° treulich und CeIN lehren und IO ichönen Arieden helfen Dalten
SEg wäachtet Jeßt er Öle 3arf Hugens von RKRnablin uns Miatolın, mMIr ÖCn
ECatechismo und rıwobhl zugericht daß DL S IIN ersen an
tur daß ich jeben MAaG, WwWIe jeßt Rnablın un Aa101ı1n mebr eten, e1lau-
en un veden Fönnen vVonNn oftf vonNnN CDri{to, denn vorbin uns noch ale/
Klofter uno Schulen gefonnt baben un noch Fönnen EFg 1{1 fürmabhr jolches
jJund VoIlt E T and ein Ichönes Aaradies, destleichen auch in ÖRr
YDelt nicht 1{1 3Zulegt en nı E auch ÖAs treu berslich

bei allen Cbhrijten, jonderlich E J anden un IDIL wijen, daß
unjer recht 1{7 un die Sach gur , ÖOa jung Volt WwW1ir5s
f u ÖAa$s 11880 jeinen unjchuldıgen Zünelin 1° berzlich gen imme ruff un
ichreiet” S
ler IDIE tieren Sinblick 0A48 YDerden ÖRr Öannn ÖAdS ABerfenntnis

fragenden un VO Befenntnis WwIieDder gefeitigten evangelihen ir
Der eFrennende ur{ Dat A Z innn uns tärtfe als ErpO:
entf ORr durcCh „Ratechismus un Orı ‚wohl zugerıich
teten“ Iaubensgemein  af DIELr „Wed Betfenntnis” ÖCn
Zutber en Rurfüriien 14{1 zugleich Öer Weda 3r 1r 9) SSeine Der-

P 1640 P 10643
Deal Plert MBDer Weg 3u Firchlichen MBefenntnis Zeitmwende )930, VI 498
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jon itellt Zutber bewußt in Öden intergrund. „Wenn NUur Chrifius ÖRn Sieg
bebhalt, 1o ted nı aran, ob Zutber 311 Bdrunde gebe/l 10)

AsjelDe Streben en IDILr beı einer anoeren Belegenbheit gegenüber YUfes
Lanchthon wIirkjam, ÖRr gejichrieben a  e Zutber jolle ö1ie Sreunde in Yuas-
burg denken, „SIE IDIr beitimmt JIPINELr Mutoritat iın den wichtiai{ten achen
olgen“ 11) Unwillia A  Dg  utber 1e7€ XKHindundg eine Derjon ab  A /  n
deinem rıe bat mr mißfalen, Daß D Chreibit, Oaß IDr in dlejer Sache
meiner Mutoritat O16 H wı euch nıcht Mutorität jein Dder Deißen (nolo
vobis autor essec aut dic1) in diejer Sache Wenn nich zugLeich un in
eleicher eyHe Sache i{T, mıl ich nicht, daß er jıe fei ineine und
euch NUur aufgelegt. möchte {1e rübhren, jte meine, ÖPS Pinselnen,
Sache I&” 12)
m ÖOPS erıiren Zeitraums itebt Sie Unterbrechung ÖOP$S ANriervmechjels

Öom Wiar bıs z3u unı durch Mielanchthons uns der Freunde DHuld;
orge un orn LÖ47 diejes weigen ÖRr Yugsburger bei Zutber qus$, ja den
SEntiHLuß, nicht mebr reiben uns ö1e Hrıere ÖRr Sreunde,
endlich fommen yollten, ungelejen zurüu jchicen 13).
ın Ta Dder Verlejung der ugufjffana aber Öffnen fich die Schleutjen ÖPS

Hriefverfehrs vDVonNn MDer Rurfür{t, Melanchthon, HoNAas reiben
Zutber. Um jendet Meelanchthon ÖA$ MBefenntnis iın der Sayung, in der
verlejen Wurde, mmit ÖemMm Bemerten: „ deßt muß Man, Icheint mir, ellen,
bevor 51e BGegner antmwmorfen, IDA IDr iınnen zuge{tebhen möchten; um beiderler
Beitalt, un Prieiterebhe, in Ste Privatmejje IDIrS Yich S12 Verhandlung
bewegen“ 14) JIIE Sarın $ich ausdruüucende 3ag bhaftiafeit Melanchthons fomie
die ende der erbarmungsmürdiden KRlagen, mit denen eine Entichuldi-
gungd ÖOPS langen Stilichweigens verbindet, veranlajjen ö1e wuchtia{ten
Coburabriere Zutbers, öte nun in dichter Yufeinanderfolge in den legten Sunı-

gejchrieben 41n ein Hun geben mit einem Öfen jechs Ariefe
nach ugsburg ab: ONnNaSs, Mielanchthon, Spalatin, gricola, rens und
oen Rurprinsen Hobann riedrIich. Dr Brundsmotiv {7 Fein anderes, als OS
Ichwermiegende: theologia cruciıis! SEg WIrsa deshalb bejonders deutlich enNi-
wickelt, weil in Melan  Don ein rechter Vertreter ÖRr ratio d  D  utber Egen-

10) 1758 11) E 1077 12) E 1682 13) Dal 11 J4) u, 1406.
14) 10677
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über{tebt. „Deine pbilofopbié pLa OICH aljo, nicht Seine Theologrie” 15).
„PDhilippum ficht eine DDilofopbhie q 1Oon{f nıcht“ 16), HA, ÖRr großen
rade Blaube un Ertabhrung 17) cheiden {iCH vecht eigentlich S1e Wege bei-
ÖRr. „YIur alleın Blaube %1 noötid, Sdamit nicht ÖPS aubens Sache eine Sache
obhne Blauben jer (ne fidei sıt sıne Lide)“” 18). „Der ber 51e8s
YDert angefangen bat, Dder bat gemwißlı obhne unjer aten uns DPlanen
angefangen; erjelDe bat bısbher geichu un gelentt, iber uns obhne unjer
atfen uno Dlanen. Hener 1{1 je der vollrühren und volenden WIrS
obhne un über unjer aten und Dlanen, aran zweifle icCh nichts Uian
te nıcht, wa 141, ber wirsd’s fjein, ıo wersden Wwir’s

e D SsErmabne Pbilippum IMMeErdar iın meinen Yıamen, Oqß nicht
3u otf Werde, jondern Fampfe ö12 eingeborene un vom Teufel ım
Aradıes uns eingepflanste edierde nach Bo  1  el te)e nAanlich %1 uns

nı nüuße Dır en Mienichen uno nıicht oft jein TIAS 141 OE Summa,
WDIrS doch nicht anders ODder 1{7 ewige Unruge und erzeleis unjer Zobn“ 19).

Melanchthon überlegt, wIie S18 inge in Yugsburg un nach em eichstadg
{ich weiterentwicreln Fonnten, aber TEeErAdE Teje üÜberlegungen wei{t Zutber
weit ab Sal unmutfie IchLieß einen rıer: „DIeES chreibe IcCh vergeblich,
veil Öl nach PULr PDiLojopbhıe Ste Iinge urch Ste ernun lentfen wil{t,
ÖAS bedeutet, WwIe jener er jaat mıf ernun unjinnig jein. TI ar{r
fort un ofe Sich uns {iehe{t durchaus nicht, Oa Sie ache nicht in
deiner ano un Überlegung iTebt, Oaß {ie auch ohne Sein orgen betrieben
fein wıll. Und DrI{I118 verbüte, ogß {1e unier deine UÜberlegung Oder iın dein
Zugreifen gerate, 1907963 doch bartnadıia haben will{t Denn Öannn waren IDIFr
insgejamt un allerichönitens uns auf ÖRr verloren“ 20) Melanchthbon
moöchte dreifen „yipüren“ H7 ein beutiger uUsSOru arur ıDIE Bottes
YWiıle ö1e Bejchicke enfe; nıcht als einer, ÖRr Aanders veranlaat 1{T, jondern
als einer, der einen anoeren run Dat, Vl iDm Yutber enfgegen.
I/‘:3 wolte auch nicht, noch mare 3U rafen, Oaß Ste ache in unjerer ano
UunGe AcCh Dab ınr el in meiner ZAanO gehabt uno alle verloren, nicht eine
eDalten. Die Sachen aber, Ste iıch bısber aus ıneinen „anden auf ıDn Dabe
werfen Fonnen, S1e habe ich noch alle heil un unverle 21).

15) E 1678, 16) E 1683 A6) VDal Z oewenich, 18) 1685
21) E 1683,19) E 1685 palatın. 20) E 1684
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Sobals tich der Iälid:‘ in ö1e ZuFfunft richtet, 3e1d {ich d  Fa  utber ıin bejonderer
SolgerichtigFeit als RKreuszestheologe 22) Mielanchthbon „Joraft rür den Öffent:
en Arieden uns rür dte Yıachfommen  art eler als ob unjere Wors
abDren -es durch ihre orge un Unrube Wesge gebracht bDatten, daß MIr
11nS, 1IDAS mir {1nd, un nicht vielmebhr S1e Vorherjehung Bottes alleın, der
auch nach uUuns e1in ott na )opfer jein WIrs, mwWIe VDOLr uns gewejen 147
uno heute beı uns 1{1 Denn WIrS nıiıch mit iuns {terben Der aufbören
ott jein, ÖRr auch S1e eOaniIen vegiert. $Es ıen Öem Drieiter $E11
OS Xeich Hirael Tan3 zujammengebrochen 30 jein, als S1e d ade vDonN den
Dbilijtern geraubt IDAr deshalb Fanı in 10 eber um, aber ÖAsS Xeich
begann darnach allerme1jten blüben Der mich erichamnen Dat, MWIrS
jein meines Sobhnes ater, meines Yitannes Weib, meiner Gemeinde ürger-
meijlter, ımeiner Drarre rediger, un OAaS tel Deiter., als iCh G,
E1 WIrS jelber beijer aqusrichten, 19 1ch tO{f bin, Öemnn bei meinem
Zeben, weiıl ICH ıDn nıt mmeinem Yeben indere“ 23)
Z „nibıliftigch“” 1e7e Außerungen Elingen mögen, 19 ungebeuerlich ÖIeIES

Durchhauen aller SUuübhlfadsen VDVOL uUuns itebht, aller ÖRr Tajtverjuche, mit enen
Mielanchthon nach Dder Xekfenntnisverlejung nNUun weiter FTommen verjuchte;
diejes amals für Sie Nistlebenden deiDt nıcht er „Yrein“ Dat
auch ein Ilja” bei $ich. „Sofern ÖRr Blaube als egen)a Yler gegen{Täand-
en Erfabhrung jıch 11n Subjert wirkam zeigen will, niımmt Ste ÖONTITLeIL
Sorm ÖPS Vertrauens an“ 24) TIAS 31iel diejes Vertrauens MIrS in ÖCn ABrıe-
ren Immer mwieder {ichtbar. „Soll denn erlogen jein, daß ott jeinen Sobhn
rür uns gegeben a un ÖS Vertrauen WIrS ZUC trugßigen Treue: „Sallen
wIir, 19 rallt Chri{fius auch mit, der Xegierer der YWDelt Und b eler ftele,
1° WD iCh doch Lieber mit Dri{tus rallen, als mit em Rayjer {teben“ 25)
Unfand Hult Dat Zutber noch einmal ÖAas Befenntnis aufmerfam voNnN MAns
fand bıs gelejen; e{tätigat Mielanchthon jein außerordentliches Be:
fallenfinden ıDm, troö{tet den Sreund, CLr urrte in dlejer damonıjchen YWDelt
nichts anderes als Verwerfung ermarften, {1e habe 14 auch rı{ius, den SEcE:
itein, verworfen. Er rabrt fort „So baben IDIr enn Feine nung
auf Zeil, denn allein In unjerem serrn. MDer muß Wunder fun

23) B 1687 24) Zoemwenich, 32) 20) E 165422) Val Zoewenich, JJ)2 ff
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un WIrS oen eın nicht verlayen, denn O16 ölejer i{? ZUM1 sEcfAitein
gemworden. FIAS 141 errn gejchebhen uns 141 eın YWunder DOL unjeren
Yugen“ 26) Daß fich Oiejes Vertrauen immner mwmieder aus Ödem StuSdoium ÖRr

erneuerte, en IDIr oben reititellen Fönnen. O entjchteden Zutber
ÖOA$S en nach „Ertahrung“ in MNielanchthons Sınnn ablebhnt, ermwacht? IDm
Blaubenserfahrung, aur ö1e den größten YWDert leat. S1ıe vermittelt jich
Inmımer wieder ur Wır denfen O48 eianntie Zeugnis Veit
Dietrichs, in enı Zutbers Schrift{iudium un ebe ın einem aBße
nennt nabhre eine Se{tigFeit un jeinen Blauben „durch eifrıges 10111171
ÖPS götftlichen YDortes Pg veragebt Fein Tas, ÖemM nicht Srer Stunden
aufs verwendet“ 2%), Yber, 1n ÖAS 141 in diejem ÖRr RKirchen-
ent{teDung urch ÖS MBefenntnis bejonders wIiCHtie, te)e Glaubenserfahrung
nımmt nıch nNur als eine iIıbm allein gebhörige bın YVDir fanden, IDIE on
Rurfürfien Aanıwpies Aaus ÖeM ÖR$ jungen 1n einem T and 3uver-
{icht hoprfen, IO chreibt ulr Melanchthon: „Aus Wittenberg
ichreiben {1e, ÖOr bete die Gemeindse 1 Heißid, daß ICH öie ewıißbei
Dabe, mu ß PLMWAS es ausgerichtet werden auf diejem
Xeichstatn“ ?8), Mn Melanchthon: IC bete für S1Ch, uns habe gebetet un
Werse eien Und ICH sweifrle nicht, daß ICh erhoört WEerdel, Odenn Ich rübhle ÖS
MUmen in ıneiIneN erzen 29)

YIocCh eın Ton Elinat in ÖRn Xrıeren wiederholt Sie Liotwendiafeit, Oaß
Öder rı jein deiden, jein Kreus „VWOas @11t’8, mıl gelitten jemn,
IDer den Chriutum baben wıll. EFg mare 1NnNs ei erren jein, iwwenn IDIr ıbn
verleugnen uns verleumden wolten“ 39) Durch alle Eoburagfichriften un
‚predigten Tlinat diejer Ton IwDIE urch öte ADrıere 91). Yuch bier 1 ein
eden)a Zutbers YNielanchthon Tage ott 1NS Yeidsen obhne
unjer utun, IDILr dürfen nich durch eigendgemwabhlte Selb{tquälereien ott VOLr-
greifen „Ermabne Pbhilippus, daß ÖS prer jeines geangiteten Be1ites
maßıge, Aamıt 1ıDm nicht enölich S1e Wiittel ©  eın weiteren pfer ausS:

geben SFFg 14{1 wobhl ein großer Troit 3U wijyen, daß yicCh 1 eine Aaute Sache,
mm BGott jelbit, aufreibt, nicht sweıifeln tann, geralle amı ott als

46) E 16906 27 ) {1 359 28) B 10697, 20) E 1684 S0) E 1682
ö1) Knolle, Zutbhers oburger DPredigten. ert 3/2 diejer Zeitichrift )930,
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ein er eru ber Maß 1{7 in allen Sbingen nNotwendid. ®pfe£ gerallt
oft wohl, aber nicht $iCH ÖDdE qualen, DIenNnn ott mıl NICHT, daß
unjere egele verderbe. Diejer u)a H7 O eute 32)

In den Arierfen ÖPS Onda Sulı tretien Xatıchlage un Xichtungsangaben
in den Oorderarund, nach enen $iCH ö18 1 Yugsburger abfamp Stehenden
balten en 1 mn un er ÖRr Verhandlungen. Durch ale $Einselbeiten
aber gebht das Zeitmotiv: „vzIremals wir>s Einiafeit ın ÖRr ZeDre

no n 1, Denn Wwer Mag ofren, eltal mit CDriftus DEl

obhnen> Aindgegen wüniche ich un hoffre ichter, OAß den treıit
Sie ZeDre aufbebe uns e1in entıreDen Fonne, welchet,
wenn durch CDriitt egen Fame, ein binreichens droßes Wert uns eine
aroße Tat auf diejem eichstag wate >; ls Ergebnis deS Xeichstans
genugt iDm „EDrifius 47 durch eine Öffentliche un errlıche Ronfeijion
verkFündet“, SE 8 un er uns Gewiß, da IDIr $rieden gemwollt baben“”,

„ VOCHN IWDIr erhalten, daß IDIr in weltlichem Frieden davonstehen, Öannn
en IDILr ÖCn afifan in otejem Habhr weit übermwmunden“ 34) ber AUsdriick.
Lich rügt Zutber Dinzu „YOas ICH bier yreibe, H1 nicht Bottes Beitmmung,
jondern {1Ind NUur ineine edantfen”

Muf Ste bobe Ein  aBung ÖPS weltlichen riedenNs, Sie uns bier enfgegen-
rı  / jei NUE bingemwiejen. Eine bejonders bedeutende Schaägung MWIrs ıbm
in ÖRr „Wrediät, Oaß man KRinder ZUC Dule halten jollte“ suteıl.

Schon YNiıstte ul jıebht Zutber dem ÖS Reichstags „Sucht
e1n Raijer $Erlaubnis abzusieben un Laßt ÖPS Kurfüriten ate OOLE, Dder
anderen en + Unjere Sache 1{1 erlediat. Marüber binaus WwWersdet
IDr nichts XNeferes ODdEr Bünfiigeres erreichen * eim, eim! MDer err
e)uS erhalte euch 1n ro euch, ıe IDr um jeines amens wılen gearbeitet
Da un jei5 GeENUGg geplaat worden“ 35)
m örıtten Zeitraum ÖPS Xeichstats bat Zutber noch eine 1er von

Hriefen nach Yugsburg gejandt nter ıDnen finden {1cH sahlreiche Butachten
ber einselne ichwebende Sragen bei en Verhandlungen 36) MDE einselnen
Verhandlungsgegenfiande 11n bıer nicht Öbjekt Öder Unterfuchung., Zuthers
perjönliche Stimmung IDAL ım uu abermals wiederholt durch RKrantfbeit

32) 1656 33) E 1700. 34) A, 309) E 3739
36) a alter, Der eichstag vVon Augsburg. Zuther-Sahrbuch )930, 83
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beeinträchtigt 37) RCn Dabe gelebt un Yiein Stinslein ma
Fommen, IDeNNn Öem wobhlgerallig 14{7, den iICh vVon ersen en be:
ebhre“ 38) YVDieder Eliınat roll ber weitgehendes SEntgegenfommen der
YNugsburger Cheologen ” j bore nicht GeECN, OAß IDr wabhrbaftia ÖA4$
merfwürdige YWert angefangen Da Öecn Dapit un Zutber verföhnen.
ber ÖRr Dapit MWIrs nich wollen uns Zutber verbittet {ıch’s e  e 3,
Oa iIıhr Feine Yi{übe verjchwendet“ 39) Diejer roll (teigert {icH nOe ugu
bıs z3u M OrImMmig-mutigen Yurffabhren: „Uns wenn iDr wirklich, IWDAS CDriitus
verbhüten möoge, PLIDAS offenbar ÖS Evangelium nachgegeben Dabt
Fommen WIrS aran zweifle nı FTommen WIrS Zutber unod den er
Derrlt befreien“ 40)

LIoCh einmal o e1in 1  ang 3wijchen Zutber un Mielanchthon {ichH
einsujchleichen: IIC Verbhandlungen ber eın eINZSUCAUMENDES Yurfichtsrech
ÖRr AÄHıychore brachte öte Yrürnberger Gejandten beim eichstag 1o ebr in
x5arnııch, Oaß {1e Melanchthon bei Zutber beftia verFflagten. er Zutber
IWAr nıch ÖRr Yiann OA3U, tich als orjpann einer Darteı benügen aften;

chreibt rubie YNielanchthon: ”  CS mu iCh auch Ste Unjeren uns
ibre Briere Fampfen jege mich alto in an  / SA ICh ihnen den Mdusz8
{topren Fann“ 41) Un rauber HOoNaSs: //’jfi’s Öenn alıo, {o Dat der Teufrel
ein rennen unfer uns angerı €r oD Mag ÖRr Sriede in
unjeren ugen gelten, foviel 7 doch {} ÖRr Stifter ÖPS Ariedens uns
ÖRr Xıchter ÖRr Rriege großer als ÖRr Sriede un Ö  er als der Ariede
achten. Unjere Sache 1{7 nicht, zuFünftige Kriege vorauszujehen, jondern
einfaltig alau un e? cCh er era VDOLr orn
un Unwilen. DAarum iCh re S1e Verhandlungen ab un e  L zurück!
Sıe en ö1e RKonfeifion, {1e en ÖAs Evangelıum. S1ie moöogen ulajjen,

{1e wolen, IWenn NICHT, mogen j1e ibren Drt geben YDird eiIn rıed
OALauSs, 19 wersde OAraus, IDILr en gebeten uns getan“ 42)

Um A September meldet Zutber Srau Ratbe: ”  emnach Doff ich,
DBott 1nNda: 01bt, wolhen WIir in viersehn Taren bei euch dabheım jein“ 48) Pr
bat Yıch 11n wenid nNnur verichagt. Den Schlußfirich unier den eichstat und
damit untier jeinen Eoburgaufenthalt sıebt Zutber in em legten AHrief ÖCn

37) Schanze, Zutber auf der Veite Coburg, ö8) E VLE 39) E 1703
40) E 3779 41) E 31789 42) E 3790., 43 ) E 1793
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Kurfüriten: //j bin von ersen erfreut, Oaß EK $ aus ÖRr Aolen
Augsburg 1nıt Bottes Bnaden entfommen 11n9 + $ Dab S1e Sach meinen
errn öÖtt erobhlen; angefangen, ÖA$S weiß ich, wIrd’s auch Dinaus-
rühren, Öds glau ld)” 44)

Wır Xecht {1nd ö12 ADHriere OM ÖPS YMionats Hun von je ber unier
alen Zutberbriefen bejonders Doch WOorden. Sıe agraben durch allen
ugjan ÖRr Tagesereignifie auf den Seljenaruns, ÖRr ÖAS von außen eOrohfe
YWert ÖRr Xeformation rag n ıDnen Rerngedantkfen DVOoNnN Zutbers Theologie
nachzumweijen, IDAL Aaquptaufaabe dlejer Seilen. SEın voNlftändiges 115 der
Zutberbriefe von der Coburet nüßten auch öte Xriefe S1e Tijchgejellen,

Aanschen, VDOL Ylem auch Ste AieronyMus er in etracht siebhen,
bier genugt CS, OAgrauf binsumenjen, Oaß j1e alle 1 aleichen en vermurszelt
{ind, wDIeE ö1e droßen Hriefe nach ugsbura, in einer in SEinjamfeıt unfier Mns
fechtungen erprobten un bewäahrten Rreusestheologte.

44) E 1798

Kuthers Toburger Drediagten 8
Von Cheodor nolle-Samburg

nwendungd Öer theologia CTUCIS auf ö1e ÖOnIreife Zeitlage IDAr Zutbers
Prediat am Öiterfonnabens 1530 in Eoburg Auch Sie übrigen Tüunf iın

ÖRr Öfterwoche gebaltenen Dredigten seigen Ste eleiche Aaltung L
D 8 WIrs in iıDnen in unmittelbarer und eindrind-

licher esiebhumng au f dte bevoritehbende Ent{cheidungs-
un und S1e für {1e erforderte Biaubenstfraft un ‚FlarDeit verFündiat.
Machtvoll behandelt öte Dredigt Aa Öfterjonntag den „Triumpb uns Siet
wider Sünde, Tod, Teufel, ole un les Ubel“ n volkstümlıicher Unichau

n lichFeit MIr ÖRr Sien ber Öden Teufrel ıunter ÖRn jeiner Überli{tung GE
38  er „UHO 61bt 100 (40, 20) e1in eiICchnIs von ÖemM Zeviathan, Ödem
großen alıtıch Mieineft Y auch, {pricht Er, daß 11 den Zeviathan wlr

Dal r diejes Sahrgangs Mie Dredigten in 28
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Heraussiehen mf einent „amen Yngelbatfen) uns eine unde mm1it Sticfen
binsden> Gdregorius (Dder Broße) gebe Auch fein ınıt diejem Spruch 2)/ als
19018) aden Er WIrS SIIr tel Aroß jein, 311 mußt einen anderen amen
OA3IU en Diejer WIrds nıcht tun. I1 mußt eine gufte en ICN
noch Dats ott amı geenOET SEr nahm einen charfen nae un hHandte 1n
XRegenwürmlein Öran uns Wart Öen AUngel iIns Mieer: TIAS XRegenwüurmlein 1{7
un DFEI{IUS, ÖRr ar nge eine Ö  er Un ÖRr nge 141 ÖOAS egen-
murmlein gebunden, namlich die YNienichbeit CDri{ti un ÖS Ale1tch. TIAS be-
frugf ÖRn Teufrel. Br en SZoll ICH ÖAS Fleine Xegenwürmlein nıcht ver;chlin-
gen Fonnen? Veriiehet tich ÖPS charfen Yngels GAr nicht, 30 uns belt in
OÖen nde TIG OMnı CDriftus un ructt ıbn beraus un brinat {ich Deraus,
WAas ÖRr Teufel Je bat. Denn IWAar 14 Doch angelaufen, L3 wiIder
ÖAd$S Zeben, uUunse wiIider nNAaDE, ole WwIider immel.“ YDid iNnan 1e7€ uUuns

Yremö anınutende Ylegoreje un öte in IDr dargefiellte Ynichauung vVOo Teu-
felsbetrug in Öder Yuferftehung CDrH4it, Ste Zutber vDonNnN den griechiichen ätern
übernommen und Öft antgemendet bat, in iDrer iInner{fen Ybstelung recht DEr

iteben, 19 inuß 11an einmal auf ö1e theoloaıtichen 3Zujammenbange q  en, in ÖRr
Zutber 3100 4 uns ÖAd8 Bregorius-Zitat in Dder „ebräerbriefvorlejundg SÖreis
3eDn re 380 behandelt bat 3) Fg 1{1 Ste XDeztehung auf OA$S ODUS DTO-
prıium unos ÖAS OPUS alıenum de (nach Her 2 239, Bottes eigentliches un
ottes fremdes YDert Bottes eigentliches YWDertF 1{1 ÖAds Y eben. YDie nNun
ein bejonders berrlicher Sien HF, WwWenn Man Öen BGeaner mit jeinem eigenen
er durchbobhrt uns mit feinem eigenen Schwert vernichtet, I© brinat ott
in reus uno Mutferftiebun CDriiti jemn eigenes Wert, den Sıeg ÖP$S Jebens,
3 tande durch ein fremdes YDert „Miıt wunderbarer eisher swinat Au
den Teufrel, Oß durch Dden To8 (CDri4ftt) nı AanNOderes als ÖA$S Yeben wirfkfe,
auf Sgß Cr, Indejen NULr Bottes YWer? arbeitet, mit einem eigenen
YDert uns jein eigenes YWert {chafre 3ZO bat 14 in CDrifius den L o8
gewirtkt, den Chriftus durch jeine goöftliche Uniterblichtfeit ganszlich in {ich VEr

ıhlungen hat un aus ÖdeM 1egrei aufer{tanden Ifi 4 TIAS tere theologt
nlıegen Dder Scheidung zwijchen Bottes eigentlichem un fremden YDert eD

Moralia En Migne 70, 680 r
Dal die Scholie Z y ed. 1  er ed. Airfch-Xücert J29 r überjegung

elbig {r
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binter ÖRr uUuns raft burlésf anımutenden Angelfszene. SGleichzeitia fut jicH uns
in diejer Verinüpfung der Dredigt mit ÖRr theoloa1lchen Vorlejung ein DO
lehrreicher Alıck in ö12 er  a ÖS Predigers auf! In abnlıcher ene
MIr ÖRr Siea ÖRr ewigen GerechtigFeit ber die zeitliche un un Öe$
ewigen J ebens ber ÖRn unfreundlichen o aufgeseiat S1e laufen Drijfius
ab tıch betrügens.

ber genüudf nıcht 5te Aljftorie vVOoO Oer Yuferitebung.,.
„ Eg 1{1 eine ebr chlechte Runft, wijjen un OÖA4VON vesden
Fonnen, IWDEeENN Nan nicht ÖAsS weiß, WDO23U ıe mır un SIr nu  e 1n0 dienet.
Chrif{tus eOUFTIE Dder Yufrerftehung nich Yltan mu i{torien vDon jeis
en Yıuß auf andere un unjer Yen Yuß wijgjen.“ MAus ÖRr Statır ÖRr eIls-
atjache mMuß die Dynamıtk Oe8s Wortes werden, ÖA$S ir diejes Wert
Cbrifi1 11s erz DraGt, bineinbildet, wIe Zutber in plajtijcher Unfichaulichkfeit
Dder Wortwirkung jaat „Diefje Yuferftebung 1{1 durch ÖAS YWort dein
OCN, ÖA$S sEvangelium rag S1Irs rür, Ogß dein eigen joll jein. Z ann ÖS

in Feine andere Oonf{irans rajjen, Ddenn in dein ä€t_’‚ L AD diejen Sieg
alıo 1ins Derz Fann bılden, ÖRr 141 on eln SEr mıl Sie orer „n der Yuf-
er{tebung CDrift: ben uns rüjten“, amı {1e 1e7e en CDri{ti fechten
en Ste Wariren OS Teufels in Uunde, ojem Gewifjen, Dunger, De{tt
lens un rıen. Diejer Yuferftebungsalaube feıt auch S D .n

Le CH Sıe Foönnen nicht ausbleiben, jolange
„WIir in enı en Ar itecren“, „Uns ob 5118 ale1 rübhle{t, daß dSich 51e in
den noch drücken, {o YpricCh dennoch: ICh jie nıcht ra amnı 1  en Srei-
tad 1ab ICH noch ale meine un CDrifto bangen, aber am Öjtertag j1n9 {ie
alle binwea.“ 18e)€ jeltjame un unerborte Drediat, daß ÖS Wort '2[uf„
eritandenen, 1 er;z bineingebildet, L WWidser{ireit mit unjerem eigenen
Siündengerühl un unjerer eigenen Todeserfahrung Öen Sien bat, Fann Sie
Vernuntt nıcht rajen, aber {1e aleın Ma rıjten, D en  en, Sie Cbrı
{tu8 am Charfreitag un in Ojtertag „anjeben mit dem ersen“”, YWer Öden
{tıllen Sreitag un den Öjtertag nicht bat, Öder Dat Feinen gutfen Tag 1m
TIAS 1{T: Wer nicht alaubt, daß Dri{ius rür ın gelıitten uns aufer{ianden jet,
11t Ddem 1{7 aul  D

Diejer iın jeiner Verborgenbheit un UnantichaulichFeit mit der
Verborgenbheit un Unanfchaulichfeit ÖPeS Yuferitandenen zujammenbängende
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Blaube muß gdegenüber Vernuntt, Berübhl, Ertabhrung n«c werden, //f°’
ange wIir leben‘“. Zutber erDarte ÖS ımmer mieder in diejen DPrediaten, 111
ÖR on jeinen eigenen Öfen und Ynfechtungen ern{1 un offen ve: Iljd)
lerne uns arbeite noch aran, Fanns ber nicht 19 {itart afjen, als ICh wob
wolt, 1° verwobhnet 1{7 unjer Ale1itch un Öer alte Sar X habe Öff gedacht,
ICH 1DO unjerm errgoft aufrücen 1° 1el Prediat un Hreiben, ÖAs ICh

babe ber wenn ICh rech anjebe, 1o beißt Yles „xte”, Vor ott
aber giLt NUur, IWDASs nıit Dri{fus „NICHt TE jondern in ÖRr Yureritebhung be-
grunder H4{1 SEg nocChte einer iImmer gecn wijjen, daß a  € OArauft
$icH verlia  en MO H Fann auch noch ichwerlı en unsd bın dennoch
alıo Srob serıchmetterf uns serichlagen, Saß ICH Faum beı Öem X eben bın blieben.
TIAS 14{7 dercM ühlitein, den nimmer Fann ÖM zals bringen.“ 1e)€
perjönlıchen Xerfenntnijje seigen wIie Faum PLIDAS anderes, Oa der rediger
{iıch nıcht ıe Verrügungsgewalt ber ÖS Wort ÖRr Yuferftebhung anmaßt, jon-
dern {ich iıDpm in Öer Wirflichkeit unter{tellt. Sie entFleiden aber auch den Cros
un rıumpb, den verkFündet, RS Dloß perjönlich-Iutherherotjchen Tones.
SPin Zeugnis OM Sieg ÖOPS YWWortes Bottes 1{1 C erjelibe Yiann, Öder den
Mi{iuübhlitein nıcht ÖOM A bringen Fann, jaat „Wenn’s ÖA4$S er;z aläubet, IO
Fann einer den als frijcCh dahıniirecden und atgen J ieber Bott, iCh mMuß ÖS
Zeben en in deiInNes Wortes wiıilen.“” Dder ein anosder Uial befennt:
ID habe einen ım immel neben Deter“, Fg f1ut {ich uUuns darın S1e

pannunda Dder Zutberichen Theologaie auf: „Berecht uns Uunder 311:
eich 2 DIPr Yuferftehungsalaube 1{1 für Zutber alles andere „Als eine GE
machlich berubhigte BottfeliagFeit”. SEr 1{1 die verboragene Wirkjamfeit ÖPS
YWortes Bottes, OÖA4$ ÖAS Ders Selb{tankläger, ott aber z3u M erteiöider
macht 2

Von diejenm Verfianodnis OÖPS YWortes aus als em Bef{tandnis un IDm un
der Standkraft ın !ıbhm muß man Zuthers X am p rür ÖAas außereWort
gegden die Schwäarmer betrachten. TIAS außere YDort 1 1D nicht NUr VDEl

{Tandesmaßidae un ver{tändliche Drediat uns ZeDre eich CDri{it „ Eg
gebhoret noch eins OA3U, Oaß IHNan auch geriüjiet jen, Sgß inans nıch verliere noch

Dal Dermanın: Zutbers eje „Berecht uns under zugLeich“ iın Zeitfchrift rür |yiE
TCDeol, VI 278 {r

o Xömerbrief er {1 44 nach Aermann 292
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OL Fomme H AWiıe ein Aaushalter, ÖRr 3104r But erwerben, aber nicht an31U-
egen un emwaDren ver{tebe, ub gleicht Öle 3104r tel MiiLcCh 01bt
ber ıe 11NMer WIeDder umj)chüttet 1o Oer, ÖRr ÖC YIILe 028 BAlaubens ern
ber nich aran en  F Ir'bag IDIE gewiß en un taglich {tarfer Örın IWEeLr-

den“. Mie) CS Ynnewerden ÖOPS YDortes 1{7 1Dm wefentlich. ber nun nicht 19,
Og uns ent{Tebht, Da UuNs einleuchtet, Oaß uns vVvISENT WIrS. Daß

tfe nicht unjer YWort 1T beseugt fich darın, daß nicht ernunft-
ıhlüyen ent{prindt jJondern angenoMmen jein mıll ”  He unjere Mrtitfel in

Blauben {41n0 ebr WEr un boch, Öie Fein Menich obhne Ddes Deiligen Beiftes
nasde uns Eingeben en FTann YCch un FeDde AavOon als C  F Dder nicht
ein erfabhren Dat A$P$ 141 IHNIE wobh egennet, IwDenNn iICh ÖS YWort
hDabe rabhren ayen, Ogß ICh Dott, rutum un alles miteinander verloren
hHabe babe mebr Ddenn einmal erfabhren, daß mich Öer Teufel nıcht
eichter Fann berumrucken, denn WeNN ICH nıcht gerüjfet bın mI1r dem YWort Pr
Dat mich wohl oabhın gebracht OAßß ich nicht habe gdemwußt OD ein ott un
Cbri{ftius jeı U Miejes Dder men  1  n Vernunft unzuganalıche, vVon außen ber
Deseuate, obhne Ynıchauung auf auben verFündigte Wort 41 rur CcE 10
arunölegens Sdgß Öder Emmausgefchichte entnımmt CDriftus mıl nicht A

heinen, jer denn CIn Wort vorhergegangen q, ÖS Wort 4{1 ‚CIn
gemwijjer Zeugnis uns Urfundse jeiner YAuferftehung denn ÖIie YAufrer{tebung uns
Ericheinung e  et TI1CH YWort 1{1 Öder Schrift „CS 1{1 wabhr, 14{1 Dapıer
Un inte, aber Deißt ttleichwohl ÖAdS fürnehmite Zeichen, Z wl auch
Cbrifius mebr OArauf pochen, als auf eine SEricheinung“.

TI1eS YDort vonN ÖRr Yufrerftebung 1 O un ÖE SPnt-
verfundgd alles Yıurseitlichen „Die Yuferftehung joll in) YWDert jein, wel:
Ches alles berummwerfe Oaß alles OÖAdS CINIGE tück gefajtet jer / DrI{I118
alleın ONIG uns err, er NUBTeE Pr ÖA$s Ausijche X umitoßen, auch
Dder YDelt berumrumoren bis er Ö1e anoeren RKRoöntareiche untereinander würfe,
zulesßt müyen YVDelt ummel un SFrde zaufen serichmolsen Wwersden
Reıin Wunder, daß Cr auch jeßt will, „Ote eana bın uns ber Idhleudsern, IDIE

Öenn en daß er IBT 11 em T.urtfen tut H Wer aber „n Ddem Yiann
anget“ ÖeM alle ingde unterworfen 11n0 braucht Feine orge aben,
AQALEE, Dapit, Rayjer {1n9 Fleine erren“, auf ÖC nicht iel geben
Draucht „So Fann ein CDrift in abr g  eıbs un Yebens troßen un {ich
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tröften.“ SC IDenn Öder Daptt in den ABann ur un en Bebannten en un
Trintfen reichen verbietet, 1o bort ÖRr ÖeCm Yuferftandenen angende Öden

errn, ÖRr nach HoD 23 Öen Hüngern Robhlen, euer un tel egreitet,
iprechen „YWohlan, 1o MUß iCh iIıDm en beitellen. SEr joll ir OÖALUN nıicht
DUuNGers (terben 1n IWDeNN 49 eslen Sie YWelt nı 1DO geben“.
ICr Blaube den Sıeo ÖeS aufer{tandenen errn un Seine Zerrichatft Laßt
Zutber allen anderen Zerr{chaftsanfprüchen trogen An ıD Cu  e er  dıe
Seinen wider S12 Surcht VOL ÖeM außeren chaden, der ihnen aus iDrer Blau-
benshaltung auf ÖRn eichstag erwachtjen Fann.

Er u  € {1e in diejem Öfteralauben ber auch Ur geiftliichen ANuS-:

einanderjeg un mıt Dden BGeanern ın AYugsburg JILEC u  ron 41 in

eleicher ene Dapıiten ıwIe Xottengeiuiter gerichtert. Von beisden Dar-
teien drobht die Befabhr der Verwijchung un Vermijichung ÖPS Reiches CDri{t1
un ÖeSs Xeiches Öer Welt, Öer bimmlıjrden un ÖRr irdijchen BerechtigFeit.
Mer ap wı die zerrichart, Öder Schwarmer die £reiheit auch auf S1e außee-
ven weltlichen inde er{irecfen. qa, Zutber gerade auf tejem BSebiete
ÖAS eigentliche Zentrum ÖPS KRampfes ın Augsburg und weiß, daß ein

ichwerer KRampf jein MWIrs rür Ste einen. „Blaube mir, 141 {chwer, Sie 3we1
er 1n deben, Sie 5wei BerechtigFeiten alto hetden 1n teilen, ÖRr Teufel
Fanns nicht Ganz ajjen, un in diejen Reichstage, ÖRr jeßt vorhanden 41, WIrS
1a nichts anDderes vornehmen, Ddenn Oaß 1eIEe Awel ineinander werfe.“
Sie wıyen 14 nicht, WAas P1In CbOri{t HE ICr aufer{tandene DrHTUS 4{7 „nicht
bie”, 19 MUß eın rı auch nach ÖRr ÖRr Engel „nicht 1e jein Er

7 als rı „AUuS Öder YWVelt gebhoben, daß nicht in OÖdS Y eben gehöre,
weoer unier den Dapir, noch unfier den Raujer, noch unfier einicherler reatur”.

Ste außeren Xegeln un Gejege, Mönchsweijen un Kirchenbrauche en
damit als „eite u  en Dımn. n indgen ÖPS Blaubens joll weder Dapit nocCh
Rayjer Srinnen meiftern. „n MIr der Rayjer geboöte, iCh jolle wieder
eine appe anzıehen ODder VErDAMMET jfein, joll ich s nicht tun.“ ott mıl

allein den Beiit un 0A48 er3z rvedieren. CDrifi jein el „nIiCHt bie“ jein njer
Chriftenleben H7 verbortaen „n OCM, ÖRr nirgends Ifi U Salfch 118 ber auch,
teje qhriftliche Areibeit auf S1e außere Areiheit übertragen. „Ehriftliche

sErden, {te gehorf einen bejjerenSreiheit gehört nıicht auf
1eje jcharfe Scheidung 31011hen em Blaubensieben un em irdöljchen
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Zeben besieht jiıch aber NUur auf Sie Yufgaben, Sie beiden eb:ierien tgeitellt jınd.
YWir en nıcht NUE in der YDelt ÖRr ErIöfung, jondern auch in ÖRr YDelt ÖRr
Opfungd er verbalten $ich zueinander vDIeE Vaterlands un Sremöde, aber
eine Sremöde, in eren OÖrdnung IDIr nach Bottes en bineingejest 1n8.
en IDIr Sdoch aus Bottes Schöpfung J’eib uns Zeben, Aande, SÜüße, alle
Glieder. „ TE un einer, ÖRr jich in einer fremden feget, nach ÖRl
elbigen Stadtordnung unsd AHürgerrecht fich mMuß balten, alıo mMuß hie auch
zugeben: YWenn ich Chriftum gläube, 1° bın ICH daheiım in ineinen ater:
lLand ber miit em J eib uns . eDen bın ich IDIE ein Bait, Aarum inu iICh mich
auch Dalten, wIe $ich andere Y eute Dalten, ÖRr YDelt uLes fun, gemeinen
$rieden belfen Ihügen, handhaben und Dalten SBın Bajft tuft Feine Unde,.
wenn {ich alıo Dalt, ıvIE ÖAdS YDort ıll aben, denn 1{1 nıcht err 11
auje.” Z 1bt neben ÖRr hri{ftlichen zeiligfeit uno Ohrifflichen BGerechtiad-
Feit eine Bajt-ZeiligkFeit un Baft-GerechtigFeit, die IDIr in den Ördnungen
Ölejer YDelt innesubalten en TIAS Jeben in Dder Bottesordnung ÖRr Glau-
bensfreibeit entbindet uUns nicht vVo ıen in den OÖrdnungen Ir  1  en 3u-
jammenlebens., zjelmebr 1{1 Bottes Wiıle, Og IDIr in iDnen „alle anoe
voll fun baben” Der Yufer{tandene Dat Ho 2 J ÖAdS anomwer ÖPS Detrus
ınıit jeinem egen eitätiat un geehrt DrH{TuS richtet jein Xeich nıch aljo
q dagß andere weltlich Ördnung bindern Br Laßt „politian un
Oeconomian bleiben, ÖA48 1{7 IDAS u17 ediment uns „aqushalten gehört, ÖS
zerrer durch diefes Evangelium nıcht“ „So joll un ein jealicher ein Y
er3 Ichöpfen, daß prechen Fönnte: Wobhlan, ich habe sweierlei ejen
NIr. Sch FTann eın CDrift jein un neben Öem Fann ICH auch meın anomwer
treiıben. * TIAS 1{1 nNun eine eine Sıcherbheit, Oaß O1l dahergebh InIe ein
anderer üurger uns bift aleichwohl ein Cbhrift Saneben‘. Um 1e)e Sıcherheit
Öer bürgerlichen, berufsmaßıaen, politijchen, wirtjchaftlıchen {rbeit TEGECN-
ber mönchtjcher uns Ichwarmeriıcher Entwertung reitiaen, FTann $ich Zutber
garnıcht tun, „Ote reiben uns prediaen, Öd S1e tande e
grundet jein, Sarınnen ott Sienen Fann“‘. RKnechte und AnOL, zerren
un Srauen, Huntfer un AKHürgermentter, RKansler un rediger dürfen GeWIB
fein, Oaß Ste Urbeit, S1ie fie in ıDrem Stande auf ÖOA$S YWort Bottes bın neißia
uns treulich Fun, FO{TLICH YDert T, Oaß ihr an uns MAınt Ött wobhlgerallig
HT 1e)e€ menjchliche un weltliche BGerechtigFeit, S1e bürgerliche 1110 beruf-
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liche Kechtichaffenbeit 1{7 aber in iıDrer Yusmwirkung nNur auf ÖS Frdenleben
beichräntft, {1e begründet nıcht dö1e BGerechtiagFeit, die VDOLr ott gilt „Wenn IDIr
iterben, müjen WIr eine andere baben: namlıch die BGerechtigFeit CDri{t1.“

HDaneben mıl Zutber noch eine örıtte GerechtigFeit gelten aifen, die Dada-
HoHIE, die 1UCH rür Rınder, Aauern, ADürger, Edelleute, Sö1e in Yabhrung,
Kleidung, BGejeljchaft uns BGejelligkFeit, hule uns Rirche, „fl€ Fann nügße
oen, dqß INan darnach eine Y eute babe“ Zutber wın jolche Sucht uns iDre
Xegeln uns VDor  Yyriften nıch aufgeboben noch abgetan wijjen. ber jie 1{7 je
nach ÖRr ersteberijfchen Aedeutung wandelbar. Sıe bat DAarum nıemals eNDs
gültigen, gejchweige denn Glaubens-Charakter. eine geichicrte g  eute {ind no
Feine Drijftfen, auch ö1e Aerufsarbeit macht . nicht 0A3 ÖA$S les 1{7 „Die“,
„Du wir(ı oocCh Chriitum niırgend nden, 1{1 immer er uns beimlicher,
namlıch in Öem Wort, Oaß 14{1 aufer{tanden.“ ın jolcher Miann, der
riuium Hejum laubt, „Faugt gen immel, denn otf bDat iın teb um DPSs
jelbigen Blaubens mwıilen. Darnach auch auf SErden ıunter ö12 g  eute
feiner ertie Dalber 3Zum legten aug auch in 5A18 uns Xediment
Der außerlichen uCch a  er In diejer Folge 1{7 Scheidung ÖRr beisen Xeiche
nach ıDren Yurgaben un Verbindung 1m Chrijtenleben zugleich geteben 5)

VDom Blauben Öen Yuferf(tandenen aus WICS teßend in Dder legten
Der Öiterpredigten ÖRr Blaube 51ie TE entmicFelt TIAS YWort ÖP$
“MAuferfiandenen bei jeiner DHegedgnung mit Yiarıa VDVon Öen Yüngern als jeinen
Arüsern 1{1 1DmMm „1Uüß ıber er und ONa ”, e1in Tert, „Der DOo WÜrdig T,
Daß wır in miit goldenen Xuchftaben un in unjer Ders Ohreiben” Denn in
ıbm WDIrS gegenüber den möonchtichen Aruserjchaften und iıDrer Gemeinjchaft
verdtenfilicher erte S1e hriftliche Arudser  art verFündet, darın „oer
troßeite uns bochtte RKonma” den „KEeEmMen elenden XBettler“” jeinem ruder
uns damıt SErben der uter ÖP$ ewigen aters macht. „ VDEr un ötejer
trof{tlichen Zujage Önnte glauben, erjelde wäare on 1 Daradıes uns ım

immel, IDAS Soch ein Y Der3, Ö4 Ölejen Worten alaubet, fürchten
MDIE gleiche Stufenfolge in „VDom Ybendmabhl Cbri{tt“, Xefenntnis 3528, XVI

5o4 a) K1öfter uns Stifte rein, jorfern jıe der Orijtlichen 3Zucht Hienen, b) eitel beilige
er in den Orden Driefteramt, SEhe{tand, weltliche Öberfeit uns „im gdemeinen Örden
Der Oriftlichen Y iebe”, c) „Sennoch 14{7 FTeiner jolcher Orden ein Wed Z3UL Seligfeit, ondernbleibt der einigde Wed über diefe alle, namlıich der Glaube an Tejum Chriftum“
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ODder Y1ch jorgen?“ TIAS //finb o aroße tiefe orte, S1e aur ein-
mal nicht tgerafjet noch gelerne FTonnen WDEerden. Denn gedenke IDr je Lieben
Sreunde, 8.0) 0 joll denn ICh OA3U Tommen un in S1e offart frefen, weil ICh alıo
e1in großer Sunder bın uns meın g  eben 1° ıhandlıch zugebracht Dabe, daß ich
dennNOCH jol Dri{ius rudser wer  en Pg Läßt {ich in unjeren ersen nicht
fajjen.“ E genugtf nicht, 1e)e XBotichart tennen; j1e mıl wider ÖS Aragen
un Sübhlen OCS un ojen emwiijens gelernt un gerade in {tarFfer An
echtung bewährt werden n diejer Ohrijfilichen ruderichaft berricht Bemein-

Öder ufer DOLr Bott, Feiner Dat meDr ÖOM geiftlichen als Dder andere
„Sie 11n0 alle ruser zugleich und 1{7 TAar Fein Unterichted unfier den erjonen.“
SI len 1{1 ja Ste un vergeben, C rofl un zugejad in allen Ötfen
durch Driftum. „Das en ich uns auch un alle Blaäubigen. TIAS 1{7 ber
wahbhr, daß IcCh unod Öl jolches nıcht 19 reir Dalten mwIe { eter er dennoch
1{1’s erjelDe d)ag H4 YWiıe 3wel einen e  er Mialvatier verıchreden Dalten,
Dder eine miit sitternder ano, obhne daß am Anbalt OS Xechers ÖDder XABeutels
PLIDAS dqdurch gdeander WwWIrsa, IO haben IDIr ale ım BAlauben den gleichen Da
1e7€ BGleichttelung 1{1 Teine offart, jondern DanFtbarter Bründet ıe $ich

® doch nıicht auf unjer Tun, jondern auf Bottes ©  en Z Fommt ÖRr %. Mr
1re jeinem Xecht 2 elaube eine heilige qOhrifiliche ir YWir {1nd alle
Zeilige un verfucht jei OLT OCL {icCh nıch einen eiligen nennet un rühmet”,
Von „BGemeinjchaft ÖRr eiligen“” reoen, 141 Fein Schersz, jondern eın Groß
gefabhrlich Dine YDir ebren Chriftum Aamift, nıch 1, YWWir halten uns

den Yuferfiandenen na nıcht unjer Y eben. „Es 1{7 wer, daß e1in Sinder
jJoll jagen: AcCh babe einen Stuhl 1m Aimmel neben S Deter: Unds dennoch
muüjyen wWir 1e7e ZeiligFfeit rühmen uns preijen, ÖOA$S beißt Ddann allein die O1
dene Bruderichaft.”

TILCHS Befenntnis 3Ur oldenen Xiruderichaft, 3Ur Gemeinichaft ÖRr eiligen,
ZUr beiligen chriftlichen Rırche ichließt Zutbers oburger Predigten in ÖRr
Öftermoche ab Fg 1{7 0ÖAd$S Xefenntnis, ÖA$S auf em Xeichstage in Augsburg
beseugt werden auch unfier „AtarFfer Untfechtung” uns Befabhr J’eibes und
Yebens, ÖA4$ MBefenntnis 311 ÖCn erboöbhten errn ÖRr 1ir  © „Saß er e1in el
and n OAg3u 1in err jei ber alles, ÖA$S Ö Ichwebt un lebt” „SDr Je1 eines
aroßen Ronias Gejandte” (} „Untjer 1{1 Sö1e Vergebung ÖRr Süunden, el VOL

Mus einem Arier Job. Yarıicola 3539. „DEes Blaubens Croft und Trus“ 19305
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ÖRn To8, ewWIGES Zeben, fa Dri{Tus 141 unjer 11t len jeinen el
ligen“ 5)

1eje Predigten {1n0 1n Ochttem MNiaße „perfönlicher 1rertier Einfluß 115
ers auf Sö1e Contessio AÄugustana“ 9)[ ÖAS Drogramm ÖRr Xeformation
in der FonFfreten Verkünsdigung Öle, Stie in iDrem YDort-: un Tat  egrennen
ÖS ro  © wersden en 1o, Oaß Ddann beißen Fann: „Ehrijius 1{1
durch eine Öffentliche un errliche Rontfefjion verFündiat un bei e  em Zıich
den Geanern 11s Beticht beseugt aljo, Ogß {1e nıcht rühmen Fomnnen, IDILr eiıen
geflobhen, hatten Uuns gefürchtet un unjern ®Iauéen verichwiegen“ 10)

Zildanichauung ZUL Contessio Augustana unÖ Öen
Sahrhundertfeiern
Don n Zutberita Wittenberea
an Xeigen ÖRr feitliche Tare ZUr Hubelfeier der Contessio Augustana

bıldet Wittenberg den usFland. ITE weltgefchichtlich enticherdenden
en en 0A48 Sreundespaar Zutber unod Yielanchthon außerlich gefrenn
in ugsburg uns Coburga, innerlich wIe wohl JOon{t Faum gemein)jamem
YDert verbunden, e: 1n Xewußtjein der erantftworfung, eine auDens-
teitalt un 5Ördnung rür weite ZuFfunft Chaffen un Iroß (tändıiager DelS
foNUNd, in ÖRr T.radition ÖRr unverfaljchten en RKırche {teben, doch 25
esler unfier Dden {itarFfen InOrUC, enticheidenden Unfangspunfkt eigener
Rirchenbildung, notwendia Großkirchenbildung angefFommen jein

IIC ammlungen ÖRr Z utherbhale Fonnen fich rühmen, diejen ent{chet-
dungsreichen OMMer 530 reiches Ynfchauungsmateria beitgen, Öd$S nich
NUur in Öen wenigen en der ubelfeiern, jondern {Tändia zugäanglich 1{1
Daruber binaus 61bt eine Sonderausiielung den Heiern der Sabhre 1630,
)730, 1830 theoloaijch un nach ÖRr e1ite der Firchlichen Runift interejjante

Mus einem Arier Spalatin ÖMn 3530 (& A, 83,
in „Zuthers Mnteil der Coniessio Augustana“ 1930 die DYrediaten

nicht mit
10) Mus einent rıe us ONAas DO 9. 78 3530 A, 73
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SEinblıcte iın ö1e in ust{jicht GENOMMENE Erweiterung Dder ammlungen ZUF
un RKRunifigejchichte ÖPS Droteitantismus in den nachreformatori-

en Hahrbunderten, eine an  auliche Befichichte Öes DProtefjiantismus in
den verichtedenen Däaändern, ÖRr auch bier mm alljeitige MNistarbeit gebeten
WIrs. Beichichte reiben uns udıieren in volliter Unfchaulichkfeit VOL den
Dokumenten der Zeit, DOL uch un ZanoICHrIft, Dorftrat un jealicher Art
vDonNn AHildgeftaltung in Aolsichnitt un Kupferitich, edaille un Bemaldse
3: A y ÖAS 141 ja der Zimnn ÖRr Zutberhallenjammlungen, die immer mebr TE
PaDde auch ODAsS Intereje ÖRr Diftor1ijch, Funitgejchichtlich uns DADdagoAiiCH inter-
eijterten Rreije erwmecren abgejeben von Öer einsigartigen M oalıchkeit, e1in
Aıld von Zutber uns jeinem ollen, von ÖRr BGeifteswelt Dder Xeformations-
zeit gewinnen.

JTIIiE fortlaufenden Veröffentlicdhungen en CcE nıcht NUur wiyenıchart
Liche Einselfragen, ö1e unjer WNiaterial bier bietet, ojen juchen, jondern 3117
eler eine SEinfübhrung in einselne Stoffgebiete teben, Veraleichen, Ergan-
3ungen antegdgen.

1539
YUlte, möglı zeitgenöff1IChe Städtebilser vonN Yugsburg uns Eoburg nuLt

Metailikichen ÖRr in etracht Fommenden Statten zeichnen S1e außere itua-
tion; orträats, eOdıllen uns Zandfchriftfen, wWwenn möalich Aquch SIPLCE-
ichrıften, veranıhaulichen S1ie beteiliagten Azaquptperjonen: YMielanchthon, N  al
ther (Eranachbild un RKRupferifich vVonN Örg Aensz aus en Hahre 1530),
Raujer arl V Oni& Serdinand, Dapıt T ilemens NLG Sie Xefennerfüriten,
$Er3bilchof Ylbrecht DOoN amn3 als SErsFansler ÖP$S Xeichs, die Furjachiihen
RKanszler Aricr un Cbrijfiian AHater, un SE uns eorg vonN Sachten
gdeanerı  en Zadger. $lugjhriften und jelb{tändigae MruckHhrirten erı  en
DOonNn den Ereignifjen ODder von ÖRr Stelungnahme ÖRr Darteien: Aericht
ber ÖPeS Ratujers SEinzug in Niunchen un Yugsburg, ber Ste OIn Rayer
rür ale verpflichtens gemachte S$ronleichnamsprosze{jion in ugsburg.

Zutbers Befenntnis vVDO Maı 1530 in jeiner „Ermabhnung Sie Beift-
en verjammelt in ugsburg“, eine obhne eine Zufiimmung veroöffentlichten

AUrtitfel mf Fatholijcher BGegenichrift uno wiederunm Zutbers Entgeanung,
JIIiE Pijalmenauslegungen ÖP$S J3J37 uns 138 Dyalms, OAg3zu ein Hrief-
mechtjel en Zutbers Derfönlichkeit auf Öder Veite Eoburg un eine Iinner{te
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Ynteilnahme uns WMiitarbeit emm großen Yugsburger YVDert ebendig IDEL-

HdeN; ÖRr orfısıelle Xeichstagsabichtes NLIT ÖR T.itelblatt ÖPS Ratjers zujam-
1en Inı den Kurfüriien 1{7 zugleich YbichHluß 1Und egınn nNeUEeEr endguültiger
Yuseinanderjegungen, MT jeinen in Brunde ÖAsS Wormjer SESiEt erneLErNOÖeN
XBejichlügen un den Liotızen über ÖE Orboten Fommender emwititer I Wer-
latjen ÖS Xeichstags durch Dbilıpp von e  en uns Öannn Hobann vVon Sachjen

pologte, etrapolıitana uns 3winglıs Befenntnis DErDO  andıgen ÖS
119 ÖRr Wittenberger Er{tausgaben ÖRr Contess10 Augustana, Öle meDre-
ven Eremplaren, deutich un lateinijch, ÖIie mangelnden äanoıChHrıffen U

jeßen juchen
Miehrere edaıllen, fachtijchen KRurfüriien Z2U MM Xeichstag un

danach tgeichlagen, {1nd vpılChH rür Öle Brunsdhaltung ÖRr Evange-
Lifchen ugsburg, rür ÖAds Xewußtjein, mmı ıDrem ABefenntnis VOL

SEnticheröung iteben, ÖI 3 uniüberjehbaren Solgen rühren Fann, vielleicht
2U 171 artyrerto für Ö1e abrber IIC eriten beiden H1no noch Dortraf-
medaillen Hohanns Öes Aeitandıgen 1)/ ustgezeichnete rbeıiten den Röpren
IWDIE auch Öen Wappen IIC beisen anderen {ino 111 eigentlichen SZinne Me-
Fenntnife, Öle {ich WUrdIa IHNIT 1ıDrem unbeugjamen Sreimut den verjchrtedenen
n überlieferten tapreren orten Hobhanns DOoN Sachjen uns Beoras vonN

Xrandenburg Omwt1e Ernits von Y iüneburg Öle eite C  en ei Yiale
Dder Movers Öle Oprte ÖPS jachtichen Rurfürfien un Kurprinszen, ÖE

ei ÖE Contess10 unterjchrieben, Tiostfuren IDIE vorber on ÖAdS brüderliche
Sreundespaar Friedrich und Hobann (Ybb z) Yuf ÖM AHevers Funden
auf der esaıle mebhrere SSsenen aus em J eben ÖP$S Taufers
Se{tmabl Enthauptung ÖPS Taufers von em unbeuagjamen Dropbheten
uns ABefenner ÖRr ADrDer DOL Koniıgen bis Z ODde unerjfchütterlich
(Abb 4) 2)[ auf Öer anderen eD Defirus inı meDreren [potiteln VOL dem
O Xat (Ybb 2 SN U verküunden AADIE Fönnen nich ajjen, daß
IWDILE nich reden yollten ' S

1) Dal Z  utber-Nabhrbu 1939, 1195
4) Xevers. Umfchritft: Hoannes ra den brur. DerOdeS, Örum mußt er (terben

iar. VI YNiedaileur AUI $Enderlein. MDie 3Zahlen den ammern 1ınd dil
YAnventarnummern der Zutherhalle.)

LI1OJIJ) Xevers. Um{fchrift: Et loquebantur dei fiducia Acto
MNMiedsairleur Enderlein Upe 4,
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1630
Eg 1{1 Yiotszeit, zojaährıger rıeg Ungleich 11nd ö1e RKrieasichijale, ent.

iprechenS wechtelnd ÖRr Ronfeffionsitand. YDieder 1{7 ÖRr Hohannistat, deRer
Ent{cheidungen brinat, wDIeE on einmal 1520, als Zutber eıine Schrift
den deutichen del beraustab, IDIE Ichon einmal 1530, Tage Des eFrennt
nıjies, nachdem S12 YHohannisfeuer am ÖOraben in der geleuchtet Dat-
ten: 3630 landet Buftav ın unı auf Ujedom, n 1m deutichen
RXReformationslande ö1e SEnticheidung bringen. Yıoch weiß Faum jemand,
gefchweige daß Zeit 1{7 großen Erinnerungsfeiern 1m Subelton. Wenia
1 41nd uUuns erDalten (Ubb $) 5)/ mebr on eOdaıllen.

Mian 1{1 zurücrhaltend in den Xıldern; meı {1nd Dortratmedaillen 11880
Snıchriften, dte Curz 11nd, oöft auf MBefennerton geitimmt man vich vVDer

den Arüdern vVDON 153090, ÖS eIVDIIiIer 1{1 iın volem ange, noch niemands
Fann jein abjeben. TIIE u  erenner werden dargeftellt, $Ein großer
rn iedn auf Öden wenigen Seiern, vDonN enen IDIr aberes wijen, obmobl
{1e SOCH ubelfetern jein jollten. In Wittenbera betgann Nan rrühmorgens
in den ayujern mit Zobgejängen, Seitgottesdienite iın und SchloßFkirche
folaten, Miılitar, Univerjitäat, 5ie gejamte XKHürgerichaft beteiligt. Doch
chon S1e Ziederausmwahl ze1ig Öden Tunoion Zoblieder, Ddann folgen 8, Sie
vDon Yiotszeit, Dennoch ÖS Blaubens bandeln 5) In den Bebeten ‘ uns

L1I8$1 VDon Erügerus, o  a  tobann Dder DHeitandige reicht die onf Aug Bott Oar,
während Zutber DASs Zicht über Ö1e Aıibel (tellt echts und LinFs die unüberfehbare Schar
der Yiıtbefenner m Sintergrund Augsburg. YMielanchthon eblt, i{t Ffein itOori-
ches AlS, jondern wı eın Befenntnisbils jein. Befannt 1{1 noch ÖRr DOoN den ady
jıjchen Sürjien veranlaßte tich (Schrefenbach - Yeubert, YNiartin Zutber, J92), 143),
auf em. Öie MBefenner VDVOL dem Raijer (teben, wahrend LinFs und vechts 1 intergrunde

aa  S e
dıie evangelijche Rirche in ihren manniarfachen jaFramentalen uns gottesdien{tlichen Er
idheinungsformen dargeftellt T, tleichfam eıine lufjiration 3u mM Mrtitfel VOoON Dder Rirche,
in der Das evangelıum recte docetur et recte administrantur sacramenta.,

Ö) err Bott, Dich lLoben IDILr.
Yıun aßt uns Bott Ddem errn an jagen uns in ehren,
Yıun Lob meın Seel den erren.P  a ET ın eite Aurg 1{1 unjer Bott

erre Bott, dein öttLich Wort (H% and verdunFfelt lieben
SErDalt uns, Derr, bei MDeinem YDort.
erleih uns rieden anadialich.
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ÖeN Unıchlaa ÖS Xertors der Univerfita Elinat bejonders {tarf diejes TroB-
DdeMm 3) YIocCh einmnal e  en Aefenner VDVOLr einer feindlichen Welt, Schicjals-
gemeinichaft bindet zujammen mit den Vatern. TIAS große olse ugsburg
mMuß nach wenigen Jabhren auf re eine evangelırchen Rirchen ießen,
bıs 1649 verjammelt tich Ste BGemeinde unfier freiem immel evangelıcher
Dredigt Augusta Vindelicorum TAuUerT, miit jefem Schleier ÖA$8 Betjicht BUs

Düllt, mwmIie IDILr jpater auf den Hubelbildern als egen]a 3u M jubilierenden
Yugsburg vDOoN 3730 jeben 3

SEın aroßes erdien Dat ÖA48 ‘Sabhr 1630} oDannNes Saubert, rediger an
St g  oren3 in Yürnbera, und ÖRr Rupferftecher Mischael err en GE

achforichungen ber den Dergangd der VDerlejung die Zeit gerunden
un 1° ÖAsS A1lS ÖR Verlejungsaktes gejchaffen 10)[ ÖS ın unsahligen
Variationen bejonders 3730 nachgeitochen mwurde *1)

War PBott nicht mit uns diefe Zzeit.
Es olt PBott uns GeNADIG jeyn.
YDo Bott Dder err nicht bey halt.

PBott vVOo immel fieb darein.,
YWenn IDILr in böchften Ofen jein,

Andreas Charitius: Rurzgefaßte Yıachricht mwIe OAs er{te ÖRr Augsburgijchen Tons
reion VDVOLr } O0 Jabren ° eyerli begangen Wiıttenbera 3730. 72

üBße, o  e un erquicfe deine hochbedrängte un Do  eirubfkfe 1ir err
und Bott, Dilf unjern Glaubensgenoffjen aler Örten, und jer ihnen anAadig erleıiDe ihnen
eduls, Ziebe, Aofnung un DHe{taändigkeit iın der Evangelıjchen g  Z  ebhre Charitius
A, zZ3

Frendeant hostes et capıla conierant, et die nocte de nostris cervicıibus atque
tortunis sententias ferant, 1i1scant bellis caedibus Oomn1a.

Hf tamen ista dies, licet ınter praelia, nobis aetitiae Dacıs-
©  C> S (m FrIgiIna (tejperrt.)
Nec 1N1m qul1squam proficiet crudelitas, SCMDEI erunft, qu]1 anımose Veri-

atem, 10 V1 et armıs his N1m praesidiis falliciis OPDUS est) se: iıde spiritu tueantur:
concertaturı CU: Omn1s saevıtilae genere, et S1IC magıs magısque propugaturı, quod conti-
tentur 2 Charitius o BA A,

J) Siehe bb
10) Hohannes Saubert, Miracula AÄugustanae Confessionis. urnber 1637 chon

vorber Ailder ÖRr Verlejung oder der ertabe verfucht worden, aber in yreier
KRompofition, 19 in Georgius Coelestinus, Historiae comitiorum annn ugu-
stae celebratorum Tomus {1L. Srankfurt 8Z7e T itelbils 6) MDer Rurfürft DOoNnN

Sachjen überreicht bier zujammen miit den andern MBefennern Öem Razjer die
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Um e  en zeigen Sie e in ıDrer Fonszentrierten Sorm Dder
1ilder und erxte OÖAdS Beijicht Der Zeıit
Hülich-DBerg, Dfals-Yyeuburg (3297): Uiıt Dder FF „AIn hoc sS1gn0 vinces“” un ÖDP

ergansenden 119 der aur} Ddem Sels 1m Yteer mit der Beilchrift „ CNS 1 -
mota  U  S

Reutlingen: Hrakteatenrförmigde Silberabijchläge (13203) a) Buch mit Dalmen, darüber
m  L1 Vespera jam venilet, nobiscum Christe maneto. (Ybb. T b) „Constantia”
in Dder WNiitte

Sachjen-Gotha XeV. MDIer oge DDönir über brennenden Scheiterhaufen
ihweben auf einem ar miıt Hahressahl 10630. MDarüber ım intergrunde die unbes
zwinabare eite Coburg, ım orderarun <aqufen VoNnN RKriegstgerät. m}  rı Sic
rejuvenesco. Sic post tata VIVO.

MWDıie Furfachtifchen Niedailen prechen vVon Aefenntnis „Scheme SichH nicht”, jıe traten die
reformatorijche Rampfdevije „Verbum Domini manet in aeternum“ G 0S06, 777
6$$). ebr Guf 14{7 dIie Dortratmedarle miıt Sobann Ddem Deitandigen un> Sobann
eorg (93, 6$7), auch als / ZA /a Taler und als Bolddutat (7$4a, b) un Moppel-
duFat (1287) epragt miıt Öer m  F1 Nomen Dominz turris tortissıma! (Abb 8,)

SZachjen-Weimar Silberarofchen. Yurgejchlagenes Auguftanabuch,
Straßburg (3274) Boldsmedaile Stebhender nge mit uns Verbum Domini

manet in aeternum; 0A31 dıe amen der unterseichnenden Sürf{ten un tadste.
Württemberg Gehenfelte Silberflippe almbaum auf Selfen Veritas premitur se:

O  - opprimetur. er Elıngt wohl er DASs Augenottenfymbol Dder alme Cur-
vata resurßo, 9,)

)y:7:3:O
Eine andere YWDelt 47 C$S, e1n vadıklaler egen]a J  39 in len oFumen-

ten der YSubelfeier ÖdeS Hahres 3730 Wir empfinden IDn jofort, wWwenn IWDIr Sie
Bedentblätter ODder eOdaıllen jeben, IDEeENN IWDIr vonNn den Seiern ejen Den
eden]a iın ÖRr BGefamt{timmung empfand auch ö1e damalıge eit Hon Sie
1fe der Alätter gaben den TUunNnOÖiON und jebr Däufte e  r S1e egen-
über{(telung ÖRr trauernden un jubilierenden Srau ugsburg wieder, 1'

dan3z urch {ymbolijche Dder; IO bejonders auf den die b
jenden fertid 11t einer droßen ende vonN AHıldern, XAXıbelterten un allegori-
en Aildern bedruckt in Yugsburg verFfauft wurden 12) eine vVOoOnN einem mach-
1igen eın beichwerte alme {Tebt einer andern gegenüber, iın eren GUU-
en 3weigen ö1e Biblia ten Daneben {igt auf Dder einen e1ite auf GE»

11) YVir 1230, 1249, J259, 126) 1e bb
12) verfchtedene beiigt alleın ÖE Zutherballe, bb 10.,)
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Ichlofenen T  e  u tier verichletert ugsbure, auf DdeRer andern eite S1ie-
Srau miit ÖRr aufgejchlagenen Contessio AÄugustana; dte Retten 11n9

geiprengt, j1e 1{T frei, itatt ÖRr Sunflen YDoltfen 1nis {(Trablt re öte Zonne
eu  en Aiımmel Yian empfindet ö1e jeßige eier als Sö1e er{te, VDIe Dder
Tert jaat „Diejer rıe 1{1 gejichrieben vVoN ugjbura als S1e Evangelijchen
alda 0A48 r Hubelfe Aochfeyerlich celebrierten. m 1730 Öen

Suny un 000790 0 ÖS Er{temabl, YDeil ite VDVOLr bundert Habhr noch mwWurvden
ebr geörückt, Wls bat {1e unjer ötft VOL Ddiejes mab beglüctt.” IIC
Ybendmahl in beiderlei Beitalt, Verbum dominı un onf. Aug uns Con-
cordie reithaltenden Aüuriten Hobann ArIeOrT uns AqvV wijjen Yich
verbunden nit der Pietas 1111 Al arunfter, auf ÖRn Defrus un Sohannes
Öder Taurer auf den Schmerzensmann weiıjen, mwIe g  —  utber uns Daulus auf der
andern e1ife ÖPS BHriefes auf den eFreusigten. Eın auf mebreren Xriefen
VOrfommendes miffionstgefchtchtlich Intere{jantes Thema vervoll(tändigt den
Subel auch bei den eiden, Sie von danıjchen Mıjffionaren in alaDar«a in
großen Scharen tgtetauft wersden.

KXeich H7 d1e Formenwe ÖRr übrigen Bedenkbläatter, die auch 11n Sormat
ganz betrachtliche Großen annehmen, bis 4 3unmn e1il {ind
Hluftrationen ÖRn einselnen Yrtirfeln O e Befkenntnijjes in Sorm
Funitvoler Zeuchter (Ybb 393) 13)/ Einzeltafelchen ODder roßer Triumphboaen,

enen ö1e Yrtifeltafelchen 11it ODder obhne erkfiarenoen 1iıldser aufgebhangt
j1ınd ler Fann {1CH e1in lehrbaftes nierene ausführlichtt ausleben, ö1e SEinsel-
beiten noch Öe$S naberen erFlärend

Bine oft den Zauptgedanfken raft erdöriücende vieljeitige Symbolıt uns
Sule H C e  e bildset eine weitere SEigenart djejer
MSubelblaätter: Xelid10, Pietas, Blaube, Aiebe, Zofnundg, Regßerübermwmin-
OuNg 14)/ Engel gruppieren tich un Funitvole Ultaraufbauten miit reichlicher
Verwendung der alme, ö1e 11 Dietismus wie vorber chon bei Öden Augenoffen
ihre adroße Symbolkraft batte, YDir finden den Triumpbzug Öder
wabhren alt  n uno neute{tamentlichen, bis den BGetgenwartsgeitalten {ich rort-
egenoen Kirche iıbrem err  er Dr1{Tu8S 15)/ Ddann wieder 1ilder bıs bın

13) Diejes niederLändifche Alatt {} reng Lutherifch, nur die Sprache ze16 dIie andere
eimat a ın Öer die Lutherifche Rirche dochH nur einen Fleinen Xaum einnımmt.

14) AÄrianı, Manichaei, Pelagıanıi, Novatiani (3257).
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apoFalyptijfch-agefärbten Hubelfe ÖRr geFröonten artyrer- un Dros
pbetenicharen un Sö1e auf Ddem Thron {igende „Augusta quieta“ 16)

SEg 1{1 eine Sammlung aler barocren Örnamentit, Fraujen Sormenpracht
un edOorit, zugleich SEinswangung Öder Derjönlichkeiten uns Dder BGejchichte
in dlejen arabes*ten Schmuck, Fg 1{1 Süle un RKoöonnen in diejen Aıldern, wWwenn

auch manchmal zer{ireuend in der Wirfkfung I{an bat Zeit, ıel Zeit 3uU 11
Yusdenken, 1el eit 3u 1 Yusführen bıs in Sie Fleinite Miintaturarbeit.
Immerbin V1 OÖOAdS Diftorijche nterefje, öie Yich ın wenide Aıldınhalte
Fonzentrierende Daritelung doch nıicht 1° zurück, wIe zuer erjcheinen
mo Pine ei von aftfern brinat ÖAS Yugsburger Stadtbils (Ybb 12
Ste Verlejung (val bb 1m vorigen eft bei 83), uns einselne Derjönlıich
Feiten, in FoBrorm alerdinds NUur g  —  utber, e  en Mnteiıl aı Aerfenntnis Nur

zubald Mielanchthons WMrbeit 1m Urteil ÖRr en  en überfchattete, Ltes
an  on für unjer sEmpfinden jebr L Aintergrund {tebt AUm Fennseich-
nenditen 1{7 vielleicht Zutber in jeinem Yrbeitssimmer mıf ÖRr Conf Aug ın
Öer ano un ÖCn wan neben Yiıch in Erinnerung ö18 ropbeseiung OÖPS
‘ Sobann 118 SEg 1{7 e1n zugleich für ÖAsS Hahrbundert typıjChesS Zutberbild,
weich Irog ÖRr majjigen Beitalt, rührend aUSOÖOLUCSLOS ım Beticht SEg wl auch
mebr durch öie eigaben vo  __ Zutbers Zaupt{chriften e1in Aıld von jeinem
veformatorijchen YWert als DOoNnN jeiner Derjoönlichfeit geben

Mın zaxDireı  en egeanen uns Sie Dortratageitalten in Verbindung mit
irgendwelchen in D die eniweoer als Funitvolle Subelblätter
Oder als Entmwürfe einem errichtenden Triumpbhbogen gelten en
Sıe {1nd, ıVDIE WIr wijjen, tatjachlich mebrfach bei den großen Hubelfeiern
ÖRS Hahres L3 aufgebaut worden, 19 in Yugsburg in Dder Hakfobsfkirche *7
un in Wittenbera in ÖRr SchloßFkirche TIAS Yugsburger Dortal 14{7 in freie:
{ter ene mf den XRundsfiguren Öer eFennerfür{ten gefrönt, Sie in ihrer
weltlıchen Tracht noch sterlicher un jangermäßiger wirfen als ıe aroßen
Steinfiguren der eiligen uns Ypoftel auf den Saffaden ÖRr Xara  f irchen
un Dalafte Zutber un Melanchthbon ericheinen in Gemäaldsen, S1e IM Ydıttel-
fels ÖPS Xogens über ÖeM Verlejungsbild banaen, wabhrend 1nIis uns ve
3wel $rauengefialten (Glaube un Y iebe) aroße erFflärende Terttafeln halten.

15) (42597). 16) (13245) (13264)
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WVon demjelben RKupferiteche $Elias är itammt SAs Triumpbhtor, ÖAd$ IDILr in
ÖRr bbildung bringen (Ybb 13) 18) SEg 7 architertont er uns verbindet
mıt Öen orfrats un Iymbolıyhen eitaiten zugleich ÖOAd$S erFlärende YHnter.
eije für die einzelnen Yrtikfel, Sö1e in Xıildern erjcheinen, un den biftorıchen
Sınnn ür S1e auptitatten ÖRr Yugsburger Ereiagnige in den Rirchenbildern
1nis uns ve oben Omw1e ÖR Stadthıls vVon AMugsburg unsen 1n inter-
ArunGe.

ine wirFlich nafurgefreue Wiedergabe Oagegen mıi OÖAd$S vDon dem YDiıtten.
berager aler Siebenbaar itammende Al ÖdPS Yufbaus iın ÖRr SchloßFkirche

Wittenberag (Ubb 14) 19) jein, ÖAS auch mit andern zeitgenöfiijchen Stichen
Dder Aürftenempore eutfige Örgelempore 1m Weiten) überein(timmt. YWDir
beiigen otar eine GENAUE e  reibung vDOoN Charıtius, in ÖRr in ÖeM aul$ss

rührlichen Xericht ber S1e weitausgedehnten Seterlı  Feiten auf 0A$S iın Öder
Univerfitatsfirche aufgebaute Se{rfatheder eine vereinfachte Triumpbh-
bogenform von dem der XefFtor ÖOP$S Carmen saeculare verlas, prechen
FTommt:

„Der en in Dder Irı IDAr ınıt Braß uns Alumen bei{treuet die Ddem Altar GedEN»
über un Ddem 19 genannfen Süriten-Chor mebhrern Splendeur, Nur eBo erbauete
Eatheder aber un 8 Stugren boch uns IDAr neb{t enen über derfjelben angedra  en
Yussierungen uns den beyden Seiten-WWaäanden bis 3 nNOe erer ür ÖA$S Corpus Aca-
demicum eje  en Aäntfen mit rotben Tuche beichlagen über e)a Eatheder abe
man Öas vDonN E oCcHLöbl. Academiae ejegte OGerüfte welches Durch Tit. n Hobhann
Bottlieb RKraujen ist ÖOrd. neb{t enen arunfer befindlichen Sinn-Zildern un
andern Yussierungen auf Verlangen inventiret MWOorden.

Yur demjelben Hund Öie elıgion, in der Pinen Aano 21in veu iın der andern einen
Relch alten» Öie durch einen VDonN oben era diegenden Öer in der Lincdfen eine
Dden Schwang im unse habende Schlange 3U 7 Zeichen Dder 1  er ÖRr Böttlichen
Zebhre TIe mit einem Zorbeer-Zweige geFrönet IWUrOP unien aber die il
un über derfelben dıe Ausfpurgijche Contession aufgefchlagen Liegen batte 3Zur rechten
Seiten des BGerüffs IDAr die Weisbheit {(tehend mit iDren gewöhnlichen eichen als der
Slamme aur Öenm aupte uns ÖemMm. ınmıt einen: Yuge verjebenen Scepter vorgejtellet un
ZUE Jincden ÖIie DHeftandigkeit wie jıe fich auf Pine aule auf welcher Ö1IEe en

eingehauen Öie beyden vornehmiten Stügen Dder Reformation
und übertgebenen Confession, Öie thbeuren Chur-Füriien DOonNn Sachjen $riedrich den eijen
uns JSobhann den AHeitandigen DAdurch anzudeutfen Uns darauf sielten auch die beyden

15) L1262..1 19) Charitius a Eingebertetes 115
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Seiten der arthDeder wijchen denen der Wand berunter hbangenden rijchen aub- und
Alumen:Binden angebra:  en Sinnbilder nemlich 3Ur Xechten eine Yiagnet-Y7zadel 19
fich nach dem. 1 immel jebenden Dolar-Sterne richtet mi den YWorten Coeli nutiu
regitur, anzsuseiden Daß Dder weije Chur-Sürften $riedrich jeine beiljamen age
ın Xeligions-Sachen PinNnem Gottlichen Triebe dancden gehabt 3UEr J inden aber ein
mit Oarauf itebendem Tempel 19 vVvon YDind- un Nieeres-Welen bei{türmet WIrS miıt ÖRr
Überichrift: Tamen immota, dadurch 3 erFennen 5 geben Oaß der Bottjelige ur Jur
oDannes auch bey enen ebr geräbhrlich aus fehbenden Umtitänden unbewealich Dder Wahbrs
heit beyageftanden. Mur beyden eiten erer Sinn-Bilder Öie ema Lutheri un
Melanchthonis, als errayer Dder Yugfipurgijchen Confession, en. über der atDeoer
{tand Dder XRüd-YWand ÖS appen g Universitaet, auf Ddem Monument aber IWwWAar

olgende Auffchrift
Conservatori ob

Coetus Lutherani Solenni Proifessione
Asserta Et adhuc inviolate servata
ota secul. IL suscepta persolvit

In seculum I1L. nuncupa'
Academia Vitembergensis.

VIL Kal Jul MDCCXXX
Charitius A, A, 373). 4'7— 49

SEine Fleine Oolstaptjel (Yrt ÖRr Schraubtaler) 11865 Miintaturbildchen zu
Yugsburger eichstad un Zutbers Y eDen (Im gdanzen Medarlonbildser)
Deiigt dle Zutberballe, aus ÖRr Dand ÖP$S Yugsburger KRupferfiechers Xems:
bDart, ÖRr bejonders ÖRn Heiern Dder q  re 37)7 bis KXeformations- uns
SriedensgedenFkblätter bıs Großfolioformat u SEg 14{1 eine zterliche
jpielerı WArbeit auf diejen zufjammenleabaren XHilschen tgeleiftet, e1in Zuther-
en 11it ÖRn Yugsburger agen als Miıttelpuntkt (Ybb 35 W, 16), un Dder

Omwte ÖRn bi  orlıcmen AronDor auf oden Innenjeiten Öder Kaps
jel, wahrens 1e7€ aupBen jonderbarerweife DAs Aild DonNn Onig Serdinand
rag
edaılle üÜberaus reichhaltia 1{7 Dder Rreis der edaıllen, Ste ZUC

200-Habhrfeier geichlagen urden. Saft JeOCS prote{tantijche Zand, die me1u{ten
großeren evangelijchen SZtadte ließen tich nıicht nehmen, jolche Seiimedarlen
ÖRr -munsen berauszubringen, me1{7 in ilber, einzelne auch in ral fo un
KRupfer TIIE Xı  MOÖOILDVE {1n© abnlich enen ÖRr Gedentblätter rvrtrats
Der Xekfenner-Sürften un ıDrer Yıachfolger re 3730 bıilden Stie eine
ruppe 20) IrgendmwtE Oharatkterıijiert als XDetkfenner, Ramprfer un ewabhrer,
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IDIE auf AXrandenburg-Bayreuther edaille 20)[ OSdEer Deijen - Darm-
{Tadt 21), Weirßentfels 22)/ Sachjen-Gotha ?3), ÖODdEer urch entiprechende An-
ichrıften, ÖIe OM Yusbharren, OÖOmM Zeugnis ablegen Dandeln 24) Sinmal aquch
Zutber 115 uns Ddem Schwan IDIE auf Öem Bedentbhlatt 26)

SEinmal Fommit großer Sorm 0A$S eror Aild ÖRr er  eun Vor,
1{7 zugleich ÖAaS Groößte eOaı1llon (84 mm), v»onNn Arandenburg Unsbach

LI2$4]
eitaus Ö1e ebhr3a der egOodılen 1eOO entbalt IDIeE auch Ö1e &ler

Stiche sahlreiche und 177 d Ü eitalfen durch
Wed auf Dant un freudigen Mubelton ber den Sıeg Öder evangelırchen Sache
Iroß Vler Ynfechtungen gGe{imm Einige eien PLIDAS harafkterifiert
ABrandenburg-Ansbach LI2$3] A ArFOra eOor| XeUV Pietas mMI leuchtender Onne

aur der Druft, mi reusz un Schriftband ON ug.) igt auf ge{tügt
Ichrift lae sunft, quae«e testiticantur de

VPıe sLeiche MNiedaille e NUur mf dem Sürft Earl YDilbelm $riedrichs 3730 und
ehender Pietas Relch un reu3, VOL ihr als römijche Seldherrn gekfleidete
Miarfarafen balten ÖL€ Conf Aug bb j 7') Umjichrift Nulli concedit T1a
traditque sequent1

Hrandenburg-BHayreuth SEin diegender Adler halt Ddie Zandkarte, “Subel YGan3en
J and

Defjen-Darmitadt liegende Engel ÖE Dofaune itoßenS MIr Schrift „Hubilaäum“”
der öie haltens über dem Stadtbhils vVon ugsbur Ahnlich ohenlobhes

Gehringen
Hraunfchweig-Wolfenbüttel 34 eDenDdeE Srauengeftalt (Religio ODder Pietas) nıt Rirche

Urm, auf Altar eiDrau prernd
ohenlohe-GOehringen M0 DDoönir Alammen auf Altar. Ubb 18.) XeUD.: Stehende

Pietas mıf Biblia uns onf. Aug den anden, on BGotteshand auUus YDolfen
gGerrönt. bb 19.)

Sachjen-Weißenfels L7O7 1220 m Symbol der aufs eer tahrenden die Muss-
breitung der g  Z  ebhre dargeftellt bb 23.) Charitius hat eiINeE De  reibung
diejer edaile

„Die erite Miedairlle 1{1 e1in Species-Thaler aur eren eıitfe e 0A8 Druft-Dild
SSr AoCh ur ur MI£ ÖPt Überfchrift:

CHRISTIAN
G. DVX SAXO 0Q0.1.C.,M. A‚ &x W

20) 41) 42) 797 L1220.1 23) 280.
24) L1220.] Siehe bb uns Tert OA3uU
20) Hraunfchweigd-Zars

124



Uuf der andern Seite die Z Säulen Herculis, aur der einen Saule e  e OAs Wiıtten-
ergı auf der andern aber DaAs AYugjipurgijche Wappen. m Prospect erjcheinet bey
ÖRr eritern ÖIie Wiıttenbera bey Dder andern Yugjpura

Uır der überichrift
AVGVSTA VINDELICORUM VITTENBERGAEL

wijden beyvden Saäaulen gebet die Straffe in die offenbabhre Zee wodurch iel Schifre miit
volen edgeln in alle Welt-Theile ungebhindert passıren anzuszeiden daß die reine LT
Liche Evangelifche Xeligion wIe VDVOLr Q abhren z pur übergeben allen
Völcern un Zungen Fund getban worden auch beitändia bis der YWWelt als
BÖttes Wort bleiben IDerDde und wider alle Widerjacher ve vergeblich propbhes

daß die Iutberi Relidion mwIe alle ecten nicht ande e{teben un unmöalich
über D leiben Fönne 3U 171 rer OÖttes un Troft der sEvangelijchen Chrifilichen
Rırche e  en der 3wWeyen Saulen als ilder der Aeitandıgfeit 1{7 dıie
Medaille erum A ejen

Sed Verbum DEI nostrı manet 1n
aeternum. Es. V,

nien enen aulen uß-Dothen un Zauffer aus ve Dalmen in anden
fragen abey

Jesaiae 82 7 1n nı}
Mem. Jub. 1L Aug onf. Sun, 1730,“

(Charitius 173) A, .)
Sachjen-Lifena 12658. 149 ar miıt und
er Av jat lux, Ihesis 3537, Wittenberager Stadtbild; Stolberg jubilat,

Ubb 2)) Xe2vV. Et tiebat. Augustana contess10 )539. AYugsburger Stadtbild; Stol:
bera jubilat Ubbhb 559:)

Elausthal-Zelerfeld L1207] M Unüberfebhbare Menfchenmenge VDVOLr inem Aerd, auf DeM
ÖAS Jamm Bottes (tebt; Engel mit ichmweben darüber., BHuch uns Schriftband:
1imete deum et date e21 gloriam. Apoc. J4, bb A XeUD.: Aarzgebirtge nıt
Rırche als Kroönung, 3 Dder einzelne erjonen binaufgebhen; und B Örticharten, oben
ÖdPr Yıame Jahwe 'ın Strabhlenfrans. 24.)

ADıe ÖA8 troßige  Y Aufbegehren eiInes Rindes Flinat in Oieje char jingender un lob-
preifjender eitalten binein die m  rı einer Yntı-Augsburgmedaille vVon Miontfort:
„Durch PBott YNiariae hus WOr! O18 getrucket dem Seind 3um Truß“”, mit Dem
Xilde Dder Ytiadonna iın Sternenglorie, daruber die Taube OPeS Geiftes und Bottvater.
Der Vers traat O0A$ 119 des oD DON Mionttfort., LI4  O, 26.)

830
Xelativo zahlrei jind Sie edatrllen auch no inı qa  rve 1830;
alleın bejigt die Zutbherballe. In Dder außeren Sorm en {1e ebr ab Egen:
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ber enen ÖRr rüberen Hahrbunderte uno zeigen auch inbaltlich mancherle:
Wandlungen.

3Zıemlich off egeagnen Dortrats, aufie{ien Zutber 26)/ in Voll-
tte{talt, Zutber mit Hobann ÖR Beitandıgen uns Melan  on Z ODder J:
thber NUr miit MNMielanchthon zujammen 28) Sachjen, UnDalt 1n bringen
noch iDre veformatorichen Auriien 29)/ Dreußen einnal 3177 mindeiten ibre
Wappen un ö12 VDVoNnN 32 proteitantijchen Staädten 30) (739) IIC 1ilder

baben NUr beı olfgang vonN Unbalt 1n Hobann ÖemM e  an-
idgen Dortratwer auf run seitgenöffijcher 1 11110 edaılen,
Sie übrıgen 1n NUr als waches e1 ÖeS Hahrhunderts bewerten
un 1e7e€ Zeit IWALr ja weit wabhren biftorijchen Dortrat eNITerNET,

Sinen breiteren Aaum nehmen ö1e biftorijchen Ssenen Der Statten ein,
wobeı Preußen e1in jelb{tandiges Verlefungsbils brinat 31)/ wahrend {ich ÖAs

Furfächtt mebr den Stich vVoNnN 1630 Dalt >); bei den Stadten Toburg
uno ugsburg ted ja nabe, daß jie 51ie Veite Eoburg uno ö1e bijchoöfliche
al3z bringen 33)

$I1E {ymbolt  en un allegorijchen ABilser treien elatıv zurxu un Dalten
jich 111 Xabhmen ÖRr eodaılen vVoN 3739, nNnur in PLIDAS vereinfachter, abtre-
{chwa  er Sorm: Frauengefjialten Pietas 24)1, Religio, oMmnung Z
ar, Doftament, auf em mer 51e Cont Aug teat, auch nıt Derjön-
Llichfeiten e1 11L1pPp vDoN en uns Mielanchthon, Schweinfurter
edarlle), (Zutber un YNielanchthon, Preußen E  9 1)

Als Ypı  eS, noch ÖRn e  en tücren gehorendes Xeijpiel möge öte
edaille der bolländıjdhen [utheri  en RKırche Sienen In 28), eren
Movers ÖCn Pietas mıe Biblia LaGrt, Ste $icCH auf eine Zutbherbiiffe leDnt,
auf eren Dder Owan ÖS UuswWorf andeufer, wahrens Öer1 mıit
BSlaube-Ziebe-Zoffnungseichen 111 Brunde alen Sormen un Mnbalten velı:
d16jer edankenmwel naßt., DIEr Xevers bietet weniaiiens e1n erträgliches

26) ur 1034); ansrte. (220)3 Yugsburg? (10998); JIIrESDdeN
2() Rurfachten (226); Eoburg
285) DPreußen (229); Yugsburg ($78)5 Yrürnberg (393))
29) Sachten C24)393 Unhalt-Dernburg (2]8)9 Schweinfurt ($44), Pbilipp Von uns

YNielancdhthon amnı Tijch mit
30) Wappen Dder Unterseichner, Da3u Städtemwappen ıniıt Tert „n ım Sınne

der tädste L ö1l) 32) 22 33) (225, $78,)
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Schriftbild Ln Zorbeerfrans mi1t C.A.-Schriftitelle, aus Öder ein Ke1is ent-
Yprınat 34)

Yioch ichmwacher WIrS ÖA4S e1i 18530, Wwenn IDILr S1e e nFblät:
ter betrachten. MDer Triumpbhbogengedanfke ble:bt 35)[ aber welch Schüler-
zeichnung ÖRr legten Miitteljchulkflajje! DIIiE ilder Zutbers un YMielancdhthons
miit einem Verlejungsbild ODder Stadtbhils von ittenberg un senen aus

Zutbers Y eben 36) verifaärfen NLr den 1nNOLL Öder Dürftkıgkeit: YDie boch Öd-
e  en doch chon S1e pateren Z öwenifternichen2 Zutbers Zeben,

enen ÖRr 111 Hubiläumsjahre geborene ense in jeiner Yugens mit-
arbeitete rwahn jer NUur noch ÖRr Ruriofjitäat halber Ste „Ybbildung ÖdPS
denkwürdigen Se{tauf3suges Zeipzig 37)/ Sie 11t Öen ECommunalgarden
Der Profeforen un Studenten, ÖRr AHürgerichaft, Öden „andwerFeragilden 1)20.,
immerbin noch als Trachtenbild Wert bat, wahrend von Xeformation nıchts

en 1{1 dte Union IDAL offentjichtlich ın eine nıch überbietende welt-
weite Aürgerlichkeit austgemwachten, eine Gruppe (22) „Hte Geuftlichkfeit ÖRr
1er Hrı  ıchen RKonfeiiionen uns swel abbiner“ umjchließt.

IIC oburger un VOLC lem die Yugsburger edaille unjerer Tatre IWDeU-

deCN, wWIie IWDIr offen, jpater e  FE VDVOL denı Urteil ÖPS HSahres 2030 beiteben
Fonnen, wenngleich Feine BGroßfolio-Gedenkblätter vonNnN unjern Seitfeiern Fün-
OCNn, jondern NUr wenige Funitgewerbliche Yrbeiten, wIie Dder Yugsburger 3inn-
eller, Dder Sie der Veite ECoburg angebrachte Steinplatte 11t Zutbers
Al Uns gebt die biftorijche Wabhrbeits- un SEchtheitstirage, er
Ste DYbhotoagrapbhien der Ö>Originaldruckausgaben, ö1e wijfjfenichaftlichen Urterft-
austaben DOoN ugsburg uns alle, der vielgeftaltige AHilddienitr in den Seft-
ichriften ZUr Vergegenwartigung Dder gejamten biftorichen Sıtuation, Sie
Kommentare, Sie einen jeden on uns iber die Seitesfeier binaus VOL Sie SEnt-
eIdunNd eines perjönlichen XHekenntnijjes e  en uns öie rage nach em Sınnn
befenntnismäaßiger Ördnung un Hindung überbhaupt mit unjerer Yiot un
Ddem en Öer Xeformatoren verbinden wolen. 3u Ylegorien uno 3wijchen-
uren ble:ibt Ö Feine Niuße, ÖD IDIr nicht NUr wIıe ö1e Ybnen von 10630 noch ımm
amp (teben, jondern 3r notgeborenen rIiennInıS Fommen, daß IDIr den
Weg der reformatorijchen. Kırcde neu en müßten, nıcht damals
chon Flar WwWare un von uns nNUur unbedinate Yrachtfolge forderte.

34) L1096..1 35) 3290.. 56) L1297.1 1 2066. } 37) L97I38..1

127



Biücherfichau
Schoörrfel, Synodalpraf. Aaquptpaitor SIr $ ,, Rır  engeihıchte
„samburgs IIC Aamburgijche Ir m Zeichen der Miyion un 111
lansze Öer ersbirchöflichen ur amburg, $riedrichten, de BGruyter To
11L 1929 AIL, 229 IN 1 S nma

S H Synodalprat. AUpPfIPAaIIOr DIr Y S: mm b 18
eine ideengejchichtlıche Unterjuchung. amburg, Magentur

DeS XKauben Aaujes 1L, 1929 eiträde uns Sorichungen 3UTF Rırchen-
tejchichte Zamburgs, berausgegeben vDoN el uns &.  ©

TIIE vorliegenden Yzeuerjcheinungen jind, I9 verjchieden auch iDr Umfange jein mMag,
aus demfelben er geboren Uuf der einen Seıte Öie Liebevole, vVDonN erniteiten wijenfchaft-
lichen VDerantwortlichfeitsbewußtfjein beitimmte Vertiefung in den weitf{chichtigen
uns aur der andern Seite DAas erroldreiche Xingen mit drejem Stoffe, jeine AXeherr  ung
un jeine Mieiiterung. Schöffel leat auf öie volFfommene eiftige Durchoringung ÖOPS YNiate:-
rials uns der Daritelung OÖAsS ürößte Gewicht, Muf Öjejem Wege gelinat em VDerfatjer,
jeinen Mrbeiten na 5wer Xichtungen bın eine ungemwöhnlich droße Unsiehungskrart 3 VDEL»s

leiben. Sinmal MWIrS dAqdurch ÖTe vifyenichaftlıche Zeiftung auf ein höbheres Yıirveau gebhoben
uns Öie wijNenfchaftliche Diskufjion Öfters ar pomtierten TChejen ÖPS Vertagjers
zweifellos erleichtert. Yußerdem aber MIr infolde Ozejer Miethode weiteren Rreijen der
Zutrıtf 3 ojejen Mrbeiten in eiıner Weije ermöglicht, IDIE 0A8 on{t bei wijjenfchaftlichen
Zeiftungen nicht 1MMmer der Sal 2 jein pfied:

SEg unmö61ich, iın beagrenstem Xahmen auch Nur über ÖIie Aauptergebniffe Özejer tiers
Ggrundiden Aorfchungen qusreichens berichten. TIAS (tilt DoN em yejjelnden Retfor-
mationsvortrage, ler Lieat der Schwerpuntkt auf einer Lichtvolen Darleaung der negativen
uns der pojitiven ANewegarunde Öder „amburgijchen XRetormation, Seinde un Sreunde
Den jorgfaltig harakterifiert. tarfe Anredungen Fonnen weitere Studien bier gdeminnen.

YDas nun aber ÖT beweaten Anfange der Aamburgijfchen Rirche bis 3C Stauferzeit
betrifft, 19 1n0 fie eben durch Unmwendung jener teıils wiffenfchaftlichen, teıls Fünf{tlerijchen
Yiittel gegenüber der bisherigen Jiteratur auf einen eiteren uns zuglLeich ansıchenderen
ABoden ge{tellt Wworden. ewı Liettt Zamburg auch Deute noch einabhe der Deripbherie
ÖeSs Reiches MWber 1{7 nun OoCH, mIE Schöffel immer mieder zeiden DELMAG, jeit den
alte{ten Zeiten in Öie deutfche KRaijergejchichte aurts tiefite verfnochten, uns befonders die
amburgifche Rirche 1{1 in ibren elücrlichen uns unglüclichen Schik jalen durch u  ıe
uns Ybitieg Dder en Raijergefchlechter ent{cheidens beeinflußt, Der erıa  er weiß 8A48
GErAaDe3u ergreifend ichildern. Wber auch veın wigenfchaftlich Dat amı zunäach{t rür
OÖen außeren Rahmen ÖRr alteren Aamburgijchen Rirchengefchichte einen eiben: wertvollen
OBetfichtspuntkft aufgeftellt
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Ufian Ffann in ÖRr icheren Sührung Schöffels den einselnen Entwiclungs{itiufen
erproben reilich 1e iNnan nun vVon Rarl Ddem Großen Zudwig dem. Srommen FTeinen
Ybitiea, jondern Yufftieg In fortmährender rruchtbarer Fritij{cher AYuseinanderjeßung
11188° uelen un Yiteratur jucht Schöfrel unachtt dIie Arstumsgrundung arls OPS BGroßen
als Tatjache 2 erwejjen un jie ugleich ihrer Elugen, echt Farolinijchen Aegrenzung
chaulich 3 machen 0A48 amburgt 1istum IDALT als Miiyjionsbistum für Yordelbingzen
beitimmt Zudmwi6 der Sromme un Unsgar a  en dann SErsbistum erhoben un
Dm Öie böbhere un GEeErAaDde3u gGemaltige Yurgabe ÖRr Yzordijchen inıon tte{tellt zeje Muf
ttabe IDAL aber auf ÖE auer nicht durchsurühren Uftan möchte beinabe agen Qui irop
embrasse, mal etreıint Miiyion un Ersbistum aGINGEN irog alles saben Aamburger 1Ders
{(tandes {OLießlich SoCHh verloren Wber on batten ticH nN£eUE örtlich beitimmte 1n alfo be:
{heidenere, aber durchaus pojttive FL Kräfte entffaltet eren eingehende Deichrei-
bund ÖIie legßten YUbichnitte rüult

O vollt fich 1in Großes vramad DVOL Ödem Zejer ab Yian Oarf dIie bearündete DomnNUNG
aqusiprechen daß nicht NUr DON Sachleuten GeEMWUrDLAf un nicht unbejehen OIe ro
3Zahl der öft NUur Für EINIGE Ynterejjenten beitimmten z„amburgenfie eingereibt IDIrS Denn
S 109 bier noch mebr als Örtsgejchichte un gar mebr als KRircdhengef  ichte 1 CENgEFLEN
iınne abtgehandelt TIIE allgemeine eutiche Gejchichtswiffenfchatrt 1{7 Öem errayer 30
droßem anfie verpflichtet ashagen, Aamburg

ID Scubert Drof TI D ans: Die Anrfange der evangelı-
hen XHekenntnisbildung bıs $29/30 Vortrag (Schriften d VDer.

Xerormationsgejch. Yir. 143), 4J m1 Sakfımile, Zeipzia 1928, In en
1118 acht. mMr 3.Y0©

JIie ranfkfı)hen XNHekfenntnitjtje. Fine Vorfiufe Dder Yugsburguchen
Ronfeijion erausgegeben Zandeskirchenrat ÖRr SEvand Iutbh RKırche ıin
ayern XDs Unterjuchungen, ear von Lic ılbelm Sers
OMmIöt {17 Tert bearb on D IL, Schornbaum. X 11 673 S München
J930 Cbhr Kaujer erlag Beb ir 2

Yıa E,} Zutbers Anteıl Dder Confessio Augustana.,
Pine biftorijche Unterjuchung (Beitr Sorder hrı{tl Theolosie, 3 845
erlag Xertelsmann, Bütersloh, 1930 INr Q —

RKRofßtlın, Julius SII Blaubensartıtlel ORr ugsburger
Ronfeljtion 104 S CIP3IG 1930 Verl ZeIN|I1S ACH ger S1e-
ers INE 0.6
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reu Drof TIr z ans Zutbertum um $30 1n Wortun®d
AXıla erlın 1930 Surche-Kunftverlag o S IF .

BBedhmann „sermann Der Coburger Zuther 1530 &z S F O:
Durg }39390 Verlag A Xoßteuticher

TU  TU OHan3ze, TIr ©  gang Zutber aufder VDeite Coburg 135 S
Coburg 1927 erlad Xoßteut  er.
NMiartıin E  Da  utber SI P Blaubens T r o{l un Truß Arıere vDon
ÖRr VDVeite Coburg Sommer 1530 Yusgewahlt un berausgegeben vVoN ArIeO-
rich DD x50pf Rla Erbauungsichriften ÖPS Proteitantismus, 4) 146
HMiüunchen J930 Cbr Rayjer erlag

DIE Gdroßen uns offisielen Heiern OS Yuguftana-Jubiläums 1n vorbei! ITE un
un OTE udufjffana, iDr gefchichtliches un theologifches Verf(tändnis, ibre Ronfrontation MIf
Dder BGegenwart Muß weitergehen. Seiern un Se{H{chriften, Yzeuausgaben un Unterfuchun-
gen mwurvden OA$S Yugsburger Xefenntnis reilich nicht en verlebendigen Fonnen, 1venn
jein Ynliegen nicht befonderen Miaße alut WATE, wenn IDIE XBefenntnisnot uns NO»
wendiafert unjerer g  age nıcht bei der Xetfenntnishaltung uns ‚beseugung der Vater die
ule geben müßten Xeiches YNiaterial 3UE Lieot VDVOLr uns ausgebreitet 3um eichicht
Llichen Verfiandnis 61bt uUunNnNs u b meijfterbhafte Daritelung (3U Ourch jeine
rrüberen riften „ündnıs uns XAefenntnis” 1908 un „DHefenntnisbildung un XNelig10nss
politiE” SEinticht Öie AYntange evangelifcher Aekfenntnisbildung Schubert mabhnt mi
roßem Recht 3UF rür CiINe WIrTLICHE Renntnis Dder vVon Yugsburg, aber auch
getenüber den erahren Xetenntnisbildun DdPr nichtrömifjchen YWelt Z3Ur orge
dafür, Daß 0A48 Rernitüct unjerer Ganzen rerormatorijfchen XDekfenntnisbildung jeinen l1ag
nicht inbüßt Er 1 Oarfür 3101 Wurszeln auf, CINCE, OLE Ddem qußeren, auf AYborensung
stelenden Y eben ÖRr Ir ent{pricht e1ine andere ÖE MIf ÖOeM NNeETeNn J eben Dder FE

ihrer Selbftvergewifferung 3 tun Dat TIAS Wachstum vollzon fich Voneinander aDb3uU-
hebenden Zeitabichnitten Den ooen boten Wittenberg un Aranfen TDIAS DO  = Day-

—_> x y F hberaustgetgebene umfandreiche YDert 1 eingehenden
Unterjuchungen un nier Darbietung der erte ÖC Xefenntnisbildung auf trankifchem
ABoden als VDorikure 3Ur Yugsbursijichen RKRontfeifion auf YVon den Aranfen ent{tfandenen
ofizielen über Butachten IDAL bisber Nur 0A8 vVon Öftander aqusrtuührlich theologifch Ges
wurdiat WwWorden JII Unterfuchung eßt hier Cin, ihre Dofmatıijchen BGrundgedanken
Derauszsuarbeiten un ÖE Dogmendejchichte der Rerormationsseit einzugliedern TIAS JE:
jchiebht Oreı Ybichnitten Der nsbacher Xiblisismus un ÖE Butachten Her FTleinen
Yranfkijchen taäande 524725 MDIIE Oftanorı  e Theolotie ÖPS YWortes urnbder: $524/25

MDie Zebhre der rraänkifchen TCheolotren bis 3UEr Yugsburger RKonfeijion sEs {} vVDon großenm
e13e, den dargeftellten Jahren Yranfijcher Theolosie 3 beobachten, IDIE Dder zunächft
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winalı oörzentierte nsbacher Xiblisismus uns die DOoN neuplatonijchen Slementen nicht
rreie oftandrI  e Wortlebhre der Yürnberger DON £utbers Einfdügyen übermocht un UuMdes-
{Ttalter wWIrd, Nun iın diejer Sorm iın die Yuguffana einsumünden. VDIAS Yugsburgijche
MBefenntnis IDAE mebr als Aormulierung Melanchthonijchen Beiftes, IDAr rür 0A48 Yrans

Bebiet wirflich ein ABefenntnis ihres Eigeniten, ABefenntnis eijjen, IWwWAs in der DBes
meinde lebendig IDALT. en iın diejer f  en Yiıttellinı:e ÖPS bei den Zutberanern ormalen
lieat jeine Rraft SEg bat den archımedijchen un der Xeformation gefunden, s 14{1 Wirks
Lich ein ABefenntnis der eFfenner, ın deren ersen lebte, „Dder Chor eEtE: die mit ibrem
Blauben die Gemeinde der werdenden Yugdujfana bildeten, {pricht mit, IwWDenn j1e {prICHE
Unds in diejem Chor Flingt nach Sachfen helliten un deutlichften die tiımme der frans
Fiychen Rertormatoren“. Yıa gel gGebt in jeiner vVon DIE JobD Sicer angereafen TE
{(chichtlichen Unterjuchung Zutbhers Anteil an Dder Confessio nach. Br unterfucht 11n einselnen
die Von Zutber verfaßten ODder beeinflußten orıiuren dPeS XDefenntnijjes (Dom Ybendmabhl
CDri{ti, dıie Schwabacher, Miarburger un orgauer YUrtifel), die rage jeines induges
aur ÖE IDEeErOeNOP Contessio ADriefe, rırfen vVDoOnNnN der Eoburgt; dIie Drediaten bat nicht
beachtet!), Ddann ÖIiEe einselnen Mrtitfel auf Lutbhert  es Gedankengut 3 prüfen, Sein
roebnis HE Un den oriıuren 1 Zutber aufs (tärFkite beteiligt, Mur ÖIE endaultige Sayung
Der hat er nicht dırekt eingewirkt, MHndirekt aber Dat er {tärf{ten nDa  en MAnteil

iDr. „Von der Contessio Augustana Föonnte mMan nıe den dan3cCn Zutber Fennen und VEL»

en lernen. AWber die Contessio nthüllt ficH Soch als MAusdruck wirflich Zutberijfchen
aubens uns Zutberfjcher Zebhre.“ Trotz der itellenweije unlutberijchen, melanchthonifchen
Sormung bat jıe Soch Zutber temaßen Gehalt uns Tann als Brundbekenntnis der evangelijch»
lutherijchen Rirche heute noch Treudig bejabt werden. g 189) in den
erten OPS Vereins für Reformationsgefchichte ein{7 erjchienene, für einen MOGLI Dveiten
Rreis von Zejern beitimmte Erlaäuterung Dder BGilaubensartitfel der Contessio 145 vVo erlad
iın einem bılliıgen, bei Dartienbezsug noch weiter verbillieten Deft neu hberausgegeben. DIie
YDelt DVoN J530 macht anfchaulich durch Ailder der erjonen (Xerormatoren
mıf reunden un Verwandten, Sürften uns Ransler, die Gegner), tadte un Statten
(Augsburg, Eoburg, Zutbers uns Mielanı  ons Aqls, DAs Hudenbacher Wirtshaus),
rırten (SErfitaustgabe der Confessio, T.itel des rop MDaniel Deutfich, otette „Non
morl1ar“), AXHildproben aus Aibel, Ratechismus un DonN Eranach. reu tibt ODAa3u Enappe,
abgerundete, besiehungsreiche Einführungen. Sın AHüchlein, DAas Ddem Aefenntnis in em
Miage den rür eın lebendiges Verftandnis notmwmendiaen Unjihauungs-Sinteragrund 4 1bt
MDer errayner der Artitfel „Zutbhers Coburger Xrierfe“ in djejer Zeitfchrift n

Laßt uUuNnNs iın einem volkfstümlichen mit XAildern gefchmüchten ert Zutbhers SErgeben, Xıngen,
MArbeiten und Schreiben auf der Eoburtt rleben un z einem lebensvolen Ailde OPS
„Eoburger Zuther”, Yustführlicher handelt vDOoOnN djejer Zeit Scanze miıt auf Dder
Verwertung der NEUETEN or  ungd rubhender Rorretftur der früberen Daritelungen DOoN

Pfeiljchnmidt un 3ila jowie JoPalgefchichtlichen Erganzsungen, Den jef{ten Sinblic in
Zuthers Derz wmährend der oburger Yionate bietet eine Vertierung in eine Driere Pg
gehört 3um Schönften ÖRr Zuther-Überliererung, Oagß WDIr ÖLe DHriefe Ozjejer Zeit, IDENN auch
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nicht vol{tandia, docCh in der berrlichen Aule UOoNnN 375 Daben. Die im KRaijer-VDerlat erichie:
nene Yusmahl DON H 111 pf bietet ÖAaraus 79, Öie lateinijchen in
Üüberjegung. Sıe en uUunNSs durch Unmerfungen un inleitungen erläutert Ddent er
ichlage Zutbers aufchen, jein Y eben mitleben DOoN Öen Tieren jeines Bebetes bis in die
Außerlichfeiten DVoN Bart un Xrile, ORn Um-treis jeiner sahlreichen Arbeiten mMIeE jeiner
vielrfaltıgen Seeljorge, ODAs ttemaltıae Xingen un die großen Ent{cheioungen DonNnN uadsbur
IDvIe die sarten Empfindungen rür die einen. Wer Zutber Fennen lernen will, IDEer feine
ennf£niıs DOM Xeformator bereichern will, der dreife Orejen Zutbherbrieren. Sıe bieten
mebr als Renntnis. Sıe 11n0 mit Xecht in die Xeibe Dder „Alayıflhen Erbauungsfichriften OPS
Drotefjtantismus” aufgenommen. Sıe find Zeugdnis, Ods uns aufrurf.

erhbaröt, lm artin: Sobann ginrıch Wiıchern, eın Tebens:
ı19 S 2 ; Oobhe OeS Schaffens 46—3)38 MYgentfur deS Xauben au es,

amburg. 1928 J0
DEr sıweite Band vVoN Gerhardts Wichernbiographie, ÖPr jeit 3928 vorliegt, bat bis eBt

Teine BHefprechung gerunden, Öd n1an ÖAds baldıiae Ericheinen des abfchließenden Aandes
erhoffen Fonnte, modurch eine Befjamtwmürsdigung ÖS YWertes ermöglicht IWDUrDe. MDiE Vor-
zugde Öiejer ZHiographie, be:ı ÖRr BHeiprechung ÖPS eriren anDdes (Sahrgang 31927, ert 3/2

&7) bereits hervorgehoben, treten auch hier Tate. Vor allen ingen 1{7 hier eine Süle
OPS YNiaterials aqusgebreitet, MIie man j1e bis jeßt nirgends ran> iCht NUuUr über ichern
un jein Werden z3um Sübhrer innerDalb dPeS deut{chen Droteitantismus befommen IWDIr ÜUt
begründetenu auch 3Ur Renntnis deS gGejamten Firchlichen J ebens 109
beigebracht. Wer dıie emweste Zase VOL und nach 1848 udieren will, fur t1f aran fich vDon

BGerhardt belehren cn 1e jeltene YioHLichkeit, aus den Kuellen mitteilen z dürfen,
bat aber ohne 3Zweifel den XHiographen verrübhrt, z Wwer  weifg wersden. YDas ıDm ım
eriren ABand gelungen HE, {T hier nicht immer erreicht WOrden. n manchen tellen bleibt die
Dari{telung 1 Xetferate {(tecfen, anitatft Dden toff 3u wirFflichen BGef{chichtswertk z rormen.
MDer gefchichtlich interejfierte ejer MIrd aber to  em 0A4 BHuch nicht UnNgeErn lejen, da Öie
treibenden Rrafte Öer Entwiclung aufs Flarite herausgeftellt werden. Ö5b unjer Eindruck,
wonach eine der Aaupturjachen für Ö1E Entwiclung, die die Hnnere Miyyion nahm, arın
3 fuchen HT, daß ichern zwijchen „KRirche“ uns „Hriftlichem Staat“ nıcht icharf
IchteS (mindejtens in der FAarıis nicht), richtia L, Fann er{t nach UbihLuß Öes YDerfes
gejadt werden. Dann mIra fich wobhl auch ein Urteil darüber bilden layen, ob nicht Wiıchern
in ÖRr Aeurteilung Dder Xevolution un ÖRr ıı der Xevolution sufammenbängenden politi-
ichen WVerhältnige (tärFfer 112 anne der besaubernden DerfönlichFeit Ariedrich Wilbelm
itand, als Man IOn{t on jeiner Arijche un Unbefangenbheite’ jollte. Beortt Yiers

132 Duchdrucferei Albert Sigbart, Aürfrenfelobru
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Lag 3  ur II Sahresverjammluna
OÖer S’uther-Gefellichaft in Xerlin.

Donnerstag, en 13 Y7iovember 1930
Ubr DVortraaq DON Univerfitätsprofeffor UAlthaus-Lriangen

in Der Univerfität : „Der innn Dder im vofelian-
tismus“.

SreitaGg, Oen Y{iovember 1930
Ubr im Rirchenbundesamt (XBerlin-Charlottenburag Z Bar

denberajftr. 12) Sigung 08 Doritandes uUnfer Bin3zu-
31eDUNG der VDertreter ORr YfS- un S andesaruppen.

Ubr ım Gemeindefaal „Zum BHeilsbronnen“, Xerlin 30,
Heilbronnerfir. 20 Untergrunobahnbho XHayerifcher

II Litalieder-Derjammluna.
Tagesordnung: Jahresbericht

KRechnungslegung
Anderung Öer Sagungen
Wablen2 Derfichiedenes.,

er OTILAN OÖeT Z uthber-Oetellichaft.
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Yllitteilungen ÖE YY iitalieder
DE Örtsaruppen-Schagmeifter be3mw Ö1e Einselmitaglieder, Öle nicht

Örtsgruppen zugehoören, wersden erz1ı gebeten, Ö1C noch aqusireDenoCch
Miıtglieder-BHBeistraäage rur 93) möglich{? umgebhens einzusahlen SEPnt-
WwWeoer DoftfcheFFonto der uthber-Gejelljchart F g  Z  eIp3id Vir 19762
Der auf OS ONO ÖRr Zuthber-Gejelljcharft $ beı ÖRr TPresdener Bantf
DepojitenFajje I1 Xerlin-Zichterfelde-Weit, Rarl{tr 343 Doftjchen
ONO Dder DMepojitenkajje 11 147 erlıin Vir

JIIE Hahresverjammlung der g  Z  utber-Gejelljcha IDAr urjprung-
Lich Tur den 1und ÖFtober O A TIrEeSDden geplant Aur Aıtte ÖPS
TrLEsSdener Arbeitsausichuffes Z3Ur Vorbereitung der Tagung mußte jedo
Öiejer Dlan Öer wirtichaftlıchen Ungemt  eit Wochen aufgegeben
Inerden Muf Beichlußg ÖP$ gejchäftsrubhren YAusfchufjes 1{1 1e7e Hahres-
verjammlung nunmebr ur oen J J un Sebruar 932 Dotsdam

Yusyicht geEnoMMEN S1e yoll durch Seitgottesdien{t ÖRr Yıirılolai-
Ir eingeleite erden inı Aauptpaiior Rnolle als rediger uns
Pfarrer eorg ff Zutbher{tadt WWı Ü als Oı  )Ziturgen. An VWor:
träagen ınd vorgejehen :

Unitverfjitätsprofefjor X 18 „Der augenblicrliche
tand ÖRr Zutbher- Sorfchung“ (in Orm INer Urbeitsgemeinjchaft);
Univerfitätsprofeffor el tt n „Das veformatorijche
Evangelium uns 0A8 Ite. Teitament“
Untverfitätsprofejlor TIr ıl e b /Dr H7 Jobann YWWalter
un ÖIie u der Kerformationszeit”
Unitverjitätsprofefior u v u b „Die lutberijche He
formatıon un Ö1e Yiationen“

$ übrigen IDIrS ber diejer elegenbeit CINE 1IBung ÖPS Bejamtaus-
(chuffes der Gejellichaft, der nach der aBund auch dte Voriigenden



ÖRr Örts: uns Zandesgruppen gehoören, un ÖIr MNiitaliederverjammlung nach
ÖL aBung (tattfinden. YWDir bitten, $ich Teje Tarye chbon Jeßt DOrZ3U-

notieren: un ur itarfen eın Dder Tagung orge tragen wolhlen.
IA Drogramm ola der nächiten ummer.

3a Diejer ummer 1ed beı CIN Verseichnis von noch vorhandenen
e &-  e n ÖRr BGejchäftsitelle, ö1 IDIE Dıemiıt itarf VDÜL-

ıllıgten Dreife unjeren itgliedern anbieten Wir bıtten Ö1e Yiıtaglieder
besmw Sie Örtsgruppen-Dorjiande, DOoN drejem außerordentlich guniiigen Mn-
gebo Bebrauch inachen, eine Beitellkarte ÖöTe Befchäftsitelle der Zuther-
Gejelljchart (Berlin-Charlottenburg 2y gaqrdenDerafir. 12) jenden un auf
zejem Wedge O48 Schrifftum der Zuther-Gefelljchaft Öen EIgEeNeN Beftän-
den erganzen.

Sup OC R} Ö Bej{chäftsfüuhrer.



te heufige getftige Vage Dem deutfichen Drofefltantigmus Aufgaben Yvon
einzigarfiger Sröße und enffcheidender Wichtigkeit, Auf jebr verfchtedenen

Kulturgebietfen ff DAS verin humane Senfken heimlıc OÖDEer en an H jelber irre
geworDden. n Dder Dadagogik, in Der Stiaatsiehre, in Der Befinnung uüber Den
Sinn Der Sefchichte UNnND Die Aufgabe Der Y3öltfer {n ıbr vurf dDie Sfunde nach
Erneuerung DCe$ Denkens aus Dem Seifte DC$ Slaubens, Na UEr Sründung in
CCn Tiefen unjerer Sottegbeziehung.

Sag evangelıy he Chriftentum, DAs Yn dieflen Yufagaben geforderf Wwrd, {t
ihnen gewachten NUr, VDenn ItcH mmer auts 5Yyieue auf jeinen eigenen Urfprung be
jinnd. er Drotfeftantigsmus muß®ß a aller Berflachung, die ıbn Der =eif gegenuüber
öbhnmachttg madht, zuru  inden zu Dem fiefen Quell veformatorijcdhen Slaubens un
DYenkens. SE evangelıhe Kirch IDIrd Ddem va  enDden Anfturm un Serichte
ihrer letdentchafflichen Segner in DdDem üNaße gewacten jein, als ite {br eigenes
SSein und enken mmer ivIeDder ın DA Sericht Der reformatoriıfchen Botfchaft {tellt

er ift Ddie ım eßten Nahrzehnt gelhehene Wendung Der Zheologie Au Den
Neformatoren, infonderheit u Yutfber, rößter affueller Bedeutung Fur dDIie
yrofefltantıy en Aufgaben un Kämpfe On heute (Fg eg alleg Daran, Da Die
große Yieuentfdecdung Dder KReformation, DIie Itch in Dder Zheologie begtbt, nNnun auch
truchtbar IDErDe tur Dden Werftag Des evangelifchen Chriftentums, alg Yaßitab
zum DMBeurtetilen Dder getftigen Yage, alg unerfchopfliche uelle DC$ SNafes und Der
Kraft in DdDen heuftgen außeren und tnneren 5öYiotfen un Berlegenheiten.

zu )olcdher DBermittlung Der veformatorifden Sedanfken un Krafte, VDr allem
Hl dDie Sebildeten, weiß ItcH in befonderem Ainne die u FEnde DE Krieges ge
arundete gerutfen 5)ieben thren aroßen Zagungen (1l
VDr allem thr Schrifttum DAZu dienen, Den etf Der deukfichen Keformation u uns
Heutigen Ipyrechen u laften Sn thbrem D X d) hat dDie Sejfell
Idhaft einen tterarılden Sammelpunfkt ur die gegenwartfsiwcchtfigen Ergebniffte Der
Yuther-SForfchung um Yuther-Deutung gelhaffen: Zhevlogen, Hiftoriker, Sprach-
1n Kunfiforfcher, Volkgwirtfchaftler nD dDie $Yitarbeiter. Sie Wıertel



JA Il£ rl ntf furzen Auffäßen, Sfhizzen, BHildern, dDie
nicht HUL Dem wifnenfhaftlı Sebildeten, ondern jedem befinnlichen Chriften u
angltd ind, intffen binein in die Sedankfkenwelt unDd DAaAs reltgtöfe Kräftefeld Der
Keformation. S5D {t Das Schrifttum Der Yutber-Sefjfellfchaft nıcht NUur rur Dfarrer
unDd vehrer, in eriter Yıinte die KReligionslehrer, ein unenftbehrliche SRNüftzeug Au
threr Arbeit, OnNDdern ugleich fur jeden gebildeten evangelijchen Chriften „Er
bauungs‘“-Yıiteratur um en Sinne Des YWortes: ite durfifen (ich daher diefe Veffüre
nıcht entgehen en

A Der gegenmwartigen wirffchafflichen 5)iof {ind Aur leider viele, enen das
Schrifttum Der Yutber-Sefellfchaft ugeDda und wichfig , nicht mebr imftande, DA
Sahrbuch unDd Die VBrierteljahrefichrift felber u balten uc 10 muüßfen aber froßDdem
die MNoglichkett aben ODer behalten, =eitfchrift unDd -Sahrbuch regelmäßig Au ejen
Rag DEr einzelne heufe vielfach nicht mebr Vvermag, DAs i Dden Hibkiothefen nocdh
möglıch; die Hiblivtheken aben heute die werftarfte Dflicht, den einzelnen, Der Un
entfbehrliches Itch felber nıcht mebr ejorgen Fann, damıt z verjorgen. So richtfen wr

dDie Stellen, veldche Bıbliotheken unferbalten, die erzliche BHitte, rur 1e18 DASs
Schrifttum Dder Yutber-SGefellichaf gufend u beichaffen Ddie Herren Borligenden
DC$ SGemeindekirdhenrats Dimw DE Kirchenvorftandes rur die Arr und Semeinde-
y  tbliothet, die Herren Superintendenten fur die Spnoda  tbliothet, die Herren
Sirektoren bim SXeftoren für die Htbliothet Der Yebhrerfollegien, Dder rediger-
jeminare, Der Dadagogifchen Afademien, Der Hochfchuklen und Untverfitaten. Ran
erwirbt dags Schrifftfum Der Yutber-Sefellfcdhaft DUrch die Erflärung Der Mitglied-

auf beiliegender Karte bet 1Ö “Sahregbeitrag erhalt inan dDie ierfel-
jahrg-zZeitfcdhrift unDd DAas Yufher- Sahrbuch, bei Sahregbeitrag HNur Ddie
Virıerteljahrs-Zeitfchrift Außerdem {ind Dr augenblictlich noch in Dder Vage, Hen
Mitgliedern aus unjerem BHeftand die auf beiliegender Überficht verzeidhneten Bücher
und riıyfen 3u einem Dreife abzugeben, Der bis Ddie Hälfte Des ur]prung
en BHuchhaändlerpreife herunfergejeßt Ut WWr bıffen, gegebenenfalls Ddie Be
elungen aurt Der gletchen KRarte ıu vermerfen.

Die Yutber.  efellichaft
Untverfitatgprofefor (Erlangen, Drafident

Hauytpattor l Hamburg, Drafident.
Superintendent Votgdam, Sefdhaäftsführer
Direktor DCH Deutfcdhen Evangelifchen Kirdhenbundesamts

Qberfonfiftorialrat Berlin, Scakßmeifter.
Supyerintendent Vrofelfor $ d Yufberftadi Wittenberg, Beifiber
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